bezaubernde Mode 

jür jestliche Tage 
x 

Neue Geschenke 

jürs Weihnachtsiest 
x 


Ihr Heim - 
oanz Wweihnachtlich! 


Wenn Sie wissen möch- 
ten, was unser Titelmäd- 


chen vom vorweihnacht- 
lichen 


Einkaufsbummel 
mitgebracht hat, dann 
sehen Sie bitte im Innern 
des Heftes nach. Es hat 
eine Auswahl reizender 
Geschenke für Sie ausge- 
sucht. Teddymütze: Meck- 
lenburg / Aufn. Bublitz. 


Hinsichten 
une] Ansichien 


Kunst als Lebensberuf 


Unsere jüngste Tochter ist musikalisch sehr begabt. Obendrein ist sie sehr 
temperamentvoll. Sehr früh schon ließen wir ihre Stimme ausbilden und ihr 
Tanzunterricht geben. Schon als Kind ist sie mit viel Erfolg aufgetreten. Doch 
da ich selbst Künstlerin bin und das ewige Auf und Ab im freien Beruf kennen- 
gelernt habe, bestand ich darauf, daß sie noch einen bürgerlichen Beruf erlernte. 
Sie wählte das Bankfach. Es war eine sehr harte Schule für sie: tagsüber arbei- 
tete sie in der Bank und abends tanzte und sang sie. Manchmal befürchteten 
mein Mann und ich, sie könnte unter dieser Doppelbelastung zusammenbrechen. 
Doch unsere Tochter hielt durch, zu ihrem Glück. Denn vor einem Jahr wurde 
sie bei einem Autounfall so schwer verletzt, daß sie — obwohl genesen — nie 


wieder tanzen darf. 


Sie selbst ist jetzt froh über die Doppelausbildung, zumal sie bei der Ge- 
legenheit ihren künftigen Mann, einen Bankkaufmann, kennengelernt hat. — 
Warum ich Ihnen das schreibe? Weil ich allen jenen, die sich für die künstleri- 
sche Laufbahn entschließen, raten möchte, einen zweiten, einen bürgerlichen 


Beruf zu erlernen. Man steht dann sicherer im Leben. 


Morle 


Zum Geburtstag bekam ich von mei- 
nem Mann einen kleinen schwarzen 
Kater geschenkt und taufte ihn 


„Morle”. Er hat sich schnell bei uns 


eingelebt, ist lustig und fidel und 
immer zum Spielen und Toben auf- 
gelegt. 

Vor ein paar Tagen war nun meine 
Mutter bei uns zu Besuc. Sie hielt 
in einem Sessel ihr Mittagsschläfchen, 
und Morle bewachte ihren Schlaf. Als 
meine Mutter erwachte, staunte sie 
allerdings nicht schlecht, denn in- 
zwischen war ihr Rock „modernisiert“ 
worden. Mindestens zehn Zentimeter 
war er kürzer — leider nicht sehr 
gleichmäßig. Aber Morle schien das 
nicht zu stören. Mit schiefgelegtem 
Kopf betrachtete er zufrieden sein 
„Werk“. Gisela T., Berlin NW 


Verschiedene Charaktere 


Im Familienkreis unterhielten wir 
uns über Optimismus und Pessimis- 
mus. Eine Verwandte sagte zu mir: 
„Du bist eben Optimist und ich Pessi- 
mist!“ Worauf mein Söhnchen meinen 
Vater fragte: „Opa, was bist du denn für 
ein Mist?“ Johanna B., Neuendettelsau 


„Schwerarbeit" 


Als meine Tochter in dem Alter war, 
wo Kinder mit Vorliebe in jede Pfütze 
treten, mußte sie zur Strafe eines 
Tages ihre Schuhe selber putzen. Un- 
geschickt und unter Stöhnen und Seuf- 
zerın begann sie ihr Werk. 

Es hörte sich so sehr nach „Schwer- 
arbeit“ an, daß ich sie heimlich hinter 


Irene G., Kiel 


der Tür beobachtete. Der erste Schuh 
war leidlich sauber, und auch den 
zweiten hatte sie fast fertig, als sie 
noch einmal herzzerbrechend seufzte 
und meinte: „Gott sei Dank, daß ich 
nicht drei Füße habe!“ 

Elfriede K., Gladbeck/Westf. 


Hohe Schule 


In unserer kleinen Stadt gastierte 
ein Zirkus. Meine Buben besuchten 
mit der Oma die Nachmittagsvorstel- 
lung, weil ich leider keine Zeit hatte. 
So nebenbei erwähnte ich, daß mich 
ganz besonders die Pferde interessier- 
ten, vor allem die Vorführungen der 
„Hohen Schule“, 


Als die beiden ‚abends, vollgepackt 
mit neuen Eindrücken, wieder nach 
Hause kamen, sprudelte mein Jüngster 
heraus: „Mutti, da mußt du auch un- 
bedingt noch hingehen, die reiten da 
auch Oberscule!“ 

Charlotte B., Goslar 


Lebensweisheit 


Wir haben eine alte Tante von 
73 Jahren. Sie ist noch sehr rüstig, 
aber leider fast erblindet, so daß sie 
ständig auf Hilfe angewiesen ist. Sie 
wollte aber auf keinen Fall ihren Kin- 
dern zur Last fallen. Was also tun? 
Nun, eines Tages sagte sie sich: „Was 
ich nicht habe, hat gewiß ein anderer, 
und was ich habe, das fehlt vielleicht 
einem anderen Menschen. Es muß 
doch jemanden geben, der für mich 
und für den ich die rechte Ergänzung 
bin.“ So setzte sie ein Inserat in die 
Zeitung, in dem sie schrieb, daß sie 
eine reizende Wohnung habe, jeman- 


Ohne Worte 


den suche, durch dessen Augen sie 
sehen könnte und den sie wiederum 
umsorgen wollte. Durch dieses Inserat 
hat sie auf ihre alten Tage noch ein- 
mal einen Lebensgefährten gefunden. 
Er ist durch einen Unfall fast gelähmt, 
und sie versorgt ihn mit rührender 
Güte. Er dagegen liest ihr täglich die 
Zeitung vor und leiht ihr auch sonst 
seine Augen, wenn sie ihn in einem 
Stuhl durch die Straßen zu den nahen 
Anlagen fährt. — Diese beiden sind 
uns ein schönes Vorbild. Wer seine 
„Ergänzung“ sucht, wird sie auch fin- 
den. Man muß nur bereit sein, seine 
eigenen Möglichkeiten ganz einzu- 
setzen. 

Henny G., Dortmund 


Apfelsinenköpfchen 


Wir machten mit unserem türkischen 
Freund einen kleinen Spaziergang. Mit 
der deutschen Sprache hapert es bei 
ihm natürlich noch an allen Ecken und 
Enden. 

Ein Mädel ruteın Häarschopf 
kam uns entgegen. Er schaute ihr nach 
und sagte zu uns: „In meiner Heimat 
gibt es keine Apfelsinenköpfchen!“ 

Brigitte T., Olpe 


mit 


Leute, die auf Rosen ge- 
bettet sind, verraten sich 
dadurch, daß sie immer 
über Dornen jammern. ’ 

Pearl S. Buck 


Das kleine Schwesterchen 


Es war auf dem Marktplatz in Esch- 
wege. Ich mußte in der Apotheke ein- 
kaufen und vertraute meiner vierjähri- 
gen Tochter den Kinderwagen mit dem 
ganz kleinen, in Göttingen geborenen 
Schwesterchen an. Voller Stolz erfüllte 
sie diese Aufgabe. Da trat eine Dame 
an den Wagen heran und besah sich 
interessiert das kleine rosa Bündel, 
worauf meine Tochter lauthals ver- 
kündete: „Süß, nich? Da müssen Sie 
nach Göttingen fahren, da gibt's das 
zu kaufen!“ 

Elisabeth P., Dortmund 


Und was haben Sie selbst er- 

lebt oder gehört? Was halten 

Sie — Sie ganz persönlich — 
für gut oder schlecht, für falsch 
oder richtig? Auch für Gescheh- 
nisse aus Ihrem Leben, für Ihre 
Meinung ist auf diesen Seiten 
stets ein Plätzchen frei, weil 
„Für Sie" weiß, daß jede Frau Er- 
fahrungen und Ansichten hat, die 
wissenswert und nützlich sind. 


FÜR SIE, Hamburg 39, 
Poßmoorwegi 
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Lesen Sie heute: 


MODELLGESCHNEIDERT 
Seite 
Schöne Modelle aus Jersey 4/5 
Selbst genäht, deshalb billig 6/7 
Kleider für festliche 


Anläse . . . . .. 89 und 12/13 
Mutter macht.die schönsten 

Mäntel für uns Kinder . . 15 
Warme Pullis für Schule und 
SPOtls-; a. 16 
Kinderkleider . . . . .. 18/20 


PPROBLEME DES ALLTAGS 


„Nun lächeln sie wieder” 

Der Kölner Altenplan zeigt, 

wie die Sorgen unserer 
Altersrentner wer- 

den können . . 26/31 
Gesucht: Eine Mitte; / Wai- 
senkinder werden adoptiert 32/37 
Unser Privatleben stirbt / 

Sind wir Sklaven des Ter- 
minkalenders? . . . . .. 38/39 


UNTERHALTUNG 


„Es begann vor dem Fern- 
sehschirm” - Kriminalroman 52/57 
„Des Königs Page“ / Wir 
waren für Sie im Kino . . 86/89 
„Die Ballkönigin“ / Eine fes- 
selnde FÜR SIE-Geschichte 92/98 


Das große Rätselturnier. . 100/101 


PRAKTISCHE TIPS 


„Rollen Sie mit den Augen“, 

rät unsere Kosmetikerin. . 24 
FÜR SIE hilft Ihnen Weih- 
nachtsgeschenke aussuchen 40/46 
Wird unsere Ehe glücklich 
bleiben? / Die Antwort dar- 

auf gibt Dr. Chesser . . . 48/51 
„schwerhörigkeit hat ver- 
schiedene Ursachen”, meint 


der FÜR SIE-Hausarzt . . . 76/77 
So baut man ein Kasperle- 
Theater „a =, 3.5 - 113145 


MIT LIEBE GEKOCHT 


Eine vielseitige Auswahl 
köstlichen Weihnachtsge- 
bäcks finden Sie auf den 


Seiten BR Er 60/65 
Leckere Käse- Gerchte sein 66/67 
Bananen — originell und 

schmackhaft serviert . . . 70/71 


UNSER INNENARCHITEKT BERAT SIE 


Geschmackvolle Heizungs- 
verkleidungen selbst ge- 
bastelt . . . u NE 


Wallsschiegaschönke aus 
Künstlerhand verschönen 


Ihre Wohnung . . 7 1161, 

Die Küche — arbelnnrenid 

eingerichtet . . . . 120/121 

Schöne Teppiche sollten 

nicht<fehlen. =x..78 "0... 122/123 
* 


Lesezirkelleser bitten wir, aus den 

Anzeigen keinen Gutschein auszu- 

schneiden, sondern jeweils eine 
Postkarte zu verwenden. 
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Außen Popeline, innen 'moiliger Dralon-Plüsch, der auch das _ 

Material. zum Kragen dieses farbenfreudigen Kindermanteis 

gab. {(Stoffverbrauch: Bei 140-<cm. Breiteje: 1,50 m roter Man- 
= telpopeline und Futter. 7 Schnitt für 6 ‚Jah e) B.1785° 


Für geschickte "Muttis ist dieser Slncalklen Knobenmantel mit 
den breiten Stieppnähten keineswegs zu schwer zum Nach- 
schneidern. (Stoffverbrauch: Bei 148 cm Breite je. 1,50 m roter 
Wolistoff und Futter 7 Schnitt für 8 Jahre) B 1784 
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+ &4ije Mode beginnt schon bei den Kleinen 


Jetzt, da das Fest heranrückt und der ganze Vorbereitungstrubel auf uns lastet, sind wir manch- 
mal doch ein wenig froh, wenn sich unsere kleinen Trabanten vom Rockzipfel lösen und allein 
draußen spielen. Doch fern der mütterlichen Obhut bedarf es doppelter Fürsorge, und deshalb 
achten wir in diesen Tagen ganz besonders auf gute, wärmende Kleidung. Praktische und hübsche 
Vorschläge für fast alle Gebiete der Kindermode gibt Ihnen dieses Heft. 


| 
\ 
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1. Schmale Wollblenden bilden den Kontrast zur Farbe des saloppen Jumper- 
kleides aus weichem, reinwollenem Jersey. Modisch schick sind vor allem die 
tiefe Schulter und die eingefaßten Pattentaschen. / Modell: modering: jersey. 


2. Zweifarbiger Jersey wurde zu einem losen Oberteil mit Kimonoärmeln ver- 
arbeitet, zu dem ein enger Rock getragen wird. Blickfang des auch für voll- 
schlanke Damen geeigneten Modells—derSchalkragen. / Modell: Ludwig Sinz K.G. 


3. Kostbares Material — Wolle und reine Seide — wurden zu einem bezaubern- 
den schwarzen Tailleur — das eigentlich nie im Schrank einer Frau fehlen sollte. 
Die Taschen, der Kragen und die Knöpfe sind mit Satin eingefaßt. / Mod.: Lucia 


4. Aus weichem Wevenit sehen Sie hier ein einfaches dunkles Kleid mit langen 
Ärmeln für kühle Wintertage. Schmeicheind wirkt der grobgestrickte, hoch- 
stehende Rolikragen aus Mohair, der leicht abzunehmen ist. / Modell: Pamina. 


5. Wie gefällt ihnen dieses aparte Modell aus Stichelhaarjersey? Eine modi- 
sche Lederbandgarnitur ziert den großen Kragen und die Hüftpartie. Praktisch 
ist Jersey für Auto und Reise, da das Material nicht knittert. / Ludw. Sinz K.G. 


6. Jung und sportlich — unter diesem Motto wurde das hübsche rubinrote Pull- 
overkleid geschaffen. Das seitlich geschlitzte Oberteil, mit schrägen abgestepp- 
ten Blenden, wird durch den Diorrock ergänzt. / Modell: modering jersey. 


» 
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FÜR SIE-MODELLE AUS BAAN-LON JERSEY 


Bersey-Kleider 


selbstgenäht! 


Jersey bleibt unangefochten eines der interessäan- 
testen und vielseitigsten Materialien der winter- 
lichen Stoffmode. Seine Beliebtheit steigt von Jahr 
zu Jahr und damit auch die Anzahl derjenigen, die 
Jersey selbst verarbeiten. Allerdings gibt es für 
die Verarbeitung von Jersey einige kleine Kniffe: 
zum Beispiel muß der Unterfaden beim Nähen mit 
der Nähmaschine locker gestellt werden, die 
Stiche auf mittlere Größe. Wichtig ist, daß dieses 
Jersey-Material gleichmäßig durch den Steppfüß 
gleitet, damit ein Dehnen oder Zusammenziehen 
und ein Aufplatzen der Nähte vermieden wird. 


Schlicht — und dadurch von überzeugender Eleganz: so zeigt 
sich dieses Kleid aus feuerrotem, leichtem Jersey. Vorn wird es 
mantelartig bis zum Saum durchgeknöpft, die Taille betont ein 
schmaier Gürtel aus gleichem Material. (B. 140 cm Breite 2,75 m / 
Größe 42—44) A 1800 


Wie schön Jersey in einem modischen Jacquard-Dessin wirkt, 
beweist das in ruhigen Brauntönen gehaltene Modell mit 
schräggerafftem Oberteil und schmalem, glattem Rock. Die ell- 
bogenlangen Ärmel sind angeschnitten. (Bei 140 cm Breite 
2,25 m / Größe 42—46) A 1801 


Modebewußte junge Damen werden sich für dieses jugendliche 
Jerseykleid begeistern. Getreu der neuen Moderichtung ist die 
Schulterlinie leicht abfallend, der etwas halsferne Ausschnitt 
kragenlos. (Bei 140 cm Breite 2,75 m / Größe 38—42) A 1802 


Vollen Erfolg verheißt die attraktive Modefarbe Azalee, die beim 
matten Schimmer dieses reinseidenen Cocktailkleides besonders 
schön zur Geltung kommt. Die lose übereinandergreifende Aus- 
schnittpartie, schmale Träger und die geschickt angeordneten 
Falten sind weitere bemerkenswerte Attribute dieses Modells. 


Kostbaren französischen Jacquard mit modischem Lurex-Effekt wählte 
man für das bezaubernd jugendliche Festkleid, dessen tiefeingelegte 
Rockfalten weit ausschwingen. Den mäßig dekolletierten, geraden 
Ausschnitt mit schmalen Schulterträgern ziert vorn eine Schleife. 


> 


Alle Modelle, die wir im Schaufenster für Sie entdeckten: FINK, Darmstadt 


Der Tunika-Stil ist und bleibt die große Mode. Eigentlich kein Wun- 
der, wenn er sich so reizvoll präsentiert wie mit diesem smaragd- 
arünen Duchesse-Kleid, auf dessen unterem Rock und Trägern win- 
zige Straßsteinchen funkeln. Ein breiter Gürtel betont die Taille. 


Symphonie in Blau möchten wir das elegante Ensemble aus weich- 
fließendem Kunstseidenrips nennen. Knapp umschließt das schulter- 
freie Kleidoberteil die Figur, und seine leicht angedeutete Taillen- 
verlängerung, an die in reicher Fülle der Rock ansetzt, verleiht dem 
Ganzen Anmut und Grazie. Dazu ein kragenloser Abendmantel. 


> 


Festkleider sollen Lebensfreude ausstrah- 
len. Deshalb schwelgen Sie hier ruhig 
einmal in leuchtenden, satten Farbtönen 
und kostbar schimmernden Stoffen, die im 
Lampenlicht zur wahren Augenweide 
werden. Smaragd, Azalee, Topas, Azur — 
enthalten nicht schon allein die Namen 
dieser Farben den romantischen Zauber 
froher und beschwingter Abende? 


acquard-Stoffe 


für den Nachmittag 


Wieder einmal steht der Winter vor der Tür und 
mit ihm mancher festliche Anlaß. Man geht ins 
Theater, zum Tee oder empfängt Freunde zu 
Haus — und dafür wünscht sich jede Frau ein 
elegantes Kleid aus den in diesem Jahr so 
schönen und modischen Jacquardstoffen. Wollen 
Sie einmal probieren, sich nach unseren Schnitten 
(Näheres über die Bestellung Seite 91) eines 
dieser kleidsamen Modelle selber zu nähen? 


Sind Sie groß und schlank? Dann würden wir Ihnen dieses 
ausgeschnittene, zweiteilige Kleid aus grüngemustertem 
Jacquard empfehlen, (Bei % cm Breite 4,00 m Stoff / Größe 
42-44) A 1785 


Sehr aktuell in dieser Saison das Deux-Pi&ce! Hier sehen Sie 
ein enges Kleid mit einer ®«langen Jacke. (Bei 90 cm Breite 
6,00 m Jacquard / Größe 44-46) B 1786/87 


Das schlichte Kleid aus einem interessant gemusterten Jacquard 
erhält seine persönliche Note durch den abnehmbaren, ge- 
schlungenen Schal. (Bei 140 cm Breite 2,40 m Jacquard / 
Größe 44-46) B 1788 


Weich schmiegt sich das geraffte Vorderieil dieses Modells 
an die Figur. Eine schmale Blende umschmeichelt den Aus- 
schnitt. (Bei 90 cm Breite 3,70 m Stoff / Größe 38—40) B 1789 
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Alle Stoffe: Namuth & Seeliser 


mit dem Vorzug 
echter 
Wäschepflege 


Persil 59 - ein ganz neues Waschmittel: 


Wunderbar leicht - einfach und gut 
waschen Sie mit Persil 59! 


* mit eigener Einweichwirkung 
* mit neuer, wunderbarer Waschkraft 
* so ergiebig — 8 große Eimer Lauge 
aus dem Doppelpaket 
Und Ihre ganze Wäsche ist echt gepflegt 
die Weißwäsche, die Buntwäsche, 
die Feinwäsche. Persil 59 — 
ein ganz modernes Waschmittel 
für die große Wäsche 
und die kleine zwischendurch. 


Auch für die Waschmaschine - Persil 59! 


1Riesenpaket enthält 2 Doppelpakete! 
20 Pfg. Ersparnis! 


das beste Persil, das es je gab! 


iebling der Mode: das kleine festliche Kleid 


Sie im Schaufenster gesehen: 


1. Bezauberndes Modell aus schwarz-blau-grau gestreiftem Seidentaft. Ein schwarzer 
Satingürte! endet in einer kleinen Schleife, die sich am Saum wiederholt. Den großen 
kleidsamen Dachkragen umrahmt eine zarte schwarze Spitze. / Modell: Mickhausen. 


2. Gefällt Ihnen das jugendliche Kleid im Boutiquestil mit aufgeknöpfter Blende, kleinen 
Ärmeln, flachem Kragen und schwarzer Spitze am Vorderteil? Der schwarz-braune Taft 
kommt durch eine aparte Streifenanordnung gut zur Geltung. / Modell: Mickhausen. 


3. Der Traum aller jungen Mädchen und Frauen wird gewiß ein duftiges Kleid im 
Hemdblusenstil, wie dieses, in zartrotem Organza, sein. Breite eingelegte Falten 
zieren das schlichte Vorderteil des durchgeknöpften Modelles. / Modell: Mickhausen. 


Für Sie zum Nachschneidern: 


Dieses FÜR SIE-Modell wurde aus Dralon-Wollkammgarn gearbeitet. Der einzige 
Schmuck des schlichten Modells mit angeschnittenen Ärmeln und weitem angekrau- 
stem Rock ist der azaleenfarbene breite Satingürtel. Haben Sie nicht Lust, sich dieses 
Kleid selber zu schneidern? (Bei 140 cm Breite 2,75 m Stoff / Größe 38—42) A 1799 


Aufnahmen: 
Lore Wolff 


MÖVE-Walkfrottierhandtücher (Qual. 1135) in 13 verschiedenen Indanthrenfarben, ab DM z.70. 

Dazu passende Badetücher, Gästetücher, Waschhandschuhe und Seiftücher. 

Achten Sie bitte beim Kauf in Ihrem Textilgeschäft auf das MÖVE-Zeichen, die Garantie für 
HALTBARKEIT : SAUGFÄHIGKEIT - HYGIENE 


MÖVE-Werk, Reutlingen (Württ.), Abt. 410 
Hersteller von Frottierwäsche, Bademänteln und Strandjacken. 


utti macht | 
die schönsten Mäntel 


„Kind, du wächst so schnell!“ seuf- 
zen alle Muttis, denn sie möchten 
es trotzdem nett angezogen sehen 
und denken an die nun wieder fälli- 
gen Ausgaben. Da gibt’s nur eins: 
Möglichst viel selbst schneidern! 


A 1790 


Mögt ihr mein lustiges Mäntelchen leiden? 
Mutti hat’s mir zu meinem achten Geburts- 
tag aus Dralon-Schotten genäht. Das ist ein 
schicker Stoff, der sich gut reinigen läßt. 


(Bei 140 cm Br. 1,35 m Dralon) A 179% 


Schön warm hält Binchens reizendes Hänger- 
chen aus Nino-Popeline. Süß und sehrmodisch 
wirkt ein Kopftüchlein aus dem gleichen 
Stoff oder dem Futterstoff des Mantels. (Bei 
140 cm Br. 1,20 m / f. 4jährige) Am 


Zu schmalen Hosen trägt Volker diese sa- 
loppe Popeline-Jacke mit geräumigen, auf- 
gesetzten Taschen und dekorativen Leder- 
knöpfen. (Jacke b. 140 cm Br. 1,40 m A1792 
(Hose b. 140 cm Br. 1,20 m / 143.) A 179 


Anja ist mit Recht stolz auf ihr leuchtendes 
Wollmäntelchen aus rotem Flausch, das 
auch bei feuchter Luft und leichtem Regen 
seine kleine Trägerin wärmt und schützt. 
(Bei 140 cm Br. 2,00 m / f. 10 3.) A 1794 


WLLTTTTT 
Li 
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1 Dieses prächtige Nor- 
wegermuster hab’ ich mir 
selbst ausgesucht. Es ist 
zünftig in fünf Farben ge- 
strickt, mit verdecktem 
Reißverschluß in der vor- 
deren Raglannaht. / Bleyle 


2 Mein lustiger Norwe- 
ger-Pulli ist schön mollig 
warm und kratzt wirklich 
kein bißchen. Darauf lege 
ich auch großen Wert, 
denn „Kratzen” mag ich 
gar nicht. / Porolastic 


3 Ich schwärme fürs „Le- 
gere”. Und ist meine Lieb- 
lingsjacke nicht ganz be- 
sonders salopp und be- 
quem? Am liebsten wür- 
de ich sie jeden Tag 
tragen. / Mod.: Porolastic 


4 Zum Skilaufen und Ro- 
deln, in der Schule, auf 
einer Wanderung — die- 
ser fesche Rollkragen- 
Pulli läßt sich viel gefal- 
len und ist Strapazen 
gewachsen. / Porolastic 


Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es 
heraus; - dieses kluge Sprichwort gilt auch 
hier: einer unserer rund 750.000 jährlich aus 
den Schulen in das Berufsleben entlassenen 
Jungen vor den vielfältigen Möglichkeiten, die 
ihm unsere weitverzweigte blühende Wirt- 
schaft bietet! 

Aber, wir haben uns keineswegs mit einem 
freundschaftlichen Klaps auf die Schulter der 
jungen Generation begnügt. 


Wir haben einen soliden Weg gebaut. 


Nach der Ordnung unserer wirtschaftlichen 
Verhältnisse durch die Währungsreform, nach 
der Entfaltung unseres Wohlstandes durch 
unermüdlichen Fleiß haben wir 


alle Voraussetzungen für eine sichere 
Zukunft unserer Jugend geschaffen. 


Freilich nicht als ein Erbe, das sie verschleu- 
dern darf; sondern als eine Verpflichtung, der 
sie sich durch den Entschluß zu eigener Lei- 
stung stellen muß. 


Was man so 
in der Zeitung sieht... 


ee 


Ein paar Zahlen, die mir kürzlich auf den Tisch 
kamen,vermitteln das ermutigende Gefühl, daß 
unsere Jugend weiß, was sie zu tun hat. 
Im Sommersemester 1950 waren rund 97.000 
Studierende an unseren Universitäten und 
Hochschulen gemeldet; im Sommersemester 
1959 waren es rund 171.000. Die Zahl der 
Lehrlinge in Handwerk und Industrie stieg 
1958 auf rund 1,1 Millionen bzw. 1,3 Millionen. 
Unsere öffentlichen Museen und Kunstaus- 
stellungen hatten weit über 10 Millionen 
Besucher, unterdenen eine große Zahl Jugend- 
licher war. Die öffentlichen Büchereien ver- 
liehen nahezu 35 Millionen Bände im letzten 
Jahr. Arbeitsgemeinschaften, Kurse und Lehr- 
gänge aller Art zogen rund 1,7 Millionen junge 
Menschen an, die einen Teil ihrer Freizeit der 
Fortbildung widmeten. In allem spiegelt sich 
eine Aufbauleistung. 

Wir wollen keinen Stillstand! 

Und unsere Jugend kann mit Recht den An- 
spruch erheben, die in der letzten15 Jahren er- 
arbeitete soziale und politische Sicherheit für 
ihren weiteren Aufstieg gewährleistet zusehen. 


Richtig wirtschaften ist gute Politik - 


AL 


Wenn Sie mehrüber das 
Thema dieser Veröffent- 
lichung wissen wollen, 
schreiben Sie mir bitte. 


Aa 


LUDWIG ERHARD 


Festliche Stimmung geht von dem beschwing- 
ten Wollkleidchen mit seinen großzügig 
| streckenden Pfeilnähten aus. Adrett der 
kindliche Kragen mit Festonbogenabschluß. 
(Bei 140 cm Br. 2,20 m / 12 Jahre) A 1797 


Kleidchen, zeigt her 


EUFS SENLIEE 22% 


Bien 


Für die kommenden Festtage hat Mutti dem 
kleinen Hermann dieses kesse Blusen-Hemd 
genäht, das in Weiß vorzüglich zu der dunk- 
len Hose kontrastiert. (Hemd b. 80 cm Br. 
1,00 m, Hose b. 140 cm Br. 0,50 m / 43.) A 1795 


Anspruchsvolle kleine Damen werden sicher 
von diesem festlich glänzenden Taftkleid 
mit Pikee-Einsatz und Samtbändchen be- > 
geistert sein. (B. 140 cm Br. 1,90 m Taft; 1 m 
Pikee; 1 m Samtband / 10 9.) B 1796 
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Jedes Kind wird die weiche Schaumbett-Einlage dieses Zweiloch-Sportys schätzen, 
die den sich entwickelnden Fuß stützt und Überanstrengungen verhindern hilft. 


An winterlichen Regen- und Schneetagen wird sich dieser flotte Sporty bewähren; 
Schmuck und Verschluß zugleich ist die Lederlasche mit der Metall-Schnalle. 


Bestechende Neuheit dieses schlichtgehaltenen Schnürschuhs ist die gleitsichere 
„Haifisch-Sohle” aus Gummi, die so besonders gut gegen Kälte und Nässe schützt. 


Ansprechender Junioren-Sporty mit Fußbett, markanten hellen Sattlernähten und 
gleitsicherer Transparentsohle, die auch Pfützen und Matsch gelassen hinnimmt. 


Min 


Keine kleine „Eva“ wird einem leuchtend 
roten, weich schimmernden Perlon-Samt- 
kleid widerstehen können. Sehr modisch 
wirkt der flache kleine Kragen, der leicht 
halsfern gearbeitet ist. (Bei 90 cm Breite 
4,00 m Perlon-Samt / für 13 Jahre) B 1798 


Schuhmodelle: Marke-Elefant 
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kleinen 


Schneehasen 


Schneeballschlacht und Schlittenfahrt — 
welches Kind will da abseits stehen? 
Bei der schönen Auswahl lustiger 
Skianzüge hat Mutti es heute leicht, 
die Kleinen dafür zweckmäßig 

und hübsch anzuziehen. 


1. Zwei süße Kinderanoraks aus uni Popeline mit 
andersfarbigen Blenden am Raglanärmel und in 
der Jacke sind praktisch für kleine Schneehasen. 


2. „Mutti, wo bist du?“ ruft Susi in ihrem entzük- 
kend mit Katzen bedruckten Popelineanorak, der 
innen mit weichem, molligem Teddy gefüttert ist. 


3. Und wie gefällt Ihnen diese „junge Dame” in 
dem wendbar gearbeiteten Anorak aus uni Popeline 
mit andersfarbigem Rundkoller und Hüftblenden? 


Alle Modelle: Hummelsheim K. G., Murnau. 


har Pix 


Unser traditionelles Weihnachts-Preisrätsel 


für alle Electrostar-Freunde 


In 10 Minuten zu lösen - für 10000 Mark Gewinne! 


Diesmal haben wir für Sie im Starmix einen rich- 
tigen Weihnachts-Cocktail gemixt. Er enthält zwar 
weder Whisky noch Gin, aber wir hoffen trotzdem, 
Ihnen damit eine kleine vorweihnachtliche Freude 
servieren zu können. Das ist die Preisaufgabe: 
Die im Starmix-Becher erkennbaren Buchstaben- 
paare sind zu einer Aussage zu ordnen, die in 
unserer Starmix-Werbung immerwieder erscheint 
und mit der die vielen Starmix-Vorzüge treffend 
charakterisiert werden. Die Aufgabe ist nicht 
ganz einfach. Deshalb möchten wir Ihnen noch 
eine kleine Hilfestellung geben: Lesen Sie die 
ganze Anzeige aufmerksam durch. An irgend- 
einer Stelle finden Sie - versteckt zwischen 
anderen Sätzen - die Lösungsworte. 

Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß und recht 
viel Glück. Vergessen Sie nicht, die Teilnahme- 
bedingungen zu beachten. Denken Sie vor allem 
an den letzten Einsendetermin: 15. Dezember. 


Übrigens: Kennen Sie schon den neuen Starmix ? 
Wir raten Ihnen: Lassen Sie sich diese perfekte 
Küchenmaschine noch vor dem Fest in Ihrem 
Fachgeschäft zeigen. Es lohnt sich, denn es heißt 
nicht umsonst: „Starmix - eine Klasse für sich!”. 


Wenn Sie ihn sehen, werden Sie von ihm begei- 
stert sein. Wenn Sie ihn aber bei der Arbeit er- 
leben, werden Sie ihn besitzen wollen. Denn 
Starmix ist die perfekte Küchenmaschine für 
jeden Haushalt - ob groß oder klein! 


Teilnahmebedingungen 


1. Teilnahmeberechtigt sind alle Leser dieser Zeit- 
schrift mit Ausnahme der Electrostar-Mitarbeiter 
und -Mitarbeiterinnen. 

2. Die richtige Lösung schreiben Sie mit dem Ver- 
merk „Weihnachts - Preisausschreiben” auf eine 
frankierte Postkarte, die Sie an die Electrostar 
GmbH, Reichenbach/Fils, senden. 

3. Über die Verteilung der Preise entscheidet das 
Los unter den richtigen Lösungen. Die Auslosung 
geschieht unter Aufsicht eines Notars. Die Ent- 
scheidung des Preisgerichts ist unanfechtbar. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

4. Letzter Einsendetermin ist Donnerstag, der 
15. Dezember 1960 (Datum des Poststempels). 
5. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt. 
Die Auslieferung der Gewinne erfolgt noch vor 
dem Fest. Die Gewinnerliste wird aufgelegt. 


Sie können gewinnen: 


1. Preis: Eine komplette Universal -Küchenma- 
schine Starmix, Modell MX 3, mit Gemüseschnei- 
der, Saftzentrifuge, Fleischwolf, Eismaschine und 
Zitruspresse Wert DM 539.- 
2.-5. Preis: Je ein Electrostar-Dreischeibenboh- 
ner, Modell GB 3400, im Wert von je DM 315. - 

zus. DM 1260. - 
6.-10. Preis: Je ein Starmix, Modell MX 3, im Wert 
von je DM 298. - zus. DM 1490. - 
11.-14. Preis: Je ein Electrostar - Zweischeiben- 
bohner, Modell HB 2300, im Wert von je DM 265. - 

zus. DM 1060. - 
15.-20. Preis: Je ein Electrostar- Staubsauger 
„Starmaster ultra” (DM 248.-) zus. DM 1488. - 
21.-25. Preis: Je ein Starboy komplett (Staub- 
sauger + Bohner) im Wert von je DM 216. - 

zus. DM 1080. - 
26.-35. Preis: Je ein Electrostar- Staubsauger 
„Starmaster” (DM 198. -) zus. DM 1980. - 
36.-45. Preis: Je ein Starboy-Handstaubsauger 
im Wert von je DM 146. - zus. DM 1460. - 


Außerdem kommen noch 200 hübsche Trostpreise 
zur Auslosung im Gesamtwert von ca. DM 500.-. 


% ELELTROSTAR% REICHENBACH/FILS 


_Scherk _ 
.Gesichts- 
Wasser 


GG» 


ynverg eichlich 
urchdringen 


& Frischer Wind für Ihren Teint 


, Bessere Atmung, bessere Durchblutung 
# der Hautzellen - so heißt die Zauberformel 
für einen reinen, makellosen Teint. 
Das sichere Mittel dazu ist die tägliche 
Tiefenreinigung mit Scherk Gesichts-Woasser. 


Es beseitigt nicht nur gründlich allen Staub, 
Schmutz und die unvermeidlichen Creme- und 
Puderreste; mild, aber unwiderstehlich dringt 
Scherk Gesichts-Wasser tief in die Poren ein; 
es reinigt, erfrischt, belebt und sichert 
die notwendige Atmung und Durchblutung 

der Haut. Mit Scherk Gesichts-Wasser beginnt 
ein neues Kapitel Ihrer Schönheitspflege, denn 


4 
werden 


beginnt mit 


SCHERK 


% 
se ne 


Ebenso warm wie leicht ist dieses Kindermäntelchen aus dicker Schnellstrick- 
wolle. Mit einer dicken Nadel und luftigen Stäbchen ist der Mantel schnell 
gehäkelt; wenn Sie bald damit beginnen, können Sie Ihrer Tochter oder dem 
Sohn — denn auch ihm steht er gut — noch eine Weihnachtsfreude bereiten. 


leine Dame 


im sportlichen Mantel 


Duffle-Coat für sieben bis acht Jahre 


Material: Ilse-Leporello, Schnellstrick- 
wolle (Woll-Stretch mit HELANCA-Faden). 
Erforderliche Menge: Etwa 700 bis 750 g, 
3 Knöpfe, Futterseide, Vlieseline, Woll- 
tresse 1 cm breit für die Kanten. Häkel- 
nadel Nr. 5. Das Original wurde in der 
Farbe koralle gefertigt und mit marine- 
blauer Tresse, Knöpfen und Futter aus- 
gefertigt. Für dieses Modell eignen sich 
alle Kinderfarben der Qualität Ilse-Lepo- 
rello, sehr hübsch wirkt dieser Duffle-Coat 
auch in dunklen Farbtönen. 

Häkelmuster: Luftmaschenanschlag. 

1. R.: In der 3. Luftmasche 1 Stäbchen, 
umschlagen, in die gleiche Luftmasche ein- 
stechen, Faden holen, durchziehen, in die 
nächste Luftmasche ohne Umschlag ein- 
stechen, Faden holen, durchziehen, Faden 
holen, durch 3 auf der Nadel liegende 
Schlingen ziehen, Faden holen und durch 
die beiden letzten Schlingen ziehen. + Um- 
schlagen, in die gleiche Luftmasche, in die 
man zuletzt eingestochen hat, einstechen, 
Faden holen, durchziehen, in die nächste 
Luftmashe ohne Umschlag einstechen, 
Faden holen, durchziehen, Faden holen, 
durch 3 auf der Nadel befindliche Schlin- 
gen ziehen, Faden holen und durch die 
beiden letzten Schlingen ziehen. Ab + fort- 
laufend wiederholen. 


2. R.: dichte Maschen arbeiten, 
Diese beiden Reihen fortlaufend wieder- 
holen, sie ergeben in der Höhe etwa 2 cm. 


Rücken: 76 Luftmaschenanschlag, zuerst 
4 Reihen gerade hoch arbeiten, dann mit 
der Abnahme beginnen, u. zwar wird auf 
beiden Seiten gleichmäßig verteilt in jeder 
2. Reihe 1 Stäbchen unbearbeitet stehen- 
gelassen, so daß in der Höhe des Armaus- 
schnittes etwa noch 50 Stäbchen in Arbeit 
sind. Dann wird für den Armausschnitt 
und die Raglanschrägung jeweils an bei- 
den Seiten je 1 Stäbchen unbearbeitet ste- 
hengelassen — bis etwa nur noch 11 Stäb- 


FREIEM 
N | i 
24 
Ah, VordTeil 4, Rücken AÄrmel 


chen verbleiben. Um einen besseren Sitz 
zu erzielen, ist es erforderlich, daß die 
Schrägung des Raglans ein klein wenig 
(ca. 1 cm) nach außen gerundet wird. 
Halsausschnitt: 5 Mittelmaschen stehen- 
lassen, beiderseits über je 3 Stäbchen 
noch 1 Stäbchen arbeiten und darüber 
1 dichte Masche. 


!/s Vorderteil: 44 Luftmaschenanschlag. 
Seitlich und Raglanschrägung siehe Rücken. 
Nach einer Höhe, wie diese zu Beginn des 
Taschenschlitzes erforderlich ist, die Arbeit 
teilen. 5 Luftmaschen neu anschlagen und 
diese mit dem seitlichen Teil des Vorder- 
teiles verbinden (diese 5 Ma. bilden dann 
im Mustersatz weitergearbeitet den Unter- 
tritt der Tasche). Es werden insgesamt 
etwa 6 Mustersätze gearbeitet. Dann das 
vordere Teil des Vorderteils ebenfalls um 
6 Mustersätze weiterarbeiten und dann 
beide Teile wieder miteinander verbinden, 
wobei die 5 Stäbchen, die als Untertritt 
dienen, nicht berücksichtigt werden. Bis 
auf 20 Stäbchen die Raglanschrägung fort- 
setzen. Von hier ab dann auf der Seite 
der Vorderkante 6., 7. und 8. Stäbchen 
stehenlassen, vom 1. bis 5. Stäbchen je 
1 dichte Masche, Rückreihe über 1. bis 
3. dichte Masche 1 Stäbchen, danach noch 
1 dichte Ma. über das Stäbchen der Vor- 
derkante. Das 9. bis 20. Stäbchen (Raglan- 
seite) seitlich in jeder Reihe um 2 Ma. 
mindern, am Halsausschnitt jeweils um 
1 Ma. — und durcharbeiten bis zur Spitze. 
Das zweite Vorderteil gegengleich arbeiten. 
Wird der Duffle-Coat nun für ein Mädchen 
gearbeitet, werden in die rechte Vorder- 
teilhälfte — für den Knaben in die linke 
Vorderteilhälfte— die Knopflöcher eingear- 
beitet. Nach dem 9. Mustersatz das 
1. Knopfloch über das 4. und 5. Stäbchen 
einarbeiten, 2 weitere Knopflöcher folgen 
nach je 6 Mustersätzen Abstand. 


Armel: Etwa 30 Luftmaschenanschlag. 
Die Armausschnitthöhe gleichmäßig auf 
beiden Seiten aufnehmen — so daß dann 
etwa 42 Stäbchen vorhanden sind. Die Zu- 
nahmen erfolgen etwa in jeder 4. Reihe. 
Auf der Seite des Ärmels, die später an 
das Vorderteil angenäht wird, etwa 4 Stäb- 
chen unbearbeitet stehenlassen und dann 
mit Raglanschrägung (siehe Rücken) be- 
ginnen. Wenn etwa noch 10 Stäbchen ver- 
bleiben, werden 4 Stäbchen (Seite des 
Vorderteils) stehengelassen, die übrigen 
Schrägen für den Halsausschnitt, in jeder 
Reihe um 1 Ma. abnehmen. An der anderen 
Kante — also an der seitlichen, die an den 
Rücken angenäht wird, in jeder Stäbchen- 
reihe um 2 Stäbchen mindern. 


Kragen: 48 Luftmaschenanschlag. 1 Reihe 
dichte Maschen, 4 Mustersätze, als 8 Rei- 
hen arbeiten und hierbei seitlich gleich- 
mäßig am Rand in jedem Mustersatz 
1 Stäbchen mehr arbeiten, insgesamt 4X. 
Der Kragen wird mit 2 Reihen dichten 
Maschen umhäkelt. 


Gürtel: Etwa 150 Luftmaschenanschlag 
mit 2 Mustersätzen arbeiten. Es empfiehlt 
sich, zum Nacharbeiten dieses Modells ge- 
mäß der Schnittschema-Zeichnung einen 
Original-Schnitt anzufertigen und die Ar- 
beit immer wieder zur Kontrolle aufzulegen. 


Konfektion: Die Teile auf den Schnitt 
gespannt mit einem feuchten Tuch über 
Nacht liegen lassen. Dann die Seitenteile 
schließen, Ärmel einsetzen. Der Kragen 
wird am Halsrand im Maschenstich aufge- 
setzt, jeweils etwa 5 cm von der Vorder- 
kante entfernt. An die vordere Kante des 
Taschenschlitzes die Patte anhäkeln. Es 
werden von vorn eingestochen 15 dichte 
Ma. gearbeitet, die Rückreihe ebenfalls 
dichte Ma., wobei nur durch das vordere 
Maschenglied gearbeitet wird, noch eine 
weitere Reihe dichte Ma., wobei nur in 
das hintere Maschenglied eingestochen 
wird. Diese Patte an den Seitenkanten an- 
nähen. Aus Futter ein kleines Säckchen 
von innen an die Tasche annähen. Lt. 
Schnitt aus Vlieseline und Seidenfutter 
(letzteres etwas größer als der Schnitt!) 
die Körperteile und Ärmel zuschneiden, 
zusammennähen und dann einarbeiten. Am 
Schluß noch rundherum sämtliche Kanten 
mit der Wolltresse einsäumen — die 
‚Knöpfe annähen und an der Seitennaht in 
Taillenhöhe aus Luftmaschen 2 kleine 
Schlaufen häkeln, durch die der Gürtel 
durchgeführt wird. 


Mutti, schöön| 


‚Alles strahlt dureh Spüli 


% Spüli löst Fett und Schmutz, 
auch in lauwarmem Wasser 


x Spüli macht Geschirr und Gläser 
strahlend-sauber -ohne Abtrocknen 


Kacheln, Fliesen, Türen, Fenster- 
alles strahlt durch Spüli 


ns Loramin in Spüli hält die Hände 
glatt und schön 


Spüli im 
Normalpaket 35 Pfg. 


Die neue große Haushaltsflasche ist so sparsam! Spüli im großen 
Haushaltspaket 65 Pfg. 


Probieren Sie doch mal selbst: 250 x spülen Sr 
Spüli in der 
für DM 1.40 Normalflasche 85 Pfg. 


Spüli macht alles strahlend-sauber 
und pflegt. die Hände dureh Loramin 


1. So benutzt man eine Augenbadewanne: 
Füllen Sie das Glas mit Wasser, Tee- 
extrakt oder Borwasser (beim Kauf 
fragen, ob die Lösung noch verdünnt 
werden muß). Dann setzen Sie das 


Glas auf das Auge und legen den 
Kopf tief in den Nacken. Öffnen Sie 
jetzt das Auge, so wird dieses von der 
Flüssigkeit umspült. Nach dem Bad 
jeden Luftzug und Kälte vermeiden. 


2. Das Augenrollen stärkt die Muskeln 3. Achten Sie darauf, daß Sie bei diesen 


und Nerven der Augenumgebung. 
Immer rundherum geht es dabei: von 
rechts nach oben, nach links und nach 
unten. Es ist wirklich ganz einfach! 


4. Um das Gleichgewicht wiederherzu- 
stellen, wird anschließend zurückgerollt: 
von links nach oben, nach rechts und 
so weiter. Wiederholen Sie diese 
Übung, so oft Sie Zeit haben, zehnmal. 


6. Wohltuend sind Kräuterkompressen für 
müde, überanstrengte oder leicht ent- 
zündete Augen. Mit Kräutern gefüllte 
Beutelchen werden fest auf die ge- 
schlossenen Augen gedrückt und müssen 
einige Minuten darauf liegen bleiben. 


Übungen die Augen weit öffnen, den 
Kopf schön still halten und nur die 
Augen bewegen. Zwischendurch wird 
zur Entspannung eine Pause gemacht. 


. Hier gleich noch eine Übung zur Augen- 


stärkung. Halten Sie Ihre Hand in zehn 
Zentimeter Entfernung vor Ihr Gesicht, 
schauen Sie auf die Fingerspitzen und 
darauf auf einen Punkt in weiter Ferne. 


. Lange, seidige Wimpern sollen das 


Auge umrahmen: darum bürsten Sie 
jeden Abend Ihre Wimpern mit etwas 
Rizinusöl von unten nach oben. Sie 
bekommen einen schönen Schwung 
und das Wachstum wird angeregt. 


Gegen den „müden“ Blick 


Zur Stärkung und Erfrischung müder Augen neh- 
men Sie jeden zweiten Abend ein lauwarmes 
Salzwasserbad. Dazu wird ein gestrichener Tee- 
löffel Meersalz (im Reformhaus erhältlich) in 
einem Liter Wasser ungefähr zwei Minuten lang 
gekocht. Dann die Lösung abkühlen lassen und 
in das Augenbadeglas füllen. 


Bei geröteten, leicht entzündeten Augen hilft ein 
Kamillenbad oder eine Kamillenkompresse. Vor- 
sicht — wenn Sie gegen Kamille allergisch sind, 
verwenden Sie besser Augentrost oder Fenchel. 
Als Kompresse tauchen Sie entweder zwei Watte- 
bäusche in den lauwarmen Kräutersud oder Sie 
nähen sich zwei kleine Mullsäckchen, füllen sie 
mit den getrockneten Kräutern und übergießen 
das Ganze mit heißem Wasser. Dann auf die 
geschlossenen Augen legen. Nach etwa zehn 
Minuten wird die Augenumgebung mit kaltem 
Wasser abgetupft und mit einer Nährcreme 
eingefettet, um ein Austrocknen zu vermeiden. 


Ien.sie milden Augen! 


Diese Übungen und ein bißchen Pflege 
stärken und beleben Ihre Augen 


Zur Pflege unserer Augen brauchen 
wir nur wenig:eine Augenbadewanne 
(man bekommt sie schon für 65 Pf. 
in jeder Drogerie), ein paar Kräuter, 
etwas kaltes oder warmes Wasser, 
einen Tupfen Watte und ab und zu 
ein Viertelstündchen Zeit und Ruhe. 


Fotos: Margot v. Glinski 


Wündrich-Meißen 


Antibakteriell 
bestrahlt 


Achtung = jetzt ... Kinder lernen mit Tempo 


Wie putzt man die Nase richtig? Das muß Eva erst lernen. 
Und jede Mutter weiß es: dazu gehört genau so viel Liebe 
wie Energie! Mutti sagt: Achtung jetzt! Und dann geht 
es los. Natürlich wird sıe die kleine Nase nicht zwicken, 
sondern sanft anfassen — und’ gleich mit dem Tempo- 
tuch anfangen. Das ist hygienischer und praktischer. 

Möchten Sıe Ihre Kinder nicht auch gleich von klein auf 


an das Tempotuch gewöhnen? 


griffbereit und seidenzart 


das Taschentuch von Lebensart 


Das Problem der Altersrentner — Jeder zehnte Bundesdeutsche 


lebt im Ruhestand — 


Jeder fühlt sich wohl in diesen 
Klubräumen für die Alten, die ganz 
anders als die bisher üblichen 
„Wärmehallen“ sind. In Köln ist 
diese vorbildliche Einrichtung mit 
Hilfe der Stadt entstanden. Die 
Klubräume oder, wie man sie nennt, 
die „offenen Türen für alte Men- 
schen“, von denen es in der Rhein- 
metropole bereits elf gibt, liegen 
in den verschiedensten Wohnsied- 
lungen. Die alten Herrschaften wün- 
schen sich diese Gemeinschafts- 
räume nämlich nicht im eigenen 
Haus, weil sie gern ein Stück zu 
Fuß laufen möchten. „Im ersten 
Weltkrieg habe ich selbst ein Heim 
geleitet“, erzählt Wilhelmine Kocks, 
83 Jahre alt (auf unserem Bild in 
der Mitte), der Rotkreuzhelferin. 
Frau Kocks hat damals ehrenamtlich 
48 Kinder in uneigennütziger Weise 
versorgt. Sie wurde dafür mit dem 
„Ehrenkreuz für deutsche Volks- 
pflege” ausgezeichnet. Heute sorgen 
sich die jüngeren Menschen um sie. 


Köln zeigt den Weg in die Zukunft 


Haben Sie einmal darüber nachgedacht, wie es sein wird, 
wenn Sie alt sind? Jeder zehnte Bundesbürger heute 

ist über 65, das heißt: es gibt bereits doppelt soviel 

alte Menschen als vor 30 Jahren. Und in 15 Jahren wird diese 
Überalterung noch einmal um die Hälfte zunehmen. 

So erfreulich für den einzelnen die Aussicht ist, 

länger zu leben, so brennend wird die Frage: Wie kann man 
den meist nicht begüterten Altersrentnern 

einen würdigen Lebensabend bereiten, wie kann man sie 

vor Elend und Vereinsamung schützen? 

Überall macht man sich über dieses Thema Gedanken. 

So beschloß der Hamburger Senat ein 
60-Millionen-Programm, mit dem 4000 neue Altersheimplätze 
geschaffen werden sollen. Und Köln mit seinem 

„Altenplan“ ist ganz vorbildlich: „Ja! Nun lächeln sie 
wieder!‘ bestätigte uns unser WM-Mitarbeiter 

nach einem Besuch bei den Rentnern dieser Stadt. 


Fortsetzung auf Seite 28 


Ein neues Heim hat Frau Kocks nach Jahren der Evakuierung in einem der vor- 
bildlichen Alterswohnhäuser von Köln gefunden. Eben zieht sie mit ihren alten 


Möbeln in das moderne Haus ein. 


Sie soll die ihr vertraute Umgebung nicht 


missen. Und auch sonst ist sie nicht geduldete Heim-Insassin, sondern selbständig 
wie früher. Die Gemeinschaft „Altenhilfe“, zu der sich die Stadt Köln, der Cari- 
tas-Verband, die Innere Mission, das Rote Kreuz und die Arbeiterwohlfahrt zu- 
sammengeschlossen haben, ermöglicht ihr eine Einraumwohnung zur Miete von 
35,— DM (zwei Zimmer kosten 39,— DM). Damit die Selbständigkeit auch vollends 
dokumentiert wird, schließen die Veteranen einen direkten Mietvertrag mit dem 
jeweiligen Bauherrn, z. B. mit der betreffenden Wohnungsbaugenossenschaft, ab. 


Bildbericht: Michaels 


Der „Kummer-Kasten” ist eine 
ebenso originelle wie nützliche 
Einrichtung in den Alterswohn- 
häusern. „Ich bitte um eine Hilfe 
für morgen nachmittag, damit 
mein Mülleimer entleert wird“, 
schreibt Frau $. auf einen Zettel, 
den sie in diesen „Kummer-Kasten“ 
wirft. Pünktlich zur gewünschten 
Zeit ist Gerhard — der den Zettel 
von seiner Jugendgruppe erhielt — 
zur Stelle und nimmt der alten 
Dame die Arbeit ab. Gerhard 
stellt sich damit ebenso selbst- 
verständlich wie viele Jungen aus 
der Nachbarschaft den alten Men- 
schen als freiwilliger Helfer zur 
Verfügung. So haben ‘die alten 
Herrschaften immer das beruhi- 
gende Gefühl, zu wissen, daß sie 
nicht auf sich allein gestellt sind, 
sondern zu jeder Zeit Hilfe finden. 


Nun lächeln 
sie wieder! 


Endlich wird für 
die Alten gesorgt 
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Alt und jung leben in dieser Wohnung zusammen. Im Vordergrund sehen wir 
den Korridor der Wohnung des jungen Ehepaares, im Hintergrund die Tür zu 
einem vorläufigen Abstellraum, durch den eine direkte Verbindung zur Neben- 
wohnung der alten Rentnerin geschaffen werden kann. Dieses gemeinsame 
Wohnen der alten und der jungen Generation ist ein besonders interessanter 
Versuch: Man will den alten Menschen das Gefühl des Isoliertseins nehmen. 


PN 


Willkommenen Besuch von Kind und 
Kindeskindern erhält Frau K. zum 
Wochenende. Ihr Sohn ist Beamter 
bei der Verkehrspolizei. In den 
Räumen im Alterswohnhaus fühlen 
sich die Kinder „ganz wie zu Hause“, 
denn Frau K. hat ja hierher alles 
mitgebracht, was sie von früher 
kennen. In Köln gibt es bereits 
heute 21 solcher Alterswohnhäuser 
mit 1000 Ein- und Zweizimmerwoh- 
nungen, die alle innerhalb anderer 
Wohnsiedlungen liegen, so daß die 
alten Leute nicht abgeschlossen leben. 
Acht weitere Häuser sind im Bau. 


Zufrieden mit dem Lebensabend ist 
dieses Ehepaar. Herr und Frau 
Rüngeler besitzen im Alterswohn- 
haus zwei Räume, Der Mann 7] Jahre 
alt, von Beruf Straßenbahnfahrer, 
seine Frau 60 Jahre alt, wohnen seit 
11 Monaten in dieser Wohnung. 
Rüngelers haben drei Kinder und 
vier Enkelkinder. Wenn die zu Be- 
such kommen, ist es jedesmal ein 
Festtag. Aber auch sonst ist es hier 
nicht langweilig. Unter anderem gibt 
es für die Pensionäre kostenlos 
eine unterhaltsame Monatszeitschrift, 
die sich „Der Feierabend“ nennt. 
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Eigner Herd ist auch im Alter Gol- 
des wert. Wie Frau Neugebauer 
(unser Bild) sind alle Frauen im 
Alterswohnheim glücklich, daß sie 
noch: selbständig kochen können. 
Frau Neugebauer ist mit ihrem 
Mann vor einem Jahr in diese 
Wohnung gezogen. Vorher be- 
wohnten beide — ihr Mann war 
Verwaltungsangestellter der Stadt 
Köln — eine Dienstwohnung. Heute 
ist er Hausverwalter im .Alters- 
wohnhaus. „Wir freuen uns über 
die Ruhe, den Frieden und die 
schöne Gemeinschaft”, sagen sie. 


nd 
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Gut beraten mit 


mit dieser Güte-Sicherung, das sind Gardinen 
aus TREVIRA. Achten Sie beim Einkauf auf 


das Gütezeichen „Doppelhand”. Es bestätigt: 


Gardinen aus TREVIRA -— mühelos ge- 
waschen, im Handumdrehen wieder trocken, 
kein Spannen, kein Bügeln, kein Einlaufen, 
stets lichtbeständig. Die gleichbleibend gute 
Qualität wird gesichert durch die mit der Gar- 
dinenindustrie festgelegten Verarbeitungsricht- 


linien und die Kontrollen bei der Herstellung 


\ 


EITAUTTEN 


GARDINEN 
1:3 9:7-uuep\de) 


TREVIRA 


Sie werden gut beraten in Geschäften, die dieses Zeichen tragen. 


Auskünfte durch den TREVIRA-Dienst BT 407s der FARBWERKE HOECHST AG,., Frankfurt (M)-Hoechst 


DAS MEISTBEGEHRTE PARFUM DER WELT 
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EAU DE COLOGNE 


BOURJOIS 


Parfum 
\ von DM 3,50 bis 34,50 
\ 


Eau de Cologne 
von DM 2,00 bis 49,00 
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Bourjois-Geschenkpackungen 
von DM 4,80 bis 21,00 
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DM 1,75 und 2,10 
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Beratungsstellen sind wich- 
tige Zentren der Alters- 
wohnhäuser. Hier können 
die alten Menschen all ihre 
Sorgen vorbringen. Die Be- 
ratung erfolgt durch ehren- 
amtlich tätige Helfer und er- 
strecktsich zumeistauf Unter- 
haltsfragen, auf das Aus- 
füllen von Formularen usw. 


Echte Hilfe gibt auch die 
Kirche. Neben der Stadt 
Köln gehören der Arbeits- 
gemeinschaft „Altenhilfe“ 
der Caritas-Verband und 
die Innere Mission an. Je- 
der alte Mensch kann wäh- 
len, ob er sich diesen In- 
stitutionen, dem Roten 
Kreuz oder der Arbeiter- 
wohlfahrt anvertrauen will. 


Ausbildung für Altenpflege 
wird zu einem neuen Beruf. 
In einer Schule des Caritas- 
Verbandes in Köln gibt es 
dafür einjährige Kurse. Da 
leider noch nicht genug 
Pflegerinnen vorhanden 
sind, plant die Stadt Köln 
die Einrichtung weiterer 
Ausbildungs-Schulen und 
will daneben auch bessere 
Arbeitsbedingungen für das 
Pflegepersonal schaffen. 


rg 


Nun 
lächeln 
sie 
wieder! 
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Der Initiator des Kölner „Alten- 
plans“ ist der Sozialdezernent 
Dr. Ulrich Brisch. „Wir gehen auf 
das Jahrhundert der Alten zu“, 
erklärte er uns, „deshalb muß 
etwas getan werden.“ Sein Plan 
fiel in Köln auf fruchtbaren Boden: 
Im Haushaltsplan der Stadt sind 
für den „Altenplan“ im Jahre 1961 
5214500 DM vorgesehen, und von 
dieser Summe werden 1,5 Millio- 
nen als Zuschüsse für Alterswohn- 
häuser Verwendung finden. Dr. 
Brisch möchte den alten Menschen 
— solange es ärztlich vertretbar 
ist — in seiner gewohnten Umwelt 
und dem von ihm gewählten Le- 
benskreis belassen und ihm damit 
das seelisch-geistige und körper- 
liche Gleichgewicht lange erhalten. 


Schnelligkeit -— durch PROGRESS der 
Hausfrau nutzbar gemacht: Die neuen 
PROGRESS Staubsauger mit regu- 
lierbarer, vergrößerter Saugkraft 


halbieren den bisherigen Zeitaufwand! 


PROGRESS Super 8 und Super 50 
sind ausgesprochen schnell und doch 
gründlich arbeitende Staubsauger. Lei- 
stung, Form und Farbe vermittelntäglich __ 
neue Freude über den Besitz dieser I 
so saugstarken und schönen Geräte. 


Gehäuse: silbergrau-türkis - Saugregulierung 
Papier-Staubbeutel - VDE geprüft, funk- 
und fernsehentstört, doppelt isoliert. 


PROGRESS PROGRESS Super 8: 500 Watt, 1500 mm WS, 


geförderte Luffmenge 31,91/sec. Preis DM 228.- 


PROGRESSSuper50: 550 Watt, 1600 mmWS, 
geförderteLuffmenge33,31/sec. Preis DM 268.- 


PROGRESS VERKAUF GMBH STUTTGART-BOTNANG 
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Von allen gewünscht 
als Adoptivkind wurde die kleine siebenjäh- 
rige Helga. Sie kommt aus einer guten 
Familie, ist blond, hat blaue Augen und ist 
zudem Voliwaise. So sieht das Adoptivkind 
in den Wunschträumen der meisten Frauen 
aus! Kein Wunder, daß Helga nur kurze Zeit 
in den Mauern des Heims bleiben mußte. Tau- 
sende solcher Mädchen könnten in kürzester 
Zeit Adoptiveltern bekommen. Tausende von 
Anträgen aber bleiben unerledigt, Wunsch- 
mädchen wie Helga gibt es so gut wie nie... 


Von niemand gewünscht 
werden ältere Jungen, weil ihnen zu Unrecht 
nachgesagt wird, sie zeigten den neuen Eltern 
gegenüber weniger Anhänglichkeit als Mäd- 
chen. Wenn gar nur Pflegeeltern gesucht 
werden, eine Adoption also nicht möglich 
ist, dann bleibt - wie für die Jungen auf 
unserem Bild - noch weniger Hoffnung, 
daß sich für sie eine Pflegemutter findet. 


Fotos: Renate von der Osten 
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Waisenkinder — es gibt keine Frau, der dieses Wort nicht ans Herz rührt. 
FÜR SIE-Reporterin Michaela Arden schreibt hier über die Möglichkeiten, durch 
Adoption oder Pflegschaft auch diesen Kindern echte Mutterliebe zu schenken: 


SESUÜCL-AT: 


Din 


B ideale deutsche Adoptivkind, wie es fast 
allen Antragstellerinnen vorschwebt, ist blond, 
blauäugig, stammt aus bester Familie, soll mög- 
lichst Vollwaise und muß unbedingt ein Mädchen 
sein. 

Wieso, fragt man sich, werden solche Ansprüche 
gestellt? Eine Muiter, die ihr Kind selber zur Welt 
bringt, ist ja auch mit dem glücklich und zufrieden, 
was ihr der liebe Gott beschert; ganz gleich, ob es 
ein Mädchen oder ein Junge, blond oder dunkel- 
LEEWCBEIR 

Jedoch die Adoptivmütter, die viele Jahre ver- 
geblich eigenen Nachwuchs erhofiten, verkrampfen 
sich leicht in Wunschträumen und halten an ihnen 
aus Angst vor Enttäuschung unerschütterlich fest. 

Mädchen werden bevorzugt, weil es heißt: sie 
sind leichter zu erziehen, sie helfen später im 
Haushalt und zeigen alternden Eltern gegenüber 
mehr Anhänglichkeit als Söhne. 

Die gleiche eigennützige Einstellung herrscht 
offenbar bei den Müttern vor, die sich von ihren 
Kindern trennen wollen. Sie sind eher geneigt, die 
Mädchen zu behalten. Daher warten 20 Prozent 
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mehr Jungen als Mädchen auf ihre Adoption. 
Vollwaisen sind beliebt, weil sich die Adoptiv- 
mütter davor fürchten, das Kind könnte später zur 
leiblichen Mutter zurückkehren wollen. Praktisch 
kommt das wohl nie vor. Die meisten Adoptiv- 
kinder haben geringe Zuneigung zu ihren leib- 
lichen Müttern, weil sie sie verstoßen haben. 

Man weiß heute mit Sicherheit, die Mutter-Kind- 
Bindung ist nicht von der Blutsverwandtschait 
abhängig, sondern von der Kontaktiähigkeit der 
mütterlichen Frau, die das Kind liebt und umsorgt. 

Als Garantie für die gute Erbanlage wird fast 
immer die Abstammung aus guter Familie ver- 
langt. Ist sie wirklich eine Garantie? 

Soviel man heute über die Entwicklung der 
Persönlichkeit weiß, ist die Umgebung, in der das 
Kind aufwächst, der wichtigste Faktor. Es gibt 
keinen wissenschaitlichen Beweis dafür, daß sich 
asoziale Veranlagung, wie Trunksucht, Unmoral 
und Neigung zum Verbrechen, unauslöschbar ver- 


erben, aber auf der anderen Seite gibt es viele Bei- 
spiele anerzogener guter Charaktereigenschaiten. 


Fortsetzung nächste Seite 


Ein Fünftel der bundesdeutschen Ehefrauen ist kinderlos, darunter viele, die 


sich sehnlichst ein Kind wünschen und erfolglos zahlreiche Fachärzte konsultiert 
haben. Ihre letzte Hoffnung: ein Adoptivkind! Über 16000 Gesuche liegen heute 
in den Amtsstuben der Jugendbehörden. Kaum die Hälfte hat Aussicht auf 
Erfolg, zumal die Jugendämter höchste Ansprüche bei der Auswahl der neuen 
Eltern stellen, die selbst wiederum auch sehr wählerisch sind. Groß ist 

dagegen die Zahl der nicht zur Adoption freigegebenen Kinder, für die von den 
Jugendbehörden ebenso dringend wie vergeblich Pflegeeltern gesucht werden. 


Mutterliebe — was weiß dieser Junge davon? 


Seine Augen können Ihnen mehr erzählen als alle Worte von 
uns. Mag die Fürsorge im Heim auch noch so liebevoll sein, 
ein mütterliches Herz und das Leben im Familienkreis kann 
sie niemals ersetzen. Tausenden dieser Kinder wird auch am 
kommenden Heiligabend keine Mutter über das Haar strei- 
cheln, und kein Vater wird da sein, der bäuchlings unter dem 
Christbaum liegt, um das neve Spielzeug zu bewundern. Das 
Fest der Liebe, das Fest der Familie - vielleicht haben diese 
Kinder einmal in einem Buch von seinem Glanz gelesen... 


Schneeweiße Becken und Wannen 
+ echte Geruchsvernichtung 


das ist der Wunschtraum jeder Hausfrau! 

Sie ersehnt sich schon seit langem schneeweiße 
Sauberkeit bei weißer Keramik und Blütenfrische bei 
farbiger - dazu echte Luftreinigung, nicht nur 
Parfümstoffe, die üble Gerüche einfach überdecken. 


Beide Eigenschaften besitzt Jelto Jelto - 
es reinigt Becken und die Luft! 


Die Naturkraft des reinen, aktiven 
Sauerstoffs reinigt, desinfiziert und 
desodoriert. Sie greift die Mikroben 
vernichtend an, reißt häßliche 
Gerüche aus der Luft begierig 

an sich und läßt sie verschwinden. 


So reinigt Jelto Jelto 
Becken und die Luft! 


Wannen und Becken 
bleicht Jeito Jeito 
Schneeweifi 


Abflüsse und Ausgüsse 
durchlässig und geruchtrei 
durch Jeito Jelto 


Streuen Sie Jelto Jelto 
ganz einfach ins feuchte 
Toiletten-Becken! 


Abfalleimer und Mülltonnen 
geruch- und ungeziefer-frei 
durch Bestreuen 
mit Jeito Jelto 


an ee 
Aormorenta 


nach Geheimrat Prof. Dr. Sauerbruch 


Verjüngt, verschönt und faltenlos 
durch HORMOCENTA; die einzige Placenta- 
Creme des weltberühmten Mediziners ist eine Bürg- 
schaft für höchstmögliche Wirkung. HORMOCENT 
dringt tief in die Keimschicht der Haut, bewirkt Straf- 
fung und strahlende Jugendfrische. Namhafte Film- 
stars in USA sind begeistert über die auffallende Ver- 
schönerung des Gesichts. 
HORMOCENTA ist haut- 
fertig - es erspart also 
jedes Nachcremen! 


N 
9 SUR HORMOCENTA 
NY ES NN ingeschmackvollerGeschenk- 
> 19 zii kassette in Fachgeschäften, 
NS \ EN DIL (%) Drogerien, Parfümerien, Apo- 
NFES RL ”  theken. 
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Wie stark der erwähnte Umwelts- 
einfluß ist, zeigt folgender Fall: 


Ähnlich wie Blutsverwandte 

Die Straßenbahn, die an einem 
düsteren Herbstnachmittag vom Ber- 
liner Kurfürstendamm nach Lichter- 
felde fährt, ist bis auf den letzten 
Platz besetzt. Eine ältere Dame steigt 
ein. Der junge Mann, der vor ihr 
sitzt, springt auf und bietet seinen 
Platz an. 

„Vielen Dank“, sagt die Dame, 
lächelt und... sieht ihm prüfend ins 
Gesicht. Eine Weile scheint sie nach- 
zudenken. Plötzlich kann sie die Frage 
nicht mehr zurückhalten: 

„Verzeihung, sind Sie der Bruder 
meiner Klavierschülerin? Der Ähnlich- 
keit nach zu urteilen, müßten Sie es 
sein.“ Sie nennt den Namen _ ihrer 
Schülerin. 

Der junge Mann lächelt verschmitzt. 

„Sie haben recht“, sagt er, „ich bin 
der Bruder.“ Und ein wenig skeptisch 
fügt er hinzu: „Hat Ihnen meine 
Schwester ein Foto von mir gezeigt?“ 
Die Dame verneint: 

„So nahe kennen wir uns nicht. Ich 
sehe Ihre Schwester einmal in der 
Woche. Da bleibt keine Zeit für per- 
sönliche Gespräche. Ich weiß nur, daß 
sie heute Ihretwegen den Unterricht 
abgesagt hat.” 

Dies dürfte ein besonders auffälli- 
ger Beweis für die erworbene Ähn- 
lichkeit sein, denn die Adoptiv- 
geschwister sind nicht im geringsten 
miteinander verwandt, sondern Kinder 
verschiedener Mütter und Väter. 

Doch das ist nicht alles. Beide 
Kinder ähneln außerdem auch der 
Adoptivmutter. Stände es nicht schwarz 
auf weiß in den Geburtsurkunden, daß 
sie von fremden Frauen geboren wur- 
den und von verschiedenen Vätern 
stammen, könnte man es nicht glauben. 

Die Leiterin der Adoptionsstelle 
eines Jugendamts sagt hierzu: 

„Ih kenne viele solcher Fälle. 
Peinlich wird es nur, wenn das Adop- 
tivkind dem Mann auffallend ähnlich 
sieht, weil dann die Freunde und 
Bekannten leicht Böses munkeln. 
Mehrmals im Jahr werde ich von 
Adoptivmüttern besucht, die nach- 
forschen wollen, ob ihr angenomme- 
nes Kind nicht ein illegitimer Nach- 
komme ihres Mannes sein könnte.“ 


Umstrittene Vererbung 


Alljährlich zur Reisezeit kreuzen in 
der Bundesrepublik Amerikanerinnen 
auf, die nach Adoptivkindern Aus- 
schau halten. Sie sind, im Gegensatz 
zu den deutschen Frauen, nicht so 
wählerisch, weil in den USA die 
Chancen, ein Kind annehmen zu kön- 
nen, günstigenfalls 10:1 stehen. Be- 
sonders da sie fast nie nach der Ab- 
stammung fragen, fällt es den Ameri- 
kanerinnen leicht, unter den Kindern, 
die von deutschen Ehepaaren abge- 
lehnt werden, eines zu finden, das sie 
adoptieren können. Auf dem heutigen 
Standpunkt der Amerikaner stand 
eine Münchener Psychologin schon 
vor 31 Jahren, als sie sich über alle 
traditionellen Bedenken hinwegsetzte 
und den Sohn eines hingerichteten 
Mörders und einer vagabundierenden 
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Zigeunerin an Kindes Statt annahm. 
Die Freunde der Psychologin warnten. 
Andere hielten es für einen frivolen 
Versuch, 

Allen bösen Prophezeiungen zum 
Trotz gedieh der Junge prächtig und 
bereitete der Adoptivmutter nicht 
mehr Erziehungsschwierigkeiten als 
andere Kinder. Heute ist er bei einer 
Bundesbehörde angestellt, die aus 
naheliegenden Gründen keine Ahnung 
von seiner „gefährlichen“ Abstam- 
mung hat. Er bekleidet einen Ver- 
trauensposten, der seiner „erblichen 
Belastung“ spottet, und vielleicht 
würde mancher Arbeitskollege nicht 
mehr ruhig schlafen, wenn er davon 
wüßte. Hoffen wir, daß die Vorein- 
genommenheit der Mitmenschen nie 
durch eine Indiskretion auf die Probe 
gestellt wird. 

Anderer Ansicht ist die Direktorin 
einer Frauenstrafanstalt. Als sie er- 
fuhr, daß die Tochter einer dreifachen 
Giftmörderin der Frau eines Polizei- 
beamten zur Adoption übergeben 
worden war, bekam sie Bedenken und 
ließ sich beim Vorgesetzten melden. 
Der entband sie sofort ‘von der 
Schweigepflicht und riet, die Adoptiv- 
mutter zu warnen. 

Der Polizist und seine Frau bedank- 
ten sich vielmals für den Hinweis und 
gaben das Baby dem Jugendamt zu- 
rück. Bleibt die Frage: Was wird aus 
dem armen Kind? Muß es nun in 
Sippenhaft für die Mutter das Schick- 
sal der elternlosen Kinder in öffent- 
lichen Heimen teilen? 

Wer hat recht? — die Warner vor 
der erblichen Belastung oder die 
Ignoranten der Erbanlagen? — Ist der 
Mensch das Produkt seiner Verhält- 
nisse oder der Sklave des Erbguts? 

Die Wahrheit dürfte annähernd in 
der Mitte liegen. Kein dummes oder 
gar schwachsinniges Kind wird durch 
Erziehung klug werden. Kein dickes 
Baby mit gedrungenem Knochenbau 
wird in Angleichung an die Adop- 
tionsfamilie den Typ ändern. 

Im Grunde kommt es auf beide 
Komponenten an: auf Veranlagung 
und Erziehung. Meist suchen die 
Eltern, unterstützt von Fachleuten der 
Jugendämter, den richtigen Babytyp 
heraus, der zu ihnen paßt und daher 
unschwer in die Familie hineinwächst. 
Das übrige erreichen die erziehe- 
rischen Impulse, die den heran- 
wachsenden Menschen nach und nach 
in die richtige Bahn lenken. Anders 
ist es wohl kaum zu erklären, daß 
fast alle Adoptivkinder — die meisten 
stammen aus ungünstigem Milieu und 
von zweifelhaften Eltern — prächtige 
Menschen werden. 


Wer bekommt ein Kind? 


Martine Carol, der französische 
Filmstar, äußerte sich anläßlich ihres 
40. Geburtstages: 

„Ich wünsche mir seriöse Filmrollen, 
einen Pilotenschein für Segelflugzeuge 
und ein Adoptivkind.“ 

Man weiß nicht, wie die franzö- 
sischen Behörden auf die Adoptions- 
wünsche dieser Frau reagieren wer- 
den, die schon in peinliche Skandale 
verwickelt war. Andererseits hat die 
nicht minder bekannte Josephine 


Baker ein halbes Dutzend Kinder 
adoptieren können, obwohl ihr von 
vielen Seiten vorgeworfen worden ist, 
die Adoptionen erfolgten aus Re- 
klamegründen. In Deutschland ist so 
etwas nicht möglich. Dazu sind die 
. Jugendämter in der Beurteilung der 
Antragstellerinnen viel zu streng. 
Egoistische, exaltierte, schlecht be- 
leumundete und vor allem herum- 
reisende Frauen erhalten kein Adop- 
tivkind. Nicht die Wünsche der An- 
tragstellerinnen, sondern allein das 
Wohl der Kinder ist ausschlaggebend. 

Die nachstehend aufgeführten Fälle 
verdeutlichen diese Einstellung. Nur 
ein Ehepaar ist darunter, das bevor- 
zugt und sehr schnell ein Adoptivkind 
bekam. Welches mag es sein? Urteilen 
Sie bitte zunächst einmal selbst. 


Fall 1 

Das Vermögen der 5ljährigen und 
seit 22 Jahren glücklich verheirateten 
Frau eines Regierungsrats umfaßt 
unter anderem drei Mietshäuser und 
Anteile an Fabriken. Das Kind würde 
nicht nur in gepflegter, harmonischer 
Umgebung aufwachsen, sondern auch 
durch beide Elternteile wirtschaftlich 
gesichert sein. Es käme nur ein Mäd- 
chen in Frage. 


Fall 2 

Das Gärtner-Ehepaar — 39 und 
43 Jahre alt — möchte zwei kräftige 
Jungen im Alter von 10 Jahren adop- 
tieren. Die eigenen Kinder sind er- 
wachsen und haben das Elternhaus 
verlassen. Die angenommenen Kinder 
sollen später den Betrieb übernehmen, 


Fall 3 

Die seit 6 Jahren bestehende Ehe 
des Handwerkers kriselt, weil der er- 
, sehnte Kindersegen ausblieb. Er ist 
32 Jahre alt, sie 39. Beide wünschen 
ein Mädchen. Dem Gesuch liegt ein 
Zeugnis bei, nach dem die Frau vor 
der Ehe zwei Jahre in einem Kinder- 
garten tätig war. 


Fall 4 

Die jüngste Antragstellerin ist 25 
Jahre alt und Mutter eines dreijähri- 
gen Jungen. Nach ärztlihem Gut- 
achten wird sie kein weiteres Kind 
bekommen. Darum möchte sie ein 
fremdes an Kindes Statt annehmen. 
Wenn irgend möglich, soll es ein 
Mädchen sein. Das Einkommen ist 
nicht groß, aber ausreichend. 


Fall 5 

Der Tod des fünfjährigen, einzigen 
Kindes hat die Mutter, eine 33jährige 
Witwe, schwer erschüttert. Sie denkt 
nicht an Wiederverheiratung und 
möchte ein Kind annehmen, das dem 
verstorbenen ähnlich sieht. 


Die Abteilungsleiterin des Jugend- 
amts entscheidet sich für den Fall 4, 
weil hier keine egoistischen Gründe 
mitspielen. Die Mutter ist jung und 
das Milieu des guten Mittelstandes 
gilt als die günstigste Atmosphäre 
für Adoptivkinder. 

Noch vor einigen Jahrzehnten wäre 
Fall 1 das Musterbeispiel einer glüc- 
lichen Adoption gewesen. So grund- 
legend haben sich die Ansichten ge- 
ändert. Die reife Mutter über 50, die 
keine Nachkommen zu erwarten hat, 
galt als ideal und war im Gesetz als 
Maßstab festgelegt. Ausnahmen wur- 
den selten zugelassen. Heute sieht 
man im Reichtum und in einer Mutter 
über 50 mehr Problematik als gün- 
stige Voraussetzungen. 

Fall 2 kommt nicht in Frage, weil 
der Verdacht naheliegt, daß die Kinder 


als billige Arbeitskräfte ausgebeutet 
werden sollen. 

Fall 3 scheidet aus, weil ein Kind 
nicht zum Flicken einer Ehekrise weg- 
gegeben wird. Es soll in harmonischen 
Familienverhältnissen aufwachsen, 

Fall 5 ist ungeeignet, weil die Ge- 
fahr besteht, daß die trauernde Mutter 
den Kummer und die Erinnerung an 
das eigene Kind dem adoptierten 
Kind aufdrängt und es dadurch see- 
lisch belastet. 


Riskantes Schweigen 


Bitterlich weinend kommt die Acht- 
jährige nach Hause. Der kleine Kör- 
per bebt vor Erregung. Mühsam bringt 
sie die Worte hervor: 

„Die anderen Kinder sagen, du bist 
nicht meine Mutter. Du hast mich auf 
der Straße gefunden." 

Die Mutter ist empört und dringt 
in die Tochter ein: 

„Sage mir sofort, wer dir das er- 
zählt hat. Ich werde mit den Eltern 
reden, damit es nicht wieder vor- 
kommt. — Natürlih bist du mein 
Kind.“ 

Warum drüct sich die Mutter vor 
der Wahrheit? Warum macht sie aus 
der Adoption ein Geheimnis und ein 
Drama? CGeniert sie sich vor den 
Leuten oder fürchtet sie, die Liebe 
des Kindes zu verlieren? 

Sicher gibt es auch heute noch ver- 
einzelte ländliche Gegenden mit ur- 
tümlicher Lebensauffassung, wo es als 
„Schande“ gilt, wenn einer Ehe die 
Kinder versagt bleiben. Aber sonst 
ist doch wohl überall die Adoption 
etwas Selbstverständliches geworden. 

In unberechtigter Angst, mehr aus 
dem Gefühl der Unsicherheit als in 
nüchterner Überlegung schieben viele 
Adoptivmütter immer wieder die 
offene Aussprache hinaus. Sie über- 
sehen, daß sie mit dem hartnäckigen 
Schweigen einen schweren Vertrauens- 
bruch begehen. 

Eines Tages offenbart eine fremde 
Person dem Kind das Geheimnis, oder 
es bekommt unbeabsichtigt den Ge- 
burtsschein in die Hände, auf dem die 
wahre Abstammung, und die Adoption 
vermerkt ist. Augenblicklich reißt die 
Lüge eine tiefe Kluft zwischen Mut- 
ter und Kind auf, die schwer zu über- 
brücken ist und in vielen Fällen zu 
erheblichen Erziehungsschwierigkeiten 
geführt hat. 

Die Psychologen und Pädagogen 
warnen davor. Jeder Mutter wird vom 
Jugendamt der Rat mit auf den Weg 
gegeben, das Kind so früh wie mög- 
lich über seine Adoption aufzuklären. 
Leider wird der Rat nicht immer be- 
folgt. 

Innerlich vorbereitete Kinder sind 
gegenüber den Anwürfen der Umwelt 
viel besser gewappnet. Etwa wie die 
6jährige Adoptivtochter, der ein Spiel- 
kamerad vorwarf: 

„Atsch, du bist ein fremdes Kind 
und man bloß adoptiert.“ 

Darauf die Kleine: 

„Mensch, bist du aber dumm! Ich 
bin was viel Besseres. Meine Eltern 
haben mich unter vielen Babys aus- 
gesucht. Ich bin nämlich ein Wunsc- 
kind. Aber dich mußten sie nehmen, 
trotzdem du so furchtbar dumm bist.“ 

Von Stund an wagte niemand mehr, 
dem Mädchen die Herkunft vorzu- 
werfen. Das war das Verdienst der 
Mutter, die ihr Kind frühzeitig mit 
den Worten aufgeklärt hatte: 

„Du mußt wissen, Papa und ich 
waren viele, viele Jahre schrecklich 
traurig, weil uns der liebe Gott kein 

Fortsetzung nächste Seite 
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Der richtige Strumpf erst \‘ EN 
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Strumpfeleganz ist aber L-, 
die Paßform. 


HUDSON-Strümpfe sind von 
der Spitze bis zum Doppelrand 


vollendet die Garderobe. 


Voraussetzung für echte 


Pu 


richtig proportioniert. 
Jede Größe gibt es 
in 3 verschiedenen Längen, 
so daß HUDSON-Strümpfe 
ein Höchstmaß an Schönheit, 
Bequemlichkeit und 


Tragkomfort bieten. 


F{UDSON 


macht die Beine schön 


Ein Spitzenangebot für perfekte Bein-Schönheit: 


Artikel 201: 15 den., hochgedreht, mit echtem Maschenfang und Haarnaht 
DM 3.90 
Artikel 40: Nahtlos, mikro maschenfein, modisch elegant, gekettelt 
(Spitze nicht genäht) DM 3.90 
Artikel 48: Nahtlos, 20 den., glatt, mit Sohlenverstärkung, elegant, gekettelt 


(Spitze nicht genäht) DM 3.90 


Besonders angenehmes Tragen durch Lanolin-Behandlung. 


ee 


Wündrich-Meißen 


da 6/60 


36 


i 


a 


dane 


Im Unter do wichtig 
wie im Fihling und Jommeı - 


dane ist Ihr ständiger Begleiter durch alle Jahreszeiten, ob 
kaltes oder heißes Wetter — lassen Sie sich Ihre morgendliche 
dane-Minute nicht nehmen. dane, die Duftdusche für den 
ganzen Körper ist Erfrischung und kultivierter Duft zugleich. 
Ein Druck auf den Flakon und der feine dane-Nebel umhüllt 
Sie mit einer Atmosphäre von Frische und duftiger Gepflegt- 
heit. Sie bleibt mit Ihrer Haut verbunden, mögen Ihnen die 
Anstrengungen der häuslichen oder beruflichen Pflichten noch 
so sehr zusetzen. dane gibt Ihrem Körper Morgenfrische für 
den ganzen Tag. 


dane Normal-Flakon 
DM 5.75 
dane Taschen-Flakon 
DM 3.25 
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die Duftdusche für den ganzen Körper 


Tayfiimierts Lau a6 Dologne + Desasant 


Kaloderma Karlsruhe 
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Baby schenkte. Da sagte der liebe 
Gott: ‚Nehmt euch doch ein Kind, das 
von der. Mutter verlassen wurde und 
das auch keinen Vater hat. Dann seid 
ihr glücklich und das Baby auch.‘ 
Dann sind Papa und ich in ein Kran- 
kenhaus gegangen. Da lagst du klein 
und niedlich in deinem Bettchen. Du 
hast Papa und mich angeguckt, als 
wolltest du sagen: ‚Nehmt mich doch 
mit. Ich mag euch gern.‘ Da habe ich 
dich auf meinen Arm genommen, und 
sofort fingst du an zu lachen. Siehst 
du, seitdem bist du unser Wunsc- 
kind. Ist das nicht wunderschön?” 


Sprung über die Vergangenheit 


Der düstere Schatten, der über dem 
Lebensbeginn eines von der Mutter 
verstoßenen Kindes liegt, läßt. sich 
niemals völlig beseitigen. Auch als 
Erwachsener wird es immer daran 
zurücdenken müssen. Nur eine glück- 
liche Adoption, die Nestwärme in 
einem harmonischen Elternhaus kann 
all diese Bitterkeit in die Vergessen- 
heit drängen. 

Glücklich muß die Adoption von 
Anfang an sein, wie eine Ehe glück- 
lich beginnt und in einer harmoni- 
schen, lebenslangen Bindung auf- 
gehen sollte. Niemals, auch nicht im 
unglücklichsten Gemütszüstand darf 
das Adoptivkind dem Gedanken ver- 
fallen können, die Eltern liebten es 
nicht mehr und wollten es wieder 
loswerden. 

Unsicherheit oder auch nur die ein- 
seitige Liebe der Mutter, während der 
Vater gleichgültig bleibt, kann unter 
Umständen zu erheblichen Erziehungs- 
schwierigkeiten führen. Daher ist es 
besser, auf eine Adoption zu verzich- 
ten, als sie unter schwierigen Voraus- 
setzungen zu beginnen. 


Hierzu einige Ratschläge erfahre- 
ner Pädagogen und Psychologen: 


© Jede Adoption ist ein Risiko und 
will gründlich überlegt sein. Den- 
noch ist sie weniger problema- 
tisch, als allgemein vermutet 
wird, Die meisten Adoptionen 
verlaufen glücklich und ohne be- 
merkenswerte Schwierigkeiten. 


® Entschließen Sie sich frühzeitig, 
auch wenn es Ihr Arzt für mög- 
lich hält, daß sich noch eigener 
Nachwuchs einstellt. Junge Eltern 
eignen sich besser für die Er- 


ziehung eines angenommenen 
Kindes und werden als Bewerber 
bevorzugt. 


© Versprechen. Sie sich nicht von 
dem angenommenen Kind An- 
nehmlichkeiten und Bequemlich- 
keiten. Egoistische Motive füh- 
ren am leichtesten zu einer 
Enttäuschung. 


e Falls Sie sich vor erblicher Be- 
lastung fürchten, ist es besser, 
Sie erkundigen sich genau nach 
der Abstammung. Sollten Sie 
allerdings später Ungünstiges 
über die Eltern erfahren, machen 
Sie daraus kein Drama, sondern 
verhalten Sie sich wie vorher, 
als Sie es noch nicht wußten. 
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FIXTONUNG 


eine echte Waschtönung 


ohne Soda 

ohne Salmiak 

ohne Säure-Zusätze 

mit Lanolin 

mit Eiweißstoffen 

mit Haarkurcreme 
Tausende von Frauen sagen strah- 
lend „JA“ zur neuen 


nowa-FIXTONUNG 


Sie sind begeistert von dieser dezen- 
ten, natürlichen haarpflegenden 
Waschtönung, die das Haar um so 
vieles ausdrucksvoller und geschmei- 
diger macht, ihm Reinheit und strah- 
lenden Glanz schenkt. 


nowa-FIıXTONUNG 


tönt echt und farbwahr. Sie wird 
nach den letzten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen in 24 Nuancen her- 


gestellt. 
In dieser Palette herrlichster Töne 
befindet sich die Modekreation 
Paris 1960/61: 

rose > 


modisch lila 


Schenken auch Sie sich strahlende 
Schönheit und selbstbewußte Sicher- 
heit: verjüngen auch Sie Ihr Haar mit 

nowa-FIXTONUNG* 
Erhältlich in Drogerien und Parfüme- 
rien zum Preise von 1,20 DM. 


* ein nowa -Produkt internationaler Klasse 


Machen Sie ein Jahr Probezeit 
zur Bedingung, bevor Sie den 
Vertrag unterschreiben. Eine Bin- 
dung fürs Leben sollte man nicht 
kurz entschlossen eingehen. 


Haben Sie Mut, einen Jungen zu 
adoptieren! Sie werden es nicht 
bereuen. Gerade unter den Jun- 
gen finden Sie oft die nettesten 
Babys, denn die Auswahl ist 
größer. Die angeblich schwieri- 
gere Erziehung ist nicht erwiesen, 
sondern von Fall zu Fall ver- 
schieden. 


Nehmen Sie kein Kind ins Haus, 
wenn Ihre Ehe eine Krise durch- 
macht. Kinder verstärken die 
Krisen, aber beseitigen sie nicht. 
Außerdem ist es rücksichtslos, 
einem Adoptivkind die gestörte 
Eheharmonie zuzumuten. 


Sagen Sie dem Kind frühzeitig, 
daß es adoptiert wurde. Späte- 
stens, bevor es zur Schule kommt. 
Am besten veranstalten Sie all- 
jährlich am Tage der Adoption 
eine kleine interne Familienfeier 
mit Kuchen, Blumen und Ge- 
schenken, ähnlich dem Geburt$- 
tag. Ein Kind, das zwei Geburts- 
tage feiert, empfindet seine Situa- 
tion als ein besonderes Glück. 


Jedes Kind hat sein schwieriges 
Alter und Perioden der Unge- 
zogenheit, nicht nur Adoptiv- 
kinder. Ziehen Sie einen Psycho- 
logen oder erfahrenen Pädagogen 
zu Rate, aber machen Sie daraus 
kein Problem der erblichen Be- 
lastung. 


Sollte sich Ihr Adoptivkind den- 
noch familienfremd entwickeln, 
lassen Sie sich von Fachleuten 
beraten. Vermeiden Sie, wenn 
irgend möglich, die Aufhebung 
des Adoptionsvertrages. Selbst 
scheinbar robuste Kinder re- 
gistrieren das in ihrem Unter- 
bewußtsein als schweren Schock, 
der entsetzlihe Folgen haben 
kann, die Sie Ihr Leben lang 
belasten würden. 


Wenn es sich für Sie als zu 
schwierig erweisen sollte, ein 
Adoptivkind zu finden, dann soll- 
ten Sie sich ernstlich überlegen, 
ob Sie nicht eines jener viel 
zahlreicheren Kinder glücklich 
machen wollen, für die die Jugend- 
ämter in allen großen Städten so 
dringend Pflegeeltern suchen. Es 
sind dies Kinder, deren Mütter 
sie aus Gründen von Notlagen 
ins Heim gegeben haben, ohne 
sie jedoch zur Adoption freizu- 
geben. Wer sich stark genug 
fühlt, um bei einem solchen Kind 
uneigennützig Mutterstelle zu 
vertreten, der wird bei den 
Jugendämtern mit offenen Armen 
empfangen werden und erhält 
von dort auch monatlich einen 
bestimmten Betrag für den Unter- 
halt des Pflegekindes. Hier war- 
tet noch auf viele Frauen eine 
schöne Aufgabe, und eigentlich 
sollte doch ein glückliches Lachen 
aus Kindermund Dank genug 
sein, um auch diesen Schritt mit 
Freuden. zu gehen. Gern wird 
Ihnen das für Ihren Wohnort 
zuständige Jugendamt alle ge- 
wünschten Auskünfte geben. 


änzer mit harantie 


1. Glänzer ist kein Lack, sondern ein 2. Glänzer enthält keinerlei Lösungsmit- 3. Glänzer enthält nur edelste Rohstoffe, 
selbstglänzendes Edelwachs. 6länzer er- tel. Glänzer ist deshalb für altbekannte die auf hohe Qualität und sorgfältige 
zeugt deshalb — bei richtiger Anwen- Fußböden ebenso gut geeignet wie für Verarbeitung ständig überprüft werden. 
Glänzer durchläuft dabeiein neues,lücken- 
loses Kontrollsystem. ” 


dung - ohne Bohnern Glanz: dauerhaft, jeden modernen Kunststoffbelag! 
wasserfest, schmutzabweisend! 


Glänzer statt Bohnem — 
einfacher geht's nicht! 


Millionen Hausfrauen in Europa pflegen ihren Fußboden 
seit Jahren erfolgreich mit Glänzer. Seine richtige 
Anwendung garantiert stets die volle 6länzer-Wirkung: 
Strahlender Glanz für viele Wochen! 

Pflegen auch Sie Ihre Fußböden — gleich, welcher Art — 
mit Glänzer! Wie leicht das ist, zeigt Ihnen die 
Garantie-Fibel, die an jedem 6länzer-Kanister hängt. 


Glänzer mit dem Rotfrosch und dem Strahlenkranz 


kommt aus den Erdal-Werken - dort versteht man 


was von Glanz und Pflege! 
mub 


anzer 


® Registriert (international) als Warenzeichen 
für das millionenfach bewährte selbstglänzende 
Edelwachs der Erdal Ges.m.b.H. 


Glinzenn kan" 


Auch in Österreich, in der Schweiz, in Belgien, Frankreich, Luxemburg und Holland erhältlich. 


Wie vielfältig die Skala der Herrenschuh-Mode ist, zeigt deutlich 

die neue RHEINBERGER-Kollektion: neben dem leichten, 

meist spitzen Schuh finden Sie häufiger als bisher sehr männlich 

betonte Modelle aus neuartigem Fettleder, in kräftigen Brauntönen 
mit sportlich wirkenden Sattlernähten. 


Modell HANSEN 


> 


... die männliche Note 


T 


Rheinberger 


Gute Fachgeschäfte nennt Ihnengern EDUARDRHEINBERGERAG., Offenbach/Main 
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Unser Privatleben 


„Wir verkümmern vor lauter Pflichtgefühl”, 
meint FÜR SIE-Mitarbeiter Wolf Schirrmacher. 
Zerrüttete Nerven und Depressionen sind 
ein ernstes Warnsignal. 


Wenn jemand plötzlich so zumute 
ist, daß er am liebsten „den ganzen 
Kram hinschmeißen”, die „Bude 
zumachen“ oder „alles stehen und 
liegen lassen“ möchte, so soll 
er diese Anwandlung nicht als 
momentane Gereiztheit oder gar 
als schmähliches Versagen abtun, 
sondern ernst nehmen. Man hört 
diese Stoßseufzer heute immer 
häufiger. Das Gemüt rebelliert, das 
Innenleben meutert, das pausen- 
lose Programm des modernen All- 
tags geht über die Kraft. Aber man 
will es nicht wahrhaben, reißt sich 
zusammen und rackert weiter. Und 
eines Tages stellt der Arzt fest: 
Magengeschwür, Neurose, Kreis- 
laufstörung oder Herzleiden. 


Sind Stimmungen Luxus? 


Mit den wenigen Wochen Urlaub 
im Jahr ist es nicht getan. Die Tag 
für Tag geforderte Anspannung 
muß regelmäßig abklingen können, 
wer ständig unter Druck lebt, 
braucht Ventile. Bei vielen wird 
aber auch die Freizeit schon nach 
Gesichtspunkten der Zweckmäßig- 
keit eingeteilt, das Privatleben im 
Stil. des Terminkalenders organi- 
siert und nach halben Stunden be- 
messen: der Spaziergang mit den 
Kindern, das Gespräch mit dem 
Freund, das Bachkonzert im Funk. 

„Wir haben verlernt, impulsiv zu 
leben, spontan unseren Neigungen 
nachzugeben, einfach einmal das zu 
tun, was uns Spaß macht“, warnte 
ein Atzt auf dem letzten Inter- 
nationalen Kongreß für seelische 
Gesundheit. „Wer immer nur plant, 


immer nur fragt, was materiell da- 
bei herausspringt und sein Ziel 
keinen Moment aus dem Auge 
läßt, der verkümmert an Leib und 
Seele.“ 

Wer kritisch um sich blickt, 
wird kaum behaupten, dieser Alarm- 
ruf sei übertrieben. Wer erlaubt 
es sich denn noch, seinen Stim- 
mungen nachzugeben, einmal un- 
gezwungen und ohne Programm zu 
leben, dem Zufälligen offen zu 
sein? Die meisten haben „keine 
Zeit“ oder sind „zu müde”. 

Nehmen wir ein Beispiel: Lesen 
nicht die meisten nur noch für 
irgendeinen Zweck? Sie lesen, da- 
mit die Bahnfahrt nicht so lange 
dauert, um informiert zu sein, um 
sich beruflich weiterzubilden, um 
mit dem neuesten Fachwissen ver- 
traut zu werden oder um mitreden 
zu können über das, was „man 
gelesen haben muß". 

Wie selten erlauben wir uns den 
Luxus, vor unserem Bücherschrank 
zu stehen, die Titel zu überfliegen 
und dann irgendeinen Band heraus- 
zuziehen, zu dem wir gerade auf- 
gelegt sind? Oder wer entschließt 
sich, einmal seine Geige wieder 
hervorzuholen, die er jahrelang 
nicht mehr angerührt hat? Im Radio 
klingt es ja doch viel schöner ... 

Jeder kennt die Augenblicke, in 
denen er spontan etwas tun möchte, 
was vom üblichen Schema abweicht: 
einem Unbekannten, der Mut oder 
Hochherzigkeit gezeigt hat, einen 
Brief schreiben, eine Wanderung 
durch den winterlichen Wald 
machen, die man sich schon oft 


Einem Zebrastreifen unabsehbarer Länge gleicht heute der Lebensweg vieler 
Menschen. Auch im Privatleben nehmen sie sich keine Zeit für die kleinen Aben- 
teuer des Alltags, die zum Verweilen locken. Der Lebensweg nach Terminplan 
duldet keinen „Seitensprung“, mögert Leib und Seele auch dabei verkümmern. 


Auktion 


eine 
eine Tanzmatinee, 
ein Lieblingsbild in einer Gemälde- 


vorgenommen hat, 
besuchen oder 


galerie wiedersehen, zu einem 
alten Friedhof spazieren, ein Mei- 
senhaus aufstellen, Aber aus all 
den guten Ideen ist nichts gewor- 
den, weil man „keine Zeit“ hatte. 
In Wirklichkeit hätte man das biß- 
chen Zeit natürlich immer aufbrin- 
gen können. Ein Mann, dessen Frau 
tödlich verunglückt war, wandte 
sich nach der Beerdigung an den 
Pfarrer und reichte ihm ein schma- 
les Büchlein. „Das waren ihre 
Lieblingsgedichte”, sagte er. „Wür- 
den Sie ihr bitte noch eines vor- 
lesen? Sie hat mich so oft gebeten, 
mit ihr darin zu lesen, aber ich 
hatte nie Zeit, es war immer so 
viel zu tun.“ 


Das drückende Pflichtgefühl 


Oft geniert man sich auch, einer 
Herzensregung zu folgen. Man hat 
an einen alten Freund denken 
müssen, von dem man jahrelang 
nichts mehr hörte, und hat plötzlich 
Lust, ihn zu besuchen. Aber schon 
melden sich die „vernünftigen“ 
Gegenargumente, die Bremsen der 
Konvention oder Bequemlichkeit. 
Es ist also doch wohl klüger, 
zu Hause zu bleiben. So flüchten 
wir, auch wenn es um den privaten 
Kontakt von Mensch zu Mensch 
geht, immer mehr in geschäftsmäßige 
Kühle, die im Beruf üblich ist. 

Eine besondere Rolle spielt bei 
diesem Dilemma das „verlorene 
Wochenende”. Man geht ins Kino 
oder jagt im Auto durch die nähere 
oder weitere Umgebung und ver- 
wechselt Erholung mit Zerstreuung. 
Man verschiebt die Beantwortung 
eines unangenehmen Briefes auf 
den Sonntagnachmittag. Wieviel 
Menschen schleppen solchen Ballast 
in ihrer freien Zeit mit sich herum 
und werden ihres Lebens nie rich- 
tig froh! Wenn man am Sonnabend- 
abend Gäste hat, wird auch dann 
noch über Geschäfte und Finanzen 
gesprochen. Das „Berufsgewissen“ 
läßt sich nicht zum Schweigen brin- 
gen und möchte seine Probleme 
noch in die heitersten Stunden hin- 
einmogeln. 

Das größte Übel ist nach Ansicht 
der Psychologen die Routine, das 
Automatenhafte, die Gewohnheit 
und glatte Förmlichkeit, und mit 
nichts kann man sich besser da- 
gegen wappnen, als wenn man den 
kleinen Abenteuern des Alltags 
nicht ausweicht, der Initiative des 
Gemüts folgt, auf Entdeckungs- 
reisen geht und den zufälligen 
Launen und Stimmungen ihr Recht 
läßt. So ein kleiner Verstoß gegen 
das ständige Pflichtgefühl gibt dem 
Leben Würze, ein kleiner Seiten- 
sprung aus den üblichen Geleisen 
erfrischt mehr als alle schulmäßigen 
Entspannungsübungen. Sicher wür- 
den die Ärzte weniger mit Depres- 
sionen und zerrütteten Nerven zu 
tun haben, wenn sie als Rezept 
verschreiben könnten „Leisten Sie 
sich mindestens einmal täglich 
einen kleinen Seitensprung“. Aber 
das wäre schon wieder Routine 
und Schema F. Hier also muß jeder 
sein eigener Arzt sein. 


. nur LAVAMAT! Er behandelt Ihre Perlon- 
wäsche so, daß ihr Anblick — auch nach 
häufigem Waschen — immer wieder Freude 
macht. Hausfrauen sagen: Seine Leistung grenzt 
ans Wunderbare. 


Vorteile des LAVAMAT, auf die es ankommt: 
Bewährtes Zwei-Laugen-Verfahren, 7 Modelle 
für 4 und 5 kg Trockenwäsche; auch zum 
Anschluß an die Schuko-Steckdose; sparsam im 
Waschmittel- und Stromverbrauch; günstige 
Maße, auch für die frei aufstellbaren Vollauto- 
maten LAVAMAT „nova”. Einschließlich Lau- 
genpumpe ab 1790,— DM (empf. Preis). 

Lassen Sie sich AEG-Vollautomaten unverbind- 
lich beim gufen Fachhandel vorführen oder 
senden Sie nebenstehenden Coupon ein. 


BITWAHTLTCHN 
dem die 
Welt vertraut 


Ebhz PL 605 


'B 


enden Sie mir bitte unverbindlich Prospekt- 


B material für AEG-Waschautomaten. AEG-Wasch- 
maschinenfobrik 

I Name | 

ee ee re Abteilung 162, | 

BE OH En Nürnberg, 
Postfach 180 

N straße BE ET DAN RR 5 

Bitte ausschneiden und auf eine Postkarte aufkleben. 
Me ia a ae aa aa ass Fe ss u Ta a a aa ae A aaa a a 


Ama n 
Mode- Versand 


Abt.$3 


München 15 
Mittererstraße 1-2 


BALI 
aus reinwollenem 
Mohair-Gewebe. 
Röek rückw. 

Gehtfalte 
und auf Taft. 


Farben: 
russisch-grün 
mit braun 
Größen: 
38-46 

DM 49,50 


FORDERN SIE BITTE UNSEREN KATALOG AUCH IN KINDERKLEIDUNG AN 


N 


ur in Apotheken DM 1,90 
Tassenfertiger Wirkstoffextrakt 
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Wenn Sie noch nach 
NASCHBELNSHICHLG 
suchen, mit denen 
NEE LICHBTT) 

am Weihnachtsabend 
NEBEN WULTICHR 
wird Ihnen unsere 
bunte Bild-Parade 
hübscher Gaben 

auf dieser und 

den folgenden Seiten 


manchen wertvollen 


Hinweis geben können. 


Das fanden wir für Sie: 


GIIENNE 
DIE FREUDE 
BEREIIEN 


Hier finden Sie alle näheren Angaben 
zu den auf der nebenstehenden Seite 
gezeigten Geschenken: 


1+2 Für SIE eine Holzkassette oder 
ein -Schränkchen für Briefe oder 
Schmuck, romantisch mit bayrischen 
Motiven bemalt (ab 12,-). 


3 ER wünscht sich vielleicht einen stil- 
voll verzierten Bierseidel für seine 
Biergläsersammlung (ab 34,-). 


4+6+7 Für Süßigkeiten oder Ta- 
bak gibt es wunderschöne Dosen aus 
Porzellan oder Keramik, die Sie „mit 
Inhalt” überreichen (15,- bis 22,-). 


5 Ein formschöner Krug aus feuer- 
fester Emaille kann an „Grog“- oder 
„Punsch”-Abenden besonders hilfreich 
in Aktion treten (19,50). 


Für die Hausfrau gibt es: 
8+ 15 Salatbestecke aus Büffelhorn 
(ca. 9,—); 


9 + 11 Bunte herzförmige oder über- 
einanderzustellende Schälchen für 
Salate, Marmelade, Salzmandeln 
oder Konfekt (ab 12,-); 


10 +20 Eine Keramik-Teigrolle oder 
einen Stampfer mit soliden Holzgriffen 
(6,50 und 11,-); 


12 Die für jeden Zweck geeignete 
Haushaltschere „Küchenhilfe“ (11,75); 


13 + 14 Brieföffner und verschiedene 
Messer aus Büffelhorn für Butter, 
Honig und Obst (ab 2,50); 


16 Ein kräftiger Holznußknacker (11,-). 


17 +18+ 19 Und für die gedeckte 
Tafel: die Aufschnittgabel (5,10), den 
Gemüse- oder einen Soßenlöffel (12,30). 


21 In dem Berchtesgadener Topf kön- 
nen Sie Milch, aber auch Marmelade, 


Honig oder Quark servieren (6,50). 


22 Handbemalte Spanschachteln als 
liebes Mitbringsel ‚für Handschuhe, 
Nähzeug, Watte oder Schmuck (ab 4,75). 


23 + 24 Aparte Windlichter aus Farb- 
glas für „Romantiker“ (ab 9,-). 


25 Für einen neuen Kaffeewärmer 
wählen Sie ein Modell aus großzügig 
bedrucktem Chintzmaterial (29,50). 


26 Die 5 Duftkissen, in einer durch- 
sichtigen Schachtel reizend verpackt, 
sind etwas für die Dame (11,50). 


27 + 28 Wenn Sie sich vorgenommen 
haben, ein Tablett zu verschenken, 
suchen Sie unter allen Angeboten 
einmal unzerbrechliches Plastikmate- 
rial mit ungewöhnlichen, farbenfrohen 
Mustern aus (ab 17,-). 


Eva Noack entdeckte und Norbert 
Amann fotografierte alle diese Ge- 
schenke bei folgendenMünchner Firmen: 


Firma Wallach: 1, 2, 3, 22; 

Die „Einrichtung“: 4, 5, 7; 

Firma Radspieler: 6, 10, 16, 20, 21; 
Cassetta: 8, 13, 14, 15; 

Atelier Charlott: 9, 11, 23, 24, 26; 
Galerie Schöninger: 25, 27, 28; 

Die Modelle 12, 17, 18, 19 sind Erzeug- 
nisse der Firma Henckels, Solingen. 


Auf der nächsten Seite setzen wir 
die Revue hübscher Geschenke fort. 
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Neue Druckstoffe aus 'Dralon' 


Ganz neue 'Dralon'-Druckstoffe gibt es jetzt in 
vielenmodischen Variationen — wollig, seidig, 
wollseidig, mit zauberhaften Mustern. Und 
jede Art ist gleichermaßen zweckmäßig und 
modern. Elegante Kleider, Röcke und Blusen, 
die man einfach ins Wasser steckt, rasch 
durchwäscht, über Nacht trocknen läßt, und 
am andern Morgen ohne jegliches Bügeln 
wieder anziehen kann — das ist mit 'Dralon’ 
jetzt Wirklichkeit geworden! 


Diese Plakatsäule in den Schau- 
fenstern weist Ihnen den Weg zu 
der modernen, praktischen Klei- 
dung aus 'Dralon'. Ein Tip: Alle 
echten 'Dralon’- Artikel tragen 
das’Dralon'- Etikett—achten Sie 
beim Einkauf darauf. 


Übrigens: Für die Hausfrau ist es ein besonderer Fort- 
schritt, wenn die ganze Familie 'Dralon'trägt. Kleidung 
aus Dralon’'macht ihr die Pflege leichter. 


Greif zu- es ist Dralon' 


dralo 


B 
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R 
"Dralon', die große 
europäische Faser 


Das fanden wir für Sie: 


GESGHENNE. 
DIE FREUDE BEREITEN 


Fortsetzung von Seite 41 Das fehlt noch auf mancher gut gedeck- 
ten Tafel: eine Pfeffermühle — originell, 
verspielt, geheimnisvoll und doch so 
praktisch. Versuchen Sie, eine ganz be- 
sonders aparte „aufzustöbern“, undmachen 
Sie damit dem Hausherrn eine Freude. 
(Legen Sie aber eine Tüte Pfefferkörner 
mit dazu, denn ER probiert sicher gleich 
aus, ob „das Ding auch in Ordnung ist“.) 


w 


Mit der neuen Bauknecht - Küchenma- 
schine erschließen sich Ihnen unzählige 
Möglichkeiten,den Küchenzettelnoch mo- 
derner, noch gesünder, noch abwechs- 
lungsreicher zu gestalten. Bitte, besuchen 
Sie eine praktische Vorführung. Überzeu- 
gen Sie sich von der überraschenden Viel- 


seitigkeit und der kraftvollen Leistung, die - 2 
" Bauknecht weiß, 


Ihnen diese moderne Haushalthilfe bringt. - was Frauen wünschen 


Standardausführung: einschl. Gemüseschneider und Rezeptbuch DM 230.—. Bitte fordern Sie Farbprospekt von G. Bauknecht GmbH. Stuttgart. 
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Alle, die immer wieder nach einem 
Einrichtungsstück für ihr gemütliches Heim 
suchen, könnten Sie vielleicht mit einer 
individuell von Künstlerhand gestalteten 
Wanduhr überraschen! Bei dem gezeig- 
ten Modell (mit Kettenzug — Geh- und 
Schlagwerk) ist der handkolorierte Holz- 
schnitt hinter Glas verkleidet. (Elisa- 
beth Krauss-Guyer, München, DM 120,-) 


Mit der Fernseh-Leuchte „Indirekt“ 
(15 Watt), die mit zwei Handgriffen in 
die gelochte Rückwand des Fernseh-Emp- 
fängers eingehängt werden kann und die 
während des Sehens die Augen schont 
und vor Überanstrengung schützt, be- 
glücken Sie jeden Fernsehfanatiker, denn 
diese Neuerung hat er sicher noch nicht. 
(22,50, Indirekt-Fernsehleuchte G. m. b. H.) 


Nicht nur für Weihnachts-Kleingebäck 
(wenn Sie es in diesem Jahr schon vor- 
sorglich gebacken haben) ist der SAWA- 
Keksautomat gedacht. Während des gan- 
zen Jahres leistet er der Hausfrau gute 
Dienste beim Garnieren von Torten oder 
beim Zubereiten von Suppeneinlagen oder 
Butterröllchen. (Lief.: Leitner & Co., 19,80) 


Auch die jungen Ehemütter (und solche, 
die es noch werden) wollen liebevoll be- 
dacht sein. Ihnen nimmt man mit einer 
Haushalt-Waage, die sich durch einen 
einfachen „Umbau“ in eine Baby-Waage 
verwandelt, die Sorge einer größeren 
Anschaffung ab. Bis zu 10°kg wiegen Sie 
auf der abgebildeten „Seca”“-Woage. 
(DM 39,50, Mulde 9,-, Vogel & Halke) 


Min 

Viele treue Helfer sollten Sie zum Fest 
nicht vergessen: Ihre Sekretärin und die 
immer fleißige Stütze im Haushalt; die 
hilfreiche Nachbarin oder den emsigen 
Lehrling, der jeden Morgen die Brötchen 
bringt. Eine kleine Aufmerksamkeit, in 
weihnachtlicher Verpackung und mit lieben 
Worten überreicht, zeigt, daß Sie an 
alle gedacht haben. (HAG A.G., Bremen) 


Min 
SIE dagegen bekommt etwas „Hand- 
festes” für die Küche: einen kombinierten 


Salz-Pfeffer-Behälter, in dessen oberer 
Hälfte das Salz zum Streven unterge- 
bracht ist. Der untere Teil wird als Pfef- 
fermühle benutzt. Das Teakholzgefäß ist 
unempfindlich gegen Wasser, Fett und 
nicht ganz saubere Kochhände und wäre 
sicher ein solides neues Stück für die Wirt- 
schaft. (Den Permanenten, Kopenhagen) 

Fortsetzung auf Seite 44 


> pflegt 
—. Un reinIg 
AN 


Es geht nichts über Erdal.... denn Erdal gibt Ihren 
Schuhen alles, was sie brauchen: 
Hochglanz ... für Erdal selbstverständlich! 
Pflege... das edle Erdal dringt pflegend ins Leder ein 
und schützt gegen Nässe und Staub! Erdal reinigt — 
und das ist wichtig! Ihre Schuhe sehen dadurch 
\ N ‚Rotfr osch jeden Tag aus wie gestern gekauft! 
A 7) ““ „ Diese Vorzüge bietet nur hochwertige Schuhcreme ... 
/ach glänt® | 


a bietet Erdal — die meistgekaufte Schuhcreme Europas. 


\ 


Sie haben beide Hände frei, denn die rutschfeste Patentdose 
haftet von selbst auf jeder Unterlage: 
das macht die Schuhpflege mit Erdal so sauber, so bequem! 


6EV9 
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Chic, apart und fesch.... 


Modell: Hentschel & Co., Berlin 


ist dieser elegante 
Cocktail-Anzug aus 
ACETAT-Brokat, 

der durch eingewebte 
Lurex- Fäden eine 
dezent schimmernde 
Oberfläche erhält. 


Kleidung und Stoffe aus rein ACETAT und mit ACETAT finden Sie in allen guten 


Textilgeschäften und Textilabteilungen. 


Weitere Informationen erhalten Sie durch einen kostenlosen Prospekt vom ACETAT- 
Kontor E.V., Frankfurt/M., Eschenheimer Tor 2, Abteilung 8 
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Das fanden wir für Sie: 


GESCHENKE. 
DIE FREUDE 
BEREIIEN 


Suchen Sie einmal nach Kleinig- 
keiten für die Diele, die noch nicht 
jeder hat: Da wäre zum Beispiel die 
Bürste mit einem Lederrücken sehr 
praktisch, die an einem Halter mit 
zwei Klemmen an der Wand befestigt 
wird (Galerie Schöninger, München, 
18,75). Raumsparend ist auch eine 
Tasche mit Behältern für Handschuhe 
und Seidentücher (Atelier Charlott, 
München, 16,-). Und wie finden Sie 
den originellen Schirmständer aus 
Glas® („Cassetta” München,  36,-) 


Fortsetzung von Seite 43 


Sehr modern — und dabei handlich 
im wahrsten Sinne des Wortes — sind 
zur Zeit lustige, buntbedruckte Leinen- 
Topflappen für die Küche (Firma Lud- 
wig Beck, je 1,95). Ebenso die Schür- 
zen mit den tiefen Taschen, in denen 
Kochlöffel, das Staubtuch, eben ge- 
fundene Briefe oder die Schuhbürste 
schnell hineingetan werden, ehe man 
alles an den gewohnten Platz räumt. 
(Die „Einrichtung“, München, 13,50) 


Zusammenklappbare Taschen, die 
an der Wand befestigt werden oder 
als Schale auf einem Tisch stehen, 
sind für Heim und Reise gleich nütz- 
lich. Toilettensachen, Strümpfe, Schals, 
Taschentücher, Ketten und andere 
Kleinigkeiten lassen sich in ihnen ver- 
stauen. Aus Plastikmaterial sind sie 
abwaschbar und vielseitig zu verwen- 
den. (Atelier Charlott, München, 14,-) 


Vater oder Sohn wären sicher stolz, 
wenn sie nach dem Fest nur noch die 
neue schwarze Aktentasche mit Seiten- 
fach und den einschiebbaren Henkeln 
benutzen dürften (Mädler, 49,75), wäh- 
rend die Tochter — „zur Entschädi- 
gung“ — die schicke schwarze Tasche 
mit der modernen Metallkette spa- 
zieren führt (Mädler, 22,50). — Kleine 
hölzerne, handgeschnitzte Vögel kön- 
nen einen Wandschmuck in IHREM 
Zimmer bilden oder am Weihnachts- 
baum oder einem Mobile schweben. 
(Firma Radspieler, München, je 5,50) 


Fotos: Norbert Amann 


Er stöhnt... 


Meine Frau möchte zu gern, daß 
ich ihre geheimsten Weihnachts- 
wünsche liebevoll errate. Wenn sie 
wüßte, wie schwer mir das fällt! 
Warum sagt sie mir nicht klipp und 
klar, daß sie sich zum Beispiel eine 
hübsche Bluse wünscht, die sie in 
ihrem Modegeschäft gesehen hat. 
Aber das tut sie nicht. Sie hat ihren 
Stolz. Ich habe schon allerlei auspro- 
biert, um noch „kurz vor Toresschluß“ 
ein Geschenk zu erstehen. Vor zwei 
Jahren sprach ich mit meiner Sekre- 
tärın darüber und suchte bei ihr Hilfe. 
Sie lächelte nur verschmitzt und bat 
um etwas Geduld. Der Rat, den sie 
mir anschließend gab, war gut, denn 
meine Frau zeigte sich äußerst zu- 
frieden mit dem Weihnachtsmann. 
Viel später erfuhr ich, daß die hilf- 
reiche Seele mit meiner Frau telefo- 
niert hatte und mir den Lieblings- 
wunsch nur weitergab. Nach dieser 
Enttäuschung versuchte ich beim näch- 
sten Mal, die Verkäuferin im Geschäft 
zu befragen, selbst auf die Gefahr 
hin, einen Ladenhüter mit nach Hause 
zu bringen. Ich erstand auf diese 
Weise einen modischen Seidenschal, 
der heute in irgendeiner Schublade 
ein ruhiges Dasein fristet. In diesem 
Jahr werde ich es anders machen. 
Die bescheidene Geste meiner Frau 
hat mich darauf gebracht, als sie zu 
mir sagte: „Weißt du, in diesem Jahr 
schenke mir nichts, wir brauchen doch 
so viele andere Sachen noch nöti- 
ger...“ Nein, nichts brauchen wir 
nötiger! Ich werde ihr das Armband 
kaufen, vor dem sie letztens so be- 
wundernd stand, ich werde sie dieses 
Mal wirklich überraschen ... 


Sie seufzt.... 


Ich wüßte schon, was ich meinem 
Mann schenken könnte, er hat ja so 
viele Liebhabereien. Gerade auf dem 
Gebiet der Hobby-Technik gibt es 
auch immer wieder neue, noch bes- 
sere Werkzeuge und Geräte, die er 
unbedingt noch haben muß. Das ist 
es also nicht. Die technische Seite nur 
macht mir ‘Schwierigkeiten. Neulich 
erst äußerte er den Wunsch nach 
einer Heizung für sein Aquarium. 
Eine Heizung mit einem Thermostaten, 
nicht aus Glas, sondern aus verchrom- 
tem Metall. Auch da gibt es mehrere 
Modelle. Weiches will er nun haben? 
Wenn ich es mit ihm zusammen kaufe, 
ist es keine Überraschung mehr. 
Kaufe ich ein falsches Gerät, hat er 
überhaupt keine Freude daran und - 
ich auch nicht. Natürlich gäbe es noch 
viele nützliche Sachen für sein Auto, 
in dem er doch so manche Stunde zu- 
bringen muß. Es soll da zum Beispiel 
schon Aschenbecher geben, die sich 
selbst aus dem Fenster kippen, wenn 
sie voll sind. Ebenso eine mit einem 
Sprechband versehene Benzinuhr, die 
sich mit einem Lautsprecher meldet, 
wenn die letzten 5 Liter Benzin im 
Tank ihrem Ende entgegengehen. 
(Oder ob ich in meiner technischen 
Begabung da wieder etwas falsch 
verstanden habe?) — Und trotzdem 
möchte ich ihn überraschen, ich habe 
nun einmal mehr Spaß daran. Ich 
werde in sein Spezial-Bastlergeschäft 
gehen, der Inhaber kennt meinen 
Mann sehr gut. Von ihm werde ich 
mir alle in Frage kommenden Neu- 
heiten zeigen lassen und kriege hof- 
fentlich genau das, was sich mein 
Lieber bestimmt schon lange im ge- 
heimen gewünscht hat. 


Fortsetzung auf Seite 46 


e kein Waschen 
e kein Bügeln 
e textiles Gewebe 


Dessin: Bruce 


Sol-Pal spart jeder Hausfrau Zeit, Arbeit 
und Geld! Sol-Pal,das moderneTischtuch 
im Zeichen des Fortschritts ist schmutz- 
und fleckenunempfindlich und scheuert 
an den Kanten nicht durch. 

Sie erhalten es in vielen farbenfrohen Mu- 
stern in der praktischenKlarsichtpackung. 
® Achten Sie auf den Sol-Pal-Verkaufs- 
ständer, der Ihnen die Wahl unter den 
schönen Dessins leichter macht. 
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Das fanden wir für Sie: 


GESCHENKE 
BEREIIEN 


Fortsetzung von Seite 45 


Fotos: Norbert Amann, Zeichnungen: Jutta Wendt 


1. Mit formschönen Gläsern, die sich für Whisky 
(vorn) oder „long drinks“ (dahinter) eignen, kön- 
nen Sie jedes Männerherz erfreuen (etwa DM 6,-—). 


Übrigens — wenn Sie Väter, Brüder, Ehemänner 
und Freunde beschenken möchten, dann denken 
Sie daran, wie „verspielt“ die meisten Männer 
sind, auch wenn sie das nicht gern zugeben: 
Eine alte Leselampe, noch eine Pfeife mehr, ein 
antiquarischer Kerzenleuchter oder ein japani- 
scher Papierfisch können genau das Richtige sein! 


2. Bunte, zueinander passende Leinensets (je 
DM 3,50), Serviettenringe aus Büffelhorn (DM 3,50) 
und das Bastkörbchen für die gekochten Eier 
(DM 12,-) verschönern den Frühstückstisch. 


3. Hübsch und neuartig ist dieser Zeitungsstän- 
der, dessen geflochtene Tabletts aus leichtem, 
abwaschbarem Rohr abnehmbar sind (DM 28,-). 


4. Zweihenkelige Suppentassen (DM 6,30), blu- 
menübersäte Batistsets mit gleichartigen Ser- 
vietten, vielleicht auch die grüne Keramikdose 
(DM 12,-), bieten sich als Geschenke für Mut- 
ter, Schwester, Bekannte und Freundinnen an. 


5. Für Leseratten, die abends oder am Sonntag- 
morgen gerne im Bett schmökern: ein Bett- 
jäckchen aus wattiertem Perlon (etwa DM 40,-) 
und für die Brille ein geblümtes Etui (DM 6,50). 


6. Dieser kofferförmige Rohrkorb aus Japan 
wird nicht nur Teenager entzücken. Er kann auch 
das Picknickgeschirr aufnehmen (etwa DM 14,-). 


Diese Gegenstände entdeckte Eva Noack für Sie in 
folgenden Münchener Geschäften: Ludwig Beck (Leinen- 
sets und Bettjacke), Casetta (Gläser, Serviettenringe, 
Zeitungsständer), Charlott (Eierkörbchen, Batistsets), 
Radspieler (Brillenetui, Rohrkoffer), Schöninger (Kera- 
mikdose), Steigenwald (Henkeltassen). 


Wie wird das Haus zum 
Heim ? Häusliche Atmosphä- 
re - das muß mehr sein 
als nur ein Schlagwort: Ge- 
pflegtheit, Kultur, Sinn für 
das Schöne - gerade ein 
neugegründeter Hausstand 
darf sie nicht entbehren. 
Ein gutes Gefühl: zu wissen, 
„das: Haus ist wohlgeführt”. 


DergedeckteTischistMittel- 
punkt des neuen Heimes; 
Porzellan, Glas, Besteck, 
Blumen... mit Hingabe wird 
angerichtetund immer unter 
korrekter Beachtung der 
Regeln. Nun unsere Frage: 
Wofür wurde hier gedeckt 
und was wurde dabei ver- 
gessen? 


Diese und viele andere 
Fragen deskorrekt gedeck- 
ten Tisches beantwortet die 
Broschüre „Rund um den 
Tisch". Sie erhalten diese 
reich illustrierte, 56 Seiten 
starke Broschüre kostenlos 
von der »Tischrundes 


| Tisch-Quiz für junge Eheleute 


»Die Tischrunde e.V.« 
Abteilung L 
München 2 


Maximiliansplatz 12 b 


DER WEG ZUEINANDER 


4. Folge der FÜR SIE-Serie des 
weltbekannten Psychologen Dr. 


Chesser, in der er die Hintergründe 
der Gefühle und Handlungen sich 
liebender 


Menschen beschreibt. 


Der junge Ehemann gab seiner Frau einen Kuß 

und sprang die Treppe hinunter. Sein Kuß war hastig, nicht 
besonders zärtlich oder leidenschaftlich - ein Alltagskuß. 

»Einmal wird es soweit sein, daß er mich gar nicht mehr küßt«, 
dachte die junge Frau, während sie den Frühstückstisch 
abräumte. Die Flitterwochen waren vorbei — das wirkliche Leben 
hatte begonnen. Doch dieser Gedanke beunruhigte sie nicht, 

weil sie wußte, daß das normale Eheleben eine Fülle 

kostbarer Erlebnisse bieten kann — weit mehr als die erste 

kurze Zeit des Beisammenseins —, vorausgesetzt, daß 

man die Spielregeln beachtet. 

Die Spielregeln? Wie sehen sie denn aus? Wie verfährt man, 

um die Liebe nicht erlöschen zu lassen, um sie trotz des grauen 
Alltags am Leben zu erhalten? Was muß man tun, um das 
große Abenteuer des gegenseitigen Entdeckens, 

das der ersten Zeit ihren Zauber verlieh, trotz Gewöhnung 
immer wieder zu erleben? 

Die junge Frau dachte an die Zukunft. Sie sah sich mit dem 
Erstgeborenen im Arm — da war wenigstens ein Erlebnis, 

das noch vor ihnen lag. Aber gerade dieses Erlebnis würde 
ein Problem mit sich bringen — das Problem des Ausgleichs 

und Gleichgewichts, das sehr viel Einsicht und Klugheit 
erfordern würde. Wie sollte die Liebe eines einzigen Frauen- 
herzens für Mann und Kind oder gar mehrere Kinder ausreichen? 
Das Kind, das in jedem Manne steckt, würde getröstet werden 
müssen, und das tatsächliche Kind durfte nicht zu kurz kommen. 
Das kleine schwache Wesen müßte umsorgt werden, ohne 


daß der nur scheinbar so starke Ehemann darunter zu leiden hätfe. 


Dazu schreibt Dr. Chesser: 


»Die Flitterwochen waren vorbei.t 
Diese Worte klingen etwas bitter — 
bittersüß bestenfalls. Aber das braucht 
nicht zu sein... 

Die Ehe besteht nun einmal nicht 
aus fortgesetzten Flitterwochen. Die 
jungverheiratete Frau ist auch klug 
genug, das nicht zu erwarten. Was sie 
aber nicht vorausgesehen hatte, ist 
das Ausmaß der Veränderung im Be- 
nehmen des Partners. Die kleinen 
Aufmerksamkeiten ihres Mannes, die 
früher an der Tagesordnung waren, 
werden immer seltener. Sie will ja 
nicht übertreiben, aber im Innern spürt 
sie, wie eine leichte Unsicherheit auf- 
kommt, etwas wie Angst, daß das 
große Abenteuer im Räderwerk der 
Routine zugrunde gehen könnte. 

»Das darf nicht geschehen!: sagt sie 
sich. Sie hat recht. Es darf und muß 
auch nicht so kommen. 

Solche ängstlichen Stimmungen müs- 
sen überwunden werden. Die junge 
Frau muß einsehen, daß dem ver- 
änderten Benehmen ihres Mannes 
nicht nachlassendes Interesse zugrunde 
liegt, sondern etwas anderes. 

Es ist klar, daß der Mann jetzt auf 
einmal viel mehr Sorgen hat als wäh- 
rend seiner Junggesellenzeit. Als 
Junggeselle konnte er großzügig mit 


Geld umgehen. Ohne Bedenken be- 
zahlte er eine Runde im Gasthaus. Bei 
einem Theater- oder Kinobesuch nahm 
er nicht die billigsten Plätze. Aber 
jetzt treten mit seiner neuen Verant- 
wortung auch finanzielle Schwierig- 
keiten an ihn heran. Er sieht, wie sich 
die Verpflichtungen auftürmen, und er 
macht sich Sorgen. Törichterweise be- 
hält er diese Sorgen für sich. Besser 
wäre es, wenn er seiner Frau offen 
sagte, was ihn bedrückt. Aber viele 
Männer halten das für falsch, Sie wol- 
len ihre Frauen nicht beunruhigen, 
selbst wenn die Finanzen wirklich ein- 
mal in schlechtem Zustand sind oder 
ein Vorankommen im Beruf eine drin- 
gende Notwendigkeit wird. 

Situationen dieser Art können ver- 
mieden werden, wenn sich das Paar 
vor der Heirat mit seiner finanziellen 
Lage auseinandersetzt. Die jungen 
Leute sollten rechtzeitig ein Budget 
festlegen und sich streng daran halten. 

Sie dürfen nicht gleich zu Anfang 
mit dem Lebensstandard rechnen, den 
sie von zu Haus gewohnt sind. DerSpaß, 
den es machen kann, nach außen einen 
großzügigen Lebensstil zu zeigen, wird 
von den Sorgen, die das verursacht, 
mehr als aufgewogen. 

Dem jungen Ehemann fällt es natür- 
lich schwer, sich den neuen Verhält- 
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In die moderne Waschmaschine gehört eine besondere Lauge! 


Darum hat & das Spezialwaschmittel dixan geschaffen. 


KÖLLNFLOCKENWERKE ELMSHORN 
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Frühstücken Sie doch wie wir! 


Im Büro sind alle begeistert dabei: Köllnflocken mit Früchten, Milch oder 
Obstsaft, frisch auf den Teller — das schmeckt ganz köstlich! Man nascht, 
bleibt schlank und hat doch eine gute Mahlzeit. — Köllnflocken sind im 
Handumdrehen zubereitet; wer die Abwechslung liebt, ißt sie jeden Tag 
auf eine neue, wohlschmeckende Art. Heute hauchzarte Schmelzflocken 
schnell in Saft oder Milch aufgelöst zum Trinken; morgen blütenzarte 
Köllnflocken oder Kernige als delikates Müsli, immer bewahren sie die 
volle, unverfälschte Kraft des Haferkorns. Köllnflocken sind ja so gesund, 
sie enthalten viel Lecithin, Eiweiß und Vitamine. — Vorbei ist die Zeit mit 
dem altmodischen, trockenen Frühstückspaket! Ich fühle mich viel frischer 
und viel froher. Machen Sie mit— Ihrer Figur und Ihrer Gesundheit zuliebe! 


Gesundheit und Kraft 
für ein glückliches 
Leben 


em 
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nissen anzupassen. Und das erklärt oft 
das plötzliche Fehlen der bisherigen 
Zärtlichkeit. Der hastige Kuß am Mor- 
gen ist also ein kleines Warnungs- 
zeichen, aber es bedeutet nicht den 
Anfang vom Ende, wenn es richtig 
ausgelegt wird. 

Wenn ein Mann nach der Heirat 
nicht mehr das vorherige Interesse für 
seine Frau zeigt, liegt es oft nicht nur 
an ihm, sondern auch an seiner Frau, 
ob es beiden bewußt wird oder nicht. 
Wenn sie sich früher trafen, gab sie 
sich große Mühe, nett auszusehen. 
Jetzt hat sie stets einen Vorwand, ihr 
Äußeres zu vernachlässigen — einen 
verführerischen, einleuchtenden Vor- 
wand zudem. Morgens, wenn er schnell 
aus dem Hause muß, hat sie es zu 
eilig, um sich sorgfältig zurechtzu- 
machen. Und was macht es schon aus? 
Er hat ohnehin nur Augen für die 
Zeitung... 

Abends ist er meist zu müde, um 
zu bemerken, wie sie aussieht. Jeden- 
falls sagt er nichts. 

Vielleicht erkennt die Frau aber 
nicht, daß er keinen Grund hat, etwas 
zu bemerken. Wenn sie nicht über- 
sehen werden will, muß sie die Auf- 
merksamkeit auf sich lenken. 

Keine Frau kann immer bis zur Per- 
fektion gepflegt sein, wenn sie einen 
Haushalt zu versorgen hat, aber sie 
kann verhindern, daß sie wie ein 
Trampel aussieht. Sie kann auch mit 
Schürze und Morgenrock nett und an- 
ziehend wirken. Sie kann und muß 
sich Mühe geben, attraktiv zu sein — 
und zwar immer. 

Sie muß den geheimnisvollen Reiz 
zu bewahren suchen, den sie auf ihren 
Mann während der Verlobungszeit 
ausübte. Die Liebe ist eine zarte 
Pflanze, die nur zu leicht verwelkt, 
wenn sie nicht gepflegt wird. 


Neue Erlebnistiefen 


In der Ehe erschließen sich Erlebnis- 
tiefen, die vor der Heirat nicht einmal 
geahnt werden können. Es ist nicht 
wahr, daß die große Entdeckungsfahrt 
zu Ende ist, weil sich das Paar schon 
so gut kennt. Hier liegt die große 
Chance. Bisher haben die Ehepartner 
doch kaum das Abc der Liebe 
gemeistert. 

Jeder Mann will zu Hause ein rich- 
tiges Heim finden. Der Begriff läßt 
sich schwer in Worten ausdrücken, 
aber jeder weiß, was damit gemeint 
ist. Ein richtiges Heim wirkt freund- 
lich und einladend. Da kann man 
ausspannen, die Sorgen ablegen oder 
sie aussprechen und mit jemandem 
teilen. 

Die eigenen vier Wände können 
eine Burg des Friedens sein — ein 
Zauberschloß —, wenn eine Frau sich 
bemüht, den Zauber zu bewahren. 

Die moderne Ehefrau ist auch nicht 
das Eigentum des Mannes. Sie hat ihr 
eigenes Leben, einen eigenen Bekann- 
tenkreis, oft sogar einen eigenen 
Beruf. 

Soviele Frauen sind heute berufs- 
tätig, daß es unrealistisch ist, diese 
Tatsache außer acht zu lassen, wenn 
über die Ehe in unserer Zeit gespro- 
chen wird. Der Beruf — wenn er nicht 
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zu anstrengend ist — kann oft viel 
wichtigere Probleme lösen, als nur den 
Wunsch nach zusätzlichen Einnahmen 
zu befriedigen. 

Jede Frau sollte sich außer mit dem 
Wohlergehen ihres Mannes noch mit 
etwas anderem beschäftigen. Sonst 
wird sie eines Tages rebellieren oder 
dahinsiechen, weil ihr Dasein zu 
monoton ist. Wer sich langweilt, ist 
auch selbst langweilig. So entsteht ein 
böser Kreislauf. 


Wenn ein Kind kommt 


Ein kinderloses Ehepaar gerät nur 
allzu leicht in ein dumpfes Dahinleben 
hinein. Die Geburt eines Kindes setzt 
neue Ziele und spornt zu frischer 
Aktivität an. 

Ein Kind bringt auch neue Probleme 
mit sich. Aber diese Schwierigkeiten 
sind wiederum mit Klugheit und Ein- 
sicht zu lösen. Der Kern der Sache ist: 
Für die meisten Frauen ist ein Kind 
die natürliche Erfüllung ihres Daseins. 
Eine kinderlose Frau ist der Befriedi- 
gung ihres Mutterinstinktes beraubt. 
Dieser Instinkt existiert im Manne 
nicht. Das heißt natürlich nicht, daß 
Männer keine Kinder haben wollen. 
Es entsteht aber immer die Frage, ob 
ein Kind die Ehepartner einander 
näherbringt oder sie voneinander 
entfernt. 


Beides kann geschehen. Wenn die 
jungen Eltern der neuen Aufgabe mit 
Verständnis entgegentreten, gewinnt 
ihr Leben durch die Geburt eines Kin- 
des neuen Inhalt und erhöhte Be- 
deutung. 

In ihren Plänen für die nähere Zu- 
kunft muß jetzt das Kind den ersten 
Platz einnehmen. Anschaffungen müs- 
sen zurücktreten. Manchem jungen 
Vater erscheint es dann so, als würde 
auch er in den Hintergrund gedrängt. 
Vielleicht findet er sich leicht mit die- 
sem neuen Stand der Dinge ab, viel- 
leicht aber leidet er oder ist offen 
unzufrieden. 

Mit der Geburt eines Kindes — rich- 
tiger schon mit der Schwangerschaft — 
beginnt stets eine Zeit der Prüfung 
für die Ehe. Viele Männer lassen ihre 
Frauen während der Zeit der Erwar- 
tung sozusagen im Stich. Sie benehmen 
sich, als ob sie die ganze Sache nichts 
anginge. Sie erwarten, daß alles beim 
alten bleibt. Es fällt ihnen nicht ein, 
zu erkennen und zu verstehen, daß 
gewisse Veränderungen im Tempera- 
ment der Frau eintreten. Sie sind miß- 
gelaunt, wenn die tägliche Routine 
geändert wird. Der Gedanke, nicht 
mehr im Mittelpunkt des Haushalts zu 
stehen, ist ihnen zeitweilig einfach 
unerträglich. 


Heimliche „Eifersucht 


Eine einsichtige Frau wird für diese 
typisch männliche Haltung Verständ- 
nis haben. Solange sich der Mann 
nicht völlig egoistisch aufführt, wird 
sie seine Situation verstehen und 
nachempfinden können. 

Die Reaktion eines Mannes auf die 
Geburt eines Babys hat eine seltsame 
Ähnlichkeit mit der Reaktion eines 
älteren Kindes, wenn ein neues Brü- 
derchen kommt. Er fühlt sich ein wenig 


vernachlässigt — obwohl er es nie zu- 
geben würde und sehr beleidigt wäre, 
wenn man es ihm sagte. 

Das alte Problem taucht wieder auf: 


Männer sind in Gefühlsdingen unreifer je m 
und ungefestigter als Frauen. Das 
Kind im Mann, mit der heimlichen 
Sehnsucht nach mütterlicher Geborgen- 


heit, ist im Unterbewußtsein „eifer- 
süchtig“ auf den Rivalen. 

Aber die Liebe reicht für beide... 
Liebe braucht nicht wie der Wasser- 
stand in einem Gefäß gemessen zu 
werden, der nicht unter einen be- 
stimmten Pegel sinken darf. Mutter- 
liebe ist außerdem eine ganz andere 
Empfindung als die Liebe der Frau 
zum Mann. Die eine braucht nicht auf 
Kosten der anderen zu gehen. 

In gewisser Weise ist der Mann 
auf einen anderen Platz gerückt — 
aber er ist nicht degradiert worden. 
Wenn er sich benachteiligt fühlt, liegt 5 6) A 
es daran, daß die Beziehungen in der e- (0) ar4Atle 
Ehe schon vor der Geburt des Kindes 
krankten. 


oder Mantel - 


Das gemeinsame Ziel 


Wenn die Ehepartner schon vor der 
Geburt angefangen hatten, sich ausein- ) le - 
Baer wird die Frau jetzt ihre 3 un. ar iddlallen) 
ganze Liebeskraft an das Kind ver- | 
schwenden. Auf diese Weise versucht 
sie, die Mängel im Verhältnis zu E ft 
ihrem Mann zu kompensieren. | ; 

Aber diese Schwierigkeit existiert 
gar nicht, wenn die Grundlage der 
Ehe — im vollen Sinne des Wortes — 
intakt ist. 

Es ist natürlich zuviel von einem 
Mann verlangt, daß er alle Freuden } ' { ER“ 
und Sorgen der Mutterschaft mit- i ER ing ee 
erleben soll. Der Mann wäre ein Über- $ j 
mensch, der sich nicht manchmal über 
die Unbequemlichkeiten und die Ver- 
änderungen im bisherigen Lebens- 
rhythmus ärgerte. 

Dem Mann kann die Anpassung um 
vieles erleichtert werden, wenn sich 
die Frau bemüht, die unbegründeten 
Ängste zu überwinden, die unerfah- 
rene Mütter oft bedrängen. Der Mann 
wird es dankbar anerkennen, wenn sie 
sich seinetwegen Gedanken macht und 
ihn — soweit es in ihren Kräften steht — 
besonders liebevoll umsorgt. 

Sie muß ihm immer wieder ver- 
sichern, daß in ihrem Herzen Platz für 
zwei ist — Platz sogar noch für mehr 
Kinder, wenn sie kommen. 

Die Liebesfähigkeit einer Frau wird 
durch die Geburt eines Kindes gestei- 
gert, so daß sie sowohl dem Bedürfnis 
des Kindes wie auch dem erhöhten 
Bedürfnis ihres Mannes nach Liebe ge- 
recht werden kann. Wenn Männer be- 
greifen würden, wieviel sie dadurch 
gewinnen könnten, wenn sie sich wäh- 
rend dieser Zeit besonders liebevoll 
zeigten: wenige würden diese goldene 
Gelegenheit versäumen. 

Die Familie ist eine natürliche Ein- 
heit. Die Spannungen, die darin ent- 
stehen, lösen sich von selbst durch 
das Bewußtsein des gemeinsamen 
Ziels, das die Erziehung von Kindern 
mit sich bringt. Kein anderes Glück ist 
damit zu vergleichen, und nichts kann 
einer Ehe mehr Festigkeit und Dauer 
verleihen. 
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Im nächsten Heft: 
Dr. E. Chesser schreibt über 
das Problem des untreuen Ehe- 
mannes, und wie es gelöst 
werden kann. 


Es begann 
PFernseh-Schirm 


Kriminalroman von Artur E. Dreyer 


Copyright by Prometheus-Verlag, Gröbenzell. Illustr.: Schmalstich 


Auf dem Wege zum Fernsehstudio wird 
der Schauspieler Günther Keith von dem 
Schriftsteller Kolenda angehalten. Kolenda 
bittet ihn, sein Stück „Besuch um Mitter- 
nacht” nicht zu spielen oder es zumin- 
dest entscheidend zu verändern. Der 
Schauspieler lehnt dieses Ansinnen ab, 
ist aber in der anschließenden Sendung 
so verwirrt, daß er in seiner Rolle als 
Mörder sagt: „Ich war es nicht“, gleich 
darauf aber, wie es der Text verlangt: 
„Ich war es!” - Der Schriftsteller sitzt unter- 
dessen vor dem Fernsehschirm in seiner 
Wohnung und verfolgt das Spiel. Plötz- 
lich kommt eine unheimliche Erscheinung 
auf ihn zu. — Die Journalistin Celia Keith 
erfährt kurz darauf vom Tode Kolendas. 
Sie ist zu der Ansicht gekommen, daß 
hier ein Verbrechen vorliegt. Sie reist 
nach Italien, wo sie Spuren des mutmaß- 
lichen Täters zu finden hofft. Während 
sich Celia auf Ischia aufhält, iernt sie 
unter sonderbaren Umständen den Ham- 
burger Ulrich Laven kennen, in den sie 
sich verliebt. Celia wird in eine Mord- 
sache verwickelt. Sie entschließt sich, ab- 
zureisen. Nachdem sie zusammen mit ihrem 
Reisebegleiter, dem Fotografen DieterBeer, 
in Hamburg eingetroffen ist, erhält sie von 
Ulrich Laven, der ihr nachreiste, eine Ein- 
ladung. Auf seinen Vorschlag, sich gegen- 
seitig zu duzen, geht sie erfreut ein... 


aven vollführte eine übermütige 
Handbewegung, „Ich danke für 
einen solchen Vertrauensbeweis, 
Celia!“ Beide lachten. 
Nachdem der Ober die Schalen 
mit kühl perlendem Sekt gefüllt 
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hatte, hob Ulrich sein Glas, Es sah 
so aus, als wolle er zu einer An- 
sprache ansetzen. 

Celia winkte fröhlich ab. „Machen 
wir es nicht so feierlich. Ich trinke 
von Ihrem und Sie von meinem 
Glas. Dann ein Kuß und dann du.” 

„Bravo“, rief er. Sie tranken, und 
der Kuß wurde lang, sehr lang sogar. 

„Celia”, sagte er, in seinen harten 
grauen Augen spiegelte sich das 
warme Kerzenlicht. 

Sie tranken wieder. 

„Ih habe dir ein Geschenk aus 
Florenz vom Ponte Vecchio mitge- 
bracht, Celia“, sagte Ulrich, „Leider 
ist es heute mit dem Gepäk in 
meine Wohnung geschafft werden, 
während ich gleich ins Büro mußte. 
Ich möchte es dir trotzdem heute 
abend noch geben.” 

„Wo?” fragte sie leise. Ganz fein 
begann die Flamme der Kerze sich 
zu dehnen und wieder zusammenzu- 
ziehen. Vorsicht, ermahnte sie sich, 
ich bekomme einen Schwips ... 

„Natürlich in meiner Wohnung”, 
antwortete er leichthin. 

Celia machte die Fingerkuppe 
feucht und fuhr damit durch die 
Kerzenflamme. Sie antwortete nicht. 

„Zum zweitenmal stellst du mir 
keinen moralischen Blankoscheck 
aus?“ fragte er und strich leicht über 
ihren Arm. 

„Dir vielleicht doch, aber mir nicht, 
nein, mir selbst bestimmt nicht.” 


vor dem 


Er nahm ihre Hand und führte sie 
an die Lippen. Celia war es, als ob 
alle Kerzen ringsum In den Leuc- 
tern zu torkeln begännen. „Ich 
glaube, jetzt ist ein Mokka fällig“, 
meinte sie aufseufzend. 

„Den nehmen wir bei mir zu 
Hause. Meine Hausdame ist noch 
verreist. Ich selbst bin noch nicht in 
meiner Wohnung gewesen. Wir wer- 
den unser Talent zusammentun und 
einen Mokka brauen, in dem der 
Silberlöffel steckenbleibt.“ Er winkte 
den Kellner herbei. 

Dann nahmen Sie ein Taxi und 
fuhren vor seiner Wohnung vor. 

Er zog ein Schlüsselbund und ver- 
suchte die Tür zu öffnen. Dabei gab 
es Schwierigkeiten. Offenbar ließ 
sich der Schlüssel nicht herumdrehen. 
Dann aber zeigte sich, daß die Tür 
gar nicht abgeschlossen war. 

Er sagte nichts dazu. Als er in der 
Diele des Hauses Licht gemacht 
hatte, erkannte sie einen scharf ge- 
spannten Ausdruck auf seinem Ge- 
sicht. Wortlos ließ er sie an der Tür 
stehen und durchquerte mit langen 
Schritten die Diele, die mit dunklem 
Eichenholz getäfelt und mit alten 
Möbeln ausgestattet war. Langsam 
ging der Pendel einer Standuhr hin 
und her. 

Celia folgte Ulrich, verwundert, 
daß er sie vergessen zu haben schien. 
Gleich hinter ihm betrat sie einen 
großen Raum, der mit kostbaren Tep- 


Als Ulrich und Celia Lavens Woh- 
nung betreten, prallen beide entsetzt 
zurück. Die Wohnung gleicht einem 
Schlachtfeld. „Hier ist eingebrochen 
worden“, stammelt Celia. Ulrich ant- 
wortet nicht. Sein Gesichtsausdruck 
ist maskenhaft starr. Seine verkniffe- 
nen Augen verraten eisige Ent- 
schlossenheit .. . 


pichen ausgelegt und geschmackvoll 
sparsam möbliert war. Ein großer 
Schreibtish stand vor der Wand 
gegenüber. Ulrich stürzte darauf zu. 
Da bemerkte Celia, daß die Schub- 
laden herausgerissen und offensicht- 
lich durchwühlt waren. 

Immer noch sagte Ulrich kein Wort. 
Sein Gesicht wirkte bleich und starr, 
wie aus Stein gemeißelt. Er griff in 
ein Schubfach, zog ein Bündel Pa- 
piere hervor, streute sie auf die 
Tischplatte. 

Das stumme verbissene Suchen, 
der harte, beinahe feindselige Aus- 
druck in Ulrichs Gesicht wurden ihr 
unheimlich. Sie hatte das Gefühl, 
einem Fremden gegenüberzustehen, 
von dem sie nichts, aber auch gar 
nichts wußte, 

Sie schaute sich um und sah, daß 
auch die Wandschränke aufgebrochen 
und durchwühlt waren. 

„Hier ist eingebrochen worden“, 
flüsterte sie beklommen. 

Unmerklich nickte Ulrich, dann trat 
er zur Wand, macte sich an der 
Wandtäfelung zu schaffen, öffnete 
eine gut getarnte kleine Schranktür 
und fuhr mit den Händen in die Ver- 
tiefung. Celia erkannte einen Tresor. 
Aufatmend schlug er die Stahltür 
wieder zu, drehte sich um und lehnte 
sich gegen die Wand. „Entschuldige, 
Celia, das war eine Überraschung, 
mit der ich nicht gerechnet hatte. 
Man hat in meiner Abwesenheit das 
Zimmer durchwühlt.” 

„Wir müssen die Polizei verständi- 
gen“, rief Celia. 

Ulrich schien es nicht gehört zu 
haben. Er war an den Schreibtisch 
zurückgetreten und legte die Papiere 
wieder in die Schubfächer zurück. 

„Hast du nicht gehört, Ulrich? Du 
mußt sofort die Polizei verständi- 
gen.“ 

Er hob den Kopf und blickte sie 
an, hart und abwesend. Seine Lippen 
waren verkniffen. Er wird mir immer 
fremder, dachte sie und spürte Un- 
behagen eiskalt über den Rücken 
kriechen. 

Unvermutet trat er auf sie zu und 
meinte lächelnd: „Lassen wir das! 
Der Tölpel von Einbrecher hat nicht 
gefunden, was er suchte.” 

Celia blickte sich scheu um. „Wenn 
wir ihn nun gestört haben..., wenn 
er noch im Hause ist? Du mußt sofort 
die Funkstreife rufen!” 

Ulrich Laven nahm ruhig ihre 
Hände. „Du brauchst dich nicht zu 
fürchten. Der Mann hat das Haus 
verlassen, längst bevor wir kamen.“ 

„Woher willst du das so sicher 
wissen?“ 

„Ich werde morgen eine elektri- 
sche Alarmanlage bauen lassen“, 
lenkte er ab. Dann legte er seinen 
Arm um Celias Schulter und führte 
sie wieder in die Diele. Ihr Blick fiel 
auf eine Vitrine, die gleich neben 
dem Entree stand. Leuchter aus Sil- 
ber, feinziselierte Dosen und Schalen 
aus Gold waren darin aufbewahrt. 
Ihre Augen weiteten sich. Weshalb 
hatten die Diebe diese Schätze, die 
für sie doch so leicht zu erreichen 
waren, nicht mitgehen heißen? Was 
hatten sie überhaupt hier gesucht? 
Ulrih schien ihren Fragen zuvor- 
kommen zu wollen. Er bat sie, mit 
in die Küche zu kommen. Sie sträubte 
sich, der Appetit auf einen Mokka 
war ihr vergangen. 

Dazu irritierte sie das Verhalten 
des Mannes. Weshalb rief er nicht 
die Polizei? Weshalb durchsuchte 
er nicht sogleich die übrigen Räume? 


Ulrich führte die sanft widerstre- 
‚bende Celia in die Küche, die mit 
allen Schikanen ausgestattet war. Er 
öffnete einen Schrank und holte eine 
Kaffeemaschine heraus. Gemeinsam 
trugen sie Mokkatassen und eine 
Schale mit Gebäck durch die Diele in 
den Wintergarten. Dort ließen sie 
sich an einem kleinen Tisch, zwischen 
Zwergpalmen und Blattpflanzen, auf 
Rohrstühlen nieder. 

Das Licht der Ampel spiegelte sich 
in den hohen Scheiben, hinter denen 
die Nacht stand, schwarz, stumm 
und unheimlich. Bisweilen hörte 
man, wie der Wind durch die Baum- 
kronen strich. Welke Blätter poch- 
‚ten gegen die Fenster. 

Frierend, trotz der Wärme, saß 
Celia, die Knie übereinandergeschla- 
gen, den Ellbogen aufgestützt. 

„Schade“, sagte sie, „der Abend 
hatte so schön begonnen und mußte 
mit einer so scheußlichen Über- 
raschung enden. Sei mir nicht böse, 
Ulrich, aber... ich finde es merk- 
würdig, daß du nichts unternimmst.“ 

„Wer sagt dir denn, daß ich nichts 
unternehme?“ sprach er ins Leere. 

Danach herrschte wieder beklem- 
mendes Schweigen zwischen ihnen. 
Die Stille im Haus, durh das bis 
hierher das dumpfe Ticken der 
Standuhr drang, war gespenstisch. 

„Ich möchte jetzt gehen“, sagte sie 
in jähem Entschluß und stand auf. 
Auch Ulrich erhob sich. Er wider- 
sprach nicht. 

Erst als er Celia in den Mantel 
half, wurde er wieder lebhafter. Für 
einen Augenblick fiel die Verknif- 
fenheit und Härte von ihm ab. Er 
drücte sie leicht an sich. „Das war 
nicht der letzte Abend, den wir zu- 
sammen verbracht haben, Celia. Alle 
folgenden werden schöner und hei- 
terer werden“, sagte er zärtlich und 
küßte sie lange auf ihren Mund. 


Alles fürs Baby 


Ulrich ließ Celia vorangehen. Da 
stutzte sie. Auf den Steinfliesen lag 
etwas Weißes, ein Briefumschlag. Sie 
bückte sich, hob ihn auf. Mit einer 
heftigen Bewegung riß Ulrich ihr den 
Brief aus der Hand und stopfte ihn 
in sein Jackett. 

„Was soll das?“ fragte Celia mit 
schrill flackernder Stimme. „Irgend 
etwas stimmt hier doch nicht! Sag es 
mir, Ulrich! Ich habe Angst um dich! 
Ich werde das Gefühl nicht los, daß 
du bedroht bist.“ 

Er lachte und tätschelte beruhi- 
gend ihre Hand. „Deine Phantasie 
macht schon wieder Seitensprünge, 
Celia. Gerade wie in dem Fall dieses 
Schriftstellers... wie hieß er doch 
gleich... richtig: Kolenda.“ Er lachte 
laut und, wie ihr schien, ein wenig 
gekünstelt. „Ich werde künftig deine 
Gerichtsberichte mit besonderem In- 
teresse lesen. Ich kann mir vorstel- 
len, daß sie eine Quelle ungetrübter 
Heiterkeit sind.“ 

„Fragt sich nur, wem sie heiter er- 
scheinen. Dem Leser bisweilen, den 
verurteilten Verbrechern weniger.“ 

„Da ich nur zu den Lesern gehöre, 
werde ich also unbefangen lachen 
dürfen“, sagte er. „Gute Nacht, mein 
Liebes!“ 

„Gute Nacht.” Sie küßte ihn flüch- 
tig und eilte durch den Vorgarten. 

„Nun hab’ ich ganz vergessen, dir 
das Mitbringsel aus Florenz zu ge- 
ben“, rief er ihr nach. 

„Hat Zeit!“ gab sie über die Schul- 
ter zurück. Keine zehn Pferde hätten 
sie jetzt noch einmal in das unheim- 
liche Haus zurückbekommen. 

Was mag er vor mir verheim- 
lichen? grübelte Celia im dunklen 
Fond des Wagens. Er ist bedroht, 
das fühle ich. Dabei kommt es mir 
vor, als erwarte er einen Gegner, 
den er genau kennt. 

Morgen muß ich feststellen, wer 


der Mann wirklich ist, dieser Ulrich 
Laven, den ich kaum kenne, aber 
geküßt habe. 


elia wäre eine schlechte Repor- 
terin gewesen, wenn sie nicht 
rasch herausbekommen hätte, wer 
und was Ulrich Laven war. Das Er- 
gebnis war erfreulih, Um so un- 
verständlicher war sein undurchsich- 
tiges Verhalten in der letzten Nacht. 

Jedenfalls hatte er einen ausge- 
zeichneten Ruf. Er galt als wohl- 
habend, lebte privat auffallend zu- 
rückgezogen in seinem Haus, das 
an einem Nebenkanal der Alster 
lag. Um so reger schien er geschäft- 
lich zu sein. Vor Jahren hatte er mit 
einigen gebrauchten Wagen so et- 
was wie ein Fuhrunternehmen auf- 
gemacht. Er mußte eine geschickte 
Hand haben, denn schon bald war 
er Besitzer mehrerer Großgaragen 
und hatte eine angesehene Auto- 
vertretung; ein besonders einträg- 
licher Betriebszweig schien der 
Handel mit gebrauchten Wagen zu 
sein, die er nach den Ländern des 
Vorderen Orients exportierte. Ganze 
Schiffsladungen solcher Wagen gin- 
gen regelmäßig ab. Man sprach 
unter Geschäftsfreunden, wie Celia 
von einem Anzeigenvertreter ihrer 
Zeitung erfuhr, mit Hochachtung von 
Ulrich Laven und seiner Firma. 

Bevor sie diese Informationen 
einholte, hatte sie das Fernseh- 
manuskript abgeliefert. Nun fand 
sie Zeit, Frau Riegel zu besuchen. 
Es sollte nichts als eine Art Höflich- 
keitsbesuch sein, mit dem sie das 
leidige Kapitel Kolenda endgültig 
abschließen wollte, 

Die modrige Luft berührte sie 
schon vertraut, als sie die Diele des 
alten Fachwerkhauses nahe beim 
Dovenfleet betrat. Alles war wie 


damals; das dumpfe Pochen, das 
leise Knacken der Tür, die bleiche, 
hochaufgerichtete Frau. 

Ein schmales Lächeln erschien auf 
den Lippen der Frau Riegel, als sie 
Celia wiedererkannte. 

„Bitte, treten Sie ein!“ Sie führte 
die Besucherin in ein bescheidenes 
Zimmer, scheuchte die Katze vom 
Sofa, richtete ein Kissen her und 
forderte Celia auf, sich zu setzen, 

Auch dieser Raum war schmal 
und dunkel. Zwischen dem Tisch 
und einem engbrüstigen Vertiko, 
auf dem Muscheln lagen, blieb 
wenig Platz. Ein Bett mit ausladen- 
den Verzierungen, über das eine 
Fransendecke ausgebreitet war, stand 
neben dem Fenster. 

In seltsamem Gegensatz zu all 
dieser Dürftigkeit das pompöse 
Fernsehgerät in einer Ecke. Es 
mußte neu sein, in den letzten 
Tagen angeschafft. Denn Celia ent- 
sann sich, daß Frau Riegel an dem 
Abend, als Kolenda starb, das Pro- 
gramm in seinem Zimmer hatte an- 
sehen wollen. 

„Nett von Herrn Kolenda, daß er 
Ihnen seinen Fernsehapparat ver- 
macht hat“, sagte Celia auf gut 
Glück, 

„Nein... das ist... nämlich...“, 
stotterte die Frau. „Ich hab’ lange 
darauf gespart. Und nun, wo ich mir 
das Programm doch nicht mehr bei 
Herrn Kolenda ansehen kann, hab’ 
ich mir endlich einen eigenen Appa- 
rat gekauft.“ Sie sah an Celia vorbei. 

Sie lügt, dachte Celia. Aber wes- 
halb lügt sie? Schon wieder meldete 
sich ihr Jagdinstinkt. 

Als fürchte Frau Riegel neue Fra- 
gen, nahm sie hastig wieder das 
Wort: „Ja, etwas Auffälliges, wie 
Sie es vielleicht erwarten, habe ich 
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Für moderne Baby-Pflege unen:behrlich — in reizender farbiger 
Aufmachung — das sind die beiden Penaten-Geschenkpak- 
kungen, mit denen Sie jeder Mutter große Freude machen. 
Penaten-Herz DM 6.- 


Penaten-Set DM 9.90 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


PENATEN 


„Mutti, mir ist es zu klein geworden, aber 
wenn du es etwas kürzer machst, könn- 
test du es doch noch gut auftragen!“ 


„Ich werde ihm wenigstens 
ein Kissen drüberdecken!” 


„Schätze, du hast aus Versehen 
mein Jackett angezogen, Vati!“ 


Unser Berliner Zeichner Kurt Weber 
seufzt im Chor mit vielen Eltern: 


Unsere Kinder 
werdenzugroß 


„Seitdem wir unser neues Lehrmädchen 
haben, brauchen wir keine Leiter mehr!“ 


u... und immer ehrfurchtsvoll zu Eltern, 
Lehrern und alten Leuten aufblicken!” 


Es begann vor dem 
Flernseh-Schirm 
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nicht zu berichten. Es war kein Be- 
such hier, außer...” 

Celia blickte auf. 

„... außer den Möbelpackern, die 
das Zimmer ausgeräumt haben.” 
Frau Riegel seufzte auf. „Man hat 
die wenigen Sachen auf eine Auk- 
tion gebracht. Es reichte noch nicht 
einmal, die Begräbniskosten zu 
decken.“ 


„Und die Manuskripte?“ fragte 
Celia. 
Frau Riegel hob die schmalen 


Schultern. „Ich weiß es nicht. Ich 
habe mich nicht darum gekümmert. 
Wollen Sie noch einmal das Zimmer 
von Herrn Kolenda sehen? Es steht 
leer. Übermorgen wird der neue 
Mieter die Maler schicken, die alles 
neu herrichten sollen. In der näch- 
sten Woche zieht er ein.“ 

Warum soll ich mir einen leeren 
Raum ansehen? dachte Celia. 

Doch Frau Riegel hatte schon die 
Schlüssel von einem Wandhaken 
genommen und ging voraus. 

Die Luft im Raum schien noch 
dumpfer zu sein, seitdem die Möbel, 
Regale und Holzplastiken daraus 
entfernt waren. An den Wänden 
waren helle Flecke zurückgeblieben. 
Jeder Schritt hallte leer wider. 

Der Anblick dieser verlassenen 
Wohnung, in der einst Fred Ko- 
lenda gelebt, gearbeitet, geplant 
und gehofft hatte, war trostlos. So 
trostlos wie der Gedanke, daß der 
einsame Mann nach ein paar Rou- 
tine-Artikeln in der Presse und nach 
einigen bedauernden Worten an sei- 
nem Sarg für immer vergessen war. 

„Haben Sie schon einmal den 
Namen Max Tomasek gehört?” 
fragte Celia. 

„Max Tomasek?” wiederholte Frau 
Riegel tonlos, sie stand, die Katze 
auf dem Arm, an der Tür. 

„Nie gehört!“ 

Wieder fühlte Celia instinktiv: 
Sie lügt. Sehr bestimmt erklärte 
sie: „Sie müssen ihn kennen, Frau 
Riegel. Er hat Herrn Kolenda häufig 
besucht.” 

Frau Riegel streichelte unentwegt 
die Katze: „Wenn Sie den Mann 
meinen, der manchmal abends kam, 
— ich hab nie seinen Namen gehört. 
Ich weiß nicht, ob er Tomasek heißt. 
Ih sah doch nur immer einen 
Schatten! Ich hab’ Ihnen das doch 
damals erzählt. Ich kann Ihnen wirk- 
lich nichts über einen Herrn Toma- 
sek sagen.“ 

Celia sah die Frau scharf an. 
„Wollen oder können Sie es nicht 
sagen?“ 

„Es tut mir leid, Fräulein Keith“, 
erwiderte die andere mit verkniffe- 
nem Gesicht. 

Celia verabschiedete sich bald. 

Ob die Frau ihn wirklich nicht 
kennt? Ob sie mir etwas verbirgt, 
überlegte sie. Als ich zum ersten- 
mal herkam, war ihr Wesen ver- 
dammt undurchsichtig. Als sie mir 
beim zweitenmal den Kaffee brachte, 
wollte sie möglicherweise aus mir 
etwas herausholen. Sie ist eine Un- 
bekannte in der Rechnung mit vielen 
Unbekannten, Warum hat sie mich 
nur in das leere Zimmer geführt? 
Weil sie sich langweilt und Gesell- 
schaft sucht? Oder wollte sie von 
mir etwas erfahren, was sie an 
einen anderen weitergeben kann? 

Celia hatte ein unbehagliches Ge- 
fühl, als die schwere Haustür mit 
den Messingbeschlägen hinter ihr 
zufiel. Zugleich bemerkte sie, wie 
ein Wagen anfuhr und auffallend 
rasch um die Ecke des Dovenfleets 


bog. Hatte man sie hier beobachtet? 
Ulrich hat recht, ermahnte sie sich. 
Ih darf mich nicht durch Ein- 
bildungen narren lassen! Aber die- 
ser Tomasek ist ja keine Einbildung, 
er ist eine Tatsache. Er stand mit 
Kolenda und mit Margot Howe in 
Verbindung! Er hat mit dem Fern- 
sehspiel zu tun! 

Und ganz gegen ihre Absicht be- 
fand sie sich mit einemmal wieder 
in einem fiebrigen Grübeln. Es mußte 
doch möglich sein, wenigstens die- 
sen Tomasek ausfindig zu machen. 


seinen Filmrollen saß, war dun- 
kel und klein. Als Celia bei ihm 
eintrat, legte er eben den Telephon- 
hörer auf und schaute sie prüfend an. 

„Stimmt etwas mit unserem Fea- 
ture nicht?“ fragte sie, überrascht 
durch seinen merkwürdig fragenden 
Blick. 

„Band und Film sind noch um 
fünf Minuten zu lang. Dreißig Minu- 
ten darf die Sendung mit An- und 
Absage dauern, mehr nicht“, knurr- 
te er. 

„Und jetzt kannst du dich nicht 
entscheiden, an welchen Stellen du 
die fünf Minuten herausschneiden 
sollst?“ Celia ließ sich neben ihm 
auf einem Hocker nieder. 

Dieter hielt eine Schere in der 
Hand und schnipselte damit herum, 
während er den Beginn eines Film- 
streifens gegen das Licht hielt. 

Er prüfte den Bildanfang. 

„Schneide nur nicht deine selbst- 
aufgenommenen Meter, laß lieber 
etwas vom Archivmaterial unter den 
Tisch fallen“, riet Celia. 

Er nickte, drehte an einer Spule, 
ließ einige Meter des Films auf den 
Boden gleiten und schnitt ihn ab, 
dann spannte er das Ende in die 
Klebelehre, kratzte daran herum 
und verband es schließlich mit einem 
anderen Streifen. Er ließ den Schnitt 
im Bildbetrachter des Schneide- 
tisches an sich vorbeigleiten. Dabei 
hielt er in der rechten Hand seine 
Stoppuhr, auf die er bisweilen einen 
prüfenden Blick warf. 

„Sag mal“, begann er unversehens, 
während er weiter den Filmablauf 
beobachtete, „bist du eigentlich 
wegen eines gewissen Kolenda nach 
Ischia hinübergefahren?“ 

Celia erschrak. „Woher weißt du 
das, Dieter?” 

„Du siehst, in bin gut informiert“, 
fuhr er fort. 

Sie schlug ihm auf den Arm. „Stell 
sofort dein Gerät ab und sag mir, 
woher du das weißt!“ 

„Warte ab! Erst muß ich wissen, 
ob die dreißig Minuten nicht über- 
schritten werden.“ 

Celia saß wie auf Kohlen. 

Endlich schaltete Dieter aus. „Übri- 
gens habe ich hier etwas für dich.” 
Er zog aus der Tasche seines weißen 
Kittels ein Foto. „Ich bin gestern erst 
dazu gekommen, einen Abzug zu 
machen.“ 

Es war das Bild, das Dieter in der 
Bar in Neapel von Laven und ihr 
gemacht hatte. „Ein Meisterschnapp- 
schuß ist das wirklich nicht gewor- 
den“, kritisierte sie. 

„Du siehst doch attraktiv aus. 
Aber der Mann ...! Ich kann das 
Gesicht nicht ausstehen.“ 

„Du tust Ulrich Laven unrecht. Er 
war sehr hilfreich zu mir.” 

„Zu hilfreich“, sagte Dieter rauh. 
Er prüfte die Stoppuhr und begann 
zu rechnen. „Noch zwei Minuten zu 
lang, der Film“, ächzte er. 
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Freundin wufste gar nicht, daß acella - Vorhänge so gut aussehen und so vielseitig verwendbar sind. 


acella - aktuell, großzügig, elegant: Ein moderner Vorhang mit neuartigen, exklusiven Mustern, für deren modische Gültigkeit das ACELLA- 
Werk garantiert. Besonders mit den doppelseitig gemusterten acella-Vorhängen sind neue Dekorationseffekte zu erzielen, die bisher nicht möglich 
waren (z.B. bei Trennvorhängen in großen Räumen). acella ist ein vollsynthetischer Stoff, der lange sauber bleibt und leicht zu waschen ist. Einfach in 
die Waschmaschine (auf 45° einstellen), durchwaschen und aufhängen. Kein Wringen und kein Bügeln. Und das Besondere: acella ist garantiert sonnenecht. 


Sie finden acella 
in guten Fachgeschäften 


® 
und Kaufhäusern. 
Sie erkennen acella 
an der acella- 
die weltbekannte Marke Nandmarke und. 


an den entzückenden, 
frischen Mustern. 


WERK .H. BENECKE, HANNOVER 


Hannelore heiratet? 


Ihren netten jungen Architekten? Na, 
das freut mich aber. Wann ist denn 
Hochzeit? Nächsten Monat schon? 
Dann wird es Zeit, an ein Geschenk 
zu denken. Sie haben auch noch 
nichts? Tun wir uns doch zusammen, 
wir gehören ja beide fast zur Familie. 
Da fällt mir ein: Hannelore hat sich 
doch immer ein WMF-Besteck ge- 
wünscht. Hat er ihr schon geschenkt? 
Ein wahrer Goldjungel Was ist es 
denn? „Stockholm“? Ach, das mo- 
derne Modell. Paßt ja für junge Leute. 
Na, dann bleiben wir doch gleich 
bei WMFI Wie wär's, wenn wir ihr 
eine von diesen neuen Warmhalte- 
kannen schenkten? Die sind doch so 
praktisch! } Und dazu das „Brevier 
vom schön gedeckten Tisch”. Das 
gibt so viele, schöne Anregungen 
und kostet nur vier Mark. Gehen 
wir doch gleich mal in ein WMF- 
Geschäft schauen - einverstanden? 
Warmhalte-Teekanne (0,7 Ltr.) versilb. DM 33.50 
Warmhalte-Kaffeekanne (1 Ltr.) versilb. DM 37. — 


Sahneservice, versilbert DM 22.50 
Teeglos mit Teller, versilbert DM 13.25 


Freude schenken mit 


Bis begann vor dem 
Flrernseh-Schirm 
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Sie warf das Foto hin. „Danke, ich 
will es nicht haben.“ 

Dieter steckte es gelassen in die 
Tasche. 

„Ich will jetzt wissen, was du 
weißt.“ Celia krallte ihre Finger in 
seinen Arm. 

„Au!“ schrie er und riß seinen 
Arm zurück. „Moment! Ich werde dir 
alles erklären, wenn du mir zugibst, 
daß du nach Ischia gefahren bist, um 
Näheres über den Tod von Fred 
Kolenda herauszubekommen.” 

„Weshalb soll ich das nicht zu- 
geben?“ bestätigte Celia. 

„Dann will ich dir auch verraten, 
daß ich mein Wissen von Inspektor 
Reinmar habe“, sagte er triumphie- 
rend. 

„Darf dein Freund, dieser komi- 
sche Inspektor Reinmar, am Bier- 
tisch Amtsgeheimnisse ausplaudern?” 

„Ich denke, nein. Aber er hat mich 
über dich ausgehorcht. Als ich er- 
staunt über sein brennendes Inter- 
esse an dir war, konnte er nicht 
mehr zurück und mußte es mir er- 
klären.“ 

„Hat er dir auch erklärt, daß wir 
vor einigen Wochen einen Disput in 
der Wohnung Kolendas hatten?“ 

„Nein", erwiderte Beer verblüfft. 
„Komm, erzähl!” 

„Warum soll ich es dir nicht er- 
zählen, nachdem du in die Geschichte 
schon halbwegs eingeweiht bist. 
Mehr als er kannst du dich auch 
nicht über mich lustig machen. Dein 
Freund und ich — wir sind nämlich 
verschiedener Meinung. Er besteht 
darauf, Fred Kolenda wäre eines 
natürlichen Todes gestorben, wäh- 
rend ich mich angeboten habe, ihm 
den Nachweis zu bringen, daß der 
Schriftsteller ermordet wurde.“ 

Dieter stützte beide Hände auf die 
Knie und sah Celia fassungslos ins 
Gesicht. „Du willst einen erfahrenen 
Kriminalinspektor ausstechen?“ 

„Hör zu”, ereiferte sich Celia und 
schüttelte ihn, „ich will dir alles er- 
zählen, meine Beobachtungen, meine 
Vermutungen, meine Erlebnisse. Da- 
für aber verlange ich eins von dir. 
Du mußt durch deinen unmöglichen 
Freund herausbekommen, wer ein 
gewisser Max Tomasek ist und wo 
er sich aufhält.” 

„Wer ist denn das nun wieder — 
Max Tomasek?“ 

„Eine wichtige Person, wahrschein- 
lich sogar die Schlüsselfigur im Mord- 
fall Kalenda.“ 

„Davon weiß Reinmar nichts?“ 

„Nein! Warum hat er sich eigent- 
lich bei dir erkundigt, statt mich 
offiziell zu vernehmen?" 

Dieter Beer spreizte die Hände. 
„Weiß ich nicht. Die Herren haben 
ihre besonderen Methoden. Mög- 
licherweise beobachten sie dich!“ 

„Die auch?” 

„Wer beobachtet dich denn noch?“ 

„Wenn ich das wüßte!” 

„Allmählich wirst du mir unheim- 
lich, Celia. Irgend etwas stimmt nicht 
bei dir oder bei den anderen. Du bist 
doch sonst ein vernünftiger Kerl. 
Los, erzähl alles, von vorn, der Reihe 
nach und bitte ganz genau.“ 

„Ich verlange aber von dir, daß du 
deinem Freund Reinmar nichts davon 
verrätst. Ihn nur nach Tomasek 
fragst... ..!” 

Dieter versprach es, und Celia be- 
gann zu erzählen. 


tisch und ließ die Beine bau- 
meln. Vor ihr auf der Couch 
saßen Sibylle und Günther, um 
Armeslänge voneinander getrennt. 


\ sh saß auf ihrem Schreib- 


„Man hat es schwer mit euch“, 
dozierte Celia streng und blickte 
durch das Fenster auf die Dächer der 
Stadt, über die sich die letzte Däm- 
merung senkte. „Wenn ihr schon auf 
den Einfall gekommen seid, euch 
in meiner Gegenwart auszusprechen, 
dann müßt ihr auch darauf hören, 
was ich sage.” 

Sie wandte sich wieder den beiden 
Streithähnen zu, die regungslos da- 
saßen und vor sich hinbrüteten. 
„Günther, Sibylle ist es, die dir ihre 
Hand hinstreckt. Warum nimmst du 
sie nicht?" 

„Es war schwerster Vertrauens- 
bruc, die Geschichte mit Kolenda 
weiterzuerzählen“, antwortete er 
dumpf. 

Sibylle lachte und strich die Flut 
ihres rotschimmernden Haares zu- 
rück. „Dieser sogenannte Vertrauens- 
bruch hat dir keineswegs geschadet, 
Günther. Morgen beginnen doch für 
dich schon wieder Proben zu neuem 
Fernsehspiel draußen in Lokstedt.“ 

„Deshalb bleibt es doch Vertrau- 
ensbruch“, knurrte. Günther eigen- 
sinnig nud blickte starr geradeaus. 


Celia sprang vom Tisch. „Wenn 
ich schon um Rat gefragt werde, so 
will ich euch offen meine Meinung 
sagen. Der Grund für euren Zwist 
liegt tiefer. Günther, du kennst 
Sibylle lange genug. Sollte sie sich 
wirklich einmal verplappert haben, 
so ist das kein Grund, Schluß zu 
machen. Ich glaube, du bist nichts als 
ehescheu. Dir gefällt der Zustand der 
Ungebundenheit ausgezeichnet. Ich, 
deine Schwester, nehme dir alles ab, 
was für dich im Alltag unangenehm 
sein könnte. Ich werde es aber nicht 
mehr lange tun, verlaß dich darauf!” 

Günther erhob sich. „Was soll dies 
Gerede!“ stieß er unwillig hervor 
und begann durch das Zimmer zu 
wandern. „Was ist das überhaupt 
für ein albernes Wort: Ehescheu!“ 

Sibylle wollte sprechen. Doc 
Celia gab ihr einen Wink zu schwei- 
gen. „Fertig bist du innerlich mit 
Sibylle nicht.“ 

Günther schnob nur verächtlich 
durch die Nase. 

„Wäre nämlich Sibylle als Schau- 
spielerin unbedeutender als du, Bru- 
derherz, dann wäret ihr trotz aller 
Probleme, trotz der häufigen räum- 


lichen Trennung und der Termin- 
schwierigkeiten bei Dreharbeiten 
und was es sonst gibt, längst ver- 
heiratet. Wäre sie nichts als ein 
unbedarftes Weibchen, dann hättest 
du längst schützend deinen Arm um 
sie gelegt.“ 

Günther blieb stehen und lachte 
spöttisch. 

„Ich habe den richtigen Blick da- 
für“, betonte Celia hochmütig, nahm 
eine Zigarette, brannte sie an und 
wedelte überlegen das Streichholz 
aus. 
„Vielleicht sagst du mir auch, be- 
vor ich endgültig und für immer 
weggehe, woran es bei mir liegt“, 
ließ Sibylle sich vernehmen. 

„Du erkennst in Günther den 
Stärkeren an“, sagte Celia dann. 
„Sonst wärst du nicht hierhergekom- 
men.“ 

„Celia, Celia“, sagte Sibylle ge- 
dehnt und stieß den Rauch in einer 
dichten Wolke durch die Lippen. 
„Was verstehst du von den Herzen 
der Menschen! Vielleicht werde ich 
nun sagen müssen, ich habe ihn ge- 
liebt, bedingungslos, so wie er ist. 
Ich habe nicht gefragt, ob er als 
Schauspieler mehr Erfolg hat als ich, 
ih habe nach gar nichts gefragt. 
Wenn du einmal in deinem Leben 
wirklich geliebt hättest, Celia, dann 
würdest du das verstehen. Aber da- 
mit, meine lieben beiden Keiths, habe 
ich eigentlich schon zu viel gesagt.“ 

Sie stand auf und strich ihr Kleid 
glatt. 

Celia blickte rasch auf ihren Bru- 
der. Günther stand am Fenster und 
preßte die Stirn gegen die Scheibe. 
Draußen war es dunkel geworden, 
nur noch die Häusergiebel hoben 
sich, von den Straßenlaternen erhellt, 
aus der Dunkelheit. Erleuchtete Fen- 
ster schwebten im schwarzen Nichts, 
als gehörten sie überhaupt nicht zu 
Gebäuden. 

Hart klapperten die Absätze, als 
Sibylle hinausging. Gleich darauf 
fiel die Wohnungstür ins Schloß. 

Günther stand noch ein paar Se- 
kunden regungslos, die Fäuste auf 
die Fensterbank gepreßt. Dann fuhr 
er mit heftigem Schwung herum, 
durchquerte das Zimmer, stieß einen 
Hocker mit dem Fuß beiseite, riß die 
Tür auf und warf sie mit lautem 
Knall hinter sich zu. Celia hörte ihn 
rasch hinter Sibylle herlaufen. 


as die Musiker im Alster- 
Ww pavillon spielten, war Celia 
zu weich und sentimental. 
Die Gedanken glitten dabei 
ins Wesenlose. Wie das Raunen 
einer fernen Brandung, schwollen 
die Gespräche an den Tischen rings- 
um auf und ab. Das Wasser der 
Alster hinter den Fenstern glitzerte 
im Licht der hellen Lampen über den 
weißgedeckten Tischen. 

Celia wartete nicht gern. Weshalb 
kam Ulrich noch nicht? Ihr Herz war 
ihm zugeflogen an jenem heißen, 
sonnenüberglänzten Tag auf Ischia. 
Jetzt aber, da er seine Zeit einteilte 
und für sie nur einige Stunden am 
Abend freimachen konnte, war alles 
so ganz anders. Und immer blieb im 
Hintergrund dieses bittere Gefühl 
der Unsicherheit! 

Da sah sie ihn. Lässig, selbstsicher, 
kam er durch den Eingang. Er blickte 
sich um, den gebräunten Kopf ein 
wenig herrisch erhoben. Sein suchen- 
der Blick hatte etwas kühl Ab- 
schätzendes. Jetzt erkannte er sie. 
Ein Lächeln glitt über sein Gesicht. 

„Hast du lange warten müssen, 
Celia?“ fragte er. 

„Ich weiß, deine Geschäfte“, er- 
widerte sie nachsichtig lächelnd. 

„Man hätte sich nicht zuviel auf- 
bürden sollen. Aber immer will man 
mehr und noch mehr verdienen, als 
man schon verdient. Schließlich 
merkt man, daß man nur noch fürs 
Geldverdienen lebt.“ Er seufzte tief. 


Fortsetzung folgt 


Dieses Herrenhemd 


ist ein Geschenk für jede Frau 


Jedes ‚Diolen’-Oberhemd für „ihn” ist auch eine ungetrübte Freude für „sie”. 
Was Frauen an ‚Diolen’ schon lange schätzen - hier wird es zur begehrtesten 
Hemden-Eigenschaft: 


Stets vorbildlich frisch nach müheloser Wäsche - 
auch ohne Bügeln wirklich glatt. 


Das feine Gewebe ist seidenweich in Glanz und Griff, sympathisch für jede Haut 
und angenehm bei jeder Temperatur, dazu von erstaunlich langer Lebensdauer. 
Wirklich ein Herrenhemd für Anspruchsvolle, das sich rasch bezahlt macht - 

und ein echtes, täglich neues Geschenk 


für den Mann, der es trägt - für die Frau, die es pflegt! 


Einmal [ÜTJITAT Immer [ITJIEIN 


Herrenhemden aus ‚Diolen' mit Baumwolle von namhaften Herstellern in jedem guten Fachgeschäft. 
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1. Aus schimmerndem Taft-Moir& wurde dieses jugendliche Cocktailkleid 
gearbeitet. In modischem Tunikaeffekt gehen die losen Rockteile in leichtem 
Bogen übereinander und lassen den schmalen, darunter verborgenen Rock 
erkennen. Ein farblich harmonierender Rosentuff gibt den festlichen Akzent. 
Farben: weiß, azalee. Größen: 36—44 

Best.-Nr. 2658 Preis: DM 49,75 


2 Dieses Cocktailkleid in schmaler Silhouette aus schimmerndem Samt ist von 
dezenter Eleganz. Der Rock ist im Rücken in schmale Falten gelegt und auf 
Taft gefüttert. Die dekorative Duchesseschleife gibt eine modische Belebung. 


Farben: tannengrün, schwarz. Größen: 36—44 
Best.-Nr. 2618 Preis: DM 49,75 


3 Modischer Jacquard in. zartem gölddurchwirktem Rosendessin gab das 
Material zu diesem anmutigen Cocktailkleid in jugendlicher Linienführung. 
Das Oberteil ist mit dezentem Ausschnitt und kleinen Ärmeln gearbeifet. 
Zwei kleine. Schleifen markieren die Taille. Der Rock zeigt die aktuelle 
halbweite Form. Farben: rot-gold. Größen: 36—44 

Best.-Nr. 2659 Preis: DM 39,75 


4 Ein ungewöhnlich schönes Druckmuster auf reiner Seide und die modisch 
schlanke Silhouette vereinen sich hier zu einem Modell von besonderer 
Eleganz. Das Kleid ist bis zum tief angesetzten Faltenstoß geknöpft und 
ganz auf Taft gefüttert, Farben: anthrazit-braun-weiß, anthrazit-türkis-weiß. 
Größen: 38—46 (Übergröße 48 DM 3,— Aufschlag) 

Best.-Nr. 2614 Preis: DM 69, — 


5 Kostbare reine Seide wurde zu diesem. jugendlich beschwingten Tanz- 
kleid verarbeitet. Das aparte Karomuster wurde im Rock schräg gestellt und 
gibt damit eine hübsche Betonung des Volants. Farben: smaragd-rot-gold, 
königsblau-bleu-smaragd. Größen: 36—44 

Best.-Nr. 2616 Preis: DM 49,75 


Wie und wo Sie diese Modelle bestellen können, erfahren Sie auf Seite 91 


IM FESTLICHEN LICHTERGLANZ 


6 Ein reizvolles Cocktailkleid aus glänzendem Ks.-Ottomane, dessen Farben pei Abend- 
licht besonders intensiv leuchten. Ein dekorativer Rosentuff deutet die Taille an. Der 
Rock hat die schmale modische Form. Farben: pflaumenblau, rubinrot. 

Größen: 36—46 

Best.-Nr. 2594 Preis: DM 39,75 


7 Aus waschbarem ÜÜHRREBD-Wolljersey ein elegantes zweiteiliges Nachmittagskleid 
mit asymmetrisch gerafftem Oberteil. Das geschmeidige Material kommt bei dieser 
Verarbeitung besonders gut zur Geltung. Ein dekorativer Modeschmuck ‚unterstreicht 
den nachmittäglichen Charakter des Modells. Der Rock ist auf Taft gefüttert und hat 
eine Gehfalte. Farben: schwarz, marine, havanna, oliv. Größen: 36—46 

Best.-Nr. 2621 Preis mit Schmuck: DM 94,— 


vw. 


8 Vornehme Eleganz strahlt dieses Modell aus erlesener reiner Seide aus. Der an- 
plissierte Rock hat schwingende Weite. Die Ausschnittblende endet in einer weich- 
geschlungenen Krawatte. Ein dezentes Druckmuster unterstreicht die anspruchsvolle 
Note. Farben: beige-braun, anthrazit-braun. Größen: 36—46 

Best.-Nr. 2615 Preis: DM 29, — 


Besonders Zartes 
braucht besonderen 


Dosen zu 
DM -,50 -,75 
1,30 und 2,- 


So ist es 
überall in der 
Natur, und so ist es auch bei zarten 
Frauenhänden. Sie brauchen besonderen 
Schutz — sie brauchen atrix! 

atrix ist eine Handcreme eigener Art. 
Sie enthält Silikon, und dieses Silikon 
legt sich vie ein unsichtbarer Handschuh 
schützend über die Haut. 

Deshalb: schon vor der Arbeit atrix! 
Und weil atrix so gut pflegt, sollte man 
sie auch nach der Arbeit verwenden. 


atrix jetzt auch im 


Creme-Spender 


N 


% Verschlußkappe dient als Saughaken 
und haftet an jeder glatten Fläche 


% Hängt stets griffbereit über Spülbecken 
oder Arbeitsplatz 

%* Kein umständliches Öffnen und Wieder- 
verschließen. Spender bleibt offen, 
Inhalt läuft garantiert nicht aus 

% Ist immer entnahmebereit, einfach 
draufdrücken 

% Einreiben ohne Berührung der Hand- 
innenflächen möglich, für viele 
Berufstätige wichtig 

%* Vorteilhafter Preis DM 1,75 


10x 


Schöne Hände 


trotz aller Arbeit 


* Mit Liebe gekocht + Mit Liebe gekocht + Mit Liebe 


Re 21 Co Te2 | Ba 7 Ti 5 BT-1 T-W-T-1 Corel | mes iS BT-1.7-W-7-' 


Da nun zu Ihren vielen täglichen Arbeiten auch noch die 
umfangreichen Weihnachtsvorbereitungen kommen, sollten 
Sie recht früh mit Ihren Weihnachtsbäckereien beginnen. 
Wir möchten Ihnen diese Arbeit gern ein wenig 

erleichtern und bringen Ihnen deshalb in unserem 
Weihnachtsplan in diesem FÜR SIE-Heft viele leckere 
Gebäcksorten, die Sie, unter Beachtung der nebenstehenden 
10 Tips, an einem Tag herstellen können. In Dosen ver- 
schlossen hält sich das Gebäck, das Sie auf den Seiten 62 
und 63 abgebildet sehen, sogar weit über das 


Weihnachtsfest hinaus frisch. 


Die Rezepte 
für dieses Gebäck 
geben wir Ihnen 
auf den Seiten 
64 und 65 


| Ihr Weihnachisgebäck 


Foto: Bavaria 
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10 wichtige Tips 
helfen Ihnen backen 


Sie sollten schon drei bis 

vier Wochen vor der Zeit 
backen. Das Gebäck soll ab- 
gelegen und mürbe sein. 

Verschließen Sie das fer- 

tige Backwerk in Dosen. 
So aufbewahrt, hält es sich 
längere Zeit frisch. 

Überlegen Sie, welche Art 

von Keksen Sie backen 
wollen, schreiben Sie die 
Menge der Zutaten zusammen 
und kaufen Sie rechtzeitig 
alles dafür ein. 

Einen Tag vor dem Backen 

die Mandeln abziehen. 
Die Mandeln in kochendes 
Wasser legen, einmal aufwal- 
len lassen, das Wasser ab- 
gießen und noch heiß die 
Schale von den Mandeln zie- 
hen. Dann breiten Sie sie aus 


x, 7 

und legen sie zum Trocknen 
an einen warmen Ort. Die \N 
Mandeln lassen sich nur in 
ganz trockenem Zustand reiben. ; m 
=... Mürbeteig immer zu- i 

erst die feste Butter mit BEN 
dem Mehl abbröseln und dann z 
erst nach und nach die ande- : 
ren Zutaten einarbeiten. 

Jeder Mürbeteig muß ıın- 

bedingt mindestens eine 
halbe Stunde an einem kühlen 
Ort rasten. 

Bäckereien mit viel Fett 

und Nüssen (Mandeln 


usw.) auf trockenen, ungefette- 

ten Blechen bei mittelstarker m 

Hitze backen. Bei weiterem Ein 

Belegen der Bleche diese noch 

heiß mit Papiertüchern (wie 

Servietten oder Küchentücher t W Fe 
aus Kreppapier) rasch reini- gu er eg 

gen (abreiben) und gleich 


wieder weiterbacken. d W 
Legen Sie die zu backen- er eg 
den Teigformen auf dem 


Blech genügend weit ausein- zum 


ander, damit sie während des 
Backensnicht ineinanderlaufen. Rs A 
Sie brauchen nicht viele K 

2] Ausstechformen. Mit zwei onsum 
verschieden großen, runden 
Ausstechformen lassen sich 
Ringe ausstechen. Aus einer 
runden Form, versetzt aufge- 
setzt, können Sie Halbmonde 
und eirunde Formen bereiten. 
Mit einem Teigrad können Sie 
mit einigem Geschick recht 
hübsche Gebilde hervorzau- 
bern. Schließlich rollen Sie den 
Teig zu einer dünnen Schlange, 
die Sie für Kipferln, Ringe, 
Brezeln, Spiralen und Anker 
verwenden können. 

Mandeln, Nüsse, Scho- 

kolade und Zucker schon 
rechtzeitig vorbereiten. Wer 
einen Mixer besitzt, soll im 
Becher zuerst die erforder- 
liche Menge an Schokolade 
reiben, diese herausnehmen, 


K 4/60 


Warum ziellos von Geschäft zu Geschäft irren, nur um vielleicht 
das eine da, das andere dort zu kaufen? Das kostet Zeit und Mühe. 


Gehen Sie doch einmal zum Konsum. 


Der Konsum steht immer auf der Seite des Käufers. Er ist die 
Einkaufsquelle, in der alles gut und preiswert ist. Und die Überschüsse gibt 
er an seine Inhaber — und das sind ja die Mitglieder — weiter. 

Im Konsum kaufen Sie im eigenen Geschäft. Sie werden erstaunt sein 


über das reichhaltige, preisgünstige Angebot. Sie werden bestätigt finden, 


was Millionen von Hausfrauen schon wissen: 


sofort die Nüsse nachreiben „Wissen Sie, ich kaufe schon seit Jahren 
a im Konsum, und nirgendwo bin ich 

und zuletzt den Zucker reiben, zufriedener als hier." 

dieser wird in Sekunden- „Tatsächlich?! Was mich jaso überrascht, 


das ist dieses unglaublich reichhaltige 


schnelle zum feinsten Puder- Angebot. 


zucker. Wenn Sie diese Reihen- „...und dabei ist eins so vorzüglich wie 


folge wählen, ersparen Sie das andere. Und die Rückvergütung am 

. . . nde des Jahres ist au nicht zu 

sich außerdem die Zwischen- verachten. Soviel ich weiß, hat der l k f K 

reinigung des Geräts. Konsum allein 1959 über 80Millionen DM m au en uge un en 


an seine Mitglieder ausgeschüttet." 
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Ihr Weihnachisgebäck 


Das ist die schönste Festtagsfreude für Ihre Lieben: 

Selbstbereitetes Weihnachtsgebäck nach echten, alten Hausrezepten! Wir bringen 
Ihnen nicht nur die erprobten Originalrezepte für diese sechs süßen Köstlichkeiten, 
die unsere Farbbilder zeigen, sondern wir verraten Ihnen auch, 

wie Sie es anstellen müssen, um an einem einzigen Backtag 

alle diese leckeren Überraschungen selbst herstellen zu können. 

Studieren Sie bitte gut den genau durchdachten FÜR SIE-Backplan auf Seite 61, 


und beginnen Sie recht bald mit dem Backen, am besten gleich morgen ... 


Kleine Kekse und Plätzchen für Ihren „bunten 
Teller” möchten Sie vielleicht gern besonders 
hübsch formen und weihnachtlich verzieren. 
Backen Sie dazu verschiedene Figuren aus 
i W. e einem guten Mürbeteig, für den wir Ihnen auf 
ae  eahon Ser Seite 64 das Rezept Haben, und dekorieren 
fotografierte Juliette Lasserre Sie mit Zuckerguß nach diesem Vorbild. 
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Leckere „HusarenkrapferIn” mit 
Aprikosenkonfitüre gefüllt 


Ein altes Wiener Hausrezept: Süße 
Butterbrote mit gelbem Ei-Zuckeraufstrich 


Die berühmten, mürben Ischler Törtchen 
werden mit Schokoladenguß überzogen 
und mit einer halben Mandel verziert 


Zarte Vanillekipferl in Zucker gewälzt: 
sie werden Ihnen auf der Zunge zergehen! 


Diese köstliche Mandelbäckerei können 
Sie in vielen hübschen Formen anfertigen 


Die Schokoladenringe eignen sich 
besonders gut als Weihnachtsbaumschmuck 


Foto: Elisabeth Hase 
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Ihr Weihnachisgebäck 


1. HUSARENKRAPFERLN 


Zutaten: 

250 g Mehl 

180 g Butter, 100 Zucker 

50 g abgezogene, geriebene 
Mandeln 

2 Eidotter 

1 Prise Salz und Zimt 

1 Löffel Rum 


In die Teigscheibchen vor dem Bak- 
ken kleine Vertiefungen drücken. 


Zubereitung: 

Mehl mit Butter zerkrümeln und die 
anderen Zutaten einkneten, daraus 
einen geschmeidigen Teig arbeiten 
und diesen kühl stellen. Aus dem 
Teig eine dünne Schlange formen, 
1Y2-2 cm dünne Teile abschneiden, 
daraus Kugeln drehen und diese 
mit einem Kochlöffelstiel eindrücken. 
Danach mit gewässertem Ei be- 
streichen und im mittelheißen Ofen 
goldgelb backen. Füllen Sie die 
Vertiefungen des noch warmen Ge- 
bäcks mit Aprikosenmarmelade, 
entwder unter Zuhilfenahme eines 
Spritzsackes, einer Spritzmaschine 
oder einer Papiertüte, deren 
spitzes Ende abgeschnitten wird. 


Die fertigen Husarenkrapferln wer- 
denmit Aprikosenmarmelade gefüllt 
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2. BUTTERBROTE 


Zutaten: 
120 g Mehl 
200 g geriebene 
oder Haselnüsse 
150 g Zucker 
100 g halbbittere Schokolade 
70 g Butter 
1. Ei 
1 Prise Salz 
1 Schuß Rum 


RETTET un 
Ne 


Schneiden Sie aus der Teigrolle 
Scheiben, die etwa '/ cm dick sind. 
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Zubereitung: 
Mehl mit Butter verarbeiten, alle 
anderen Zutaten dazumischen und 
zu einem Teig abkneten. Diesen 
kühl und zum Rasten stellen. 

Formen Sie aus dem Teig eine 
Rolle im Durchmesser von 21-3 cm 
in Form eines Brotweckens, davon 
Scheiben in '/» cm Dicke abschnei- 
den, auf das unbefettete Blech 
legen (in genügend großen Ab- 
ständen) und bei mäßiger Hitze 
nicht zu dunkel backen. 
Die erkalteten „Brote“ 


mit dem 


-Aufstrich aus Dottern und Zucker 


bestreichen und an einen Jufti- 
gen Ort zum Eintrocknen stellen. 


Aufstrich-Zutaten: 
2 Dotter, 2 eischwer Zucker 
1 Päckchen Vanillinzucker 


Gebacken und abgekühlt, werden 
die Brote mit Creme bestrichen. 


SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSES 
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Hier finden Sie die Original-Rezepte zu 
den Farbbildern auf den Seiten 62 und 63 


3. ISCHLER TÖRTCHEN 


Zutaten: 

280 g Butter 

280 g Mehl 

140 g Zucker 

140 g geschälte, geriebene 
Mandeln 

1 Prise Salz und Zimt 

1 Löffel Rum 


Zubereitung: 


Butter und Mehl abkrümeln und die 
anderen Zutaten gut einkneten. Zu 
einem glatten Teig verarbeiten, 
dann kühl rasten lassen. Auf be- 
mehltem Brett den Teig 3 mm dick 
ausrollen. Mit einem Teigausstecher 
Scheiben ausstechen und auf einem 
ungefetteten Blech bei Mittelhitze 
goldgelb backen lassen. Nach dem 
Erkalten je zwei Scheiben mit Apri- 
kosenmarmelade zusammensetzen 
und mit Übergußschokolade bezie- 
hen und sofort in der Mitte mit einer 
halben geschälten Mandel verzie- 
ren und alles fest werden lassen. 


Nachdem Sie je 2 
der gebackenen 
und ausgekühlten 
Plätzchen mit einer 
Zwischenschicht 
aus Marmelade zu- 
sammengesetzt 
haben, überziehen 
Sie jedes Doppel- 
törtchen mit Scho- 
koladenguß und 
setzen eine Man- 
del in die Mitte. 
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4. VANILLEKIPFERLN 


Zutaten: 

140 g Mehl 

100 g Butter 

50 g abgezogene, 
Mandeln 

30 g Vanillinzucker 


feingeriebene 


SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSIISSSSSSSESSSSSSSSTHTITTS 


Zubereitung: 

Mehl und Butter gut krümeln, die 
anderen Zutaten dazukneten und 
zu einem glatten Teig abarbeiten, 
den Sie kühl stellen. Nach dem 
Rasten schlangenförmig ausrollen, 
25 Teile schneiden, diese Teile mit 
der Hand fingerlang zu bauchiger 
Mitte und spitzen Enden ausrollen 
und in Kipferlform auf ein unge- 
fettetes Backblech legen. In mittel- 
heißem Backrohr goldgelb backen, 
nach halbem Überkühlen vom Blech 
nehmen und dick mit Vanillezucker 
(am besten darin wälzen) bestreuen. 


5. MANDELBÄCKEREI 


Zutaten: 

340 g Mehl 

280 g Butter 

150 g Zucker, 1 Ei 

170 g geschälte, geriebene 
Mandeln 

1 Prise Salz, etwas Rum 

und abger. Zitronenschale 


Zubereitung: 

Butter mit Mehl zerkrümeln, mit den 
anderen Zutaten zu einem Teig 
kneten und rasten lassen. Danach 
auf bemehltem Brett 3 mm dick 
ausrollen und verschiedene For- 
men ausstechen. Kreise, Ringe, 
Halbmonde können Sie mit zwei 
verschieden großen, runden Ausste- 
chern erzielen. Hörnchen, Brezeln, 
Kränzchen usw. können Sie eben- 
falls daraus formen. Im mittel- 
heißen Backrohr, mit Eiklar be- 
strichen, goldgelb backen. Die For- 
men können Sie aber auch mit 
Hagelzucker bestreuen oder nach 
dem Backen mit Zucker oder Scho- 
koladenglasur überziehen. 


6. SCHOKOLADENRINGE 


Zutaten: 
120 g Butter 
100 g Mehl 
70 g Zucker 
100 g Kaba 
100 g geröstete, 
geriebene Haselnüsse 
1 schwachen Eßlöffel Rum 
1 Prise Salz 


Zubereitung: 

Butter mit Mehl auf dem Brett ab- 
bröseln, die anderen Zutaten da- 
zugeben und zu einem geschmei- 
digen Teig abkneten, den Sie an 
einem kühlen Ort rasten lassen. 
Dann in mehrere Teile schneiden, 
6 bis 8 Stück. Jedes Teil zu einer 


dünnen Rolle walzen und daraus 
kleine KranzerIn formen. Mit zer- 
klopftem Ei bestreichen und auf 
einem ungefetteten Backblech 
bei mittelstarker Wärme backen. 


Hier das Teigrezept für die hübsch 
verzierten Plätzchen von Seite 62. 


TEEGEBACK AUS MÜRBETEIG 


Zutaten: 

225 g Mehl, 75 g Mondamin 

150 g Zucker 

200 g Butter 

1 Eigelb, etwas Zimt 
Zitronenschale und -saft 

1 Löffel Rum 

a Päckchen Backpulver 


Zubereitung: 

Alle Zutaten kneten Sie zu einem 
recht geschmeidigen Teig, lassen 
ihn eine halbe Stunde kühl rasten, 
rollen ihn dann schwach bleistift- 
dick aus, stechen beliebige For- 
men aus und backen sie bei 
mäßiger Hitze auf einem schwach 
gefetteten Blech goldgelb. Nach 
dem Erkalten können Sie die 
Figuren verschieden verzieren, 
entweder mit Zucker-, Zitronen- 
oder Schokoladenglasur über- 
ziehen oder mit Eidotter-Zucker- 
Schaum bestreichen. Mit Marme- 
lade bestreichen und mit Hagel- 
zucker, gehackten Mandeln oder 
Streuseln belegen, oder aber je 
zwei mit Marmelade zusammen- 
kleben und in Puderzucker wälzen 
oder mit Marzipan verzieren. 


INCE 


SEIFE NACH REZEPT W237 


Freunden bester Körperpflegemittel sind Art und Qualität streng darauf geachtet -wird, daß der Seifenkörper nur 
unserer Erzeugnisse seit langem vertraut. Ihnen allen bieten solche Bestandteile enthält, die auch sehr empfindlicher Haut 
wir jetzt eine Seife an, in der sich gediegenes Können mit dem zuträglich sind. PRINCESS-Seife schäumt ganz besonders 
besten Stil unserer Zeit verbindet. PRINCESS ist eine reine gut und jedes Stück ist voll durchparfümiert, so daß der feine 
und echte Seife, hergestellt nach unserem Rezept No. 37 aus Duft bis zuletzt erhalten bleibt. PRINCESS ist nicht nur 
nur allerfeinsten, veredelten Roh- eine Seife, sondern zugleich auch 
stoffen. Die Fabrikation wird ein vorzügliches Schönheitsmit- 
tel, das in jeder Hinsicht unsere 


besondere Empfehlung verdient. 


von den Inhabern unseres Hau- \ 
ses persönlich überwacht, wobei 


PRINCESS wird nur in 
Fachgeschäften geführt - DM -,95 


Der Tradition verpflichtet - 


P 1001 


GEORG DRALLE PARFÜMERIE- UND FEINSEIFENWERKE HAMBURG 
FABRIKATIONSSTÄTTEN IN: BELGIEN : CEYLON - COSTARICA : DÄNEMARK - DOMINIKANISCHE REPUBLIK - FINNLAND - INDIEN - INDONESIEN - ITALIEN - NICARAGUA- 
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Käse ist nicht nur ein herzhaftes und köstliches Dessert. 


Aus den einzelnen Sorten lassen sich auch schmackhafte Gerichte bereiten. 


Einige erprobte Rezepte dazu finden Sie auf den Seiten 67, 68 und 69. 


Fotos: Aarons 


Vom Käse 


und seinen Eigenschaften 


Jeder Käse hat seine eigene 
Note, denn er ist ein lebendes 
Produkt, das nicht, wie so häu- 
fig behauptet wird, schwer 
verdaulich ist. Käse bildet 
einen gesunden Ausgleich in 
unserer Ernährung. 


Man unterscheidet 
vier Arten von Käse: 


1. Weiß- oder Magerkäse 


= 


2. Weichrindige Käse 
< 


SEI 


3. Käse mit harter Rinde 


2a B 
Die weißen Käsesorten wer- 
den aus ausgedrücktem Quark 
gewonnen, wie Harzer Käse, 
Korbkäse und Kochkäse. 

Die weichrindigen, vollfetten 
Käse erfreuen sich steigender 
Beliebtheit. Hauptsorten: Ca- 
membert, Brie, Butterkäse usw. 

Hartrindige Käse werden 
gekocht und bei heißer Tem- 
peratur erhärtet. Man formt 
sie unter Druck und läßt sie in 
Kellern gären. Zu diesen in der 
ganzen Welt berühmten und 
beliebten Sorten gehören: 
Emmenthaler, Gruy&re, Mün- 
ster, Parmesan und Gouda. 

Außerdem gibt es noch die 
Edelpilz- (oder Blau-) Käse- 
sorten. Sie verdanken ihr Aroma 
denbesonderskultiviertenEdel- 
schimmelpilzen und dem für 
jede Sorte anders verlaufen- 
den Gärungsvorgang. 


$o halten Sie Ihren Käse frisch: 


Weiße Käse, magere oderfette, 
sollten zugedeckt im Kühl- 
schrank liegen. Alle anderen 
Käsesorten werden eingewik- 
kelt und sollen kühl liegen. 
Jeder Käse sollte rechtzeitig, 
also etwa eine halbe Stunde 
vor dem Essen, auf Zimmer- 
temperatur gebracht werden. 


Reichen Sie Käse zum Wein. 


Zum Emmenthaler passen auch 
Weiß- und Ros&weine. 
Kräftige Käsesorten, wie Edel- 
pilzkäse, vertragen sich gut 
mit Burgunderwein. 

Einen feinen Bordeaux können 
Sie sehr gut zum Camembert 
und überhaupt zu jedem Weich- 
käse reichen. 

In jedem Falle aber können 
Sie Rotwein oder trockenen 
Sekt zu fast allen Käsesorten 


servieren. 
Fortsetzung auf Seite 68 
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n B äaste | | (@)Portionen-Dose DM 1.15 
J ede rze ıt (6) Portionen-Dose DM 1.35 
willkommen > 


Ein paar Dosen HENGSTENBERG MILDESSA 
gehören in jede Speisekammer. Ist die Zeit 
knapp oder stellt sich unerwartet Besuch ein, 
können Sie mit HENGSTENBERG MILDESSA 
im Handumdrehen die wohlschmeckendsten 
Mahlzeiten bereiten. Jedes MILDESSA-Ge- 
richt schmeckt so mildwürzig und delikat und 
ist ein voller Erfolg für die Hausfrau. 


So mögen es 
Franzosen: 
Choucroute garni, 
HENGSTENBERG 
MILDESSA 

fein garniert mit 
Bratwürstchen 

und knusprigen 
Speckscheiben 


vitaminstark - immerfrisch 
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Standard 


Elektro-Quirl 


Elektro-Quirl 


Mit drei Einsätzen zumRühren, 
Mixen, Quirlen, Schlagen und 
Kneten. Mit automatischem 
Quirl-Auswerfer. 
Farbe: elfenbein 


Ein Jahr Garantie — Kundendienst 


Moulinex-Elektrogeräte sind 
Qualitätserzeugnisse - formschön - 
elegant - zeitsparend 


Kaffeemühle Junior 


Kräftiger Universalmotor. Ge- 
häuse aus Hartplastik. Der 
Kaffeebehälter aus Stahl für 
40 g Kaffee. Farben: rot, blau 
und gelb. 


Kaffeemühle Standard 

Gehäuse aus Stahl. Füllmen- 
ge 70 g,die große Mühle für 
die Familie. Farbe: elfenbein 


Haartrockner 


Haartrockner 


Kalt-und Warmluft.400 Watt, 
Kunststoffgehäuse, bruchfest 
und isolierend, mit abnehm- 
barer Ondulierdüse. 

Farbe: elfenbein 


Erhältlich in guten Fachgeschäften 


Moulinex-Erzeugnisse sind schöne Weihnachtsgeschenke 


1 Deutsches Beefsteak mitChesterkäse 


LECKERE KASEGERICHTE 
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2 Käseomelett mit Pilzen 


Diese drei leckeren 
Käsegerichte können Sie schnell 
und einfach zubereiten: 


1 
Zutaten: 
500 g Beefsteakhack, 
Salz, 
Pfeffer, 


30 g Butter, 

4 Scheiben Chester, 
Paprika, 

2 Tomaten. 


Zubereitung: 


Formen Sie vier Beefsteaks, die 
Sie salzen, pfeffern und von bei- 
den Seiten schnell bräunen. Auf je- 
des Beefsteak legen Sie eine Scheibe 
Chester, decken die Pfanne zu und 
lassen den Käse schmelzen. Auf 
einer vorgewärmten Platte anrich- 
ten und mit Tomatenecken garnieren. 


2 
Zutaten: 
250 q Pfifferlinge aus der Dose, 
30 g Butter, 


Salz, Pfeffer, 

gehackte Petersilie, 

4 Eidotter, Salz, 

Muskatnuß, 

4 Eiweiß, 

60 g geriebenen Parmesankäse, 
60 g Butter. 


Zubereitung: 

Die Pilze abtropfen lassen. In die 
erhitzte Butter die Pilze geben, zu- 
gedeckt dünsten und dann auf ein 
Sieb geben. Die Eidotter verrühren 
Sie mit Salz und Muskatnuß zu einer 
gleichmäßigen Masse. Sie schlagen 
4 Eiweiß mit etwas Salz zu steifem 
Schnee, ziehen den Schnee vorsich- 
tig unter die Eidotter und heben den 
Käse unter. Lassen Sie die 60 g But- 
ter in der Pfanne heiß werden, ge- 
ben Sie die Teigmasse hinein, und 
decken Sie die Pfanne mit einem 
heißen Deckel zu. Langsam auf klei- 
ner Flamme auf einer Seite gold- 
gelb backen. Die Pilze geben Sie 
auf die Oberseite. Auf eine erwärmte 
Platte lassen Sie nun das Omeleit 
gleiten, klappen es übereinander, 
garnieren und geben es gleich zu 
Tisch. 
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Zutaten: 

Mürbeteig (ungesüßt), 
Käse-Scheibleiten, 
Tomatenscheiben, 

Salz, Paprika, 

gefüllte spanische Oliven, 
Sardellenstreifen, 

etwas Knoblauch. 


Zubereitung: 

Stellen Sie einen ungesüßten Mür- 
beteig her, den Sie rund ausrollen, 
den Rand einschneiden und die 
Ecken umlegen. Decken Sie den 
Teig dick mit Käse-Scheibletten ab. 
Darauf verteilen Sie Tomatenschei- 
ben, salzen, legen kleine Käsequa- 
drate auf die Tomatenscheiben, be- 
streuen diese mit Paprika, belegen 
mit gefüllten Oliven und ordnen da- 
zwischen Sardellenstreifen an. Nach 
Belieben geben Sie noch einen 
Hauch geriebenen Knoblauch dar- 
über. Im Ofen auf einem Kuchen- 
blech backen und heiß servieren. 
Dazu leichten Rotwein. 


Das moderne Geschirrspülmittel LUX zeigt auch im Fernsehen: - 


Erstaunliche 5 


pülkraft, 


\önzendes Geschirr! 


... und LUX ist so angenehm mild für die Hände 


Erproben Sie selbst die erstaunliche Spülkraft! 


LUX löst sich sofort... LUX spült sofort... denn 
LUX ist flüssig! Alle Speisereste werden im Nu abge- 
löst und fortgespült. LUX macht das Spülen leicht! 


LUX ist so wunderbar mild und angenehm! 


Ganz gleich wie oft und wieviel Geschirr Sie auch ab- 


waschen: man wird Ihre Hände bewundern, die nach 


dem Spülen mit LUX stets zart und gepflegt bleiben. 


LUX ist modern 


0-116 


LUX ist flüssig 


Mit LUX glänzt Ihr Geschirr wie neu! 

Kein Nachspülen mehr und kein Nachpolieren - 

keine Rinnspuren. LUX sorgt jetzt tagaus, tagein für 
| 


| Wenige : 
e - ZUNDIDE 
Spülen vie] Geschirr _ 


Die 
vorteilhafte Großflasche 


DM 140 


Die handliche Normal- 
flasche 90 Pf 
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1. Bananen-Dessert 


2. Schinken-Reis mit Bananen 


3. Bananen-Teller „FÜR SIE“ 


4. Bananen-Schinkenröllchen 


Die gelbschalige Tropenfrucht, preiswert 


und sehr bekömmlich, ist vielseitig verwendbar- 

Als Diätkost bewähren sich Bananen bei 

Magen- und Darmstörungen, bei Leber- und 
Gallenleiden. Im Handumdrehen lassen 

sich aus diesen Früchten auch sehr delikate 
Hauptgerichte und leckere Süßspeisen zubereiten. 
Wir zeigen Ihnen hier einige erprobte und vorzüglich 
schmeckende Gerichte, die Ihnen helfen 

werden, gerade in den Wintermonaten den 


Speisezettel abwechslungsreich zu gestalten. 


Fotos: FÜR SIE-Rezeptstudio (Lasserre 3) und Scribe (1) 
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1. Bananen-Fruchtbecher 


Zutaten: 

1 große Büchse Pfirsichscheiben, 
2 Hauspackungen Langnese-Va- 
nilleeiskrem, 5 Bananen, Saft 
einer Zitrone, 4 Eßl. durch ein 
Sieb gestrichene Himbeermarme- 
lade, 4 Eßl. kochendes Wasser, 
!/s 1 Sahne, 4 Maraschinokirschen. 


Zubereitung: 

Die Pfirsiche lassen Sie ab- 
tropfen, schneiden etwa 8 Schei- 
ben in kleine Stücke und fügen 
sie in ein Pokalglas. Geben Sie 
darauf eine Schicht Eiskrem un- 
gefähr 1Y2 cm hoch. Schälen Sie 
die Bananen und bepinseln Sie 
sie mit Zitronensaft, damit sie 
nicht braun werden. Schneiden 
Sie eine Banane in runde Schei- 
ben, arrangieren Sie diese an je- 
der Ecke der Eiskremschicht. Ver- 


mischen Sie die Marmelade mil 
dem kochenden Wasser, abküh- 
len lassen und dann etwas da- 
von über die Eiskremschicht ge- 
ben. Teilen Sie das restliche Eis 
in 4 Teile und geben Sie jeder 
Portion mit 2 Eßlöffeln eine runde 
Form. Geben Sie nun in jedes 
Glas eine Portion und garnieren 
Sie mit 4 Pfirsichscheiben, so 
daß die Rundung der Früchte 
nach außen kommt. Halbieren 
Sie die Bananen einmal der 
Länge nach. Teilen Sie diese 
Hälften noch einmal quer. Stek- 
ken Sie diese Bananenviertel 
zwischen jede Pfirsichscheibe. 
Spritzen Sie ein Häubchen aus 
frischer geschlagener Sahne, 
und garnieren Sie noch mit je 
einer Maraschinokirsche. Servie- 
ren Sie den Fruchtbecher sofort. 


2. Schinken-Reis mit gebratenen Bananen 


Zutaten: 

250 g Reis, "« Pfund Schinken- 
würfel, eingelegte rote und 
grüne Paprika, 1 Tube oder Beu- 
tel Mayonnaise, 1 Kaffeelöffel 
Currypulver, 1 Prise Salz und 
Zucker, 1 Eßlöffel Butter. 


Zubereitung: 

Reis in Salzwasser körnigweich 
kochen, gut abtropfen und in 
einer Schüssel mit den Schinken- 
würfeln vermischen. Mit den roten 


und grünen Paprikastreifen gar- 
nieren. Die Bananen in Butter 
goldbraun braten, auf den Reis 
legen und, wenn das einer even- 
tuellen Diätvorschrift nicht wider- 
spricht, mit pikant abgeschmeck- 
ter Currysoße übergießen. 
Currysoße: 

Mayonnaise mit Currypulver 
glattrühren, Salz und Zucker da- 
zugeben und innig verrühren, 
bis die Soße eine senfgelbe 
Farbe angenommen hat. 


3. Bananen-Teller „‚FÜR SIE” 


Für diese pikant schmeckende 
und bekömmliche Platte, die sich 
sehr gut als leichtes Abend- 
brot eignet, nehmen Sie pro 
Person: 1 Banane, 1 Original- 


packung Gervaiskäse, 1 Eßlöffel 
kleine Ananasstückchen, 2 Salz- 
letten, 1 frisches Salatblatt, 
einige gefüllte spanische Oliven, 
den Saft einer halben Zitrone. 


Das sind die Zutaten für den Bananenteller „FÜR SIE”. 


Foto: Juliette Lasserre, Handquirler: Siemens, Zitruspresse: Zylyss 


Zubereitung: 

Die geschälte Banane teilen Sie 
der Länge nach und beträufeln 
gut mit Zitronensaft (das ergibt 
ein pikantes Aroma und verhin- 
dert das Verfärben). Gervaiskäse 


verrühren, mit der Gabel auf 
das Salatblatt legen, mit Ana- 
nassplitter verzieren und mit 
Oliven umkränzen. Die Bananen 
mit den Salzletten verbinden 
und über den Gervais setzen. 


4. Bananen-Schinkenröllchen 


Zutaten: 

Pro Person 2 bis 4 Bananen- 
hälften und ebensoviel dünn- 
geschnittene Schinkenscheiben, 
Saft einer halben Zitrone. Butter 
zum Anbraten. 


Zubereitung: 
Bananen schälen, halbieren und 


mit Zitronensaft einreiben und 
jede Hälfte mit einer Speck- 
scheibe umwickeln. In einer 
Pfanne die Butter heißmachen, 
die Bananen-Schinkenrollen hin- 
einlegen und kurz von beiden 
Seiten anbraten lassen. (Recht 
vorsichtig wenden!) Reichen Sie 
dazu Tomatensalat und Reis. 


Doppelte Hilfe mit dem neuen* 
/oppeite 


*Das neue Sigella | 
pflegt jetzt Ihren Fußboden noch müheloser, noch 
glänzender. Ja, Sigella gibt nicht nur Glanz, sondern 
reinigt zusätzlich. Das ist echte, vollkommene 

 Fußbodenpflege! 


3 Vorteile mehr: und wie bisher: 


© geschmeidig wie nie e strahlender Hochglanz 
@ leichteres Auftragen _ trittfest und wasserabweisend 
eo frisch-sauberer Duft e vorzügliche Gleitschutzwirkung 


Klartube mit Schraubverschluß: 200 g 1,45 DM - 100 g 0,85 DM 
Sigella auch in Dosen und Nachfüllpäckchen 


Mit Sigella strahlt der Boden 


SIG 6006 
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wäscht jetzt weißer ...und man sieht’s 
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Man sieht’s 


wenn eine Mutter 
liebend sorgt! 


Man sieht’s am harmonischen 
Zusammensein der Familie, an der 
zärtlichen Zuneigung der Kinder, die mit 
all ihren kleinen Sorgen hilfesuchend 
zur Mutter kommen. 


Man sieht’s an der liebevollen Sorgfalt, 
mit der eine Mutter auf alle Dinge 

des täglichen Lebens achtet, an ihrem 
Bemühen, alles richtig zu pflegen. 


Man sieht’s daran, daß sie ihre Wäsche 
mit Suwa-rekord pflegt. Denn sie weiß, 
mit dem neuen Suwa-rekord wird ihre 
Wäsche jetzt weißer - eben Suwa-weiß. 
Sie liebt nun einmal Wäsche, die 

von Grund auf rein ist - so wundervoll 
weich, so herrlich duftig und frisch. 


BET-IIT SIE: 


Vater, Tochter und sogar der Jüngste 
packen mit an, wenn es gilt, die Mutti 
an den Feiertagen so früh wie irgend 
möglich aus der Küche herauszulotsen. 


Noch vier Wochen... 


In einer ruhigen Stunde 


sollten Sie zuallererst eine Liste zusammen- 
stellen, die für Sie sehr wichtig werden 
kann, wenn die Zeit anfängt, „knapp“ zu 
sein. Ganz genau wird überlegt: Was soll 
gebacken werden? Welche Backzutaten 
sind nötig? Wie sieht das Essen an den 
Feiertagen aus? Wer wird zum Fest oder 
an einem der Adventssonntage einge- 
laden? Müssen noch Karten für einen vor- 
gesehenen Theaterbesuch besorgt wer- 
den? — Hängen Sie einen Zettel mit den 


wichtigsten Hinweisen und Daten in die 
Küche an einen gut sichtbaren Platz. 
Streichen Sie alles ab, was Sie dann 
erledigt haben. 


Die Küche 


wird in diesen Tagen für viele Stunden 

Ihr fester Arbeitsplatz. Darum sollte sie 

vor allen Dingen ordentlich aufgeräumt 

sein, ehe Sie mit der Weihnachtsbäckerei 

beginnen. 

@ Waschen Sie die Gardinen. 

@ Putzen Sie die Fenster. 

® Überprüfen Sie Ihren Backofen; ist er 
in Ordnung? Alle Backbleche und 
Kuchenformen müssen zur Verfügung 
stehen. 

@ Haben Sie an die Fettpfanne oder den 
Bräter für den Festtagsbraten gedacht? 

@ Besorgen Sie noch Pergamentpapier, 
Sie benötigen es für die verschiedenen 
Gebäcke zum Auslegen der Bleche 
und zur Aufbewahrung in den Büchsen. 

e Räumen Sie alle Schrankfächer und 
Schubladen auf. Die Plätzchen-Aus- 
stecher legen Sie gleich zurecht. 

@ Vorratsdosen werden gesäubert und 
neu aufgefüllt. 

e Nach dem Auswischen aller Regale 

und Fächer frischen Sie diese mit 

sauberem, lustig gemustertem Schrank- 

papier wieder auf. 

Kaufen Sie alle Backzutaten ein. 

Überlegen Sie jetzt, ob Sie noch den 

einen oder anderen kleinen Haushalts- 


noch bis zum Fest zu tun 


gegenstand für die Weihnachtsbäckerei 
oder -kocherei ergänzen oder neu be- 
sorgen müssen. 


Auch in der Speisekammer 


wird alles gründlich gereinigt. 

@ Wischen Sie alle Fächer gut aus und 
sortieren Sie Ihre Vorräte. 

@ Vermerken Sie, welche Lebensmittel 
ergänzt werden müssen. 

® Bringen Sie alle leeren und unbenutz- 
ten Flaschen und Gläser in den Keller 
oder zurück zum Kaufmann. 

e Räumen Sie Ihre Kammer so gut auf, 
daß Sie genügend Platz für"die Koch- 
töpfe und Schüsseln haben, in denen 
Sie das vorbereitete und vorgekochte 
Festtagsessen und den gebackenen 
Kuchen unterbringen können. 


Für den Keller 


brauchen Sie auch etwas Zeit, um ein 

wenig Ordnung zu schaffen. 

@ Vielleicht wollen Sie zum Fest noch 
eine größere Menge Äpfel einlagern? 
Dann brauchen sie dafür Platz und ein 
sauberes Regal. 

@ Reicht das Kleinholz zum Feuer- 
anmachen für die nächsten 6 Wochen? 

e Beraten Sie mit dem Hausherrn, ob 
Sie nicht am besten jetzt schon Bier, 
Wein und einige Flaschen Apfelsaft 
„auf Vorrat” legen sollten. 

® Denken Sie auch an mehrere Büchsen 
mit Gemüse und Obst, falls Sie nicht 
selbst eingekocht haben. 


In der Diele 


werden die Sommermäntel und -hand- 
taschen, die leichten Tücher oder Hand- 
schuhe endgültig bis zum nächsten Mai 
weggepackt. Ihr Advents- oder Weihnachts- 
besuch findet dann Platz und freie Bügel 
für seine Garderobe. 


Werfen Sie auch einenBlick 


in alle Kleiderschränke Ihrer Familie: 

@ Was muß noch zur Reinigung? 

e Könnten Sie etwas von Ihren Blusen 
oder Kleidern „ausrangieren“ und es— 


hübsch geändert — einer Nichte, Ihrem 
Enkel. oder einer Bekannten schenken? 
Vielleicht ließen sich aus hübschen 
Resten noch Puppenkleider für die 
kleine Tochter nähen? 

@ Alle Flickwäsche wird noch in Ordnung 
gebracht, damit Sie sich in der näch- 
sten Zeit nicht damit aufhalten müssen. 

@ Sind noch Pullover zu waschen, tun Sie 
es ebenfalls in dieser Woche. 

@ Müssen noch Schuhe zum Schuster? 


Das Kinderzimmer 


können Sie getrost schon jetzt „weihnachts- 

gründlich“ putzen, denn — ordentlich aus- 

sehen wird es in den Weihnachtswochen 

sowieso nur selten. Soll- es auch nicht, 

denn diese Tage gehören den Kindern 

und ihren Weihnachtsspielen. 

@ Sie können die Fenster putzen, 

@ die Gardinen waschen oder aus- 
stauben, 

e den Boden und den Teppich gut 
reinigen und 

@ die Türen abseifen. 


@ Die Schränke, Schubladen und Spiel- 
kisten sehen Sie aber genau durch. 
Vielleicht finden Sie eine vergessene 
Puppe oder einen vernachlässigten 
Teddybären, die Sie beide neu „auf- 
putzen“ können. Am Weihnachtsabend 
gibt es dann noch eine Freude mehr. 


Noch drei Wochen... 


Diese Tage 


sollten Sie in aller Ruhe Ihrem Weih- 
nachtsgebäck widmen. 


@ Kleingebäck verwahren Sie in Dosen. 

@ Ihren wohlgelungenen Stollen ver- 
schließen Sie in einem großen Plastik- 
beutel. 

@ Sie können auch schon ein oder zwei 
Tortenböden vorbacken, die Sie kurz 
vor dem Fest mit Obst belegen oder 
mit Creme füllen. (Sehr gut für unvor- 
hergesehenen Besuch) 


Für alle Fälle 


denken Sie jetzt schon an Ihre Weih- 
nachtspakete und senden sie an Ihre Be- 
kannten oder Verwandten, die weit ent- 
fernt wohnen. Denn wie groß wäre die 


Enttäuschung, wenn die liebevoll ver- 
packten Geschenke erst nach den Feier- 
tagen ihr Ziel erreichten! 


Im Schlafzimmer 


saugen Sie die Matratzen ab; 
putzen die Fenster und 

waschen die Gardinen, wenn es nötig 
ist. Sonst stauben Sie sie nur aus. 
Den Boden reinigen Sie gründlich; 
die Läufer saugen Sie gut ab; 

die Schränke unterziehen Sie einer 
eingehenden Reinigung, wischen Sie 
die Fächer aus und räumen Sie alles 
auf. 


Noch zwei Wochen... 


Zum Geschenke- 
aussuchen 


brauchen Sie Ruhe, Überlegung und Zeit. 
Sicher wissen Sie schon, wem $ie was 
schenken, und haben schon allerlei Gaben 
gekauft. Falls Sie noch die eine oder on- 
dere Überraschung besorgen möchten, er- 
ledigen Sie es in dieser Woche. 


ihr Wohnzimmer 


nehmen $ie sich nun vor: 

Hier werden die Fenster geputzt, 

die Gardinen gewaschen oder ausge- 
staubt, 

Türen geseift, 

Bilderrahmen abgerieben, 
Polstermöbel und Teppiche gesaugt 
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Federleichtes Luftgepäck 


verbindet Eleganz 
mit größter Leichtigkeit. 


Das gleiche Gepäck wird auch 

in mehreren Karos und 

in beige Leinen mit braunem 

oder schwarzem Besatz hergestellt. 


Das Luftgepäck von 


Aus Jet-blue-Leinen 
mit gleichfarbigem Lederbesatz. 


Kosmetik-Tasche DM 86.50 
Kleidersack DM 119. - 
Reißverschlußtasche DM 64.50 
Hutkoffer 35 cm ® DM 48.50 


Reißverschlußkoffer Ocm DM 97.50 


MADLER 


BERLIN » HAMBURG - FRANKFURT/M 


DÜSSELDORF - MÜNCHEN - STUTTGART : HANNOVER - ZÜRICH - BASEL 
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und, wenn nötig, mit einem Reinigungs- 
bad gesäubert. 


@ Waschen Sie auch die Kissenbezüge 
durch; 


@ die polierten Möbel pflegen Sie mit 
einer Politur, und 

@ die Lampen wischen Sie feucht ab. 

@ Auch hier werfen Sie einen prüfenden 
Blick in das Büfett und in die Schränke 
und sorgen dafür, daß alles ordent- 
lich ist. Die größeren Schüsseln, Plat- 
ten und die Familien-Kaffeekanne, die 
nur selten benutzt werden, spülen Sie 
kurz in heißem Wasser ab. 


Einen Kartengruß 


von Ihnen erwartet sicher der eine oder 
andere liebe Bekannte. Schreiben Sie sich 
genau auf, wem Sie einen Weihnachts- 
gruß senden möchten, und kaufen Sie die 
Postkarten dafür. Suchen Sie in aller 
Ruhe besonders hübsche aus, auch Brief- 
marken werden gleich dazu besorgt. 


Ein Einkaufsnachmittag 


sollte den Kleinigkeiten gehören: 

e Streichhölzer zum Anzünden der vielen 
Kerzen, 

@ Popierservietten für die „fetten“ Mahl- 
zeiten, 

@ Löschpapier zum Entfernen von Kerzen- 
flecken, 

© Salzbrezeln, saure Gurken im Glas, 
Salzmandeln und einige pikante Klei- 
nigkeiten für alle, die nichts Süßes 
mehr sehen können. 


DEN 


Die geheimnisvolle Kiste 


mit dem Weihnachtsschmuck wird hervor- 

geholt und überprüft: 

@ Reichen die Kerzenhalter? 

© Wie viele Kugeln müssen ergänzt 
werden? 

@ Welche Kerzen wählen Sie diesmal? 
Denken Sie auch an Ersatzkerzen! 

@ Brauchen Sie noch Weihnachtspapier? 

@ Ist der Baumständer in Ordnung? 

@ Schreiben Sie alle Dinge, die Sie zum 

Schmücken Ihres Weihnachtsbaumes 

noch kaufen müssen, auf, und erledi- 

gen Sie die Besorgungen an einem 

ruhigen Vormittag. 


Zum Selbstbasteln 


von gold- oder silberfarbenem Baum- 
schmuck aus glänzendem Papier oder zum 
Anfertigen kleiner Geschenke ist es noch 
Zeit. Sehr lustig kann es sein, wenn Sie 
Ihre Kinder oder eine Freundin bei einer 
Tasse Kakao oder Kaffee zum Mitbasteln 
einladen. 


Um sicherzugehen, 


bei Ihrem Kaufmann auch vorteilhaft be- 


dient zu werden, bestellen Sie jetzt schon 
Ihren Weihnachtsbraten. Besprechen Sie 
das Gewicht und die gewünschte Fleisch- 
sorte und lassen Sie sich ein gutes Stück 
von ihm reservieren. 


Und in der letzten 
Woche... 


Montag, den 19. Dezember 


@ Beziehen Sie alle Betten. 

@ Erledigen Sie Ihre kleine Wäsche. 
@ Wenn Sie noch keinen Weihnachts- 
baum haben - es ist höchste Zeit! 

@ In den Zimmern wischen Sie Staub, 
saugen den Teppich und böhnern den 
Boden über. 


Dienstag, den 20.Dezember 


@ Die Weihnachtskarten müssen geschrie- 
ben werden und heute weg! 

@ Putzen Sie Ihr Silber durch. 

e Polieren Sie die Gläser, die lange 
nicht benutzt wurden, die aber auf 
der Festtagstafel glänzen sollen. 

e Ist noch irgend etwas in einem Raum 
zu reinigen, erledigen Sie es heute. 


Mittwoch, den 21.Dezember 


@ Enteisen Sie Ihren Kühlschrank und 
wischen ihn aus. Räumen Sie ihn gut 
auf, denn Sie brauchen den Platz für 
die Vorräte und vorbereiteten Speisen. 

@ Kaufen Sie schon alle Lebensmittel, 
die nicht verderben können, stellen Sie 
sich vorher eine genaue Liste auf 
(zum Beispiel Tee, Zucker, Büchsen- 
milch, Suppen in Beuteln, Würstchen in 
Büchsen,Tortenguß, Speck oder Kaffee). 


HOCHSTEN 


’ ON E N Jobt Jeder Krawatten aus TREVIRA. 


Der gute Ton verlangt nicht nur, daß die Krawatte 


mit dem Anzug harmoniert, es gehört auch zum Takt, 


eine stets knitterfreie und blitzsaubere Krawatte zu tragen - 
also eine Krawatte aus TREVIRA. 


Krawatten aus TREVIRA sind waschbar, knittern nicht 


und sehen immer aus wie eben gekauft! 


Be 1 x 


Sie gewinnen 


mit VRR IA ET 
—e 


ZA 


Ihre Lieblingskrawatte - 
die Krawatte aus TREVIRA! 


Auskünfte durch den TREVIRA-Dienst BT451s der FARBWERKE HOECHST AG,., Frankfurt (M)-Hoechst 
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Donnerstag, 

den 22. Dezember 
Backen Sie noch einen „frischen“ 
Kuchen, wenn Ihre Familie ihn gern 
ißt. 


Wissen Sie schon, was Sie anziehen, 
wenn Sie weggehen oder sich beson- 
ders hübsch machen wollen? Bügeln 
Sie unter Umständen ein Kleid oder 
die Bluse für die nächsten Tage noch 
auf. 

Heute ist der letzte Tag, an dem Sie 
noch eine Geschenk-Kleinigkeit er- 
stehen können. 

Sind alle Weihnachtsgaben hübsch 


verpackt? Versehen Sie die Päckchen 
mit einem Namen und verschließen Sie 
alles gut, damit kein Neugieriger einen 
Blick wagen kann. 

Gehen Sie zum Friseur oder melden 
Sie sich zu morgen an. 


Freitag, den 23. Dezember 


Großer Einkaufstag! Nach Ihrer Liste 
besorgen Sie alle Lebensmittel, die 
Sie für die Gerichte am Wochenende 
und an den Feiertagen nötig haben. 
Sie können schon alle Kartoffeln vor- 
waschen, das Gemüse waschen und 
putzen und es in Plastikbeuteln weg- 
legen. 

Den Weihnachtsbraten bereiten Sie 


vor, das Geflügel nehmen Sie aus, 
kochen Sie schon eine Brühe. 

e Am späten Nachmittag sollten Sie sich 
um den Baum kümmern, so daß er 
fest in seinem Ständer steht. 

e Auch die „bunten Teller“ können Sie 
fertig machen und wegstellen. 


Sonnabend, 
den 24. Dezember 


Mit dem Mittagsabwasch um 14 Uhr 
sollte dieser Arbeitstag beendet sein. 
Kochen Sie am Vormittag die Gerichte 
für die Mahlzeiten an den Feiertagen 
schon vor, soweit das geht. 

Bereiten Sie einen Salat für den Abend, 
legen Sie die Kleider der Kinder — und 
Ihre — zurecht. Den Baum schmückt viel- 
leicht der Hausherr® Das Mittagessen 


sollte aus einer einfachen, schmackhaften, 
aber schnell zu bereitenden Mahlzeit be- 
stehen. Wir geben Ihnen in Heft 26 un- 
serer Zeitschrift einige Vorschläge dazu. — 
Nach allen Vorbereitungen und nach 
einigen ganz wichtigen, letzten Einkäufen 
sollten Sie sich eine Stunde Zeit nehmen, 
die Ihrer Schönheit dient. Maniküre, 
Haare bürsten, umziehen, Schuhe wech- 
seln, alles, was Ihnen hilft, den Übergang 
von der reichlichen Arbeit in der Küche 
zum gemütlichen Genießen der Feiertage 
zu finden. -— Dann kochen Sie eine gute 
Tasse Kaffee, schneiden den Weihnachts- 
stollen an und widmen sich Ihren Lieben. 


PN 


Silberputzen muß sein, ist 
aber sehr einfach mit der 
neuen LYSTER-Silbermilch. 
Tragen Sie diese Flüssig- 
keit mit einem feuchten Tuch 
auf Ihre Bestecke und Sil- 
bergegenstände, die sofort 
einen sauberen Glanz an- 
nehmen. Danach werden die 
Messer oder Gabeln nur 
gespült und mit einem Tuch 
getrocknet. 


(Hersteller: K2r Chemie 
GmbH., Stuttgart, DM 2,85) 


So bleibt 
die Frisur 


schön 


und gepflegt 


ribt’s beim 

we 

Ein leichter Sprühhauch 
„Wellaflex”genügt,umden 
natürlich lockeren Sitz 
Ihrer Frisur zu bewahren. 
„Wellaflex” mit Silikon’ 
gibt Ihrem Haar Schutz 
und sicheren Halt, ohne 
zu kleben und zu fetten. 


Hier drei praktische Dinge, die Ihnen vor 
dem Fest sehr gute Dienste leisten können: 


Der gute alte Backofen wird 
in diesen Wochen oft be- 
nutzt und bedarf einer 
gründlichen Reinigung, da- 
mit alle Fettdünste und an- 
gebackenen Teigreste ge- 
löst werden. Hierfür, ebenso 
wie für Töpfe, Pfannen und 
Backbleche, gibt es ein Mit- 
tel, das ınnen hilft. Mit 
„Collo-Grill-Rein“ reiben Sie 
alle Innenteile Ihres Back- 
ofens ein und lassen das 
Mittel ] bis 3 Stunden selbst- 
tätig „arbeiten“, ehe Sie es 
mit leichtem Essigwasser 
wieder abwaschen. 

(Große Flasche: DM 3,60, 


kleine Flasche: DM 2,40; 
Herst.: Collo-Rheincollodium) 


> 


Für die Zeit der gemütli- 
chen, wegen der Wachsflecke 
aber etwas gefürchteten 
Kerzenstunden sollten Sie 
sich überlegen, ob Sie sich 
eine „flecksichere“ Tisch- 
decke anschaffen. Das „ver- 
siegelte“ SOLOPAL-Tisch- 
tuch in vielen hübschen Mu- 
stern ist abwaschbar und 
leicht zu reinigen, indem Sie 
es mit einem Tuch nur über- 
wischen. 


(Herst.: Konrad HornschuhAG.) 


für normales 

und fettendes 
oder trockenes 
und sprödes Haar, 
beide Sorten 

je DM 4,80 


WELLA - WELTBEKANNT FÜR SCHÖNES HAAR 
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M. zunehmendem Alter nimmt nicht 
nur die Sehkraft unserer Augen ab, 
sondern auch die Empfindlichkeit der 
Ohren für feine und feinste Geräusche. 
Kein Wunder also, daß der reife Mann 
längst nicht mehr „das Gras wachsen“ 
hört, wie einst der Jüngling. Dieser 
geringfügige Rückgang des Hörver- 
mögens aber ist ganz normal und hat 
nichts mit wirklicher „Schwerhörig- 
keit“ zu tun. 

Wollen wir die verschiedenen Arten 
und Ursachen der Schwerhörigkeit 
verstehen, müssen wir uns zunächst 
ein wenig über den Bau und die Funk- 
tion des Gehörorgans informieren. 


Unser „Schallempfangsgerät“ liegt 
im Innenohr, im härtesten Knochen 
des Körpers — dem Felsenbein — 


wohlgeschützt vor äußeren Einflüssen. 
Die Verbindung mit der Umwelt stel- 
len zwei winzige Fensterchen her, die 
von einer zarten Haut verschlossen 
werden. An einem der beiden endet 
die „Schallbrücke“, die Töne und Ge- 
räushe aus der Welt — aufgenom- 


Schwerhörigkeit hat 


men vom Trommelfell — über die zar- 
ten Gehörknöcelchen an das Innen- 
ohr heranbringt. Solange die Häutchen 
der beiden Fenster sich frei bewegen 
können, kann man die Schailwellen 
hören, ob sie nun über die Schall- 
brüke zum Innenohr gelangen oder 
von den Schädelknocen fortgeleitet 
werden. 


Die moderne „Fenster"-Operation 


Bei einer bestimmten Art derSchwer- 
hörigkeit — die meist schon in jungen 
Jahren beginnt — verhärtet die Haut, 
die die beiden Fensterchen verschließt; 
die Flüssigkeit im Innenohr kann nur 
mehr wenig mitschwingen, wenn ein 
Ton ankommt, und der Patient hört 
immer schlechter. Es geht also in die- 
sem Falle darum, die Innenohrflüssig- 
keit wieder zu befreien. Diesem Zweck 
dient die „Fenestration“ — das An- 
bringen eines neuen Fensters. Es ist 
das eine langwierige, dem erfahrenen 
Spezialisten vorbehaltene Operation, 


Trommelfell 
Paukenhöhle 


I Knochen 
>) Knochenleitung 


em) /uftieitung bis zum Trammelfell 
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die nur bei bestimmten Fällen einen 
Dauererfolg garantiert. 


Vitamin- und Hormonkuren 


Mit einem neuen „Fenster“ kann 
man einer Form der Schwerhörigkeit 
zu Leibe rücken — es gibt aber noch 
eine Unzahl anderer Ursachen. Stän- 
dig sind Forscher am Werk, um auch 
für die anderen Fälle neue Behand- 
lungsweisen und geeignete Mittel zu 
finden. 

Vom Vitamin A weiß man schon 
lange, daß es für den- Feinbau der Ge- 
webe mitverantwortlich ist. Fehlt die- 
ser wichtige Wirkstoff, so geht z. B. 
allmählich die Hornhaut zugrunde, das 
Auge wird blind. Es lag nahe, auch 
die Erkrankung der zarten „Hörsaiten*, 
die im Innenohr die Schallwellen auf- 
nehmen, mit großen Vitamin-A-Dosen 
zu behandeln. Auch die Vitamine der 
B-Gruppe, die in engem Zusammen- 
hang mit der Nervenarbeit stehen, 
müßten theoretisch bei manchen For- 
men der Schwerhörigkeit gute Dienste 


FENSTER 


Gehörnerv 


Gehörorgan 


leisten. Während die Nervenvitamine 
nur wenig Erfolg brachten, ergaben 
Versuche mit einer Kombination von 
Vitamin A und Vitamin E — dessen 
Aufgaben für den menschlichen Kör- 
per man noch nicht genau kennt — 
gute Resultate. Allerdings muß man 
sehr große Mengen anwenden. Wäh- 
rend der Tagesbedarf an Vitamin A 
für den gesunden Menschen 3000 inter- 
nationale Einheiten beträgt, müssen 
zur Behandlung der Schwerhörigkeit 
etwa 180000 (!) Einheiten täglich ge- 
geben werden, die man mit rund einem 
halben Gramm Vitamin E (Normal- 
Tagesbedarf etwa 2 Tausendstel 
Gramm) kombiniert. 

Auc mit Hilfe einer Hormonbehand- 
lung konnte man in manchen Fällen, 
vorwiegend bei Altersschwerhörigkeit, 
begrenzte Erfolge erzielen. 


Bessere Durchblutung 


Manche Ärzte gehen von der Über- 
legung aus, daß viele Hörstörungen 
durch schlechtere Durchblutung im 
Alter bedingt sind und verordnen — 
ebenfalls mit begrenztem Erfolg — ge- 
fäßerweiternde Mittel. Mit dem posi- 
tiven Ergebnis dieser Behandlung wer- 
den aber auch die Resultate manch 
anderer Maßnahmen, denen man bis- 
her meist ablehnend gegenüberstand, 
erklärlich. 

Vielfach ist die Schwerhörigkeit im 
Alter aber auch eine nervöse Erschei- 
nung. Anfänglich hat der Patient meist 
nur Schwierigkeiten, einem Gespräch 
mehrerer Personen zu folgen. Dem 
Durcheinandersprechen, den störenden 
Zischlauten und dem Wechselspiel der 
Meinungen ist er nicht mehr gewach- 
sen, so gibt er häufig genug das Ren- 
nen überhaupt auf. Er wird einsam 


Das Schaubild zeigt einen Schnitt durch 
unser Gehörorgan, das aus dem äußeren 
Ohr (Ohrmuschel, Gehörgang bis zum 
Trommelfell), dem Mittelohr (mit den Ge- 
hörknöchelchen und dem Verbindungs- 
gang zur Rachenhöhle) und dem inneren 
Ohr besteht. Im inneren Ohr, dem eigent- 
lichen Gehörorgan, mündet der 8. Hirn- 
nerv, der Gehör- und Gleichgewichtsnerv, 
und in der sogenannten „Schnecke“ sind 
viele mikroskopisch feine Saiten ge- 
spannt. Hier werden die ankommenden 
Schallwellen in Hörempfindungen umge- 
wandelt. 

Wie das Schaubild zeigt, gelangt der 
Schall sowohl auf dem Luftwege (blaue 
Pfeile) wie auch über die Knochen bis 
zum eigentlichen Hörorgan. Das macht es 
möglich, bei gestörter Luftleitung (z. B. 
nach Mittelohrleiden) die Schallwellen mit 
Hilfe der Knochenleitung an die Gehör- 
schnecke heranzubringen. 


Daß alte Menschen häufig schlecht hören, ist in vielen Fällen nichis 
weiter als eine nervöse Erscheinung. Aber auch Durchblutungsstörungen 
können das Hören erschweren. Schwerhörigkeit kann aber auch ange- 
boren sein oder die Folge einer chronisch gewordenen Erkrankung der 
Ohren. Verschiedenartig wie die Ursachen sind auch die Behandlungs- 
weisen, über die Sie in diesem Beitrag unseres medizinischen Mitarbei- 


ters Näheres erfahren. 


viele Ursachen 


und menschenscheu, zu einer Zeit, in 
der er ohne Nervosität dem normalen 
Gespräch noch leicht folgen könnte. 


Eine Hoffnung für die Zukunft: 


Neue Hoffnung für ganz verzweifelte 
Fälle mag eine Methode bringen, die 
1957 erstmalig am Menschen versucht 
wurde. Alle Vorgänge in unserem 
Nervensystem sind in irgendeiner 
Form elektrischer Natur. Es lag des- 
halb nahe, mit elektrischen Reizen den 
Hörnerv direkt zu erregen, Tech- 
niker konstruierten eine kleine Induk- 
tionsspule, die bei entsprechender Be- 
lastung ungefähr ein Volt abgibt. Die- 
ses winzige Empfangsgerät wurde in 
den Schläfenmuskel eingebettet, ein 
Ende mit dem Gehörnerv und das 
andere mit der Muskelsubstanz ver- 
bunden. 

Wenn es sich dabei auch um einen 
ersten Versuch handelt, sind die 
Aussichten für eine Ausweitung die- 


ses Verfahrens — ganz ähnlich wie 
man Blinden „Seheindrücke“ durch 
Radarstrahlen vermitteln will — im 


Prinzip doch sehr günstig. 


Welches Hörgerät? 


So raffiniert die modernen Geräte 
auch sind, es gibt immer noch Patien- 
ten, die das alte Hörrohr dem teuer- 
sten Transistorempfänger vorziehen, 
weil sie sich nicht an die Neben- 
geräusche gewöhnen können. Was sie 
daran hindert, die alten Hörhilfen 
außer Haus zu verwenden, ist vor 
allem auch das mitleidige Lächeln 
ihrer Umgebung. 

Besonders gute Ergebnisse erzielt 
man mit den Hörgeräten, wenn nur 
die Fortleitung des Schalles im Ohr 
auf Schwierigkeiten stößt, das Hör- 
vermögen als solches aber nicht ge- 
stört ist. Denn auch der teuerste Hör- 
apparat macht ja im Prinzip nichts 
anderes, als das alte Hörrohr — er 
sammelt die Schallwellen und leitet 
sie verstärkt weiter. Welchen Appa- 
rat man kauft, hängt keineswegs nur 
vom Inhalt der Brieftasche ab! Man 
muß unter allen Umständen vorher 
den Ohrenarzt aufsuchen und die Art 
der Hörstörung feststellen lassen. Erst 
wenn mit den verschiedenen Methoden 
der Gehörprüfung eine einwandfreie 
Diagnose gestellt wurde, kann der 
Arzt dann das geeignete Gerät emp- 
fehlen. So mancher hätte sich schwere 
Enttäuschungen erspart, wäre er von 
Haus aus diesen Weg gegangen. 

Die Geräte werden immer kleiner, 
man verbirgt sie in Krawattenhaltern, 
Brillenbügeln und anderen Verstecken 


— letzten Endes muß nicht jedermann 
wissen, daß man schlecht hört. 
Während ältere Geräte nur Ge- 
sprähe im engen Rahmen möglich 
machten, kann man mit den neueren 
Modellen ein Konzert ebenso genießen, 
wie die Reportage am Fußballplatz. 
Für das Telefon gibt es eine beson- 
dere Schaltung, die den Strom aus 
dem Hörer mit einer eigenen Spule 
aufnimmt und klar überträgt. 


Wie kann man vorbeugen? 


Manchmal ist die Schwerhörigkeit 
angeboren, schicksalhaft unabwendbar, 
häufig ist der Patient aber selbst mit 
schuld an seinem Gebrechen. Das gilt 
vor allem dann, wenn er Erkrankun- 
gen des Ohres auf die leichte Schulter 
nimmt, wenn eine chronische Mittel- 
ohrentzündung nicht ständig ärztlich 
überwacht wird usw. 

Vor allem muß man folgende Krank- 
heiten stets gründlich auskurieren, 
weil sie sonst auch auf das Mittelohr 
übergreifen können: 

Schnupfen 

Nebenhöhlenkatarrh 

Anginen 

fast alle Kinderkrankheiten. 
Merken Sie sich bitte ferner als wich- 
tige Gesundheitsregeln: 

Bei den ersten Zeichen einer Hör- 

störung sofort zum Arzt gehen! 

Nach einer Mittelohrentzündung 

die Ohren vor Wasser und Kälte 

schützen. 

Empfindlihe Ohren 

Watte verschließen. 

Den Gehörgang niemals mit Zünd- 

hölzern oder ähnlichen „Instru- 

menten” reinigen. 


stets mit 


Wenn in 14 Tagen das nächste 
FUR SIE-Heft auf Sie wartet, 
fehlen nur mehr wenige Tage 
bis Weihnachten. Dieses schön- 
ste und wichtigste Fest des 
Jahres aber soll Ihnen nicht 
nur mehr Arbeit, sondern auch 
viel Freude bringen. Dazu hat 
Ihnen auch der FÜR SIE-Haus- 
‚arzt einige wichtige Ratschläge 
zu geben, denn er möchte, daß 
Sie die 


Festtage erholsam 
und gesund 


verbringen, Lesen Sie also bitte 
im nächsten Heft, was Sie be- 
achten müssen, um ungetrübte 
Feiertage erleben zu können. 


ce 
®. 
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‚pürieren 


Jeder Hausfrau ihren 
BOSCH Fix-Quirl 


zum quirlen, rühren, schlagen, 
kneten und pürieren 


Machen auch Sie sich das Leben leichter und angenehmer mit dem echten 
BOSCH Fix-Quirl! 


Handlich und flink übernimmt er viele der lästigen und zeitraubenden 
Küchenarbeiten. Schmackhafte Speisen und Getränke sind schnell bereitet. 
Gleich in jedem vorhandenen Gefäß, in dem Speisen, Soßen und Getränke 
angerichtet werden, nimmt der BOSCH Fix-Quirl seine Arbeit auf. 


Mit dem echten BOSCH-Fix-Quirl können Sie den täglichen Speisenzettel 
abwechslungsreicher, vielseitiger und gesünder gestalten. 

BOSCH Fix-Quirl mit 3-Stufen-Schalter DM 98, - 

einschließlich Knethaken, Quirlen aus nichtrostendem Stahl und einem 
ausführlichen Rezeptheft. 

Steckerfertig für 220 V. Universalmotor für Gleich- und Wechselstrom. 
Auf alle Teile 1 Jahr Garantie. Bequeme Teilzahlungsmöglichkeit. 


Handlich und flink | 
BOSCH Fix-Quirl 


HM 35 59 


Qualitätsschuhe! BEROLINA-Schuhe! 
LASSEN SIE SICH UNSEREN NEUESTEN KATALOG A73%£ KOMMEN! 


Qualitätsschuhe 
Lederwaren 

Uhren 

Porzellane 
Bestecke 

10 Wochenraten 
Umtauschgarantie 
Rückgaberecht 


WORT 
Vorauszahlung 
Wahren Sie Ihren 
Vorteil zur Freude 
der ganzen Familie 
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“rau und Herr König haben sich in 
letzter Zeit völlig auseinandergelebt. 
Seit einem halben Jahr geht jeder 
seine eigenen Wege. Frau K. ist viel 
auf Reisen und hat sich einen Lebens- 
stil zugelegt, der ihrem modernen Ge- 
schmack entspricht. Sie kann es sich 
auch leisten, denn ihre Eltern hinter- 
ließen ihr zwei etwa gleich große 
Grundstücke, die erhebliche Erträge 
abwerfen. Aber eines Tages paßt es 
ihr nicht mehr, mit ihrem Mann unter 
einem Dach zu wohnen. Sie will nach 
Lugano übersiedeln und entschließt 
sich deshalb, ihre Grundstücke zu ver- 
kaufen, was ihr auch gelingt. 
Nachdem beide Verträge zwecks 
Umschreibung der Grundstücke auf 
die neuen Eigentümer beim Grund- 
buchamt eingereicht worden sind, er- 
hält Frau K. von dort zu ihrer Über- 
raschung die Nachricht, die Umschrei- 
bung könne erst dann erfolgen, wenn 
die Zustimmungserklärung des Ehe- 
mannes zu dem Verkauf der Grund- 
stücke beigebracht werde. Frau K. lebe 
mit ihrem Mann doch vermutlich in 
dem seit dem 1. Juli 1958 geltenden 
gesetzlichen Güterstand und könne 
daher nach $ 1365 Absatz 1 des Bür- 
gerlichen Gesetzbuches rechtswirksam 
nicht ohne Genehmigung ihres Mannes 
über ihr Vermögen „im Ganzen“ ver- 
fügen. Da die beiden Grundstücke 
wahrscheinlich ihr gesamtes oder doch 
nahezu ihr gesamtes Vermögen dar- 
stellten, bedürfe der Verkauf also der 
Einwilligung des Ehemannes, es sei 
denn, sie weise weiteres nennenswer- 
tes Vermögen nach. Dazu ist Frau K. 
aber leider nicht imstande. Sie wendet 
sich an einen Anwalt. Dem erklärt sie, 
eine derartige Einstellung des Grund- 
buchamts vereinbare sich doch wohl 


Dasist die Idee 


Eine komplette 
Photoausrüstung 
für nur 


SIARM 


Rechtskunde des Alltags: 


Durfte Frau K. verkaufen? 


Das Verfügungsrecht eines Ehegatten über sein Vermögen 


nicht mit dem Gleichberechtigungs- 
gesetz, durch das — wie man ihr er- 
zählt habe — bestimmt worden sei, 


jeder Ehegatte könne sein ihm gehöri- 
ges Vermögen allein verwalten und 
darüber verfügen. 


Nur über Teile zu bestimmen 


Der Anwalt macht ihr klar, daß das 
nicht ganz richtig sei. Zur Verwal- 
tung seines Vermögens sei zwar 
jeder Ehepartner ganz allein berech- 
tigt. Wenn er aber darüber verfü- 
gen,d.h. juristisch gesehen, Rechte, 
insbesondere das Eigentum daran, auf 
einen anderen übertragen wolle, dann 
könne er das ohne Einwilligung seines 
Ehegatten nur, solange es sich ledig- 
lich um Teile seines Vermögens han- 
delt. Sobald er dagegen über sein Ver- 
mögen „im Ganzen“ zu verfügen be- 
absichtige, müsse der andere Ehegatte 
dazu seine Einwilligung erteilen, sonst 
sei die Verfügung unwirksam. 

„Da die beiden Grundstücke im 
wesentlichen Ihr gesamtes Vermögen 
darstellen, ist Ihre Situation also nicht 
gerade günstig“, meint der Anwalt. 


„Aber ich denke, wir können das 
Grundbuchamt trotzdem ins Unrecht 
setzen.“ Er legt schriftsätzlich dem 


Gericht klar, daß Frau K. zwei von- 
einander unabhängige Kaufverträge 
abgeschlossen habe. Jeder Vertrag be- 


mit eingebautem Blitz 


Alles, was Sie zum 
Photographieren 
brauchen, in 

einer netten 
Geschenkpackung: 
STARMITE 

mit Tragriemen, 
ein KODAK 
Schwarzweiß-Film 
für 12 Aufnahmen, 
4 Blitzlampen, 3 
2 Batterien für | ) 
das eingebaute 
Blitzgerät 
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Kodak Verichrome Pan 


ak 
mac: 


KODAK AG - STUTTGART-WANGEN 


nenn manner 


a 


jedermann, die vielen netten Erle 
als Erinnerung für immer. Ihre Familie unter dem 
Bad... Ihre Gäste gemütlich beisammen . 
Wie oft hat Ihnen im richtigen Moment die Camera gefehlt? Jetzt ist sie da: Die STARMITE 
mit eingebautem Blitz für originelle, quicklebendige Schnappschüsse, drinnen so leicht wie 
draußen, farbig so gut wie schwarzweiß — die STARMITE, die man einfach überall mit- 
nehmen kann! 
Eine STARMITE in der praktischen Geschenkpackung für nicht einmal 50 Mark! Die sollten 
Sie sich wirklich leisten. 


Die weltberühmten KODAK Filme auch für Ihre STARMITE: 
VERICHROME PAN für Schwarzweiß-Bilder, 


treffe nur einen Teil ihres Vermögens. 
Durch keinen der Verträge sei über 
das Vermögen „im Ganzen“ verfügt 
worden, so daß eine Rechtsunwirksam- 
keit nach $ 1365 Absatz 1 des Bürger- 
lichen Gesetzbuches nicht in Frage 
komme. 

Da der $ 1365 des Bürgerlichen Ge- 
setzbuches zu dem ausdrücklichen 
Zweck geschaffen worden ist, die Fa- 
milie in der Weise zu schützen, daß ihr 
die wirtschaftliche Grundlage erhalten 
bleibt und nicht durch einseitige Maß- 
nahmen eines Ehepartners zerstört 
wird, prallen in dem geschilcerten Fall 
einander entgegenstehende Interessen 
zusammen. 


Wie ist hier zu entscheiden? 


Wenn man beachtet, daß ein Ehe- 
gatte nicht ohne Zustimmung seines 
Ehepartners über sein Vermögen „im 
Ganzen“ verfügen darf, dann könnte 
man wohl der Meinung sein, daß der 
Verkauf des ersten Grundstückes auf 
keinen Fall unwirksam ist; denn Frau 
König hatte ja noch das andere von 
etwa gleichem Wert. Als sie aber das 
zweite Grundstück verkaufte, war 
dieses nun ihr einziges nennenswertes 
Vermögen, über das sie jetzt „im Gan- 
zen“ mit dem Kaufvertrag verfügte. 

Man muß sich aber fragen, ob mit 
dieser Auffassung in jedem Fall dem 


Photographieren Sie mit der STARMITE, was Sie wollen . 
wo Sie wollen und schenken $ie diese Camera, wem Sie wollen: Alle werden begeistert 
sein! Denn hier it mehr als irgendeine Camera! Hier ist endlich die Möglichkeit für 

Es des Alltags schnell und mühelos festzuhalten — 
eihnachtsbaum ... . Ihr Sprößling im 
. . Ihr Mann beim Autowaschen ... 


Willen des Gesetzgebers entsprochen 
wird. Wer das Hindernis des $ 1365 
Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
umgehen will, brauchte demnach nur 
mehrere Einzelkaufverträge mit ver- 
schiedenen Vertragspartnern über die 
Bestandteile seines Vermögens abzu- 
schließen, dann könnte er ohne Wis- 
sen und Zustimmung seines Ehegatten 
sein gesamtes Vermögen rechtswirk- 
sam veräußern. 

Das kann nicht schlechthin Rechtens 
sein. Deshalb hat die Rechtsprechung 
ein derartiges Verfahren auch nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten be- 
urteilt. Wer — wie in unserem Fall — 
als Ehegatte mehrere ihm gehörende 
Grundstücke (oder auch andere Ver- 
mögenswerte) in verhältnismäßig kur- 
zen Zeitabständen verkauft und sich 
damit seines gesamten wesentlichen 
Vermögens entäußert, der gibt aamit 
zu erkennen, daß er von vornherein 
entschlossen war, der ehelichen Ge- 
meinschaft die wirtschaftliche Grund- 
lage zu entziehen. 

Trotzdem brauchen derartige Ver- 
träge aber noch nicht rechtsunwirk- 
sam zu sein. Wenn nämlich die Ver- 
tragspartner keine Kenntnis davon 
gehabt haben, daß Frau K. sich ihres 
gesamten oder doch nahezu allen Ver- 
mögens entäußerte, dann sind die mit 
ihr geschlossenen Verträge rechts- 
gültig, auch ohne Zustimmung des 
Ehemannes. Dies erfordert die Rechts- 
sicherheit des Wirtschaftslebens. 

Es kommt also darauf an, ob die 
Käufer der Grundstücke guten Glau- 
bens bezüglich noch verbleibender 
größerer Vermögenswerte der Frau K. 
trotz der Veräußerung bedeutender 
Teile ihres Vermögens waren. 

Rechtsanwalt Kionke 


N 


Kodak 


.. Zeigen Sie die STARMITE, 


FA 
Er 


KODACOLOR für farbige Papierbilder, 
EKTACHROME für Farbdias und farbige Papierbilder! 
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"Unser Leben ist oft yoller persönlicher Probleme. Wenn Sieden 
Wunsch haben, hilfreichen Rat von einer Frau zu erhalten, dr 

Sie Ihr ganzes Vertrauen schenken dürfen, dann schreiben Sie 
mir bitte: „Frau Ursula, Redaktion FÜR SIE, Hamburg 39, 

 Poßmoorweg 1.“ Und vergessen Sie bitte nicht, Rückporto für 


x 


Salomonisches Urteil erbeten 


Liebe Frau Ursula, ich bitte Sie um 
Ihr salomonisches Urteil in folgender 
Streitfrage: Kürzlich hatte ich fünf 
Damen zu Besuch, die sich vorher 
noch nicht gegenseitig kannten. Als 
es zur Vorstellung kam, wurde ich 
einigermaßen verlegen, und meine 
Verlegenheit machte die Situation 
noch schwieriger. Ich wußte nämlich 
nicht, wen ich wem zuerst vorstellen 
sollte. Zwar kenne ich die Anstands- 
regel, daß man die jüngere der älte- 
ren Frau vorstellt. Aber bei diesen 
Damen war mir das genaue Alter 
nicht bekannt, und ich wollte nieman- 
den als die Älteste abstempeln. Meine 
eine Freundin sagt, ich hätte die 
Damen sich selbst vorstellen lassen 
sollen. Aber das geht doch auch nicht? 

R. K. in W. 


So ergiebig, weil 100% guter Kakao — 90-Pfg.-Paket für 20 Tassen 


eine persönliche Antwort beizulegen; denn nur ein kleiner Teil 
‚der mich erreichenden Briefe kann hier veröffentlicht werden. 
Ihr Name wird grundsätzlich geheimgehalten, und auch die 
Korrespondenz erfolgt natürlich mit größter 


)iskretion. 


Das nächste Mal stellen Sie jeweils 
die Nachkommenden den schon An- 
wesenden vor. Im übrigen ist es heute 
unter Frauen durchaus schon üblich, 
bei der Begrüßung einer anderen Frau 
sich selbst eben vorzustellen. Wir sind 
doch heute alle nicht mehr für den 
langen Zopf. 


Mitgegangen — mitgehangen? 


Liebe Frau Ursula, vielleicht Kön- 
nen Sie mir Rat geben. Der Kummer 
ist nicht groß, aber ein wenig bedrückt 
er mich doch. In vier Wochen werde 
ich heiraten, Während ich einen sehr 
klangvollen Familiennamen trage, ist 
mein Verlobter weniger gut dran. 
Mitgegangen — mitgehangen werden 
Sie sagen. Kann ich aber nicht viel- 
leicht meinen Mädchennamen an den 
Namen meines Mannes anhängen? 


e > Natürlich bekommen wir alle noch eine Tasse extra. 


Und weil es Bensdorp-Kakao ist, habe ich nichts dagegen, 
denn der ist ja so nahrhaft. 


Ich hörte, bei Gleich- 


daß es 
berechtigung möglich ist. 
G. A. in M. 


der 


Ganz richtig. Also mitgegangen — 
den Mädchennamen angehangen, Sie 
müssen nur vor dem Standesbeamten 
eine entsprechende Erklärung abgeben 
und im Eifer der wichtigen Amtshand- 
lung nicht vergessen, auch so ihre 
Unterschrift zu leisten. 


Entgegengesetzte Interessen 


Liebe Frau Ursula, seit einem Jahr 
bin ich mit einem gleichaltrigen jun- 
gen Mann befreundet. Wir verstehen 
uns gut, aber leider sind unsere Inter- 
essen ganz entgegengesetzt. Ein Bei- 
spiel: Am Sonntag möchte ich am 
liebsten früh aufstehen und wandern, 
während er am liebsten bis 11 oder 
12 Uhr schläft, ausgiebig Mittag ißt, 


Nicht nur morgens, auch abends — und überhaupt: 


IMMER Bunsdop -KAKAO 
— 


& 
hr 


anschließend gern mit mir in den 
Anlagen etwas spazierengeht und 
pünktlich zur Übertragung der Sport- 
nachrichten wieder zu Hause ist. Am 
liebsten sitzt er am Radio, im Bus 
oder in der Straßenbahn. Aber man 
muß ihm auch seine guten Eigen- 
schaften lassen. Er kann fast alle 
Hausarbeiten, besser sogar als ich, 
sie machen ihm Freude. Meine Eltern 
meinen, ich solle bei ihm bleiben, 
einen so braven Mann bekäme ich 
nicht wieder. Ich möchte die -Freund- 
schaft auch nicht gern abbrechen, dann 
stehe ich wieder ganz allein da, noch 
dazu bin ich schon 23. Liebe Frau 


Ursula, glauben Sie, daß eine solche 
Vernunftehe glücklich werden kann? 
B. 8. in E, 


Eine Vernunftehe kann sehr glück- 
lich werden. Aber ob es ein vernüntfti- 
ger Grund ist, einen Mann zu heiraten, 
weil er so gut die Hausarbeiten ver- 
richtet, möchte ich denn doch bezwei- 
feln. Wenn Ihnen wirklich nur das an 
ihm gefällt, dann suchen Sie sich besser 
einen neuen Freund, wozu Sie mit 23 
noch reichlich Zeit haben. Nur keine 
Torschlußpanik! 


Fortsetzung auf Seite 80 


Heute kochte Vati für uns alle 


-KAKAO!Y 


KAKAO 
© 


schwach entölt 


%* Bensdorp-Kakao — wohlschmek- 
kend und nahrhaft. Und wenn's mal 
schnell gehen soll: Kakao und Zuk- 
ker in die Tasse, anrühren, heiße 
Milch dazu, und fertig ist der Bens- 
dorp-Kakao! 
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Fortsetzung von Seite 79 


Mein Mann kümmert sich um nichts 


Liebe Frau Ursula, ich bin 22 Jahre 
alt, seit zwei Jahren verheiratet und 
habe zwei süße Kinder. Das Gehalt 
meines Mannes reicht für unseren 
Lebensunterhalt jedoch nicht aus, so 
daß ich durch Heimarbeit mitver- 


dienen muß. Wenn mein Mann nach 
Hause kommt, muß alles in Ordnung 


Millionen Füße 
gehen besseren Zeiten entgegen! 


Das gab es noch nie: GOLDFALTER anti-mykotisch! Ein Markenstrumpf, der so elegant ist 
und dazu noch gegen Fußpilz schützt. Dieser Strumpf mußte einfach kommen, denn jeder 
zweite leidet schon an Mykose — der Hautkrankheit unserer Zeit. Pflegen Sie also Ihren 


sein, sonst gibt es böse Auseinander- 
setzungen. Bitte ich ihn, mir einmal 
etwas zu helfen, meint er, das sei 
nicht sein Gebiet. Wenn wir abends 
einmal weggehen — bin ich natürlich 
todmüde. Meistens wird mir die Zeit 
zu lang und ich gehe allein nach 
Hause. Mein Mann findet aber sein 
Verhalten richtig. Ich wäre Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie mir Ihre Ansicht 
mitteilen könnten. E.T;inD. 


Fuß ohne Mühe: Nur anziehen - und Ihr Fuß bleibt gesund. 


*Der GOLDFALTER-Strumpf ist Faser für Faser mit dem wunderbaren „Wirkstoff R 52” anti- 
mykotisch ausgerüstet. Dieser Wirkstoff hemmt Fußpilzerkrankungen und verhütet Selbstin- 
fektion, desodoriertsehrnachhaltig, kräftigtund pflegtden Fuß, ist hautfreundlich und geruchlos 
und bleibt auch nach vielen Wäschen aktiv. Die Ausrüstung ist durch Patente im In- und 


Ausland geschützt. 


Daß Ihr Mann sich nicht richtig ver- 
hält, ist sonnenklar, daß wir darüber 
nicht erst zu reden brauchen. Ich 
fürchte, daB Sie für das Geld, das Sie 
für Ihre Heimarbeit erhalten, womög- 
lich den Bestand Ihrer Ehe eintauschen. 
Eine Frau, die nie Zeit hat und immer 
todmüde ist, wird einem Mann bald 
langweilig, selbst dann, wenn die Frau 
aus bester Absicht und zum Wohle 
Ihrer Familie arbeitet. Wenn Ihr Mann 
sich wieder einmal beklagt, daß Sie 
keine Zeit haben, wenn er nach Hause 
kommt, sagen Sie ihm in aller Ruhe, 
daß Sie sofort Ihre Nebenarbeit auf- 
geben, weil Ihr Hauptberuf (Mutter 
und Hausfrau) Ihre Kräfte voll in An- 
spruch nimmt. Dann muß er eben noch 
nebenher Geld verdienen, wenn sein 
Hauptverdienst nicht langen will. Oder 


der Berufsarbeit bei 


er müßte sich bereitfinden, Ihnen nach 
der Hausarbeit 
auch zu helfen. 


Die andere ist charmanter 


Liebe Frau Ursula, mein Verlobter 
und ich kennen uns nun schon sechs 
Jahre. Vor einiger Zeit stellte ich ihm 
meine Bekannte vor, die auf ihn 
einen großen Eindruck machte. Er 
meint, meine Bekannte wäre char- 
manter und großzügiger als ich, da- 
gegen findet er mich zu hart, zu ziel- 
strebig und zu kleinlich. Hierbei muß 
ich ergänzend einfügen, daß ich aus 
einfachen Verhältnissen stamme und 
die Position, die ich jetzt habe, mir 
schwer erkämpfen mußte. Meine Be- 
kannte dagegen ist einziges Kind 


WOHLGEFÜHL BEI JEDEM SCHRITT 


Prospekt mit Bezugsquellennachweis durch: Veltins, Wiethoff & Co., Schmallenberg/Saverland » Herren-, Damen-, Kinderstrümpfe und Strumpfhosen 


SEIERIH TER ER CHIH I) 


sowie Muskel- und Gelenkschmerzen 
auf rheumatischer Basis wirkt Togal rasch und zuverläs- 
sig schmerzstillend. Dabei beeinflußt Togal auch die 
Schmerzursache wirksam u. heilend. Keine Gewöhnung, 
unschädlich für Magen und Herz! DM 1.40 und 3.50. 


Werden Schmerzen Dir zur Qual — Rasche Hilfe bringt . . 
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Einmaliges Sonderangebot! 


Über acht Millionen Kraftwagen bewegen sich im Jahr auf 
Entwicklung und Geschichte dieses Verkehrsmittels schildert 


Deutschlands. 


den Straßen 


DAS AUTOBUCH. Wie in einem Film zieht die Geschichte des Automobils von 
Carl Benz bis Ferdinand Porsche an uns vorbei. Die wichtigsten Marken der 
internationalen Autoindustrie sind abgebildet. Wir finden aber auch Bilder 


von berühmten Autorennen und ihren „Helden am Steuer”, auch die Entwicklung 


des Motorradsports wird geschildert. 
Buch für alle Freunde des Motorsports. 
351 Seiten mit über 800 Abbildungen, Format 
30X21 cm, Leinenband mit Golddruck, statt 


29,80 DM nur 16.50 DM! (Rem.-Expl.) 


Ein 
BÜCHERHAUS NORD-SUD, Abt. B2€ 
HAMBURG 39 - Heidberg 1-% 


wohlhabender Eltern und sehr ver- 
wöhnt. Kleinlich bin ich deswegen, 
weil ich es einfach zuviel finde, wenn 
mein Verlobter jeden freien‘ Sonntag 
(d. h. alle 14 Tage) auf dem Fußball- 
platz verbringt. Ich arbeite 30 km weg 
von hier, und wir sehen uns nur am 
Wochenende. Leider wiederholen sich 
die Vorwürfe in der letzten Zeit, und 
ich habe den Eindruck, er will mir zu 
verstehen geben, daß er meiner über- 
drüssig ist. E:.1. m H. 


Wenn man um seine Position hat 
kämpfen müssen, ist man ein anderer 
Mensch, als wenn man im Überfluß 
groß geworden ist. Aber, wie wäre es, 
wenn Sie in Zukunft etwas „lockerer“, 
nicht so verkrampft und zielbewußt 
wären? Wegen der Begeisterung Ihres 


Verlobten für Damen Ihrer Bekannt- 
schaft brauchen Sie sich keinerlei 
Sorgen zu machen. Jeder Mann, der 
ein Mädchen sechs Jahre lang kennt, 
ist von einer „Neuerscheinung“ etwas 
beeindruckt. Sie sollten bald heiraten. 
Dann nämlich kommt auch in Ihre 
Verbindung soviel Neues, daß Ihr 
Verlobter wieder mehr Freude daran 
hat. Außerdem haben Sie sich dann 
jeden Abend und es macht Ihnen nicht 
soviel aus, wenn er dann am Sonntag- 
nachmittag zum Fußballplatz geht. 


Besuch der Untermieterin 


Liebe Frau Ursula, nach dem Tod 
meines Mannes entschloß ich mich, 
ein sehr schön möbliertes Zimmer mit 
Couch und Schlafcouch zu vermieten. 


Es wird seit einem halben Jahr von 
einer berufstätigen Dame bewohnt. 
Obwohl sie aber das Zimmer aus- 
drücklich nur für sich gemietet hatte, 
kam in diesem halben Jahr nun schon 
zweimal ihre Mutter für längere Zeit 
zu Besuch. Nun entnahm ich einer 


Andeutung meiner Untermieterin, daß 
ihre Mutter bald wiederkommen wird. 
Ich bin gewiß kein Unmensch, aber 
muß ich dazu Ja und Amen sagen? 
J. S.. in.D. 


Voraussetzung dafür wäre, daß man 
Sie überhaupt erst einmal um Ihre 
Einwilligung bittet. Das ist das wenig- 
ste, was Sie verlangen können. Im 
einzelnen gibt es dann nur unge- 
schriebene Gesetze, die diese Frage 
regeln. Im allgemeinen sollte man als 
Vermieterin gegen einen Verwandten- 
besuch von begrenzter Dauer und in 
begrenzter Häufigkeit (zweimal im 
Jahr) nichts einwenden. In jedem Fall 
muß sich aber die Mieterin erkenntlich 
zeigen und vor allem — vorher natür- 
lich um die Erlaubnis bitten. 


Palmolive schenkt Ihrer Haut neue Schönhei 


dank milder 
Oliven- und 
Palmenöle! 


Palmolive schenkt Schönheit 


Diesen bezaubernden Teint, diese 
jugendfrische Haut können auch 
Sie besitzen, wenn Sie sich täglich 
mit der milden Palmolive-Seife 
pflegen. Der so reiche und sanfte 
Palmolive-Schaum hat eine wunder- 
bare Wirkung auf Ihre Haut. 
Ihr Teint wird makellos rein, glatt 
und zart. Ja, die vollendete Kom- 
position wertvoller Oliven- und 
Palmenöle ist berühmt für ihre 
hautpflegenden Eigenschaften. 


Palmolive ist so mild 


Selbst empfindliche Kinder- 
haut wird vollendet gepflegt 
und porentief gereinigt. 


Schenken Sie Ihrem Teint neue Schönheit! 
Wählen Sie die milde Palmolive-Seife! 


Oliven- und Palmenöle 


verleihen der milden 
Palmolive-Seife ihren 
einzigartigen Charakter. 


8 


Frottiermoden 1961 


Frottier- und Velour-Hänger 


Mäntel 


Jacken 
Solfina 


saugaktiv 


Modell Denise 


bedruckter Frottier 
ab ca. DM 78.00 
bedruckter Velour 
ab ca. DM 107.00 


ae Auswahl, modische Muster, höchste Qualität, 
leuchtende Farben 


Solfina-Tücher 


trocknen im Nu - sind im Nu trocken. 

Garantiert saugfähig, farbecht, haltbar. 

Kindertücher und Garnituren, weich im Griff, bunt bedruckt mit 
bekannten Märchen- und Tierfiguren. 


Bezugsnachweis durch 


Frottierweberei Heubach Spiesshofer & Braun, Heubach,Württ. 
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Für Zierfischfreundinnen: Die Flossensystematik 


Jeder Aquarianer ist ein kleiner 
Naturwissenschaftler und Privat- 
gelehrter. Zu seinem Rüstzeug ge- 
hört, daß er sich in der Fachsprache 
auskennt und beim Gespräch im 
Freundeskreis oder beim brieflichen 
Erfahrungsaustausch ein jedes Ding 
beim rechten Namen zu nennen 
weiß. Die Flossen der Fische spielen 
dabei eine große Rolle, weil sie 
nicht nur das Bestimmen von Arten 
und Familien ermöglichen, sondern 
bei Modezüchtungen auch entschei- 
dend den Preis beeinflussen. Mit ent- 
sprechenden Kenntnissen ausgerüstet, 
werden Sie also viel besser beurtei- 
len können, ob ein geforderter Preis 
berechtigt ist oder nicht. 

Die Systematik unterscheidet 
grundsätzlich fünf verschiedene Flos- 
sen, wobei zu berücksichtigen ist, 
daß nicht jede Flosse bei jedem 
Fisch anzutreffen ist. Die hinter den 
Kiemen sitzenden Flossen nennt der 
Fachmann Pectorale (Brustflossen). 
Ihnen folgen auf der Unterseite die 


Die Flossensystematik ins Bild gesetzt: 
1. Brustflosse, 2. Bauchflosse, 3. After- 
flosse, 4. Schwanzflosse, 5. Rückenflosse. 


Bauchflossen (Ventrale) und die 
Afterflossen (Anale). Die Schwanz- 
flossen heißen Caudale, die Rücken- 
flossen Dorsale. 

Bei der Rückenflosse wird danach 


Zu den beliebtesten Aquarienbewohnern 
gehören die attraktiven Scalare mit 
ihren ungewöhnlich geformten Flossen. 


unterschieden, ob sie geschlossen 
verläuft (beim Aal etwa vereinigt 
sie sich gar mit der Schwanzflosse) 
und ob ihr als dritter Bestandteil 
noch eine Fettflosse zugerechnet 
wird. Eine weitere Unterscheidungs- 
möglichkeit bieten die sogenannten 
Flossenstrahlen, die nach harten und 
weichen geordnet sind, wobei wir 
die harten bei den Stachelflossern 
finden. Zur Beschreibung eines 
Fisches gehören auch diese Angaben 
über die genaue Zahl und Art der 
Flossenstrahlen. 


Hundehaltung mit Verstand 


Tip 10: Großstädtische Hundehal- 
tung bringt besonders viele Probleme 
mit sich. Das fängt beim Mietvertrag 


an. Der Einheitsmietvertrag — er 
wird in den meisten Fällen zugrunde 
gelegt — enthält nämlich einen 


Paragraphen, daß die Haustierhaltung 
nur mit Zustimmung des 
Vermieters erlaubt ist. Das heißt, 
daß man sich ausdrücklich die Ge- 
nehmigung zur Haltung eines Hun- 
des vom Hauseigentümer geben 
lassen muß. Tut man das nicht und 
schafft sich trotzdem einen Hund an, 
riskiert man, das Tier weggeben 
oder ausziehen zu müssen, wenn 
der Hausherr dahinterkommt. Hat der 


Vermieter einmal seine Zustimmung 
erteilt, kann er sie allerdings ohne 
triftigen Grund nicht wieder rück- 
gängig machen. Sollte ein Hund z. B. 
plötzlich bösartig werden und andere 
Hausbewohner gefährden, sollte er 
durch Bellen und Jaulen die zumut- 
bare Grenze der Belästigung für die 
Nachbarn ständig überschreiten, wird 
der Hauswirt die Erlaubnis zurück- 
nehmen können. Aber nur dann! 
Sonst muß er zu seiner Genehmigung 
stehen, auch wenn ihm das nachträg- 
lich nicht mehr paßt. Immerhin ist 
es stets besser, man trifft eine solche 
Absprache nicht nur mündlich, son- 
dern legt sie im Mietvertrag fest. 


Mehr steht im nächsten Heft 


von Ihrer 


lu Kekrltuuor- 


r Glück mit 


Weitere praktische Hinweise über die Behandlung überwinternder Zim- 


merpflanzen gibt Ihnen unsere Mitarbeiterin Margot Schubert hier unter 


dem Stichwort „Warmer Fuß“. In dieser Folge erfahren Sie, liebe Blumen- 


freundin, daß Ihre Pfleglinge besonders im Winter nicht nur von der Luft-, 


sondern auch von der Bodentemperatur abhängig sind, 


Warmer Fuß. Leider geschieht es 
sehr häufig, daß überwinternde 
Zimmerpflanzen Wärme- oder Kälte- 
schäden erleiden, weil sie falsch 
behandelt werden. Wenn ich Ihnen 
in der letzten Folge berichtete, wie 
sehr übermäßige Wärme den Zimmer- 
pflanzen während der Ruhezeit 
schaden kann, möchte ich Ihnen hier 
nun eine Erklärung für die Kälte- 
schäden geben. 

Gießen und Sprühen kann sich im 
kühlen Raum sehr nachteilig für die 
Pflanzen auswirken, weil Nässe im- 
mer eine gewisse Verdunstungskälte 
hervorruft und abkühlend auf die 
Erde wirkt, selbst dann, wenn das 
verwendete Wasser zimmer- oder 
lauwarm ist. An Hand eines Thermo- 
meters können Sie leicht selbst fest- 
stellen, daß die Temperatur in der 
Erde des Blumentopfes im ungeheiz- 
ten Raum stets einige Grade unter 
der Lufttemperatur liegt. Im allge- 
meinen richten wir uns mit unseren 
Pflegemaßnahmen ja nach der Luft- 
temperatur und fahren dabei ganz 


gut. Wenn nun eine empfindliche 
Warmhauspflanze anfängt zu küm- 
mern, mag’ es in vielen Fällen an 
mangelnder Luftfeuchtigkeit liegen, 
in ebenso vielen Fällen kann aber 
auch der „kalte Fuß“ daran schuld 
sein, d. h. schleht durchwärmte 
Erde, die von den Wurzeln nicht 
vertragen wird. Solche Rückschläge 
erlebt man zum Beispiel sehr leicht 
bei Kaffeebäumchen. Sie werden oft 
zur großen Freude ihrer Besitze- 
rinnen aüs frischen Kaffeebohnen 
herangezogen, entwickeln sich im 
Sommer ausgezeichnet, halten auch 
im Herbst noch wacker durch, aber 
dann, gegen Jahresende zeigen sie 
die ersten braunen Blattspitzen, und 
die weißen Wattepolster der Woll- 
und Schmierläuse stellen sich ein. 
Hauptursache ist hier die Bodenkälte, 
der nicht genügend „warme Fuß". 
Das Kaffeebäumchen braucht nämlich 
auch im Winter eine Bodentempe- 
ratur von 20° C, sonst streikt es. 
Auch so mancher Versager bei der 
Stecklingsvermehrung kommt daher, 
daß wir Blumenfreundinnen die Erde 
im- Topf oder in der Pflanzenwanne 
nicht ganz so gleichmäßig warm 
halten können, wie es für den Gärt- 
ner in seinen Gewächshaus-Warm- 
beeten selbstverständlich ist. Eine 
geschickte FÜR SIE-Leserin hat sich 
deshalb schon aus zwei Blechbüchsen 
und einer 15-Watt-Birne einen Blu- 
mentopf-Kleinheizer gebastelt, der 
vollkommener und mit einem Tem- 
peraturregler ausgerüstet noch seiner 
Erfindung harrt. Aber der Wunsch 
nach immer mehr Glück mit Blumen 
hat im Laufe der letzten Jahre schon 
so viele Hilfsmittel zur Verbesserung 
ihrer Pflege entstehen lassen, daß 
auch diese Lücke sicher eines Tages 
geschlossen werden wird. 


Der Winter ist für dieses hübsche 
Kaffeebäumchen, das von seiner Besit- 
zerin aus einer frischen Kaffeebohne 
gezogen wurde, eine nicht ungefähr- 
liche Zeit. Es soll nämlich nicht zu warm 
überwintern und doch muß seine Boden- 
temperatur gleichmäßig 20 Grad C be- 
tragen. Foto: Dr. Jesse 


Im nächsten Heft, liebe Blumenfreundinnen, finden Sie dann das letzte 


Stichwort und damit den Schluß dieser Serie. Dort sage ich Ihnen dann auch, 


was Sie im Jahrgang 1961 an Ratschlägen für Ihre grünen Lieblinge er- 


warten dürfen. 


Ihre 


Aucanged Ahzler. 


Wie 
neugeboren 
wird Ihre 


Haut 


Strahlende Jugendfrische und natürliche Spannkraft verleihen die 
beiden «three flowers vitaline-Cremes» Ihrem Teint. Bei Tag pflegen 
sie die Haut und schützen sie vor allen schädlichen Einflüssen — 
bei Nacht spenden sie den Zellen neue Lebenskraft. Der Transfaktor 
MYRISTINAT sorgt dafür, dass die «three flowers vitaline-Cremes» 
sofort tief in das Gewebe einziehen und den Zellwassergehalt der 
Haut regulieren — die Haut wird nachhaltig erfrischt. Geschmeidig, 
makellos und blendend schön wird Ihr Teint mit den beiden vitaline- 
Cremes - mehr brauchen Sie nicht für vollendete Schönheitspflege. 


creme 


auch in Österreich erhältlich 
vitaline-Tagescreme - vitaline-Nachtcreme DM 2,75 
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Schöner wohnen - 


sich wohlfühlen im geschmackvoll ein- 
gerichteten, behaglichen Heim — ist 
der Wunsch vieler Menschen unserer 
Zeit. Dazu gehören nicht nur moderne 
Möbel, Teppiche, Gardinen, Bilder 
und dergleichen. Auch einsachgemäß 
gepflegter, schöner Fußboden ist un- 
erläßlich. Mit einem FAKIR-Elektro- 
bohner ist die Fußbodenpflege ein 
Kinderspiel. FAKIR Mod.35L wäscht, 
scheuert, bohnert und poliert jeden 
Boden ohne Mühe. Bitte lassen Sie 
sich dieses Qualitätsgerät noch heute 
von Ihrem Fachhändler vorführen. 
FAKIR-Elektrobohner gibt es schon 


ab DM 195.- 


Fakir Elektrobohner 


Staubsauger 
Heizgeräte 


Schreiben Sie an Fakir-Werk, Mühlacker. Wir senden Ihnen gern kosten- 
los die Fakir-Reinigungsfibel mitvielen interessanten Tips für dieHausfrau. 


Noch vor Weihnachten lieferbar! 


preiswect u. s0fact lelechar 


Bitte großen, farbigen 100seitigen 
MODELLKATALOG 


mit Stoffmustern kostenlos anfordern! 


LIANA-MODEN 


Abteilung Z 27 


NÜRNBERG 2 


Sterngasse 3 - Postfach 1549 
FiL. HAMBURG 6: weidenallee 2 : Tel 450569 


Deutschlands lekanntes Snerialhaus 
84 


| 
| 


= JAN£—= 
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und elegante zisss Vice 


ADMIRA-Herrenschmuck 


unterstreicht wirkungsvoll die gepflegte 
Erscheinung. Ausgeführt in der Qualität 
.Gold-Anker” mit echter Goldauflage. 
In den Fachgeschäften erhältlich. 


ÄfAodmiza 


HERRENSCHMUCK 


Für Sie gehört und gelesen 


Die weiche Welle 


bestimmt weiterhin das Schallplatten- 
angebot. Wer dafür anfällig ist, wird 
mit Hawaii immer gut bedient. „Aloha 
Oe" und „On the Beach at Waikiki“ 
feiern auf metronome DM 189 klang- 
volle Auferstehung. Auch „Alabama”, 
ein Cowboy-Fox, gesungen von Jim- 
my West, auf Ariola 35 227 A, dürfte 
viele Freunde finden. Um bei diesem 
Genre zu bleiben: „Ein Schiff wird 
kommen“ kam bei uns gleich dreimal 
an. Am besten gefielen uns Caterina 
Valente auf Decca D 19102 und Lale 
Andersen/Electrola E 21 615. Bei „Lie- 
ber Jonny, komm doch wieder” haben 
Sie die Wahl zwischen Siw Malmkvist 
(metronome DM 187) und Peggy Brown 
(Telefunken U 55 261). Neu das Ham- 
burger Hafenlied „Einen Ring mit 
zwei blutroten Steinen“, gesungen von 
Hannelore Cremer auf metronome 
DM 208. Und da man schon 


Sentimentales 


bevorzugt, empfehlen wir Ihnen neben 
Freddys erfolgreicher „Melodie der 
Nacht“ (Polydor 24281) „Einmal noch 
zu Hause sein” (Polydor 24264 A), 
das „Lied des Zigeuners” (Columbia 
C 21582), gesungen von Tom Astor, 
„Ich bin ja einer nur von vielen" 
“Eichner-Duo auf metronome DM 191) 
und „Wer keine Liebe kennt“ (metro- 
nome DM 214). Auch Olympiasieger 
Carl Kaufmann („Der schönste Tag in 
meinem Leben“, metronome DM 192) 
und Paul Kuhn („Mitten in der Nacht“, 
Columbia C 21583) huldigen diesem 
Genre. 


Legen Sie mehr Wert auf Melodie 
als auf mehr oder minder geistreiche 
Texte, dann bitte ganz dem Gefühl 
hingegeben: „He’ll have to Go“ und 
„Look for a Star”, auf London DL 
20 345 oder „Sweety-Sleepy-Melody“, 
auf Telefunken U 55259, gesungen 
von Detlef Engel und den Twens. Be- 
sonders zärtlich auch „Pilou-Pilou“, 
ein shuffle-Foxtrott, gesungen von 
Christa Williams (Decca D 19097) 
oder „Mach dir keine Sorgen, Charly“, 
ebenfalls Christa Williams (Decca 
D 19066) und „Till“, italienisch ge- 
sungen von Caterina Valente auf 
Decca D 19 024. 


Musik für junge Leute 


Aus der Fülle der Platten für junge 
Leute, die gern tanzen, empfehlen wir 
Ihnen: Billy Vaughns „Golden Saxo- 
phones” (London RE 3040), „Das ist 
südamerikanisch” (Telefunken UX 
4975), Chris Barbers Jazz Band mit 
„St. Georges Rag“ und „Swipesy 
Cakewalk“ (metronome B 1420), „Cor- 
rine Corrina“, gespielt von Mr. Acker 
Bilk und seiner Paramount Jazz Band 
(metronome B 1437), „Untrue Love“ 
und „I shot Mr. Lee“ (Atlantic 70 026), 
„Lucille“, interpretiert von den Everly 
Brothers auf Warner Bros A-5163, 
„Dolce Meta“ (Roby Guareschi und 
Caterina Villalba auf metronome DM 
188) und „Mitzi“ (metronome B 1406). 
Mehr für Teenager sind die Platten 
„Ich hab’ Jack, ich hab’ Joe" (Ariola 


35831 A), „So was tu ich gern”, Erika 
Berg (Tempo Nr. 767), „Das tu ich aus 
Liebe“, Jack Dailey (metronome DM 
176), „Oh, I love You“, interpretiert 
von Detlef Engel und den Twens 
(Telefunken U 55259), „Gentlemen 
Please!“, Jacqui Chan (metronome 
B 1429) sowie „Rosetta“ mit Roby 
Guareschi und Caterina Villalba (me- 
tronome DM 188). 


Bleiben zum Schluß noch drei Mori- 
taten, die als gekonnte Parodien eine 
Klasse für sich bilden: „Die Ballade 
vom Seeräuber Jim" (Electrola 
E 21515), „Jonas“ (Electrola E 21 586) 
und die Wild-West-Story „Rosalie, 
mußt nicht weinen“ (metronome 
DM 210). Aber das alles sind nur 
wenige Vorschläge aus dem großen 
Angebot an leichter Musik. Gewiß 
werden auch Sie darunter das finden, 
was Ihnen am meisten zusagt. 


Tom Astor mit dem „Lied des Zigeuners” — 
ein vielversprechender Nachwuchs. 


Neues aus der Bücherkiste 


„Napoleon und das zarte Ge- 
schlecht“ von R. F. Delderfield. (Hans 
E. Günther-Verlag, Stuttgart, 290 S., 
16,80 DM, 12 Kunstdrucktafeln). 


Einen Einblick in das vielfach unbe- 
kannte private Leben des Korsen ver- 
mittelt dieses Buch. Es ist historisch 
ebenso zuverlässig wie unterhaltsam 
geschrieben und gibt Aufschluß über 
jene Frauen, die hinter den Kulissen 
die bewegten Zeiten zwischen 1796 
und 1827 mitbestimmten, 


„Träumerei“ von Irmgard Köster 
(Franckh’sche Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart, 147 S., 6,80 DM). 


Dieses Buch ist besonders für junge 
Menschen geeignet, die sich mit der 
Musik verbunden fühlen. Wir lernen 
in diesem Werk den Knaben, den 
Studenten, den Schriftsteller und den 
Komponisten Schumann kennen. 


„Das Feuerschiff“ von Siegfried 
Lenz (Hoffmann und Campe Verlag, 
Hamburg, 281 S., Ganzleinen, 13,80 DM). 

In diesen zehn packenden Erzäh- 
lungen seiner jüngsten Sammlung be- 
weist Siegfried Lenz erneut den ihm 
eigenen Sinn für die Problematik der 
gegenwärtigen Lebenssituation. Die 
Menschen, die er zeichnet, sind nach 
wenigen Sätzen dem Leser so gegen- 
wärtig, daß er ihr Schicksal wie sein 
eigenes erlebt, 


„Familie Schölermann“ von Rolf 
und Alexandra Becher. (Dörnersche 
Verlagsgesellschaft, Düsseldorf, 268 S., 
9,80 DM). 

Nachdem die Fernsehteilnehmer die 
Familie Schölermann recht gut ken- 
nengelernt haben, können auch die- 
jenigen, die ihre Bekanntschaft auf 
dem Bildschirm noch nicht machen 
konnten, das jetzt nachholen. Ein lie- 
benswertes Buch, in dem sich man- 
cher selbst wiedererkennen mag. 
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„Madame und ihr Auto“ von Gisela 
Sivkovih, (Falken Verlag, Erich 
Sicker, Darmstadt, 96 S., 4,90 DM). 

Hier haben wir es mit einem tech- 
nischen Freund und Helfer zu tun, 
der mehr unterhaltend als belehrend 
entscheidende Kenntnisse für autofah- 
rende Damen vermittelte Von der 
Vorfahrt bis zum Maskottchen im 
Wagen behandelt die Verfasserin alle 
Fragen, die sich ergeben könnten. 


„Glücklich sein und glücklich machen“ 
von Ursula von Kardorff (Paul List 
Verlag, München, 300 S., 13,80 DM). 

Dieses ABC der Lebenskunst ist 
ein Helfer in allen Situationen, denen 
man selbst eines Tages gegenüber- 
stehen kann. Das Buch ist mit Witz 
geschrieben, und während man es 
liest, kann man dazulernen. 


wre x 


en 


sun 


„Frei geboren“ (eine Löwin in zwei 
Welten), ein Bericht von Joy Adam- Suchen Sie ein Geschenk 
son (Hoffmann und Campe Verlag, 
Hamburg, 236 Seiten, Ganzleinen, mit Ein 
vielen ee 14,80 DM). für Autofahrer? 
Ein ungewöhnliches Buch, das sich 
weder vom Stoff noch von der Dar- 
stellung her mit anderen Dokumenten 


NETT 


. 
Sit 


vergleichen läßt. Im Mittelpunkt steht Das Hobby der Autofahrer - ob Dame oder Herr am Steuer - K 
die Löwin Elsa, die als Baby von dem ” 
weißen Ehepaar Adamson in Kenia auf- ist ihr Auto, und wenn sie sich etwas wünschen, ‘ 


gezogen wurde und auch dann noch 


ds Zwiraniichkeit ‚den Pfisgekliem muß es „für's Auto“ sein. Ein schönes Geschenk, das Liebe 


gegenüber behält, als sie mehr und und Geschmack verrät, ist der Auto-,,Knirps” in seiner 
mehr in ihr unsprüngliches Element, 
die Wildnis, zurückkehrt. Ein Buch, eleganten Ausführung für Damen oder in der gediegenen Form 


das jeden Tierfreund anspricht. on . 148 . 
; N für Herren. Er hat seinen ständigen Platz im Wagen 


Beachtenswerte Kalender 


Auch im kommenden Jahr wird 
von verschiedenen Verlagen wieder 
eine Reihe beachtenswerter Kalender 
angeboten. So erscheinen u. a. im 
Verlag Stähle & Friedel, Stuttgart, 
der Kunstkalender „Maler und Hei- 
mat“ (4,80 DM), der „Große Ski- und 
Bergkalender“ (5,20 DM) und der Blu- 
menkalender (4,30 DM). Im Buchheim 
Verlag kommt der „Picasso-Kalen- 
der“ (6,80 DM) heraus, ferner der Ka- 
lender „Blumen und Vögel aus China“ 


und ist immer zur Hand, wenn es beim Aussteigen regnet. 


(480 DM), „Ein chinesischer Blüten- „Knirps” der meistgekaufte Taschenschirm der Welt 
garten“ (9,80 DM) und der Kalender 
„Psalm aus Licht und Farbe“ (9,80 DM). Der mit dem roten Punkt 
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SCNENKE 


RING rag RM 


ORIGINAL EAU DE COLOGNE 
seit - 
1709 

in Köln 


gepflegte Menschen wissen warum. 


e 


BR 5 RE 


Nichts auf die lange Bank schieben... 


Diese Erfahrung haben Sie sicher vor Festtagen 
schon oft gemacht — wenn man es auf den letzten 
Tag ankommen läßt, passiert es leicht, daß nicht 
alle Geschenke nach Wunsch ausfallen. Gaben, 
die Freude bereiten, wollen mit Bedacht gewählt 
sein. Im großen Quelle-Katalog mit über 5000 
Angeboten — vom Taschentuch bis zum modern- 
sten Fernsehgerät — finden Sie bestimmt das 
Richtige. Daß sie bei den Quelle-Preisen eine 
Menge sparen, wissen Millionen begeisterter 
Quelle-Kunden. Treffen Sie zu Hause im beque- 
men Sessel in aller Ruhe Ihre Wahl. Schreiben 
Sie noch heute eine Postkarte an das Großversand- 


In kecker Verkleidung dient die ebenso tapfere wie schöne Nürnbergerin Gustl 
Leubelfing (Liselotte Pulver) dem König Gustav Adolf. Ein heißes, begeiste- 
rungsfähiges Herz und jugendlicher Übermut trieben Gustl zu diesem Schritt. 


Fotos: ringpress-Vogelmann/Mundus 


Hinter den Kochtöpfen fühlte Gustl sich schon vor ihrem Abenteuer nicht so wohl 
wie auf einem Pferd. Sie ist Waise und lebt im Hause ihres Onkels, des Bür- 


Donkan Sia.modaen haus Quelle. und verlangen Sie köstenios den germeisters von Nürnberg. Eben bringt sie die Kunde vom Nahen des Königs. 
Kaufen Sie modern neuen Hauptkatalog. 
Kaufen Sie bei Quelle Volle Rücknahmegarantie — Bequeme Teilzahlung 


Re HORTTIELLELEISOTTIT 
velle Abt.A14 Fürth/Bayern 
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Ubs König Fan 


C.F. Meyers Novelle wird verfilmt 


Vrzsrone Pulver ist nicht nur 
die Hauptfigur des neuen Films 
„Gustav Adolfs Page“, von ihr 
stammt auch der Plan, die No- 
velle ihres Schweizer Lands- 
mannes. Conrad Ferdinand Meyer 
zu verfilmen. Sie brachte ihr Vor- 
haben so oft vor, bis Produzen- 
ten und Verleiher schließlich zu- 
stimmten, So tritt uns. jetzt das 
von dem Dichter beschriebene 
„tannenschlanke Mädchen mit 
lustigen Augen, kurzgeschnitte- 
nen Haaren und ziemlich reiter- 
mäßigen Manieren“ leibhaftig 
entgegen. Sie scheint, getreu 
ihrem Vorbild, ganz dazu geschaf- 
fen, „eine Jagd, eine Flucht sü- 
ßer stolzer Gefühle, quälender Be- 


fürchtungen, verhehlter Wonnen, 
klopfender Pulse, beschleunigter 
Atemzüge, soviel nur eine junge 
Brust fassen und ein leichtsinni- 
ges Herz genießen kann“, selbst 
zu erleben. 

Konnte Conrad Ferdinand Meyer 
vom Entstehen seiner Novelle 
berichten, das Werk sei ein 
„plötzlich entstandener und ohne 
Unterbrechung ausgeführter Ge- 
danke“, so war es jetzt notwen- 
dig, das Thema in eine filmge- 
rechte Handlung und Dialogfüh- 
rung umzuformen, die der lite- 
rarischen Vorlage ebenso gerecht 
werden mußte wie den Erforder- 
nissen der Leinwand. Hierbei 


Fortsetzung auf Seite 88 


Zum Empfang Gustav Adolfs wird die Stadt festlich geschmückt, und Gustl 
Leubelfing, die dem Schwedenkönig, im Gegensatz zu den Ratsherren, in 
schwärmerischer Begeisterung zugetan ist, fehlt nicht bei den Vorbereitungen. 
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Cinzano bietet Ihnen Anregung 

und Abwechslung zu jeder Stunde. Sie 
können wählen nach Geschmacksrichtung 
und Zubereitungsart: Zwischen 

Cinzano Rosso, Bianco, Dry und Amaro — 
entweder „pur”, im Cocktail, 

als Cinzano „mit Soda” oder auch als 
Cinzano „on the rocks”: 

Einen kräftigen Schuß Cinzano 

über Eiswürfel im Becherglas geben. 


Das ist ein ausgesprochen frischer 


Genuß - Schluck für Schluck ! 


Pur 


mit Soda 


on the rocks 


im Cocktail 


ROSSO - BIANCO »- DRY -» AMARO 
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BETEN 


Es ist so einfach, chic zu sein... 


2 a 2 


Eingesprungen für den ängstlichen Sohn des Bürgermeisters, der nicht Soldat 
werden möchte, ist Gustl. Als ein schwedischer Kornett erscheint, um den Pagen 
abzuholen, tritt ihm das Mädchen in männlicher Reiterkleidung entgegen. 


Modischer Chic ist nicht nur ein Attribut des Tages, 


meine Damen! Elsbach erfreut Sie auch mit reizenden Nacht- 


wäsche-Modellen aus duftigen, luftigen Stoffen. Was Sie 
sich auch wünschen, im Schnitt, in der Farbe und in der 
Verarbeitung - Elsbach kann jeden Wunsch erfüllen. 


Sie bekommen Elsbach-Nachtwäsche in guten Einzelhandelsgeschäften. 
Bezugsquellennachweis und Prospekte erhalten Sie auf Anforderung. 


ELSBACH: Abt. G 25-Herford/W. 


has 


seit 1873 


Das wird heute 


Fortsetzung von Seite 87 


wurde angestrebt, die poetische 
Gestalt des Pagen möglichst ge- 
treu vom Dichter zu übernehmen, 
die pathetisch-sentimentalen Züge 
der Novelle aber, ihre Neigung 
zu Heldenverehrung und -tod, 
auszuklammern. 

Trotz dieser erfolgten Abschwä- 
chungen der pathetischen Stellen 
der Novelle wird uns die Be- 
geisterungsfähigkeit eines jungen 
Menschen gefangennehmen — 
auch wenn sie einer besseren 


wieder schmecken! 


Sache wert gewesen wäre. Und 
viele von uns werden die Sehn- 
sucht nach einer Erfüllung des 
Lebens verspüren, wie sie Con- 
rad Ferdinand Meyer in den 
Worten des Pagen umreißt: „Ich 
wünsche mir alle Strahlen mei- 
nes Lebens in ein Flammenbün- 
del und in den Raum einer Stunde 
vereinigt, daß statt einer Däm- 
merung ein kurzes, aber blen- 
dend helles Liht von Glück 
entstünde....“ 


Da freut sich die Mutti, wenn es den Kin- 
dern schmeckt. Gutes Essen auf den Tisch 
zu stellen kostet Mühe und die Zutaten 
sind teuer. Es darf nichts mißraten und 
deshalb kocht die erfahrene Hausfrau in 
Stahlgeschirr BEKA. Stahlgeschirr 
BEKA ist gebrauchsgerechtes, haltbares 
Geschirr für die moderne Gas/Kohle- und 
Elektro-Küche. Die blau/schwarze und 
freundlich-bunte „beka-therm”- Glasur ist 
unübertroffen haftfest, temperaturela- 
stisch und säurebeständig. Fordern Sie 
zur Intormation über die Vorzüge von 
Stahlgeschirr BEKA das kleine Koch- 
brevier,„MitVergnügenkochen”von Braun 
& Kemmler, Metallwarenfabrik und Email- 
lierwerk, Reutlingen - Betzingen / Württ. 


STAHLGESCHIRR 


Bei einem Gelage hat Korinna (Ellen Schwiers), eine Kurtisane, das 
Geheimnis des Pagen entdeckt. Ihr Wissen gibt dem Herzog von Lauen- 
burg, einem Widersacher von Gustav Adolf, eine Wäffe in die Hand. 
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Teilzahlung bis 
zu 18 Monaten 


Barz. Rabatt 


die begeistern 
und denen Sie 
vertrauen können 


selbst, fordern Sie noch 
heute den kostenlosen, 
farbigen 


MODELL-KATALOG 


an. Es lohnt sich. 


GUMA 


Pelzmodelle 


Foto : Metro-Goldwyn-Mayer 


Kostenlos, unverbindlich 
und portofrei übersenden wir Ihnen die 
44seitige Broschüre über die HEIMSAUNA 
Kreuz-Thermalbad. Seit über 50 Jahren 
erprobt, ir mehr als 70 Ländern bewährt 
durch diffuse Reflex-Tiefenwirkung der In- 
frarotwärme bei Rheuma, Ischias, Lum- 
bago, Neuralgie, Fettleibigkeit, Ent- 
lastung des Kreislaufes, Vorbeugung, Ent- 
schlackung, Entgiftung. Ratenzahlung. 
8 Tage unverbindliche Probe. In 3 Minu- 
ten gebrauchsfertig. Anschluß an Licht- 
leitung. Zusammenrollbar. 
Eingetrag. Warenzeichen 
. gersa: Ws ® 


GMBH. Abt. SF, München 15, Lindwurmstr. 76 
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Es macht so viel Freude zu wählen«, meint Haya Harareet 


Meine neue Lux ist jetzt noch besser, noch milder. 
Mein Teint ist ja so dankbar für den reichen, 
feinen Schaum. Das kostbare Parfum ist ganz bezaubernd.« 


Gustl Leubelfing taucht im Troß des Heeres unter, nachdem sie vorher dem König bei 
einem Anschlag das Leben gerettet hat. Sie begegnet Gustav Adolf (Curd Jürgens) erst wie- 
der am Vorabend der Schlacht von Lützen, die dem König und seinem Pagen den Tod bringt. 


a 
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Haya Harareet, Star in Wyler's »BEN-HUR« 


Zante Ponben— ‚zant wie die Geife solhct 


»Fein, jetzt gibt es meine Lux in vier aparten Farben. 


Filmstars in aller Welt verwöhnen 


»Adriablau, Pastellgelb, Cremerosa, Reinweiß. 


sich mit Lux, weil sie den Teint so zart pflegt. 
"Auch Ihr Teint will täglich gepflegt sein — 


deshalb ist Lux die Seife für Sie. 


60 Pf 
großes Stück 


90 Pf 
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Santana 


der Lippenstift „ohnegleichen” 


gibt strahlenden Farbglanz : ist wirklich haflfest 
unterstreicht Ihre Persönlichkeit - pflegt Ihre Lippen wunderbar 


Ein neuer 


alitätsbeweis: 


NYLON 


DEUTSCHE RHODIACETA 


Auch in Schnee 


u” und Eis! 


R 


Dieser beidseitig 
aus Nylon bestehende 
Steppanorak 
mit Kapuze und 
verstellbarem Hüftbund, 
federleicht und warm, 
ist ein neuer 
NYLTEST-Artikel, dessen 
hoher Gebrauchswert 
ebenso überzeugt wie 
N sein modischer Chic. 
# Auch hier zeigt sich 
wieder: NYLTEST- 
das Beste aus Nylon. 


Zu beziehen in 
guten Fachgeschäften. 
Bezugsquellennachweis 


durch 


AU/OBERBAYERN 


20 Modelle zum Nachschneidern 


So bestellen Sie 


B 1783 B178+ A1F8BS B 1786 81787 
/ „FÜR SIE”-Schnitte 
a AN Zu jedem in diesem Heft mit Buch- 
staben und Zahl bezeichneten Modell 
gibt es Einzelschnitte in den ange- 
gebenen Größen.. Preis: DM 1,80; für 
B 1788 81789 AAF3IO A731 41792 Kinderschnitte DM 1—. 


dem Titelbild) jeweils einen Schnitt 
pro Heft für DM 0,40 Bearbeitungs- 
gebühr (möglichst Briefmarken bei- 
Aar97 legen). Sonst erfolgt Nachnahmesen- 
dung, das kostet DM 0,55 mehr! Für 
Leser im Ausland gilt der internatio- 
nale Antwortschein (Coupon R&ponse 
Internationale) als Zahlungsmittel. 


© Leser der Ausgabe „HAUS- 
SCHATZ’/„FÜUR SIE* haben kein 
Anrecht auf verbilligte Schnitte, da- 
für aber in jedem Heft mit un- 
gerader Nummer einen Schnitt- 
musterbogen für 2 Hefte, der die 
mit B bezeichneten Modelle enthält. 


REN ® Leser der Ausgabe „FÜR SIE" er- 
iu v halten gegen Wertmarke (Dreieck auf 


A 1795 A1794 A1795 


81798 A 41799 A1800 A 1801 A1802 
En 


Oberweite 


Taille 


Hüftweite 


Schnitibestellungen richten Sie bitte an die Schnittmusterabteilung des 
Jahreszeiten-Verlages, Hamburg 39, Poßmoorweg 1. (Postscheckkonto: 
Hamburg 2430 03.) Bitte schreiben Sie Ihre genaue Adresse in Blockschrift. 


Schlank 


werden, 
schlank 


bleiben: 
BSIBSSPS 


Gut, daß Sie es sagen... 


f @Ohne 
Hungerkur 


@ Ohne 
eintönige Diät 


Auf denn viele Mütter klagen vor-und nachher über 
die quälenden Beschwerden, welche Hämorr- 
hoiden und die lästige örtliche Behandlung ver- 
ursachen. Jetztgibt es neu HÄMOLIND-Ta- 
@® Auf bletten zum Einnehmen nach Prof. Conforto. 
unschädl. Weise Keine lästige, örtliche Behandlung. Biologisch 
und organspezifisch über den Blutkreislauf 


natürliche Weise 


® Durch wirksam. Schmerz- und juckreizlindernd, meist 
Pflanzenstoffe auch heilend. Frei von synthetischen Sub- 
stanzen. Wirksam und bequem, sauber, diskret 
und angenehm. 
® Durch In der ärztl. Fachpresse wird berichtet: 
Entschlackung „DER LANDARZT” (April-Heft 1960) 
„Die Kur beseitigte Stauungs- und Ent- 
3 Durch zündungserscheinungen und führte zur 
> günstige Wirkung Schrumpfung der Hämorrhoiden. Das 
Präparat verursachte keinerlei Neben- 


/ auf Stuhlgang 
und Wasserhaus- 
halt des Körpers 


erscheinungen und wird auch von Frauen 
ausgezeichnet vertragen.” 
„ÄRZTLICHE PRAXIS” (Juni-Heft 1960) 

„Der Erfolg war bei alten chronischen, 
wie auch bei frisch entzündlichen Leiden 
gleich gut. Beschwerdefreiheit bzw. we- 
sentliche Besserung konnten in 84,7% 
der Fälle erreicht werden.” 
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SO bestellen Sie MEDAILLON-MODELLE 


Alle Medaillon-Modelle, die in diesem Heft 
auf den Seiten 58/59 abgebildet sind, können Sie Taillenweite 
kaufen. Geben Sie bei Ihrer Bestellung bitte 
genau die gewünschte Größe (siehe unten- 
stehende Tabelle), Farbe, Bestellnummer und 


den Preis an, Verwenden Sie eine einfache Postkarte, 


die Sie adressieren an: 


Frankfurt a. M., Postfach 2629 
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erhält man in Belgien für bfr. 9.-, Canada 
cts 30, Dänemark dkr. 1.35, Frankreich 
N. F. 1.30, Holland hfl. -.75, Italien Lire 
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Norwegen, Polen, Portugal, Südafrikanische 
Union, Türkei, Venezuela. — Sollten Sie die 
Zeitschrift „FÜR SIE“ bei Ihrer Verkaufsstelle 
nicht erhalten, wenden Sie sich bitte an den 
Jahreszeiten-Verlag. 
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Bestellgröße 


Oberweite 


Taillenweite 


Hüftweite 


36 38 40 42 44 46 48 
84-85 | 86-87 | 88-91 | 92-95 | 95-101 |102-107| 108-115 


63-65 | 66-67 | 68-71 72-75 | 76-79 | 80-85 | 86-93 | 94-102 
EDENENEEEOmeEEED 


Bei Mantel- und Kostümbestellungen bitte die Körpergröße an- 
geben. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme. Rückgaberecht 
innerhalb von fünf Tagen als Wert- oder Einschreibesendung. 


Mach Dir’s 
leichter... 


Der neue 
PROMETHEUS 
Bügelautomat EBL 26 S 


nimm 
PROMETHEUS 


Seine bestechend elegante 
Form, sein geringes Gewicht 
und die hochglanzpolierte 
Stahlsohle, die durch ihre 
Glätte das Wäschegut schont, 
machen ihn zum Bügler der 
modernen Hausfrau. 


651/2 


PROMETHEUS 


CONTI ELEKTRO 
ELEKTRO-HAUSHALTGERÄTE 


akt 


Leonie Traut 
schrieb diese 
fesselnde 


a8i-2=71= 


Geschichte 


as Telefon klingelte. Elly nahm 

D: Hörer ab und sagte: „Hier 
Friseursalon Berger. Was kann 
ich für Sie tun?” 

„Kann ich heute nachmittag noch zu 
Ihnen kommen?" fragte eine jugend- 
liche weibliche Stimme. „Ich weiß, die 
Zeit ist ein bißchen kurz, aber ich 
möchte heute abend zu einem Ball und 
wäre natürlich gern neu frisiert ... .* 

„Einen Augenblick bitte.“ Elly nahm 
den Terminblock und flog mit dem 
Finger flink über die Zeilen. „Ja, wir 
haben gegen Viertel vor fünf noch 
etwas frei. Würde es Ihnen passen?” 


. © ja. gut,” 
J „Darf ich dann um den Namen 
bitten?” 


„Gabriele Westendorf." 

Elly hielt den Atem an. Das konnte 
nur die Gabriele sein, die ihr ihren 
Fred weggenommen hatte. Elly ver- 
suchte, so beiläufig wie möglich zu fra- 
gen: „Darf ich noch um die Adresse 
bitten, wegen eventueller Rückfragen?" 

„Ja, Westendorf-Garagen, Berg- 
straße 27." 

Sie war es! Natürlich kannte das 
Mädchen EIlly gar nicht. Aber Elly 
hatte sie gesehen, als sie mit Fred 
ausging. 

Als Elly den Hörer auf die Gabel 
legte, zitterte ihre Hand. Kein Mensch 
hätte vermutet, daß in dem schlanken, 
schwarzhaarigen Mädchen mit dem 
frischgestärkten rosafarbenen Kittel 
ein Kummer nagte. Es war ihre Auf- 
gabe, freundlich zu sein, höflich Kon- 
versation mit den Kundinnen zu 
machen und alles zu tun, was diese 
wollten. Elly überlegte, ob wohl ihre 
Kolleginnen etwas gemerkt hatten, 
Früher hatte sie nie schnell genug aus 
dem Geschäft kommen können, um ja 


Elliy zog ihr mitternachtsblaves Abendkleid an. 
Zufrieden betrachtete sie sich im Spiegel. 
Sie sehnte sich danach, Fred wiederzusehen, 
aber würde er wirklich Augen für sie haben, 
wo seine Gabriele doch so bezaubernd aussah? 


Einer schicken Frisur — und einer 


strammen Fußballmannschaft hatte Elly zu verdanken, 


daß sie Fred zur rechten Zeit durchschaufte ... 


Poatkkan 


die Verabredung mit Fred einzuhalten. 
Aber das war, bevor er in der Westen- 
dorf-Garage angefangen hatte. 
Zuerst hatte sie ihm geglaubt, als er 
erzählte, daß er bis spätabends zu 
tun habe. Sie vermißte es sehr, daß sie 
nicht mehr zusammen ins Kino gingen, 
nicht mehr zusammen tanzten, aber sie 
sagte sich, er mache die Überstunden 
ja nur, um für die gemeinsame Zu- 
kunft etwas Geld zurückzulegen. 
Nachbarzungen berichteten ihr je- 
doch bald, daß Fred mit der Tochter 
seines Chefs gesehen worden war. 
Und eines Tages sah Elly mit eigenen 
Augen, wie Fred und Gabriele unter- 
gehakt aus dem Kino kamen. Das Mäd- 
chen war gut angezogen und sah süß 
aus. Elly glaubte, sie müsse zusammen- 
brechen, es gelang ihr kaum, zu ver- 
schwinden, bevor die beiden sie sahen. 


ie Uhrzeiger waren langsam auf 
D: Viertel vor fünf gekrochen. 

Elly bemerkte voll Schrecken, 

daß sie die einzige freie Bedie- 
nung war. Sie würde also Gabriele 
frisieren müssen. 

Die Glocke der Ladentür klingelte. 
Elly ging zögernd nach vorn. Gabriele 
trat ein, einen Kleiderkarton in der 
Hand. Ihre Haare hingen lose her- 
unter. Elly zwang sich, zu lächeln, 

„Fräulein Westendorf?“ 

„Ja. Können Sie mir meine Haare in 
Ordnung bringen? Ich möchte mich 
heute abend gern von meiner hübsche- 
sten Seite zeigen.“ Natürlich geht sie 
mit Fred aus, dachte Elly wütend, und 
ich soll sie dafür noch hübsch machen. 
Sie führte Gabriele zu der hintersten 
Kabine und zog die Vorhänge zu. 

Gabriele setzte sich auf den Stuhl 
vor dem Spiegel. „Hier pfeift offenbar 
ein Mann“, sagte sie. 

„Wir haben die Maler im Geschäft“, 
erklärte Elly, während sie Gabriele 
den weißen Umhang über die Schul- 
tern legte. „Sie tapezieren aber nur 
die andere Seite des Salons, so daß 
wir hier ungestört arbeiten können.“ 

Sie zog einen Kamm aus ihrer 
Tasche und fuhr Gabriele durchs Haar. 

„Wie möchten Sie Ihre Haare fri- 
siert haben?“ 

„Also, ich trage heute abend ein 


dunkelgrünes Kleid. Ich werde es 
Ihnen zeigen.“ Gabriele langte nach 
dem Karton und zog ein schimmern- 
des Ballkleid heraus. Elly sah sofort, 
daß es ein Modell aus einem der ele- 
ganten Läden der Innenstadt war. Sie 
hatte es selbst vor ein paar Tagen 
bewundert, aber keine Wünsche daran 
geknüpft, weil es ihre Verhältnisse 
bei weitem überstieg. Fräulein Westen- 
dorf brauchte sich offenbar keine Ge- 
danken über Preise zu machen. Das 
Fräulein hatte alles, was es wünschte 
und auch alles, was Elly wünschte: 
Fred nämlich. 

„Macht es Sie nicht ein bißchen alt?” 
fragte Elly, wütend über ihre Eifer- 
sucht. „Sie sind doch kaum über 17.* 

„Ich bin schon fast 20“, antwortete 
Gabriele. „Es wird Zeit, daß ich ein 
bißchen vernünftiger wirke. So gern 
hab‘ ich es nicht mehr, als Teenager 
behandelt zu werden.“ 

Die Augen der beiden Mädchen tra- 
fen sich im Spiegel. 

„Ich möchte stolzer und älter aus- 
sehen, so wie Sie.“ 

„Danke schön“, sagte Elly kühl. „Ich 
bin erst 23.“ 

Gabriele öffnete ihre Handtasche 
und zog eine Illustrierte heraus. Sie 
schlug die Seiten um, bis sie zu ein 
paar Bildern von Filmstars kam. 

„Hier“, sagte sie und wies mit der 
Hand auf eine Schauspielerin, die 
einen Bubikopf hatte. Die Schauspie- 
lerin war so schön, daß sie mit jeder 
Frisur gut ausgesehen hätte. Aber 
Gabriele hatte nicht ganz so viele 
Vorzüge. Ihr Hals war ein bißchen zu 
lang, ihre Gesichtszüge etwas zu un- 
regelmäßig, und eine solche knaben- 
hafte Frisur hätte gerade ihre schwa- 
chen Seiten betont. 

Warum soll ich mir den Kopf zer- 
brechen, um sie schön zu machen, wenn 
ich selbst Fred haben möchte, dachte 
Elly. Sie hörte sich sagen: „Wenn Sie 
diese Frisur wünschen, kann ich sie 
Ihnen gern machen.“ 

„Sehr schön“, sagte Gabriele ver- 
trauensselig. 

Einen Augenblick zögerte Elly noch. 
Dann erinnerte sie sich, daß der Kunde 
immer König ist und man seine 

Fortsetzung auf Seite 94 


Schnell und 


001 PIOJ 


gründlich - 
blitzblank sauber 


POLIRETTE 


Ideal zur Pflege glatter Böden 
® Kugelgelenk — 

große Beweglichkeit 
® Gummistoßring — 

kein Beschädigen der Möbel 
® Vampyrette + Polirette 

= Saugbohner 
© Saugen und Bohnern 

in einem Arbeitsgang 
Preis: Kombination Vampyrette 
+ Polirette 297.- DM 
Polirette allein 149.- DM 


VAMPYRETTE 


Geschaffen für die Hand 

moderner Frauen 

® Große Reichweite mit langem 
Stiel und gebogenem 
Verlängerungsrohr 

© Leichtes Arbeiten durch geringes 
Gewicht, tiefen Schwerpunkt 
und bequemen Fußschalter 

@ Verblüffend einfache 
Entleerung — selbstverständlich 
mit Papierfilter 

© Außenliegender Staubbeutel - 
kurze Ansaugwege — 
hohe Saugleistung 

® Platzsparend wegzuhängen wie 
ein Besen 

® Funktionsgerechtes Zubehör für 


alleüblichen Reinigungsarbeiten 
Preis 148.- DM 


VAMPYR 


Der elegante 

Zylinderstaubsauger 

für die große Wohnung 

®@ Leicht und formschön 

® Regulierbare Saugleistung 

® Praktische Schwenkdüse für 
jeden Bodenbelag 

® Saugt kraftvoll, 
gründlich und leise 

@® Vielseitige Verwendbarkeit 
durch reichhaltiges Zubehör 
Preis 198.- DM 


Die hier genannten Preise sind empfohlene Preise 


AEG Das Zeichen, dem die Welt vertraut 
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Eingestellt auf ‚„sein‘‘ Leibgericht! 


Der Festtagsbraten wird gut geraten, denn die praktische Junghans-Küchen- 
uhr mit Kurzzeitmesser gibt zur gewünschten Zeit Signal. Die moderne Form 
dieses Modells fand auf internationalen Ausstellungen Lob und Anerkennung. 
Diese Küchenuhr ist das sinnvolle Geschenk der Männer, deren Liebe zwar 
durch den Magen geht, aber von Herzen kommt. 

Gehäuse lichtblau, Kurzzeitmesser von 1 bis 60 Minuten einstellbar. Preis 
DM 58.—. Mit Batteriewerk läuft diese Uhr über 1 Jahr zuverlässig und genau 
ohne Aufziehen. Preis mit Batteriewerk: DM 70,—. 

Prospekte durch Gebrüder Junghans AG., Schramberg/Württemberg. 
Persönliche Beratung und fachgerechter Kundendienst liegen im Käufer- 
interesse. Deshalb gibt es Junghans-Uhren nur im Uhrenfachgeschäft. 


Niemand siehtihnen die 


Glyzerincreme mit ihrem 


und Schrunden. 


Muttis Hände 
sind immer schön — 


Hausarbeit an. GLYSOLID- 


wertvollen hohen Glyzerin- 
gehalt von 50 °/, bewahrt Ihre 


Hände vor Rötungen, Rissen 


\ Ab DM -,60 neu Vorzugsdose DM 1,50 


Dr Toatkkan 
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Wünsche erfüllen muß. Entschlossen 
griff sie nach der Schere. 

„Vorsicht!“ rief eine tiefe männliche 
Stimme. 

Elly ließ die Schere sinken. 


in junger Mann mit krausem 
Fi Haar und einem großen 
Farbfleck auf der Stirn schob sei- 
sen Kopt durch die Vorhänge. 

„Bitte?“ fragte Elly kühl. 

„So 'ne Frisur braucht die Dame“, 
sagte er und wies mit einem weißen 
Pinsel auf ein Bild in der Illustrierten. 
„Aber die da“, diesmal zeigte der 
Pinsel auf das Bild mit dem Bubikopf, 
„macht das Mädchen zu 'nem Frosch.“ 

Elly fauchte: „Ich glaube, Sie küm- 
mern sich besser um Ihre Angelegen- 
heiten und lassen mich hier meine Ar- 
beit tun.“ 

Er kam in die Kabine und stützte 
sich auf das Waschbecken. „Sehen Sie 
mal”, sagte er. „Ich bin ein Mann, und 
ich würde nicht mit einem Mädchen 
tanzen gehen, das wie ein ungekämm- 
ter kleiner Junge aussieht.” 

„Bitte, beachten Sie ihn nicht, Fräu- 
lein Westendorf”, sagte Elly ärgerlich. 
„Wenn Sie diese Frisur wünschen, 
dann... .* 

„Ich bin mir nicht sicher”, sagte Ga- 
briele zweifelnd. „Ich möchte wirklich 
heute abend nicht wie ein Frosch aus- 
sehen.“ 

„Geben Sie doch mal die Bilder her“, 
eine große farbbekleckste Hand langte 
nach der Zeitschrift. „Ich werd’ Ihnen 
was wirklich Weibliches aussuchen. 
Wie wär's damit?“ 

Er wies auf das Bild eines Stars, der 
die Haare auf einer Seite lang und 
sanft gewellt trug, während die andere 
— von einem funkelnden Clip gehal- 
ten — straff nach hinten gekämmt war. 
Gabriele schaute eine Zeitlang auf das 
Bild und nickte dann. 

„Wirklich sehr hübsch. Ich glaube, 
das steht mir.“ 

Elly atmete tief ein. „Ich kann Sie 
so frisieren, wenn Sie es wünschen, 
gnädiges Fräulein.“ 

„Prima“, sagte der unverschämte 
junge Mann. „Dann spülen Sie noch 
einen Kupferton ins Haar.“ 

„Sie scheinen Ihren Beruf verfehlt 


Ausgezeichnet mit dem höchsten 
„Gütezeichen des Schweizerische: 
Institutes für Hauswirtschaft“ 


zu haben. Sie hätten Friseur werden 
sollen", sagte Elly schnippisch. 

„Ich hab’ schon so viele Frisiersalons 
ausgemalt und tapeziert“, sagte der 
Mann ungerührt, „was meinen Sie, 
was ich dabei alles gelernt habe.” 

„Bei Ihnen würde mich nichts mehr 
überraschen, mein Herr.” 

„Bernd ist mein werter Name. Bernd 
Müller, schlicht. Aber nun an die 
Arbeit.” 

Er zog sich zurück, und man hörte 
ihn aus der anderen Ecke des Ladens 
pfeifen. 


ls ihr Ärger verflogen war, 
Ak“ sich Elly schuldbewußt. 

Wie konnte sie diesem Mäd- 

chen hier eine Frisur andrehen 
wollen, die ihr nicht stand! Na ja, jetzt 
war die Kundin ins andere Extrem 
verfallen, und Elly würde sehen, was 
sich daraus machen ließ. Unter ihren 
geschickten Fingern wurde Gabrieles 
Haar wunschgemäß behandelt. Als Elly 
fertig war, fragte sie die Kundin: 
„Wünschen Sie auch Maniküre ‘und 
Make-up?“ 

„Ja”, sagte Gabriele. „Sagen Sie mir 
bitte, welche Farbe für Lippenstift und 
Nägel ich wählen soll.“ 

„Ich werde Ihnen eine Farbkarte 
vorlegen.“ Elly sah immer noch eifer- 
süchtig auf ihre Rivalin, als Frau Hel- 
wig, die Direktrice, in die Kabine trat. 
„Alle anderen sind schon gegangen, 
Fräulein Elly, kann ich Ihnen behilf- 
lich sein?" 

„Nein danke, Frau Helwig, ich 
werde schon fertig. Ich hab’ es nicht 
eilig.“ 

„Ach so, ich dachte, Sie würden mit 
Herrn Fred zum Ball in die Stadthalle 
gehen.” 

Elly fühlte, wie ihr die Röte ins Ge- 
sicht stieg. Im Spiegel sah sie Ga- 
brieles entsetzte Augen. 

„Ich bleibe heute abend zu Hause, 
Frau Helwig. Vielen Dank.“ 

Als die Direktrice gegangen war, 
sagte Gabriele mit unterdrückter 
Stimme: „Ich hab’ nicht gewußt, daß 
Sie das Mädchen sind, mit dem Fred 
früher gegangen ist. Sie werden sich 
denken können, daß ich heute mit ihm 


zum Ball gehe.“ 
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GLYSOLID 


GLVYSOLID schützt und pflegt - macht Haut und Hände heil und glatt 


Das bringt das nächste Heft 
„FÜR SIE“ 


Festliche Mode für festliche Stunden 
* 


Schönheitspflege vor dem festlichen Abend 
E= 
Der leckere Weihnachtsbraten und ein 
leichtbekömmliches Festtagsmenü 
* 
Festlich gedeckte Tische, an denen 
Sie Ihre Freude haben werden 
* 
Der Hausarzt gibt Tips für erholsame 
und gesunde Feiertage 
* 
Schöne Geschenke — in letzter Minute ausgewählt 


* 
Neue originelle Ideen zur Geschenkverpackung 
* 


Der ergreifende Schicksalsweg eines jungen Mädchens, 
das fern von den Eltern eine neue Heimat fand 


ESCHENBACH IDEAL 
* das Gebraudsservice, in dem sich 
Wunschzettel unserer Kinder von gestern und heute Zwecmäßigkeit und formale Aus- 


* 


gewogenheit der Form zu gelungener 
Einheit ergänzen. Ein für das 


Dr. E. Chesser schreibt über das Thema: Die „andere” Frau 
in einer Ehe, und er zeigt einen Weg zur Verständigung, 
den Eheleute gerade jetzt, zur Weihnachtszeit, gehen sollten 


* 


Dazu diesmal eine besinnliche FÜR SIE-Weihnachtsgeschichte 


und vieles, vieles mehr an guter Unterhaltung und praktischen Tips 


Alles in 


Besorgen Sie sich Ihr Heft bitte rechtzeitig! 


ERGEBNIS 


Der Moschee -Teppich-Quiz ist ein 
echter Gradmesser für die Populari- 
tät des textilen Fußbodenbelages ge- 
worden. Die hohe Beteiligungsziffer 
mit Einsendungen selbst aus Oster- 
reich, aus der Schweiz, aus Italien, 
Finnland, Süd-Afrika und Australien 
beweist eindeutig das rege Interesse 
an den Belangen des Teppichs und 
kennzeichnet die Wertschätzung der 
als Preise ausgesetzten Moschee- 
Teppiche und -Brücken. — Die richtige 
Lösung der drei Quiz-Fragen heißt 


1b, 2c, 3a. Die Beantwortung der Mei- 
nungsfragen ergab, daß 94,8% aller 
Einsender den Teppich aus 100 % rei- 
ner Wolle den Teppichen aus Chemie- 
und Mischfaser vorziehen. Da zudem 
die acht abgebildeten Moschee-Tep- 
pichdessins in ihrer Beliebtheit sich 
als ziemlich gleichwertig zeigten, ver- 
anschaulichtt das Umfrage-Ergebnis 
sehr deutlich den hohen Rang der aüs 
100% reiner Wolle voll durchgewebten 
Moschee-Teppiche. Allen Quiz-Einsen- 
dern für ihre Mühe, herzlichen Dank! 


schauende Auge wie für die greifende 
Hand gleichermaßen erfreuliches 
Eschenbacd-Porzellan. 


Gratisprospekte durch 
Werbezentrale Eshenbad-Porzellan, 
Bayreuth, Maxstraße 38/IV 


v® 
Gschenbach 


BAVARIA 


© 


EN 


Moschee -Teppich 


PORZELLAN UNSERER ZEIT 
BSCHENBACH-PORZELLAN 


Teppich-Quiz 


Den ersten Preis, einen 2'/2 x 3/2 m 
Khorassan - Teppich, erhielt Sophie 
Jensen, Flensburg. Die Preise 2 bis 5, 
je einen 2 x 3 m Medina-Teppich, 
entfielen auf Renate Lange, Hamburg, 
Erna Mertins, Rendsburg, Walter Renn- 
schuh, Aachen, August Kaiser, Köln. 
Den Preis der Sonderverlosung, einen 
2'/2 x 3/2 m Modena-Teppich, errang 
Ingeborg Möllmann, Hitzacker. Die 
weiteren 55 Preisträger wurden schrift- 
lich benachrichtigt. 

Müller & Dintelmann, Hannover-Döhren 
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„Ganz recht“, sagte Elly und lächelte 
sogar. „Ich hoffe, Sie werden sich 
beide gut amüsieren.“ Sie sprühte noch 
ein Festigungsmittel über die schim- 
mernde Frisur Gabrieles. „Sie sehen 


sehr reizend aus, finden Sie nicht 
auch?“ 
„Ein Bild für die Götter.“ Bernd 


Müller hatte schon wieder den Kopf 
durch den Vorhang gesteckt und nickte 
jetzt beifällig. „Wunderbar, sagte er. 
„Reservieren Sie mir einen Tanz heute 
abend?” 


„Sind Sie immer noch da?” fragte 
Elly wütend. 


Gabriele bezahlte und fügte ein 
Zwei-Mark-Stück bei. Elly steckte es 
vor ihren Augen in eine Sammel- 
büchse für das Rote Kreuz. Gabriele 
fragte Bernd Müller: 

„Sind Sie heute abend auch da®* 


„Aber klar, Hoffe, Sie zu sehen, 


Frollein.” 
ernd schloß die Tür hinter Ga: 
B briele und guckte grinsend auf 
die böse Elly. „Sie arbeiten zu 
viel hier“, meinte er. „Darf ich 
Sie nach Hause fahren?” 
„Danke schön, ich wohne hier im 
Haus.“ | 
„Prima“, sagte er. „Machen Sie sich 


9 


hübsch. In einer Stunde hole ich Sie 
ab zum Ball.” 


Ellys Herz schlug zum Zerspringen. 


„Ich habe nicht vor, zum Ball zu 
gehen.” 

„Ich glaube, Sie sollten’s doch“, er- 
widerte er ganz ruhig. „Ich hab’ 


schließlich alles mit anhören müssen, 
was hier gesprochen wurde. Dieser 
Fred hat Sie wegen der Dame Westen- 
dorf sitzenlassen, stimmt's?” 


„Das geht Sie gar nichts an, Fred 
und ich sind fertig miteinander.” 


„Das ist ja bestens. Dann gehen Sie 
auf den Ball, und zeigen Sie ihm, wie 
gleichgültig er Ihnen ist. Gehen Sie 
hin, und tanzen Sie mit irgend jemand.“ 
Bernds Augen wurden träumerisch. 
„Wissen Sie, ich bin richtig in das 
Mädchen verschossen. Genau mein 
Typ. Süß, hübsch und ehrlich. Und 
überhaupt, nachdem Sie sie frisiert 
hatten und manikürt und was weiß 
ich noch... eine wirkliche Schönheit. 
Können Sie mir deshalb Vorwürfe 
machen?” 

„Ich mache weder Ihnen noch Fred 
noch Fräulein Westendorf irgendwelche 
Vorwürfe”, sagte Elly ungeduldig. 
„Aber was hab’ ich überhaupt damit 
zu tun?“ . 

„Das ist doch klar. Sie sind immer 


noch auf den Mann scharf, diesen Fred, 
mit dem Gabriele heute abend dahin- 
geht. Sehen Sie, wenn ich ihm nun die 
Dame wegschnappe, ist der Weg doch 
für Sie wieder frei.“ 

Elly stemmte die Arme in die Hüf- 
ten. „Ein schlauer Bursche sind Sie.” 
Er grinste und fuhr sich durch sein 
krauses Haar. „Ach, es geht”, meinte 
er, „also heute abend kurz nach halb 


Ohne Worte 
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neun. Aschenbrödels Kutsche wird Sie 
abholen.“ 

Bevor sie noch etwas erwidern 
konnte, war er verschwunden. 


Täglich ein frisches Hemd - 


das ist mit Per/oporös kein Problem. 
Dieses neue Herrenhemd ist wirklich bügelfrei. 


Abends in wenigen Minuten lauwarm gewaschen 
und tropfnaß auf einen Bügel gehängt, 


präsentiert es sich Ihnen morgens blütenrein 


wie frisch gebügelt. 


Per/öw porös ist die Lösung des Hemdenproblems. 
Darum tragen es praktisch denkende Männer - 


das perfekte Herrenhemd 


ihren Frauen zuliebe. 


7 ährend ihres einsamen Abend- 
essens überlegte Elly, ob es 
Bernd Müller wirklich gelin- 


gen würde, Gabriele aus 
Freds Händen wegzuzaubern. Sie sehnte 
sich danach, Fred wiederzusehen, aber 
würde er wirklich Augen für sie haben, 
wo Gabriele doch so bezaubernd aus- 
sah? Seufzend ging Elly an ihren Klei- 
derschrank und zog ihr mitternachts- 
blaues Abendkleid an. Zufrieden be- 
trachtete sie sich im Spiegel. 


Bernd Müller kam und musterte sie 
kritisch. „Ganz gut“, sagte er dann. 
„JSut mir leid, daß ich Ihnen keine 
vierspännige Kutsche bieten kann. 
Vielleicht tut'’s mein altes Auto auch.“ 


Es war ein Museumsstück. Elly 


lachte: „Wunderbar!” 

Sie sprachen über das Wetter und 
ähnliche Belanglosigkeiten, als das 
Vehikel sie über das Pflaster dahin- 
schaukelte. Elly war zufrieden. Sie 
hatte gar nicht das -Bedürfnis, über 
Fred und Gabriele zu reden. Aber ihr 
Herz schlug laut, als sie den strahlen- 
den Ballsaal betraten. Die Kapelle 
spielte gerade einen Walzer. Ängst- 
lich beobachtete Elly die wirbelnden 
Paare. Bernd führte sie zwischen den 
Tischen hindurch. 


„Ich ich glaube, sie sind gar 
nicht da”, sagte sie zu Bernd. „Doch, 
Gabriele ist dahinten.” Sie blickte in 
die Richtung, in die er wies, und sah 
die - kupferschimmernde Haarpracht 
Gabrieles aus der Menge auftauchen. 
Sie lachte und plauderte sichtlich 
amüsiert mit ihrem Tanzpartner. Es 
war nicht Fred. 


Einen Augenblick später sah Elly ihn 
allein an einem Tisch sitzen. 


Das ist die Lösung 
des 
Hemdenproblems 


® Registriertes Warenzeichen 


„Na, haben Sie 
fragte Bernd. 

„Ja, allein an dem Tisch 
Ecke.“ 

„Tun Sie so, als hätten Sie ihn nicht 
gesehen. Lächeln Sie mich an. Tun Sie, 
als fänden Sie mich wunderbar. Er 
wird bestimmt eifersüchtig.“ 

Gehorsam lächelte Elly ihren Partner 
an. Sie glaubte nicht im entferntesten, 
daß Fred noch Interesse für sie haben 
könnte. Gabriele war unstreitig das 
schönste Mädchen auf dem Ball. 

Der Tanz war zu Ende, und Bernd 
führte Elly zu einem Tisch ganz in der 
Nähe von Fred. Dann beobachtete 
Bernd, wie der Partner Gabrieles sie 
zum Tisch zurückführte, ging hinüber 
und grinste einladenti. 

„Hallo!“ sagte er. „Sie haben mir 
einen Tanz versprochen.” 

Gabriele nickte lachend. „Ja, stimmt!“ 

Die Kapelle spielte irgend etwas 
Schnelles. 

„Nun denn“, sagte Bernd auf seine 
burschikose Art. 


lly sah ihnen nach, wie sie in 
der Menge der Tanzenden ver- 
schwanden. Plötzlich wurde sie 
gewahr, daß Fred neben ihr stand. 

„n Abend Elly“, sagte er leise. „Darf 
ich bitten?“ 

Fast zitternd erhob sie sich, und er 
legte den Arm um sie. Er hielt sie eng 
an sich, während sie tanzten, und 
sprach mit leiser Stimme. 

„Ih hab’ dich sehr vermißt. Ich 


ihn gefunden?“ 


in der 


„er bewacht meine Brieftasche!” 


wollte dir schreiben und es dir er- 
klären, aber ich hatte Angst, du wür- 
dest mich nicht verstehen.“ 

„Was würde ich nicht verstehen?“ 
fragte Elly. „Daß du dich in eine 
andere verliebt hast?” 

„Aber nein doch!“ Er kam aus dem 
Takt. „Als ich dir erzählt habe, daß 
ich abends arbeiten mußte, war das 
fast die Wahrheit. Der Chef hat mich 
gefragt, ob ich mich nicht ein bißchen 
um Gabriele kümmern wollte. Sie 
hatte keinen Freund und saß immer 
zu Hause. Ihr Vater hat mir ange- 
boten, ich sollte sein Teilhaber werden. 
Da konnte ich doch schledht nein 
sagen.“ 

„So war das also“, sagte Elly ohne 
Erregung. „Du hast dich bereit erklärt, 
die Tochter zu heiraten, und dafür 
macht er dich zum Teilhaber.“ 

„Nein, Elly. Wenn er mich zum Teil- 
haber gemacdt hat, werde ich Geld 
genug haben, um dich heiraten zu 
können.“ 

„Und was denkt Gabriele darüber?“ 

Er zuckte mit den Schultern. „Sie 
würde es schon einsehen. Sieh sie dir 
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Nivea-Creme in der 
vorteilhaften 250 g-Dose 
DM 2,95 


Schenk 
doch 
Nivea 


...es wird bestimmt gebraucht 


FE Erkältung 


durch die neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft 
mit TAX. TAX Ist eine völlig neuartige, rein 


ohne antibiotische und antiseptische Bestandteile. 
Daher trotz der verblüffend raschen Wirkung für 
Erwachsene, Kinder — ja selbst Säuglinge — 
völlig unschädlich. Überzeugen Sie sich selbst, 
denn nicht zu Unrecht heißt es: 


Schnupfen 
angeflogen? 


wie weggeblasen! 
TAX für DM 3,85 nur in Apotheken. 


Reform-Export Vetter, Starnberg am See 


Nivea-Lavendel-Seife im 
Geschenkkarton. 3 große Stücke 
und so preiswert. DM 4,50 
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Modell 


EXCLUSIV 
Festliches Modell aus 
wertvoller französischer 

1; Spitze, ganz auf 
aft gearbeitet. 
Schlanke Form, 
Kellerfalte im Rock. 
Farben: sand 


Größen : 42-44 
D 


Yi 


46-48 

DM 78,— 
Katalog kostenlos 
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PA ” 
nie Moden 


re 


mit bewährter teuerhemmender Drei- 
schichten-Auflage - Höheneinstellung 
stufenlos - Kniefrei beim Sitzen - 
Breite Zweckform - Mit Fabrikgarantie 
Bezug durch alle einschlägigen Ge- 


schäfte - Prospekt 62 schickt gerne: 
HAILO-Werk RudolfLohKG Abt. 27/20 
Haiger/Hessen DÜSSELDORF 


Generalvertretung f. Österreich: Franz 


Zimmer, Wien VI, Gumpendorfer Str. 16 Schliessfach 7908 


Hailo-Gers te helfen der Hausfrau 
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Auch Ihre 
Gesundheit 
ist kostbar.... 


und Zeit Ihres Lebens sollten Sie 
sich Spannkraft und jugendlichen 
Schwung erhalten. Das erreichen 
Sie durch Frauengold mit den stär- 
kenden Wirkstoffen, die eigens auf 
uns Frauen abgestimmt sind. Es be- 
lebt und stärkt nachhaltig Nerven, 
Herz und Kreislauf. 


Für Frauen, 
die mitten im 
Leben stehen 


Tramengoldl 


Flaschen zu 4.30, 7.60 und 14.- 


IN APOTHEKEN : DROGERIEN : REFORMHÄUSERN 


Elegaute Ledermoden 


für SIE und IHN — über 140 Jacken- und Mantelmodelle aus 
Naoppo- und Wildieder in alien Modefarben - bietet Deutschlands 
ge Versandhaus für modische Lederkleidung. Erstaunlich kleine 

reise, langfristige Teilzahlung! Also noch heute den kostenlosen 


Bildkatalog anfordern! 
07e) } o' n | re 
Bremen - Am Dobben 14/16 
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doch an. Ich habe heute abend erst 
einmal mit ihr getanzt. Alle anderen 
jungen Männer sind dank deiner 
Künste hinter ihr her. Ich hab’ gehört, 
daß du sie heute so ausstaffiert hast. 
Da siehst du das Ergebnis.“ 

Elly blickte zu Gabriele hinüber. Sie 
schien sich mit Bernd köstlich zu 
amüsieren. 

„Wenn sie langweilig ausgesehen 
hätte, wäre ich den ganzen Abend bei 
ihr hängengeblieben.“ 

Eliy schwieg. Sie war sehr froh, 
Gabriele heute so verschönt zu haben. 
Diese Entwicklung hatte sie nicht 
kommen sehen. 


urchtbar heiß hier drinnen, nicht?” 
sagte Fred. „Laß uns ein bißchen 
frische Luft auf der Terrasse 
schöpfen.” 

Er führte sie durch die breiten Flü- 
geltüren nach draußen. Ein kühler 
Wind spielte in den Haaren Ellys. 
Fred zog sie an sich. 

„Wir werden uns jetzt einfach heim- 
lich treffen“, flüsterte er. „Der alte 
Westendorf braucht es ja nicht zu 
wissen. Wenn ich erst den Vertrag 
mit ihm unterzeichnet habe, sieht ja 


alles anders aus.” 
Plötzlicher Widerwillen schoß in 


Elly hoch. Es war, als sähe sie Fred 
jetzt zum erstenmal. Sie wollte gehen, 
aber er hielt sie fest. 


„Elly!” flüsterte er eindringlich. „Ich 
brauche mich nicht immer mit Gabriele 
zu langweilen. Guck doch, sie ist zu- 
frieden mit ihren Tänzern. Ich habe 
Zeit für dich.” 

„Ich bin also die Zweitbeste“, sagte 
Elly bitter. „Ein Mädchen, das man 
aufheben und fallenlassen kann, ge- 
rade wie man Zeit und Lust hast.“ 

Er lachte. „Komm, Süße, sei nett. 
Wir haben so schöne Stunden mitein- 
ander verbracht.“ Er hielt sie fest. 
Sein Mund suchte ihre Lippen. 

„Laß mich los, Fred!“ Sie versuchte, 
sich freizumachen, aber er hielt sie 
eisern fest. 

Plötzlich erschien ein Schatten zwi- 
schen den Flügeltüren. Es war Bernd. 
„Ist das hier eine private Ausein- 
andersetzung oder darf man sich 
daran beteiligen?“ fragte er. Seine 
Hand senkte sich plötzlich auf Freds 
Schulter und riß ihn mit unerwarteter 
Kraft zurück. Fred schüttelte sich. 

„Schon gut”, sagte er. „Ich will kei- 
nen Streit. Wenn das der Typ ist, den 
du vorziehst, Elly.“ 

„Im Augenblick ja”, sagte sie eisig 
und wandte sich ab. 


red verschwand im Ballsaal. Bernd 
zwinkerte mit den Augen. „Hof- 
fentlich stimmt das auch, was Sie 


da eben gesagt haben.“ 
Elly errötete. „Nehmen Sie das bitte 


nicht zu ernst. Ich mußte bloß was 
sagen, um Fred loszuwerden. Wo ist 
denn Gabriele?” Er machte eine gleich- 
gültige Handbewegung. „Ich glaube, 
sie tanzt mit einem hübschen jungen 
Mann.“ 

„Es ist wirklich toll, wie alle hinter 
ihr her sind heute abend“, meinte 
Elly. „Das kann nicht nur die Frisur 
sein.” 

„Ist es auch nicht.“ Bernd grinste. 
„Das habe ich arrangiert.“ 

„Wieso?“ fragte Elly verblüfft. 

„Ganz einfach, Als ich heute nach- 
mittag in Ihrem Salon fertig war, habe 
ih ein paar meiner Freunde aus 
dem Fußballklub zusammengetrommelt, 
ihnen genau beschrieben, wie Gabriele 
aussieht, und versprochen, ich würde 
das Klubheim kostenlos ausmalen, 
wenn sie sich um das Mädchen küm- 
merten." 

Elly war völlig verwirrt. „Ich denke, 
Sie haben sich in sie verliebt?“ 

Er schüttelte den Kopf. „Nein, ich 
schwärme für ein anderes Mädchen, 
aber das ist hinter einem anderen 
Mann her. Ich mußte erst mal zei- 
gen, was für 'n Kerl das war. Er hat 
sich, glaube ich, heute selbst den Ab- 
schied gegeben.“ 

„Weiß Gott“, sagte Elly. Sie war 
noch immer erregt. 

„Wie ist es? Wollen wir von hier 
verschwinden?“ fragte Bernd. „Ich hab’ 
eigentlich genug vom Tanzen. Setzen 
wir uns in meine Rumpelkiste und 
essen zusammen irgendwo ordentlich 
zu Abend.“ 

Elly nickte eifrig. Sie fühlte sich 
plötzlich frei, frei wie ein Vogel. Aber 
als sie Bernds Augen sah, hatte sie 
das sichere Gefühl, daß die Freiheit 
nicht lange dauern würde. 


ENDE 


Lösung und Gewinner des Rätsel-Turniers in Heft 21/60 


Die richtige Lösung unserer Preisaufgabe Nr. 57 hieß: „Wer 
sich die Lippen wegschwatzt, erkaeltet sich die Zunge.“ 


Die beiden schönen Schreibtische gewannen: 1. 


Heit 21/60: 1. 
rael, 6. 
11. Liebermann, 12. 
weiler, 16. Nahum, 


Bernhard Bock- 


Und hier folgt die ganze Lösung des Preis-Silbenrätsels aus 


E 


Watteau, 2. Enzian, 3. Rotbuche, 4. Seelöwe, 5. Is- 
Cakewalk, 7. Haarlem, 8. Diesel, 9. Illinois, 10. Eutin, 
Istrien, 13. Pastor, 14. Prinzessin, 15, Esch- 
17. Wade, 18. Erich, 19. Gregor, 20. Sozius, 


mann, Wöhrden ü. Heide; Gertrud Wesemann, Stolzenau/Weser. 


Die Bücher gewannen: 3, Rudolph Härtel, Berlin W 15; 4. Irm- 
gard Marcour, Osnabrück; 5. Helga Kissuth, Euskirchen/Rhld.; 
6. Ernst Feuerstake, Langenhagen/Hannover; 7. Agnes Wegner, 
Emmerich/Niederrhein; 8. Ingrid Hering, Stuttgart-Wangen; 9. Lo- 
thar Wieske, Hamburg-Blankenese; 10. Ursula Brauckmüller, 
Reinfeld/Holst.; 11. Eleonore Schmitt, Karlstadt-Main; 12. Margot 
Zoelzer, Remscheid. 


21. Caudillo, 22, Henne, 23. Wagnis, 24. Amerika. 


Auflösungen der Rätsel aus Heft 24/60: 


Neue Köpfe. „Wer Buecher kauft, kauft Wertpapiere.“ 


Silbenkreuzworträtsel. Waagerecht: 1, Wagenrennen, 4. Lade- 
baum, 6. Kenia, 8. Kaiserkrone, 11. Menden, 12. Generator. — 
Senkrecht: 1. Wade, 2. Renke, 3. Nenni, 4. Lakai, 5. Baumkrone, 
7. Aden, 9. Serge, 10. Nera, 11. Mentor, 


Für Ihre Gesundheit täglich eine Tasse 


Bekunis lee 


Indischer Blutreinigungs- und Schlankheits-Tee 


Bekunis-Tee entschlackt Ihren Körper, reinigt Ihr Blut und 
die Haut, regelt Ihre Verdauung, verhütet Darmträgheit und 


Verstopfung und macht schlank auf natürliche Weise. 
Auch als Bekunis-Dragees erhältlich in Apoth., Drog. u. Reformh., jede Packg. DM 2.25 


Schnell gebacken - gut gelungen 
mit DR.OETKER Backzutaten 
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Man wird bewundert mit 


Im Skiurlaub am liebsten - Wenn’s draußen schneit — 
BELLINDA 644; ein naht- BELLINDA - Strumpftricots BELLINDA 404: Ein woh- 
loser „Helanca“-Strumpf: aus feinem „Helanca“. Sie lig-warmer Snap er 
hochelastisch, hauchdünn sind leicht und passen ist elegant, sehr elastisch 
und dennoch wärmend. sich jeder Bewegung an. und sitzt überaus gut. 


Das BELLINDA-Sortiment reicht von den preisgünstigsten bis zu den hochwertigsten Qualitäten. Hier eine Auswahl: 


mit Naht DM 303 10 denier 3-fach, dank seiner > & 7 ohne Naht DM 606 20 denier, hochelegant, mit 3 
Dreifädigkeit äußerst haltbar 95 durchgehendverstärkterSohle ,90 
88 Ein 20 denier Strumpf, beson- 1 DE 
ders preiswert und vorteilhaft „95 


20 denier, unter den Nahtlos- 
10 denier 2-fach, ein belieb- ’ >; m an. ho x 
101 enier 2-fach, ein belie 3,90 66 95 633 30 den., ein hübscher strapa 3,90 


near a Strümpfen der preisgünstigste 
ter zweifädiger Feinstrumpf p P g g zierfähiger Nahtlos-Strumpf 


. R Ai 20 denier, 2-fach HELANCA . i i ” 20 denier, t t 
99 20 denier, beachtlich gut und 2,95 AA4: 5,90 600 20 denier, dank „Mikronetz 3,90 644 enier, aus transparentem 4,90 


v. höchst elegantem Aussehen 


transparent und wärmend 


noch laufmaschensicherer HELANCA (faltenloser Sitz) 


Chicken ä la king 
Salzburger Nockerln 
sind leckere Sachen, aber 


Mein bestes Rezept 


ist eine NIEBURG-Küche „Ganz aus Resopal“! 
Ein hervorragendes Rezept für mehr Freizeit bei 
weniger Anstrengung und vielen neuen Möglich- 
keiten beim Kochen und Zubereiten in lichter, 


R- froher Umgebung. 
7 Eine volltechnisierte Traumküche für jede mo- 
Pe derne Hausfrau. Unser neuer Katalog sagt Ihnen 


alles ganz genau. Darum : Auch Ihr bestes Rezept: 


v 
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Sagen Sie beim Einkauf nicht Backpulver, 
sagen Sie ausdrücklich 


DR.OETKER Backpulver Backin 


Jeder will 


besserleben 


Jeder hat noch viele Wünsche, und jeder will noch viele Dinge kaufen. Bei 
jedem Kauf möchte man dabei aber auch immer gut beraten sein. Jetzt 
können Sie besser kaufen. Ab 1. November gibt es „besser leben" — das 
deutsche Einkaufs-Magazin. Es informiert Sie sachverständig über das voll- 
ständige Angebot von Waren auf sämtlichen Gebieten. Durch „besser 
leben" erfahren Sie alles, was Sie vor dem Kauf wissen müssen. Mit „besser 
leben" leben Sie besser. 


In der ersten Ausgabe lesen Sie: 


Kleine Autos — große Autos - Kameras unter 100 Mark - Neues 
für den Haushalt - Die billigste Reise in die Tropen - Die sechs 
Punkte des Teppichs - Spiel der 100 Intelligenzen - Am Anfang 
sieht die Hälfte doppelt - Bauernhaus mit neuem Innenleben - 
Sicherheit im Auto - Ein Schrank für den Wintersport - Die Treue 
hat vier Beine - Der freundliche Schreibtisch - Ein Weinkeller 
um 380 Mark - Kochrezepte - Kosmetikspalte - ABC der Gewürze 


EEE ETREEEZEREZERENSEETENSSERNERDEESSENATSNDEE STONE WERERTETEITEERTTEH 
„besser leben“ — das deutsche Einkaufs-Magazin — erscheint monatlich, 
im November mit 116 Seiten Umfang, mit vielen, zum Teil farbigen Abbil- 


dungen. Jeder Zeitschriften- und Bahnhofsbuchhändler hält „besser leben” 
für Sie bereit. 


Sie erhalten „besser leben" auch im Abonnement. (Bestellungen an „bes- 
ser leben”, Vertriebsabteilung, München 8, Lucile-Grahn-Straße 37) 


Kauf Dir 


besserleben 


und Du lebst besser 
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3Körbe Chiantiwein zu gewinnen! 


Die bevorstehende „Partysaison“ ist nach guter Tradition für uns alle Anlaß, 
ein wenig dem Gotte Bacchus zu huldigen. Die Rätselredaktion hat sich daher 
etwas ganz besonders dazu Passendes ausgedacht. Wenn Sie einen guten 
Tropfen lieben, dann lassen Sie sich die Chance, kostenlos einen kleinen Wein- 
vorrat anzulegen, keinesfalls entgehen. Knispel will Ihnen gern dabei helfen. 

Dieser dekorative Korb aus dunkelblauem Kastanienspan auf unserem Foto 
ist echte Florentiner Handarbeit. Aber das ist noch nicht alles. In seinem ge- 
räumigen Innern birgt er acht Originalflaschen bester italienischer Weinsorten, 
die wir speziell für Sie ausgesucht haben. Drei solcher Körbe stehen für Sie bereit. 


Da Sie als eventueller Gewinner die Flaschen wahrscheinlich auch nicht allein 
leeren werden, sollten Sie zum Raten der Rätsellösung auch schon die ganze 
Familie beteiligen. Das erleichtert die „Arbeit“ und macht Spaß. Und nun ein 
Prosit auf gutes Gelingen! 

1.—3. Preis: Je ein mit acht vollen Flaschen gefüllter Picknickkorb von der 
Firma Chianti Bertolli, Frankfurt a. M. (Wert 89,— DM). 

4.—15. Preis: Je eine Originalflasche des neuartigen, besonders bekömmlichen 
Aperitifs „CYNAR“ (Chianti Bertolli). 

Die Preisaufgabe des heutigen Rätselturnierss — Nr. 61 — ist ein Kombina- 
tionsrätsel, und seine Endlösung ist ein bestimmter Satz (siehe Rätseltext!). 

Alle Preisträger werden, wenn mehr als 15 richtige Lösungen eingehen, durch 
das Los bestimmt. An der Ziehung nehmen alle richtigen, termingerect ein- 
gehenden Lösungen (auch aus dem Ausland) teil. Die Entscheidung durch das 
Los ist unanfechtbar. (Rechtsweg ausgeschlossen.) 

Bitte schreiben Sie Ihre Endlösung, die nur aus einem Satz bestehen darf, 
auf eine ausreichend frankierte Postkarte. (Andere auf der Karte stehende Mit- 
teilungen oder Anfragen sowie Briefe werden nicht berücksichtigt.) 


Senden Sie Ihre Lösungskarte bis 25. Dezember 1960 (Poststempel) an die An- 
schrift: RATSEL-TURNIER Nr. 61, Hamburg 100. 


Der gute Tip fürs Eheglück 


Ja, liebe „Ehemenschen“, aus vielen, vielen Einsendungen zum Thema „Ehe- 
glück“ tönt uns so viel liebevoller guter Wille zum „Füreinanderdasein” ent- 
gegen, so viel Bereitschaft zu selbstloser Liebe und Rücksichtnahme auf den 
Ehegatten, daß es eine herzerwärmende Freude ist. Und es sind nicht die Ehefrauen 
allein, denen das Glück und die Harmonie in der Ehe am Herzen liegen, auch 
die Ehemänner ‚haben sich zum Wort gemeldet. 

Den Preis für den schönsten „Tip fürs Eheglück“ erkannte die Jury diesmal 
Frau L. von Westerhoven in B. zu. Sie gewann ein Thomas-Kaffeeservice 
„Exquisit“ für 6 Personen mit ihrem Tip, der ein guter Rat für uns alle ist: 


Unsere Preisaufgabe 
Nr. 61: 


Eine besondere Art Kombinationsrätsel 
bildet die heutige Turnier-Aufgabe: In die 
inneren Felder der Figur, jeweils im Zah- 
lenfeld beginnend, sind 16 drei-, vier- = _ _ 
oder fünfbucstabige Wörter der unten 
angegebenen Bedeutungen einzutragen. Knispel meint: 


Danach sind durch Voransetzen oder An- „Diesen tollen Burschen, diesen See- 
fahrer aus dem Märchen aus ‚1001 Nacht 


fügen je eines Wortbröccens (links bzw. 
rechts in den Außenfeldern der Figur) 
völlig neue Begriffe zu bilden. Die Bedeu- 
tungen dieser neuen Wörter sind, für die linke und die rechte Seite getrennt, 
ebenfalls angegeben, aber in willkürlicher (!) Reihenfolge. Zu beachten ist, daß 
die Wortbröckchen aus nur einem Buchstaben, höchsten aber aus vier Buchstaben 
bestehen können. 

Bei richtiger Lösung des Rätsels ergeben die Wortbröckcen, der Reihe nach 
von links oben nach rechts unten zusammengefügt, eine Lebensweisheit. Bitte, 
schreiben Sie nur diesen einen Satz auf Ihre Lösungskarte! 


hab’ ich schon 'raus!“ 


\ 


1. Fluß in Norddeutschland, 2. Holzmaß, 3. Gestalt der Nibelungensage, 
4. deutscher Komponist, auch: Riß, Sprung, 5. volkstümlicher Ausdruck für Treib- 
stoff, Benzin, 6. Kurort, 7. britischer Adeliger, 8. Kerbe, kleine Spalte, 9. Theke, 
10. verwegen, dreist, unbändig, 11. Oper von Bellini, 12. Niederschlag, 13. mild, 
lind, 14. Stadt in Marokko, 15. Verhältniswort, auch Vorsilbe, 16. Drehpunkt. 


Links: Nichteinhaltung eines Gelöbnisses — Wurfwaffe, Sportgerät — Raben- 
vogel — kleiner Weißfish — Gestalt aus „Tausendundeine Nacht“ — Geist, 
Witz — Handwerker — andere Menschen, auch: Personal. 


Rechts: Gartenanlagen — Geflügel — Europäer — Zierde des Mannes — fran- 
zösische Landschaft — Epilog, Anhang — Haarschopf — Ungeziefer. 


„Bewahre die Wünsche des anderen, die er irgendwann einmal zufällig und am 
Rande merken ließ, gut im Gedächtnis und überrasche ihn an festlichen Tagen 
mit dem Geschenk dieser zuweilen sogar nur kleinen Dinge, die er sich aber 
selbst vielleicht nicht leisten mag. Er wird freudig erstaunt sein über die Erfüllung 
seiner geheimen Wünsche und doppelt erfreut darüber, da du sie erfühltest und 
ihm so deine aufmerksame Liebe und dein Wissen um ihn beweist.“ 


Dies Wissen um des anderen auch unausgesprochkene Wünsce, liebe 
Eheleute, gehört sicherlih zu den schönsten Geheimnissen einer guten Ehe. 
Gewiß kann man sie nicht immer erfüllen, weil es oft gar nicht in 
unserer Madt liegt, aber dem anderen zu helfen und ihn zu er- 
mutigen ist auch ein Geschenk. Wie 
denken Sie darüber? Schreiben auch 
Sie uns Ihren „Tip fürs Eheglück“ 
(bitte auf einer Postkarte) und 
senden Sie ihn an „Tip fürs Ehe- 
glück“, Hamburg 100. Die schönste 
Einsendung wird auch dieses Mal 
wieder mit einem formschönen, 


Kaffeeservice „Exquisit“, Dekor 
Adria, für sechs Personen, belohnt. 


modernen und wertvollen Thomas- ° 


) I 
KA Yenn/ u 


„me 
E77 ; ragen PEHRER., 
C ‘ 


Wenn gute Freunde zu mir kommen, 
dann überrasche ich sie gern mit einem 
„Kalten Büfett”: Verlockende Kleinig- 
keiten für jeden Geschmack und als 
Krönung — Sekt! Selbstverständlich, 
daß von allem nur das Erlesene an- 
geboten wird — vor -allem aber ein 
außergewöhnlich guter Sekt. Denn 
„Sekt” und „Sekt”, das ist nun einmal 
nicht das gleiche. Für mich und meine 
Freunde muß es immer ein Sekt sein von 
großem Format, gut abgelagert, nobel, 
rassig und elegant — kurzum, wenn Sie 
mich fragen: HENKELL TROCKEN 


HENKELL 
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DAS WETTER IST SO HERRLICH— 
WARUM FAHRST DU NICHT 
EIN BISSCHEN MIT 


DEM WAGEN ? 


215 HAST DU 
NICHT LUST, 
DIE KINDER. 
MITZUNEH- 
MEN ? 


NA IA... 
GANZ 
GUTE IDEE. 


die lustige 


ABI. Familie 


UND BRINGST DU 
EIN PAAR SACHEN 
FÜR MICH MIT? 


ABER VERGISS DIE SACHEN VON 
DER REINIGUNG NICHT ! 


KAUF BLUMEN FÜR. 


NDEN ESSTISCH, IA? 
gun. 


— 


NNSUTHETREE FI 


.. NUR. FRAGEN, OB DAS BESTELLTE BUTTER- 
MESSER. GEKOMMEN IST; UND DIE 
GASRECHNUNG WÄRE NOCH 
ZU BEZAHLEN... 


„IHRE FRAU RIEF AN.SIE WOLLTE 
NUR AN DAS GARN ERINNERN 


7 HERR FABIAN? IHRE 
FRAU HAT ANGERU- 
FEN. SIE MÖCHTEN 
BROT MITBRIN- 


MARKEN 


lm 


ALSO FOLGENDES: — HU!WENN 
NACHDEM SIE BEIM DAS SO WEITER- 
GEHT, WERDEN 


JAWOHL ! WENN EIN 
HERR MIT BLAUEN 
AUGEN UND ZWEI 


Vom Spezialisten: 
Echter Brillantschmuck 
Armreife, Halsketten, 
Ringe mit echten Steinen, 
Trauringe, - alles nur in Gold 
Qualitätsuhren, Tafelbestecke 
Vollgarantie-Rückgaberecht 
Günstige Zahlungsweise 
Verlangen Sie noch heute 
unverbindliches Angebot von: 


ABT. 17 PFORZHEIM 


14 Karat Gold 
3 Brillanten 


AUGENSTEIN KG 


FAHRRÄDERAB 78,- 
NÄHMASCHINEN AB 195,- 


Barrabatt oder 
Teitzahlung! 


Touren-Sportrad ab 98,— 
mit 2-8 Gang Mehrpreis 
Kinderfahrzeuge ab 30,— 
Transportfahrz. „ 57,— 
Fahrradkatalog mit über | 
70 Modellen oder Nähma- 
schinenkatalog kostenlos. —,.g46 Auswahl 


VATERLAND, Abt. 310, Neuenrode i. W. 


DIOLEN 


-Gardinenstoffe 


200 cm breit DM 5, per mtr 
300 cm breit DM 7,50 per mtr 
Fordern Sie Muster gratis. 


Schwetasch & Seidel gegr. 1898 
Regensburg 2, Postfach 74122 


ADT DIREKT ZU IHNEN! 


FRAUEN 


Perioden-Sorgen? 


‚„‚Periodal’’ hilft wirksam 


bei schmerzh. unregelmäßiger 
sowie verzögerter Periode, da 
die unschädl. aber wirksamen 


’ 
biol. Bestandteile die Periode G 
fördern. Erhältl.ind. Apotheke. L 
Amrein, Pharm. Spezialit. (Abt. 8) G 
Friedrichshafen a/B.Postf. PM 


Teilhabe-Sparen 


Schon mit 30 Mark monatlicher 
Einzahlung Beteiligung an zahl- 
reichen Aktiengesellschaften. For- 
dern Sie kostenlos unseren Pro- 
spekt SI., 

Allgemeine Deutsche 
INVESTMENT-Gesellschaft m.b.H. 


München Düsseldorf 
Odeonsplatz 14 Bismarckstr. 31 


Kräftige Hilfe fü 
Herz und Kreislauf mit 
} ® 


forte 


aus bewährten Heilpflan- 
zeninneuererprob- 
ter Kombina- 


Vorbeug. f gegen 
ge0 hohen tion vorzeitiges 
lutdruck Altern! 


Was 


der direkte PERLON-Strumpf 


* direkt - weil nur ab Fobrik! 
‚Anspruchsvolle Damen lassen 


sich aus gutem Grund Ihre ( O 


STRÜMPFE schicken. Warum, 
sagt Ihnen der Strumpf + 
Wüsche-Farbkatulog — 

Anfragen an Abt. M 


MONA KARLSRUHE 


AnstattMiete auf Teilzahlung 


1BLUM-Fertighaus 


Abt. 95, Kassel-Ha. 


Einem Teil unserer heutigen Ausgabe 
liegt ein Prospekt des Verlages Erwin 
Hagen, Freilassing (Obb.), bei, den wir 


der besonderen Aufmerksamkeit unserer 
Leser empfehlen. 


Heiraten 


Flugkapitän, schlanke, 
sportliche Erscheinung, 
mittelblond, 42 / 182, 
sehr einsam, da durch 
unfaßbare  Katastro- 
phe gleichzeitig seiner 
treuen Gattin u. gelieb- 
ten siebenjährg. Toch- 
ter beraubt, wünscht 
sehnlichst, neues Le- 
bensglück zu finden, 
Welches warme Frau- 
enherz wird ihm Ver 
ständnis und Zunei- 
gungentgegenbringen ? 
Da selbst sehr hohes 
Gehalt und beträcht- 
liche Ersparnisse, eh- 
renwörtlich keine 
kuniären Intere 
Aussehen, Alter, {= 
Appeal nicht entschei- 
dend, dafür um so 
mehr Aufrichtigkeit, 
Bildung des Geistes 
und vor allem der 
Seele sowie ein bestän- 
diger Charakter. Nur 
ernstgemeinte Zu- 
schriften, die sofort 
beantwortet werden, 
bitte an N 1165 FÜR 
SIE, Hamburg 39. 


Realschullehrer, 51 
Jahre, Abitur, Kunst- 
akademie, eigene Woh- 
nung, 10 000, DM 
bar, 1100, DM Mo- 
natseink. wünscht Hei- 
rat durch Frau Doro- 
thea Romba, Duis- 
burg, Mercatorstr. 114, 
Telephon 203 40. 


Evangel. Ehepartner, 
Akademiker, Lehrer, 
Beamte, freie Berufe 
finden Sie im Evan- 
gelischen Briefbund, 
Detmold (Lippe), Post- 
fach S/224. Gratis- 
schriften u. Auskunft 


im  verschloss. Brief 
ohne Absender. 
50seitiges bebildertes 


Angebot, gratis, anfor- 
dern von Deutschlands 
Eheinstitut mit dem 
größten Klientenkreis! 
Diskrete Zusendung! 
Altmann GmbH, Abt. 
S 7, Hamburg 22. 


Nur katholische Ehen 
durch den seit 40 Jahr. 
erfolgreichen Neuland- 
Bund Josef Bösl, 8, 
München-Pasing. Pro- 
spekt kostenlos. 


Evg. Eheanbahnung 
„Ireuland“ Wilhelm 
Danler, SF,München13 
Auskunft kostenlos. 


Briefwechsel 


19jährige „Brillen- 
schlange‘ wünscht net- 
ten Briefwechsel, gern 
in englischer Sprache, 
mit FÜR SIE-Lesern, 
gleich aus welcher 
Himmelsrichtung. Zu- 
schriften erbeten unter 
O 1166 FÜR SIE, 
Hamburg 39. 


Unterricht 


Arzthelferin, der ide- 
ale Frauenberuf! Sehr 
gute Berufsaussichten. 
Nächste Lehrgänge An- 
fang April in Essen, 
Stuttgart, Karlsruhe. 
Nach bestandener Ab- 
schlußprüfung sofor- 
tige Anstellungsmög- 
lichkeiten, Interessen- 
ten Freiprospekt nur 
durch das Lehrinstitut 
für kaufm.-prakt. Arzt- 
helferinnen Dr. med. 
Glaeser, Essen, Isen- 
bergstraße 32. Eigene 
Schulheime., 


Modezeichnen u. alle 
and. Gebiete d. Frei- 
handzeichnens, wie 
Karik., Portr., Akt, 
Rekl, usw., lern. Sie 
leicht u. schnell durch 
uns. bew. Fernunterr, 
Bitte, ford. Sie noch 
heute illustr. Frei- 
prosp. FS an. Fern- 
akademieKarlsruhe. 


Kosmetik-Fachschule 
Irma von Porthan, Bad 
Kissingen, inländische/ 
ausländische Diplome. 
Freiprospekt. 


Arzthelferin mit Di- 
plom. Halbjährige Be- 
rufsfachlehrgänge für 
kaufmänn. - praktische 
Arzthelferinnen. Kurs- 
beginn jeweils April 
und Oktober.Modernes 
Wohnheim. Ausbil- 
dungs-Beihilfen. For- 
dern Sie Freiprospekt 
2 Z. Priv. Lehrinstitut 
Dr. med. Buchholz, 
Univ.-Stadt Freiburg 
(Schwarzw.), Starken- 
straße 36. 


Zeichnen — Kunst der 

1000 Chancen, 150 S. 
Dieses Berufs-Hand- 
buch für Graphiker, 
Modezeichner, Werbe- 
spezialisten, Innen- 
architekten, Dekora- 
teure, techn. Zeichner 
erläutert, wie Sie mit 
graphischen Fähig- 
keiten Geld verdienen. 
Dazu Studienpläne. 
Gratisversand. Stu- 
diengemeinschaft (F) 
Darmstadt. 


Lerne daheim! Um- 
schulung in aussichts- 
reiche Berufe: Buch- 
halter(in), Lohnbuch- 
halter(in), Bilanzbuch- 
halter(in), Steuerhel- 
fer(in), Stenotypist(in), 
Korrespondent(in), 
Werbefachmann und 
andere. Aufstieg durch 
unsere bekannte Fern- 
schulung mit wichti- 
gen Abschlußzeugnis- 
sen, 100seitiger Kata- 
log frei. Breunig’s 
Lehrinstitut,Abt.17/U, 
Göttingen. 


Lerne daheim! Ma- 
schinenbau — Bautech- 
nik-Elektrotech. (Mei- 
ster, Bauführer, Tech- 
niker usw.). Prospekte 
frei. Interessengebiet 
angeben. Breunig’s 
Lebrinstitut,Abt.17/T, 
Göttingen. 


Lerne daheim! 
Deutsch Fernlehr- 
gang. Ziel: „Richtiges 
Deutsch — guter Stil“. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/D, Göttingen. 


Lerne daheim! Eng- 
lisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch. 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17, Göttingen. 


Lerne daheim! Sekre- 
tärin Fernlehrgang. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/F, Göttingen. 


Lerne daheim! Steno, 
Maschinenschreiben. 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/S, Göttingen, 


Lerne daheim! Buch- 
führung und Bilanz, 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/B, Göttingen. 


Düsseldorfer Fach- 
schule für Kosmetik, 
Dr. med. Eitscheit, 
Haus der Schönheit, 
Liesegangstr. 13, Kurse 
6 und 12 Monate, Bild- 
prospekt. 


Revolution! In 3 Wo- 
chen Zehnfinger blind, 
Steno 150 Silben 5 Wo- 
chen! Eilschrift! Ste- 


notypist., Sekretärin 
usw. Bürofächer-Um- 
schulung. Freikatalog 


„Reform - Schnellme- 
thode‘“! Dr. Kuhr’s 
Fernlehrinstitut, Hei- 
delberg, Fach 7. 


Frankfurter Fach- 
schule für Kosmetik. 
Janina Bilski, Lehr- 
gänge auch zum inter- 
nationalen Cidesco- 
Diplom. Ausführlicher 
Bildprospekt. Bocken- 
heimer Landstr. 9b, 


Frauenberufe: Kaufm.- 
prakt. Arzthelferin, 
Auslandskorresponden- 
tin, Sekretärin, % oder 
1 Jahr, Kursbeginn : 4.4. 


1961. Freiprospekt. 
Privatschule Dr. Jung- 
becker, Düsseldorf, 


Kronprinzenstr. 80-84. 


Von Haus zu Haus 


Kosmetische Berufs- 
ausbildung in Halb- 
jahreskursen; vom 
Deutschen Fachver- 
band anerkannt. Frau 
Friedl Groh, München, 
Neuhauserstr. 24. 


Reisen 
und Erholung 


Schöpferisch tätiger 
Wissenschaftler findet 
absolute Schaffens- 
ruhe, Einsamkeit im 
Waldpark alter Bu- 
chen, a. See, a. d. 
Lande. Lass, Schles- 
wig- S’Fahrenstedt. 


Empfehlungen 


Schönes Gesicht durch 
dunkle Augenbrauen 
u. lange Wimpern 
durch meine Heim- 
Dauerfärbung. Schwarz 
u.braun. Kosm. Kahm, 
Köln, Ewaldistr. 11. 


Oberbetten, fert. ge- 
füllt, 124x180 cm, 
DM 26,80. Bett.-Ausst. 
bill. Betten-Müller, 
Abt. 73, Marktred- 
witz/Bay. 


Tischtennis - Tische 
ab Fabrik, enorm 
preiswert. Gratiskata- 
log anfordern! Max 
Bahr, Abt. 45, Ham- 
burg-Bramfeld. 


Kleidersamt in vielen 

Farben bietet Ihnen 
Samthaus Schmidt, 
Abt. S 2, Hannover 
Fordern Sie Muster. 


Unsichtbare Haarpro 
thesen für Damen und 
Herren, Prospekte 
durch Haarbrehmer, 
Bremen, Gerhardstr. 2, 


Verschiedenes 


Ein hübsches Ge- 
schenk für alle jungen 
Mädchen ist das große 


Buch ‚Von Tag zu 
Tag“. Es nennt ge- 
schickte Handgriffe 


und erprobte Rat- 
schläge für Körper- 
und Kleiderpflege, es 
plaudert iiber den Um- 
gangston in der Fa- 
milie, in Gesellschaft, 
im Theater und beim 
Sport, es erzählt von 
der rechten Begegnung 
mit Büchern, Musik, 
Kunst und Welt. So 
entstand ein Buch, das 
jedes junge Mädchen 
als ein praktischer und 
kluger Ratgeber durch 
viele Jahre begleiten 
kann. 350 Seiten mit 
zahlreichen Zeichnun- 
gen und Fotos, Ganz- 
leineneinband, nur 
DM 13,50 (auch in be- 
quemen Raten liefer- 
bar!) BÜCHERHAUS 
NORD-SÜD,Abt.H 17, 
Hamburg 39, Heid- 
berg 1—9. 


Jersey-Kleider-Reste 
doppelt gestrickt, nur 
fehlerfreie Kleider-Ku- 
pons, modernste Far- 
ben, auch Jacquard, 
zwei- und mehrfarbig. 
1% Kilo ausreichend 
für ca. 2 Kleider. Ge- 
samtpreis DM 23,45 - 
Porto. Rückgaberecht, 
Nachnahme.Bornstein, 
Abt. A, Immenstadt / 
Allgäu. Restepreisliste 
kostenlos. 


Kosmetische Opera- 
tionen Klinik Dr. B.- 
U. Meyburg, Chir- 
urg, Dr. Ch. Mey- 
burg, Ärztin. Nasen, 
Ohren, Augenfalten, 
Glatzen, Hautstraf- 
fung, Brustvergröße- 
rung und -verkleine- 
rung, Bauchkorrektu- 
ren. Berlin Wı5, Kur- 
fürstendamım 206. Tel, 
979922, Anfrag, erbet. 


Horoskope für alle 
Lebensgebiete: Liebe, 
Ehe, Beruf, Glücks- 
spiele usw. Nichtein- 
treffen Honorar zu- 
rück. Prospekt S frei. 
A. Imiela, gepr. Astro- 
loge, Niedermarsberg 
i.W., Mühlenstraße 25, 
Postfach 129, 


Mehr als ein Hobby 
ist das Radio-, Ela-, 
Verstärker- u. Elek- 
tronik-Basteln ınit dem 
lehrreichenRim-Bastel- 
buch 1961 (240 S.). In- 
land DM 3,—. Ausland 
DM 3,40 bei Vorkasse 
(Postscheckkonto Mün 
chen Nr. 137 53). 
Radio-Rim, München, 
Bayerstraße 25. 


Erröten, Unsicherheit, 
Hemmungen, Angst, 
Kontaktschwierig- 
keiten? Dann — seit 
35 Jahren bewährt: 
Leon-Hardt-Methode, 
Tausende Empfehlun- 
gen! Prospekt nur v, 
Verfasser selbst. Leon 
Hardt, Abt. S, Mün- 
chen 13, Schließfach 30 


Allgäuer Läufer, Tep- 
piche aus Ihren saube- 
ren Lumpen. — Schaf- 
fell-Vorleger, -Um- 
randungen aus unseren 
Neufellenqm DM 28, 
Gratisprospekt 171 — 
Handweberei Aichwal- 
der, Göggingen-Augs- 
burg. 


Horoskop treffsicher, 
alle Lebensgebiete. 
Nichteintreffen Hono- 
rar zurück: DM 15,—; 
ausführlich DM 20,—. 
Propfe, Frankfurt, 
Postbox 2792. 35jäh- 
rige Erfahrungen. 


Nebenverdienst. For- 
dern Sie Prospekt, ,Ver- 
dienen Sie bis 120,— 
DM wöchentlich zu 
Hause“ von (Rückp.) 
HEISECO 17, Heide 
(Holstein). 


Mit Büchern ist man 
nie allein! Bitte for- 
dern Sie unsern reich- 
haltigen Prospektbrief 
„Unterhaltung“ an! 
BÜCHERHAUS 
NORD-SÜD,Abt.H18, 
Hamburg 39, Heid- 
berg 1—9. 


Beinkorrekturen bei 
O-Beinen, Muskel- 
schwund der Waden 
und sonst. Beinfehlern. 
Prospekt kostenlos, 
E. Schröder, Wies- 
baden, Bärenstr,. 8. 
Abt. 31. 


Heimarbeit, reell, in- 
teressant,vergibt gegen 
gute, sofortige Bezah- 
lung HANSA-Export- 
handelsgesellschaft, 
Abt. 22 B, Hamburg ı 
(Rückporto!) 


Baby-Ausstattungen 
kornplett von der Win- 
delbiszum Kinderbett. 
Gratis-Katalog Karola 
Hermann, Frankfurt/ 
Main 10, Postfach 
1041 (N). 


Nebenverdienste, 
leicht, vielseitig, best- 
bezahlte Schreibtisch- 
arbeit. Auskunft (be- 
schriftetes Freikuvert) 
Verlag Strickhausen, 
Solingen-Grä, 


Neu! Hypnotisieren 
schnell u, leicht mit 
Garantie erlernbar! 
Verblüffende Erfolge! 
Freiprospekt: A. Ul- 
rich, Abt. 14, Regen. 


Betrunken ... Nie 
mehr! Gratisprosp. von 
Sanova - Labor, Abt. 
L 18, Schwellbrunn 
(Schweiz). 


Kosmetische Opera- 
tionen, Klinik Wer- 
denfels, Garmisch. Frei- 
prospekt S. 


Hämorrhoiden: Leh 
nerts Heilanstalt,Wies- 
baden, Viktoriastr, 11. 


Handschriftendeu- 
tung. Graphologe Ge- 
metz, Dortmund, Hol- 
steiner Straße 15. 


SCHICHTDT 


MÜNCHEN 

AM HAUPTBAHNHOF 

ARNULFSTRASSE 22-24 
HAUSFACH 14 


Bitte farbigen Katalog mit Stoffmustern anfordern. 
Diskreter Versand 


Filiolen 
ESSEN Limbecker Straße 8 - Tel. 25973 
FRANKFURT/M. Stifistraße 4 (Ecke Zeil) - Tel. 283 83 
HAMBURG Mönckebergstroße 11 - Tel. 332094 
KÖLN Gürzenichstraße 2la - Tel. 232072 
MANNHEIM D3, 8. Plonken - Tel. 22472 
HEIDELBERG Hauptstraße 121 : Tel. 24273 


Deutschlands erstes und größtes Spezial-Haus für 


UMSTANDSKLEIDUNG 


ic » preisgünstig - sofort lieferbar 


Unsere schönste Musterauswahl 
preisgünstiger 


kommt völlig kostenlos. Kein 
Vertreterb. Rabatt b. Barzahlung, Teilzahlung 
bis zul8 Mt. Auch ohne Anzahlung. Fordern Sie 
per Postkarte für 5 Tage die Teppichkollektion 
vom größten Teppichhaus der Welt Abt. 87 


Teppich -Bihek Elmshorn 


DEUTSCHLANDS 
GROSSES PELZHAUS 


gibt Ihnen einen umfassenden Überblick 
über die Pelzmode 1960/61. Verlangen Sie 
heute noch unseren Farbkotalog, Sie er- 
halten ihn kostenlos durch die Post. Unsere 
herrlichen Pelzmodelle von DM 165.- bis 
DM 3000.- sollten Sie nicht versäumen 
Wit bieten Fellgorantie, Umtousch- und 
Rückgaberscht, sowie Teilzahlung 


xobby GLÜCK pelze 


AUGSBURG/ABT.F1 AM RATHAUS 


Weihnachts 


Angebot 1960 


Riesenauswahl preiswerter Maschinen 
Ba Lieferung sofort -1. kleine Rate erst 


Unser 


Pe——T 
N 


Europas größtes 
B Schreibmaschinenhaus 


in Düsseldorf, Jon-Wellem-Platz 1 (Fach 7629) 
Ein Postkärtchen lohnt - Sie werden stounen 


Größte Auswahl: Blusen, Kleider, 
Kostüme, Röcke, Mäntel, Pelzmäntel und 
-Jacken, auch Meterware. Für Herren: 
Hemden, Hosen und Berufsbekleidung. 
Ideal für Beruf und Reise! 


Zahlungsweise nach Ihrer Wahl bis zu 
5 Monatsraten 


Fordern Sie kostenlos 
Prachtkatalog und Stoffmuster 
TEXTILWERK HORN Abt. C1 
BREMEN-OBERNEULAND 


bb lot aus 
ger Stile planıdorm 


Lies mit, doch nimm es nicht so ernst 


Die Steinbock - Frau (22.12.—20.1.) 


Schon in frühester Jugend beginnt dieses meist äußerst aparte und oft auch 
extravagante Geschöpf mit einem ausgeklügelten Sparsystem. Sie widersteht 
allen Versuchungen und Verlockungen, Geld auszugeben, mit einer Meister- 
schaft, die ihr schon längst den goldenen Pokal eingebracht haben müßte, 
wenn es dafür einen solchen gäbe. Schmarotzende Individuen hängen sich 
deshalb gern an diese via Standesamt zu angelnde Lebensversicherung, denn 
einer Steinbock-Geborenen geht sprichwörtlich viel eher der Atem aus als 
das Geld. Dafür sorgt nicht nur sie selbst, sondern auch ein merkwürdiges 
Schicksal, das ihr Erbschaften, Schenkungen, günstige Spekulationen in die 
Hand spielt wie anderen den Keuchhusten oder die Grippe. Vornehmlich die 
zweite Hälfte des Lebens ist den Steinböcken gewogen, während der sie dann 
ihre pessimistische Einstellung zugunsten einer mehr genießenden aufgeben. 

Aber sie versteht auch zu „herrschen“, zu befehlen, besonders wenn es ums 
Geld geht, über das auch ER buchführen und Rechenschaft ablegen muß. Von 
seinen sonstigen Wegen oder gar Abwegen ganz zu schweigen, falls sie IHN 
auf einem solchen ertappt! Wehe Ihnen! Die Eifersucht einer Steinbock-Frau 
ist eine einmalige „Anschaffung“, Sie werden sie nicht wieder los. 

Beispiele: Anette von Droste-Hülshoff, geboren am 10.1.1797; Marlene Dietrich, 
geboren am 27.12.1904; Elisabeth, Kaiserin von Österreich, geboren am 24.12.1837. 


Mutti weiß 


daß aus Kindern einmal große Leute werden. Und dann ist auch die Zeit 


des unbeschwerten Spiels vorbei. Aber die Erinnerung bleibt wenigstens, 


denn Mutti hält diese schönen Stunden auf dem Film fest. Das ist so 
einfach und sicher mit einer vollautomatischen Schmalfilm-Kamera, vor 
allem, wenn sie so klein und handlich ist wie die neue BAUER 88 F. 


Barometer für die Zeit vom 29. November bis 12. Dezember 1960 


Sie kostet übrigens nur DM 396.—. 
® Widder 13-04) Stier mans) 
Familiennachrichten erfreulicher Art sind Verwechseln Sie momentan nicht leiden- 
zu erwarten, Eine Geldangelegenheit er- schaftliche Hingabe an eine Aufgabe mit 
ledigt sich schneller als Sie dachten. Kei- jener Verbissenheit, die jede Selbstkritik 
RQUUU2SE nerlei Streit beginnen, wenn man Sie be- ausschließt. Es wäre schade um eine viel- 
ın ruflich behindern will. Das kann ein versprechende Arbeitsperiode, die nun be- 
. Widder auf viel bessere Weise lösen. ginnt. Für Stier-Frauen auch privat und 
“ 


EUGEN BAUER GMBH - STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM Übrigens, Amor kommt auch zu Wort. vor allem in Herzensproblemen viel Neues. 


Wäsche, die EJB,rN@ riet) Dar Fo bat Rh 


Gewebte und feingestrickte 
Wäsche aus TREVIRA, 
die ideale Wäsche für jede 
Jahreszeit, ist gleich 
angenehm an heißen wie 
an kalten Tagen. Ihre 
weiteren Vorzüge: 
hochelastisch, hautver- 
träglich, von stets 
tadelloser 
Paßform und 
mühelos zu 4 
pflegen. ; a 
Ein beson- 
derer Vorteil der feinge- 
strickten Unterwäsche aus 
TREVIRA ist zudem noch, 
daß man sie kochen kann. 
Das typische Gefühl des 
Wohlbehagens beim 
Tragen sagt Ihnen: 


Sie gewinnen mit 


Wenn der Sommer Urlaub hat 


Si i — wenn die Tage kurz und oft genug allzu herbstlich sind, dann weiß 
| T R E V ' R A R al. man eigentlich erst so recht, was Geborgenheit für die Füße bedeutet, 
rd \ | Denn sie müssen ja doch immer bereit sein — tagaus, tagein. 

! » Dieses SEMLER-MODELL zeichnet sich durch eine sehr starke Weite 
DR aus. Schmiegsames Lastexfutter und ein Gummi-Einfaßband sorgen 
für guten Sitz, und die gepolsterte Decksohle vervollständigt die Fuß- 
bequemlichkeit auf Schritt und Tritt. 

Probieren Sie auch einmal unsere anderen Spezialformen. Wir nennen 
Ihnen gerne Fachgeschäfte, die SEMLER-Schuhe führen. 


Auskünfte durch den 
TREVIRA-Dienst BT 428 s 
der FARBWERKE 

HOECHST AG,., 


Frankfurt (M)-Hoechst SCHUHFABRIK CARLSEMLER - PIRMASENS / PFALZ 
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Zwillinge 5-2.) 


Sind sie augenblicklich nicht vielleicht 
doch ein wenig zu ehrgeizig? Eine Ver- 
wirklichung Ihrer Wünsche und Pläne ist 
jetzt nur mit Diplomatie zu erreichen. 
Hüten Sie sich in diesen Tagen übrigens 
vor kleinen Unfällen! Und opfern Sie eine 


Freundshaft nicht der Bequemlichkeit. 
Krebs 2.5.1) 
Schöne Tage. Nur mit Verwandten 


haben Sie vielleicht gerade jetzt Ihre liebe 
Not. Aber das sind Probleme, die einem 
Krebs-Geborenen nur kurze Zeit Kopf- 
schmerzen machen, denn er findet immer 
einen Ausweg aus solcher Situation. Be- 
ruflich für manche eine einmalige Chance. 


LP we (23.7.—23.8.) 

Jetzt ist die richtige Gelegenheit, zu be- 
weisen, wie vielseitig Sie sind. Ihre Talente 
bringen Ihnen beruflich eine verantwort- 
liche Aufgabe ein. Privat jedoch sähe man 
Sie lieber etwas krapriziöser, weniger 
rechthaberisch. Geldsorgen, die sie lange 
bedrückten, schwinden jetzt sehr schnell. 


Dungfrau 43-339) 


Sie brauchen beruflich Ihre eigene Mei- 
nung keineswegs aufzugeben und könnten 
trotzdem die Ansicht anderer gelten las- 
sen. Nur die eigene Leistung anzuerken- 
nen, schadet. Und die Liebe? Die Jungfrau- 
Frau weiß, wie sehr sie einem zuzusetzen 
vermag. Noch ist keine Klärung abzusehen. 


Waage (24.9.—23.10.) 


Unruhige Tage. Behördengänge lassen 
sih kaum verschieben, es sei denn, Sie 
nehmen Unannehmlichkeiten zu späterem 
Termin in Kauf. Eine vertragliche An- 
gelegenheit bringt erst Ärger, aber schließ- 
lich doch den ersehnten Erfolg. Eine Erb- 
schaftssache macht nochmals etwas Kummer. 


Mit 3 Röllchen Gütermann 
für zusammen 90 Pfennig haben 
Sie die Sicherheit, daß die 

Nähte halten, daß für guten Sitz 


und Eleganz alle wichtigen Voraus- 


setzungen geschaffen sind. 


Der Güte wegen 


Von Gütermann weiß alle Welt: 
Das ist Seide — und die hält! 
Röllchen 30 Pfennig. 
Fingerzeige für das Selbstnähen 
gibt die Nähfibel, die Ihnen 


Gütermann & Co., Gutach/Breisgau, 


Abteilung 36, kostenlos schickt. 


Was kostet sicheres Auftreten? 


Skorpion (24.10. 22.11.) 


Was Sie jetzt nicht tun sollten: in Finanz- 
angelegenheiten wichtige Schritte unter- 
nehmen. Eine Partnerschaftssache end- 
gültig lösen. Einen Prozeß oder eine wich- 
tige berufliche Sache starten. Und ja nicht 
spekulieren, spielen, wetten! Wenn Sie 
das beherzigen, dürfte alles gut gehen. 


Scüte (23.11.—21.12.) 


Warum so argwöhnisch, unzufrieden und 
mürrisch? Es schlummern soviel Energien 
in Ihnen, Sie versperren sich durch solche 
Haltung den Weg zu Erfolg und Ansehen 
und auch zu den kleinen Freuden des All- 
tags, die das Leben schließlich erst so 
richtig lebenswert und schön machen. 


Steinbock an-n.ı, 


Am Himmel der Liebe zeigen sich Wol- 
ken, die zwar kein Gewitter auslösen, 
aber doch eine Abkühlung der Gefühle 
bringen. Ihnen sei geraten, sich nicht 
übervorteilen zu lassen. Jeden Entschluß 
erst überschlafen. Dann kann sich finan- 
ziell keinerlei schiefe Situation ergeben. 


Wassermann (21.1.—20.2.) 


Zu den ausgefallensten Dingen treibt es 
Sie. Der Übermut hat das Wort. Das macht 
die Wassermann-Frau noch anziehender 
als sonst und den Wassermann-Mann zu 
allerlei Unfug bereit. Deren Partner, be- 
ziehungsweise Partnerinnen seien also auf 
der Hut. Gescäftlich eine sehr gute Zeit. 


Fische (21.2.—20.3.) 


Ein kleines amouröses Abenteuer? Im 
Moment ist es indiskutabel. Sie schaden 
sich und zerstören womöglich das, was Sie 
jahrelang aufzubauen bemüht waren. 
Brechen Sie nicht im Überschwang der 
Gefühle mit Freunden in dem Bewußt- 
sein, Sie könnten sich alles leisten. 


Sicher und 


unbefangen 


in jeder 


Situation 


Als Frau möchte man unter keinen Umständen durch Körper- 
geruch Anstoß erregen. Darum setzt man dem Waschwasser 
etwas SAGROTAN zu: für die tägliche intime Körperpflege, bei 


merklichem Schwitzen und vor allem in den kritischen Tagen. 


SAGROTAN ist das zuverlässige und angenehme Hygienemittel, 


welches gerucherzeugende Bakterien unschädlich macht. Sie können 


sicher sein: Körpergeruch wird nicht auftreten! So verhilft Ihnen 
SAGROTAN zu Frische und makelloser Sauberkeit. 


SAGROTAN bekommen Sie in jeder Apotheke und Drogerie. 


SAGROTAN 


für die Frauenhygiene 


KOSTENLOSE INFORMATION 


Wir senden Ihnen gern in neutralen Um- 
schlag ein Freiexemplar der Broschüre 
„Woran liegt es denn?“ Schreiben Sie an 
Schülke&MayrGmbH, Abt.7c, Hamburg 39 


Liebevoll 


schenkt, werdierichtigeGabe bringt. 
Oft wird Galama dies Geschenk sein, 
» besonders bei jenen, die sich der Le- 
: :bensmitte nähern oder sie überschritten 
RT Ay I£ haben. Galama beruhigt die Nerven, 
C stärkt das Herz und den Kreislauf 

und fördert so den gesunden Schlaf. 
Galama ist ein bewährtes, sehr wohl- 
schmeckendes Tonikum. Natur- 
rein, nur aus Kräutern bereitet. 


alama 


in Reformhaus und Apotheke 


Gesundes 


Herz 
Starke Tiefer 
Nerven Schlaf 


| ] 
| ıl mn 
hl 


j 4 
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KON ION AOWOR,LR 


l. Hier das Material für die Blumenkrippe: 
2 Bretter 80x20x15 und 20xX20x15 cm; 8 Lei- 
sten 20X6x85 und 4 Leisten 30X15x65 cm. 
Dazu kommen 16 Nägel, 2 kürzere, 4 längere 
Schrauben und 4 Stuhlwinkel mit Schrauben. 


2. Beide Seitenbretter (Tischlerplatte) runden Sie 
oben an den Ecken mit einer Feile ab und lei- 
men dann mit Kaltleim (Mowicoll) das Boden- 
brett ein. Nun die 8 Leisten der Verstrebung 
vorbohren und genau den Abstand festlegen. 


Drei Geschenke 
für SIE gebastelt 


Blumenkrippe , Würfelkissen,, Gläserhalter.... 


noch rechtzeitig fertig zum Fest 


3. Mit den Stiften die Strebe, die Sie vorher 
schwarz oder farbig gestrichen haben, befesti- 
gen. Dann je zwei Beine oben so zusägen, daß 
sie zusammen einen Winkel ergeben. Unten soll 
der Abstand zwischen beiden 30 cm betragen. 


4. Die drei Löcher vorbohren und genau auf die 
Seitenbreiter übertragen. Oben ziehen Sie je 
eine kurze, unten je zwei längere Schrauben 
ein. Zum Schluß schrauben Sie die 4 Stuhlwinkel 
als Verstärkung an, erst aber wieder vorbohren! 


? 


[>] 


= KON HOW HOW LOW AOWEH KON KON AAN 


WO LOW LOW KONFE ONE LOW HONG KONG KONG A® 
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OPAL-KLEINMÖBEL, 
WAIBLINGEN bei STUTTGART 


Praktischer wohnen mit OPAL-Kleinmöbeln 


Sie sind nicht nur ein Schmuckstück Ihres Heims, sondern vor 
allem eine brauchbare Hilfe in Ihrem Haushalt. Sei es der 
Beisatztisch 7488, der Nähständer 7528, der Ablagetisch 7844 
mit Rollen oder der Zeitungsständer 7850 — alle in Teakholz. 
Sie werden immer Freude an Ihren OPAL-Kleinmöbeln haben. 
Fordern Sie weitere Prospekte an. 


6. Diesen Riesenwürfel fertigen Sie aus 6 roten 
Leinenquodraten (30x30 cm) oder Plastikstoff, 
4 m weißer Schnur, weißem Leinen oder Plastik- 
folie für die 21 Punkte (3 cm ©) und Kapock. 
Mit einem runden Gegenstand die Punkte auf- 
zeichnen und ausschneiden. Aus Plastik auf- 
kleben, aus Stoff steppen. Nehmen Sie als 
Muster einen Spielwürfel. Dann nähen Sie die 
Leinenstücke zusammen, lassen eine Ecke etwas 
offen, wenden das Ganze und füllen es sehr 
fest mit Kapock aus. Mit der Hand die noch 
offene Ecke zunähen und die Schnur anheften. 


Arie 


sprich: Rikee bitte u 


Mit Peddigrohr Nr. 1 und Nr. 0 flechten Sie 
diese geschmackvollen Glas- und Schalenhalter. 
Von dem stärkeren Rohr für Teegläser (Abb. 8) 
8 Staken 40 cm lang abschneiden, für die Scha- 
len 24 cm (Abb. 9). Vier und vier davon neben- 
einander und dann über Kreuz legen. Einen 
dünnen, in kaltem Wasser eingeweichten Faden 
rings um das Mittelkreuz, wechselnd über und 
unter, dreimal nebeneinanderlegen, um das 
letzte Viererpaar herumführen und in anderer 
Richtung, also versetzt, wieder drei Runden 
ziehen. Nun beginnt das eigentliche Flechten, 
indem man die Staken teilt und den Faden — 
wie beim Weben — einmal über-, einmal unter- 
führt. Nach der ersten Runde einen zweiten 
Faden nehmen, in den nächsten Zwischenraum 
stecken und eine Runde flechten, dann wieder 
eine Runde mit dem ersten und so fort (bis 
hierher, siehe Bild 10). Ist der Boden groß ge- 
nug, kurz in kaltes Wasser legen, das Glas auf- 
setzen und Staken nach oben biegen. Mit Glas 
bzw. Schale weiterflechten, bis zur gewünschten 
Höhe (Glas 6 cm, Schale 2,5 cm). Mit den Staken 
den Rand arbeiten. Dazu jede Stake hinter die 
nächste, vor die folgende und hinter die dritte 
legen und herausführen. Wenn sie trocken sind, 
abschneiden (Rand siehe Abb. 11). Sie können 
auch die Staken frei stehenlassen, ohne Flecht- 
werk (Abb. 8). Für ein Geflecht aus Strohborte 
oder Sisalschnur fertigen Sie das Gerüst aus 
Rohr und flechten dann erst die Schnur ein 
(Abb. 11). Diese Halter sehen Sie auf Bild 7. 


ef (»’ r 
7 ır 


Ge 
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Be 


Be TEN 
1on und \ 
4 


Eine erlesene Schokolade, mit 
der Sie überall Freude bereiten, 
denn heute wie einst gilt: 


Wer mit dem Herzen schenkt 
an RIQUET denkt 


RIQUET SCHOKOLADE UND KAKAO GMBH STUTTGART ı 
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Handschuhe aus Leder 


2. Mit feinen Stichen nähen Sie die Daumenstücke 
direkt auf ihrem Daumen. Die Finger-Innenkeile je 
zwei und zwei am unteren Ende zusammennähen. 


4. Mit Vorstichen nähen Sie an jeden Handschuh 
einen breiten Saum. Die drei Ziernähte auf der 
Handoberfläche als Verlängerungen der Fingerein- 


Faden durch Wachs ziehen, und er wird geschmeidig. schnitte ziehen Sie mit kleinen Stichen zusammen. 


3. So nähen Sie immer an den Spitzen beginnend 5. Sehr elegant sehen die fertigen Handschuhe aus. 
die Finger-Innenkeile ein, erst beim Einnähen Da die Nähte nach oben liegen, können sie später 
schneiden Sie sie auf die richtige Länge. Nähen schnell ausgebessert werden. Noch einen Tip: 
Sie zuerst die lange Naht und zuletzt die Spitze. Nehmen Sie als Muster ein Paar fertige Handschuhe. 


1. Alle geschmeidigen Lederarten eignen sich zum 
Schneidern dieser Handschuhe. Sie bekommen das 
Leder, den Schnitt, Nadel und Garn in allen grö- 
ßeren Lederwarengeschäften. Dort wird man Sie 
auch gern beraten, und das Handschuhnähen ist 
auch gar nicht so schwer, versuchen Sie es ruhig 
einmal. Wenn Sie geschickt sind, können Sie den 
Schnitt nach unserer Abbildung auch selbst zeich- 
nen: jede Hand als Doppelschnitt, deckungsgleich, 
mit je einem Daumenloch, zweimal die Daumen, 
von Handwurzel bis Kuppe und für jeden Hand- 
schuh sechs Innenkeile, wie der längste Finger. 


SS 
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Das Hobby für Sie Drei Geschenke für IHN gebastelt 


IN KON KNOW KON KON KON KON KON ROW? ROW KON KYW&Y> NOW KOWI KON? RONWX? KON KON KONI KW? ROW 


Nach demselben Prinzip wie bei 
dem Hemden-Etui, das auf dieser 
Abbildung geschlossen zu sehen 
ist, arbeiten Sie das Krawatten- 
Etui. Mit Nahtzugabe 2 Stücke 
längsgestreift und vorn angeschrägt 
40 cm lang und 12 cm breit zu- 
schneiden, 2 für die Abdeckung 
26 cm lang und 15 cm breit (quer- 
gestreift. Die Klappe wieder 
ringsum absteppen und am Boden 
und einer Längsseite die Abdek- 
kung einnähen, vorher auch oben 
schließen. Dann ein Stück Karton 
in das Unterteil einführen und Ab- 
deckung in zweite Längsseite ein- 
nähen und 2Druckknöpfe aufnähen. 


Etuis für die Reise 


Für den gestreiften Sockenkasten 
besorgen Sie zuerst einen passen- 
den Karton oder Holzkasten, mes- 
sen dann Deckel, Seitenteile und 
Boden aus und schneiden danach 
den Stoff zu. Dann kleben Sie die 
einzelnen Teile sauber auf. Für 
Kragenstäbchen und Schuhanzie- 
her die Fächer vorher aufnähen. 
Nun zu dem Hemden-Etui auf 
Bild 8. Nach einem schrankferti- 
gem Hemd schneiden Sie 2 Teile, 
etwa 75 cm, 27 breit lang zu und 
schrägen sie an beiden Schmal- 
seiten an. Zwei weitere Stücke, 
quergestreift, dienen als Abdek- 
kung (39 cm lang, 30 cm breit). 
Nun steppen Sie die überstehen- 
den Klappen ringsum ab und 
schneiden für das übrigbleibende 
Mittelteil ein Stück Karton zu, 
nähen erst die beiden querge- 
streiften Teile an den Schmalseiten 
zu und führen die eine Längsseite 
1,5 cm in das Unterteil ein, dann 
den Karton einschieben und die 
andere Langsseite zunähen. Zum 
Schluß 4 Druckknöpfe anbringen. 


ERETE 
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Hier ist an den Herrn des Hauses gedacht, 
für den Geschenke nicht so leicht zu finden sind. 
Aber einer von diesen Vorschlägen 


wird ihm sicher gefallen. 


£ 
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Ein Lesekissen 


9. Diese Nackenstütze fertigen Sie aus waschbarem 
Stoff, der 90 cm breit liegt. Davon nehmen Sie ein 
Stück von 25 cm für die Hülle und ein gleich großes 
für das Inlett. Den Schnitt in ein Rechteck zeichnen 
(36x20 cm), an beiden Schmalseiten abrunden, an 
den Längsseiten einbuchten. Nun 2 Teile für die 
Hülle, 2 für das Futter zuschneiden und in jedes, 
genau auf Mitte, einen 14 cm langen Abnäher 
arbeiten. Das Inlett zusammennähen, mit Kapok 
ausstopfen und schließen. Den Überzug zur Hälfte 
nähen, Inlett einschieben und zunähen. Die beiden 
Aufhänger aus 2 cm breiten Doppelstreifen fertigen. 
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Honden,Lucca-Augen’zum, Gardeftern’ 
und zum ‚Strammen dar! 


Raum neunzehn Jahre war fie alt, die Pauline Kucca, als fie 
die Berliner aus den gut gepolfterten Seffeln des Dpernhaufes 
„riß”, wie man heute fagen würde... 


& 
s 


ar es ihre f[höne Stimme, die alle Keute bezauberte, vom 
Kerrn v. Bismarck angefangen, dem neuen Minifterpräfiden: 
ten, der fi in der Friedrichftraße mit ihr fotografieren ließ? 
Dover taten es ihm, wie den meiften Herren, die [hönen Augen 
der Kucca an? Aandes weift auf das Yebtere hin. Zum 
Beifpiel, daß plöglih eine neue Vorfpeife auftauchte, die 
„Kucca-Augen’: Tatar auf Toaftfchnitten, mit je einer Aufter 
garniert, bedeutungsvoll von zwei Kalbkreifen aus Kaviar 
eingefaßt! Später, viel fpäter wurde übrigens eine Schwarz: 
brotftulle mit gewürfeltem Schinken und einem Segei daraus, 
„Der Gardeftern”, der heute „Strammer Ada” heißt! 


KON KON KON? NOW» c\O 


Nomen eft omen. Mit der Zeit Ändert fid) der Menfd und 
feine Meinung über die guten Gaben der Welt. Doch nicht 
ohne fehr bezeichnende Ausnahmen! Der Asbadı Dlralt aus 
Rüdesheim ift heute nod; das, was er zur Zeit unferer Groß: 
väter war - ja, er ift fogar mehr! Allein im Bundesgebiet 
wird heute fünf: oder fechsmal mehr Asbadı verlangt als 1938 
im ganzen Deutfhen Reid! 


BE «an 


726 


In jedem Glafe Asbadı Alralt find alle guten Geifter des Weines . 
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Leben Sie 
unbeschwert 


Bereiten Sie Ihrer 
Verstopfung ein Ende 


Weil sich die naturgewollte Zusammenset- 
zung der Darmflora verändert hat, wird unser 
Darm oft nur noch mangelhaft entleert. Es 
kommt zu Verstopfung, unreiner Haut, Über- 
gewicht und schlechter Laune. Vielleicht ist 
das auch bei Ihnen der Fall? Dann müssen 
Sie sofort etwas Sinnvolles dagegen tun. 
Jetzt gibt es Joghurt-Milkitten. Wohlschmek- 
kende Diätwürfel aus Joghurt-Kulturen und 
naturreinen Früchten (ohne den geringsten 
chemischen Zusatz!). Sie fördern die biolo- 
gisch richtige Entwicklung der Darmflora, 
die dafür sorgt, daß sich der Darm natur- 
gemäß und zuverlässig wieder von selbst 
entleert. 


u: ab DM 1.30 in allen Apotheken. 


Shan 


Ein Natur-Heilmittel aus dem 
Medopharm-Arzneimittelwerk »- München 


UMSTANDSKLEIDER 


preiswert und sofort lieferbar durch 
Moden-Werkstätten 


Fischen/Allgüu 


VEITTNIIEHEER 


BERLIN W 15 Kurfürstendamm 188/189 
DÜSSELDORF Am Wehrhahn 24 
ESSEN 1. Weberstraße 15 
FRANKFURT/M Gutleutstraße 97/1 (Baseler Platz) 
HAMBURG 39 Dorotheenstraße 135 
HANNOVER Osterstraße 88/89 
KOLN Hohenzollernring 16-18 (Ringpass.) 
MANNHEIM Augusta-Anlage 10 
MÜNCHEN Residenzstroße 19/20 
STUTTGART Rotebühlplatz 2/V (Ecke Königstr.) 
WIEN VII Mariohilferstraße 10 


Farbkatalog mit Stoflmustern kostenlos, diskret und un- 
verbindlich durch Abt. C 
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DERSLOLIEIBSICHTTTH 


Hier eine Holzgitter-Verkleidung, 
die auf zwei Beinen steht. Sie 
läßt sich in Naturholz fertigen oder 
farbig lackieren. Das Holz muß 
trocken und gerade gewachsen 
sein und zur Einrichtung passen. 


Folgende Werkzeuge benötigenSie: 
Fuchsschwanz, Hammer, Schrauben- 
zieher, Schneckenbohrer und Zoll- 
stock. Eine Blechschere ist nicht er- 
forderlich, wenn Sie das Metallge- 
flecht passend zuschneiden lassen. 


So verschrauben Sie die Rahmen- 
teile mit Winkeln. Das ist haltbar 
und einfach. Erst anhalten, anzeich- 
nen, dann vorbohren und Schrauben 
einziehen. Die Rahmenleisten sollen 
mindestens 40x15 cm stark sein. 


Eine andere Art der Verkleidung: Farbige Plastikschnur wird 
durchlaufend über Stifte gezogen. Sie können, wie hier, 
Polsternägel mit Plastikköpfen nehmen, die Sie in genauen 
Abständen, etwa 2 bis 3cm, in die Spannleisten schlagen. 


1 WhAAA 
Bapr,,, 


Bevor Sie mit dem Bau beginnen, fertigen Sie eine Skizze an, 
in die Sie Maße und Stellung des Heizkörpers eintragen, da 
wir in Anbetracht der unterschiedlichen Größen und Standorte 
keine verbindlichen Angaben machen können. Merken Sie 
sich aber grundsätzlich: Eine Verkleidung darf weder vorn 
noch oben den Luftzutritt behindern und soll mindestens 
5 cm Abstand vom Heizkörper haben. Die Anbringung kann 
mit Schellen oder Haken direkt am Heizkörper erfolgen oder 
an der Fensterbank bzw. einem Mauervorsprung. In Fach- 
geschäften wird man Ihnen darüber gern Auskunft geben. 


Wenn eine Fensterbank vorhanden ist, genügt es, die Spann- 
leisten rechts und links durch genau zugesägte Leisten abzu- 
stützen. Haben Sie keine Ziernägel, so können Sie die Schnur 
auch hinter die Leisten spannen, dies ist aber umständlicher. 


n FÜR SIE, Heft 23, 

haben wir Ihnen 
auf Seite 29 verschiede- 
ne Heizkörperverklei- 
dungen vorgestellt. In 
Ergänzung dazu zeigen 
wir heute, wie Sie 
solche Verkleidungen 
selbst bauen können. 
Wir beschränken uns 
dabei auf die drei be- 
kanntesten Arten: Holz- 
gitter, Metallgeflecht 
undPlastikbespannung. 
Eine davon wird sicher 
auch Ihnen gefallen. 


Bei Metallgeflecht: gut span- 
nen und dann einen zweiten 
Rahmen aufschrauben. Hier ist 
der Vorgang an Maschendraht 
demonstriert, der sich aber » 
nur für kleine Flächen eignet. 


Bei Holzgitter: genau die Ab- 
stände festlegen, die Leisten 
möglichst eng mit Stiften be- 
festigen. Die Stifte schräg ein- 
schlagen. Man kann auch Schrau- 
ben einziehen, dann vorbohren. 


Nun noch einiges zu den 3 

Kosten (alle Angaben be- Bevor man eine Lupe nimmt, nehme man zur 
ziehen sich auf 1 qm Ver- Kenntnis: die großen Vorzüge echter Farben 
kleidung): Gitter aus Nadel- lassen sich auf diese Weise nicht noch mehr 
hölz mit Rahnien etwa 8,— vergrößern. Um echte Farben gleich »auf 


bis 10,— DM; Verkleidung } ; ; s; . 
j ' « erkennen, genügt ein 
mit Plastikschnur, je nach Anhieb« eindeutig zu genug 


Dichte der Bespannung, einziger Blick — auf das INDANTHREN- 
12,— bis 16,— DM. Fertige Etikett. 
Geflechte — in Metall- 


wersugeschählen erhältlich Achten Sie auf das INDANTHREN-Etikett, 
—_ eine: Pahmein Stahl denn INDANTHREN-farbige Textilien sind 
geflecht 16,— DM, Kunststoff- unübertroffen waschecht, lichtecht, wetterecht. 
geflecht 22,— DM, Leicht- 
metallgeflecht (farbig elo- 
xiert) von 37,— bis 72,— DM. 
Weiter kommen in Frage: 


Blech, Holzplatten und Rohr. DAS FARBECHTHEITSZEICHEN VON WEL 


ER BEDEUTUNG 
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HUMMELSHEIM 


kindermoden internationaler geltung 


® = eingetr. Warenz. 


Den neuen 24-seitigen 


| 
| 
| 


Besieg den Schmerz! 


Moderne Erkenntnis in der Schmerz- 
bekämpfung: Packen Sie den 
Schmerz gleich entschlossen und 
tatkräftig an der Wurzel, denn 
Schmerzen kosten Lebenskraft. 
Erleben Sie die Melabon-Wohltat, 


SCHÖNHEITS 
WASSER 


und gehen Sie befreit und entlastet ist 3562 -Zauberstab der Hausfrau, die handliche, leistungsstarke 
Ihrer Tätigkeit nach! Die Oblaten- Küchenmaschine mit dem großen Anwendungsbereich. Sekunden- APHR DITE 
schnelles Arbeiten in vorhandenen Gefäßen: Kochkünstler Söllradl 


Ganz nach seinem Geschmack 


kapsel enthält die Wirkstoffe unge- 
preßt, daher besonders rasche 
Resorption. Gleichzeitig wirkt 
Melabon doppelt: auf Schmerz- 
zentrum und Schmerzherd. 

Ein Schluck — ein Rutsch! — und 
rasch verklingend wie ein Ton 
schwindet Schmerz durch Melabon! 


vom Torggelstübchen in München erspart sich damit viel Zeit und DAS GESICHTSWASSER, 
Mühe! DAS WIRKLICH 


Wie viele, viele Hausfrauen auch... DIE HAUT WA 
ESG -Eiektrogeräte sind beim Fachhandel erhältlich 


ZERELEE E = = = in Be 
farbige Prospekte von EGBE Neuffen/Württ. Abt. A 19 FORDERN SIE PROBEN UND PROSPEKTE AN 
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Erinnern Sie sich noch an das Vergnügen, das Sie 
einmal beim Kasperlespiel hatten? 
Dann machen Sie Ihren Kindern die gleiche Freude 


und basteln ihnen ein buntes Theater 


ae 

mit originellen Puppen. 
ZEN 
No) = 


Prinzeßchen: reizend 
naiv und mit 
viel Herz für alle. 


Der König, Herrscher 
im Kasperleland, 
gütig und würdevoll. 


Der Teufel ist der 
böse Störenfried 
im Kasperletheater 


Ein Waldgeist 
in grünem Kleid mit 
Pelzhaar und Bart 


Das Hobby für Sie 


Fotos: Rene Lauert 


Kasperle mit seiner 
Zipfelmütze ist 
Hauptfigur und Held. 


e Hexe, häßlich 
zum Fürchten, 
mit langen Haaren. 


Gretchen ist Kasperles Ge- 
fährrin bei seinen Abenteuern. 


Fortsetzung nächste Seite | } 
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Müssen Vorzüge 
sichtbar sein? 
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Nein, behaupten wir, denn erst im täglichen Ge- 
brauch zeigen sich die „inneren” Werte eines Er- 
zeugnisses. Wenn aber das angenehme Äußere 
mit den „inneren” Qualitäten in Einklang steht, 


-dann erst entspricht ein Produkt allen Forderun- 


gen — denen des Verbrauchers und denen des 
Herstellers. 

Wir meinen RHOVYL als Füllmaterial für 
Steppdecken. Die vollsynthetische RHOVYL- 
Faser läßt keinen Wunsch offen: sie hält sehr 
warm und ist mollig weich, absolut mottensicher 
und unbrennbar. Sie ist hochbauschig und wegen 
ihrer negativ elektrischen Aufladung ein wirk- 
samer Schutz gegen rheumatische Erkrankungen 
aller Art. Steppdecken und auch Schlafsäcke mit 
Füllmaterial aus RHOVVYL lassen sich bequem 
zu Hause waschen und trocknen im Nu. Sie sind 
in allen gängigen Größen und modischen Farben 
lieferbar. 


Sie sehen also, es müssen nicht immer alle Vor- 
züge sichtbar sein! 


Lieferantennachweis durch: 
Deutsche Rhovyl GmbH, Freiburg im Breisgau 


Nääche 


Stoffloruch Sen ge Stcfforuch 


Das Hobby für Sie 


Kasperle ist wieder da... 


Fortsetzung von Seite 113 


Zum Bau des Theaters benötigen 
Sie 8 m Leisten, 15x15 mm, 4 Schar- 
niere, 28x30 mm (geöffnet), und 3 Bö- 
gen farbigen Plakat-Karton, Kosten 
etwa 5,50 DM - bei Verkleidung mit 
Hartfaserplatten erhöht sich der 
Preis, das Theater wird dann aber 
noch stabiler. Hinzu kommt noch 
eine Tube Uhu, eine Gardinenstange 
(68 cm) und Stoff für den Vorhang. 
Sägen Sie zuerst nach den Maßen 
der Skizze die Leisten zu und nageln 
sie mit Stiften zusammen: 2 Seiten- 


ii 0m — 


rahmen, 48x 68 cm, und einen für das 
Mittelteil, 68x 68 cm, in dem Sie noch 
den Steg anbringen. Kleben Sie nun 
die Rahmen auf die Rückseiten der 
Kartons, einen davon für das Mittel- 
teil auf 38 cm Breite schneiden. Den 
abfallenden Streifen (10 cm) verwen- 
den Sie für das Dreieck und zur Ver- 
kleidung der Bühnenleisten. Dann 
schrauben Sie die Scharniere an. Zu- 
letzt mit zwei Haken die Gardinen- 
stange befestigen. Mit Buntpapier 
wird das Theater hübsch verziert. 


Die Rückseite des Theaters. Beide Seitenteile sind aufgeklappt, sie ent- 
sprechen der Größe der Plakatkarton-Stücke. Oben an der Leiste hinter dem 
Dreieck wird die Gardinenstange für den Vorhang mit 2 Haken angeschraubt. 


Auf dieser Abbildung sehen Sie Einzelteile für die Puppen: rechts unten 
Stoffe, links daneben Perlen und Knöpfe, darüber Watte und Löffelstiel 
zum Stopfen, ferner Nähutensilien, Tusche und Wolle für die Hexenhaare. 


Die Schnittmuster für Kopf und Kleid 
der Kasperlepuppen sind so einfach, 
daß sie sich leicht nacharbeiten las- 
sen. Das Kleid schneiden Sie aus zwei 
Teilen zu, nähen sie aneinander und 
setzen den ausgestopften Kopf auf. 


Foto: Rene Lauert 


Hier sehen Sie an einem Ausschnitt, 
wie die Leisten zusammengesetzt und 
die Scharniere aufgeschraubt werden. 
Kleben Sie vorn an beiden Seiten 
Kartonstreifen ein, damit man nicht 
„hinter die Kulissen“ schauen kann. 


Nun zu den Kasperlepuppen! Das 

Material: Grober Strickstoff (Unter- 
zeug, Strümpfe, Handschuhe) oder 
Duvetin für Kopf und Handflächen; 
Perlen oder Knöpfe für Augen und 
Nasen; Filz, Wollstoff oder Kattun- 
reste für die Kleider; Wasserfarben 
zum Bemalen und für die Haare 
Pelz- oder Mohairreste oder auch 
grobfädige Wolle (dazu siehe FÜR 
SIE, Heft 23). 

Und so wird's gemacht! — Kopf: 
Ein Strumpfbein auf etwa 10 cm 
Höhe abschneiden, oben ganz fest 
und unten auf Fingerdicke zusam- 
menziehen oder eine Kreisform von 
etwa 17 cm Durchmesser (Unter- 
tassel) zuschneiden und ringsherum 
einreihen und zum Beutel zusammen- 
ziehen. Für beide Methoden die 
Köpfe fest mit Watte ausstöpfen, bis 
nichts mehr hineingeht. Zuletzt einen 
abgeschnittenen Fingerling von 
einem alten Handschuh einarbeiten, 
damit man den Kopf auf den Finger 
stecken kann. Nun bemalen Sie den 
Kopf rosa und nähen die Perücke 
auf. Zum Schluß malen Sie das Ge- 
sicht (siehe Schema links oben). Das 
Kleid etwa 23 cm lang und 21 cm 
breit zuschneiden. An den Schultern 
im Stoffbruch einen Schlitz von 6cm 
Länge für das Halsloch einschneiden. 
Die Handflächen etwa 5 cm lang zu- 
schneiden und dem Kleid annähen. 
Die Seitennähte schließen und das 
Kleid säumen. Den Halsausschnitt 
etwas einhalten und von links mit 
überwendlichen Stichen rund um das 
Fingerloch dem Kopf anarbeiten. 
Halskrause, Mütze oder Kopftuch 
drapieren und danach festheften. 


fi 


mit Rum für Feinschmecker 
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nad - %* voll aufgeschlossen: N 


\ 
e daher schmeckt er so wunderbar \ 


/ daher nur aufbrühen — nicht kochen l 
I daher 25 Tassen aus einem Päkcchen _ 
\ 


Noch aromatischer! Noch bekömmlicher! 
Noch ergiebiger! 


Sie hätten nie geglaubt, daß Kakao so gut, 
so vollmundig schmecken kann! Van Houten Kakao 
ist nach einem eigenen holländischen Geheimrezept 
voll aufgeschlossen — voll aufgeschlossen 

im Geschmack. Deshalb brauchen, deshalb 
dürfen Sie ihn nicht kochen. Jedes Pulver- 
stäubchen entfaltet sofort seinen vollen Duft! 
Wie Sie van Houten auch servieren, 

kalt oder heiß, süß oder feinbitter, 

Sie überraschen Ihre Familie jedes Mal aufs neue! 


voll 
aufgeschlossen 


Ein Tip für Weihnachten! 


Als Geschenk — und zum Backen voll aufgeschlossener 
van Houten Kakao in der vorteilhaften, aromasicheren 3 - 
Blechdose! 500g DM 5,50. 250g DM 2,90 SS: 27 


Verlangen Sie van Houten Kakao —- voll aufgeschlossen! 
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Ihr Heim ganz weihnachtlich! 


r 


Als Vorboten der Festtagsfreude erscheinen im Hause Dietz auf dem Frühstückstisch 
diese originellen Weihnachtsmännchen aus Wolle, die Sie auch selbst anfertigen können. 


In allen Farben und Größen fliegen die Dietz- 
schen Engel in das ersehnte Weihnachtsland. 


BIN 


Die große Weihnachtsspirale, die ganz und gar mit der Hand 
ausgeschnitten wird, geht aus dem Atelier Dietz in alle Welt. 


Hoch über den Dächern von Kopen- 
hagen, in einer eigenwillig und phan- 
tasievoll eingerichteten Atelierwoh- 
nung, sind Architekt Orla Dietz und 
seine junge, charmante Frau Birthe 
dabei, die von ihnen entworfenen 
und aus bunter Pappe geschnittenen 
Mobiles, welche den Namen Dietz in 
der ganzen Welt berühmt und be- 
kannt machten, an einer durch das 
Atelier gespannten Schnur aufzuhän- 
gen. Von jedem ihrer originellen 
Entwürfe wird nur ein einziges an 
der Schnur befestigt, und doch entsteht 
eine lange, bunte Reihe von ver- 
schiedensten Figuren, die sich beim 
geringsten Lufthauch sachte bewegen. 
Einen Ausschnitt aus der Reihe dieser 
Mobiles haben wir unserem Bericht 
über Orla und Birthe Dietz auf diesen 
Seiten vorangestellt. 

Angesichts der bezaubernden Dietz- 
Mobiles, die in Kopenhagens berühm- 
ter Ausstelung, „Den Permanenten”, 


Inaolissohmuek, aus Ninsllerland 


immer wieder die Käufer aus allen 
Ländern anlocken, kam uns der Ge- 
danke, dieses begabte Künstlerehe- 
paar zu bitten, unseren Lesern einmal 
zu zeigen, wie man einen Weihnachts- 
baum originell und individuell 
schmücken könnte. 

Bald häufte sich das bunte Papier 
in den Räumen der beiden Formgeber, 
und wenn auch nicht jedermann mit 
so viel Schwung und Geschick die 
Schere führen kann wie Birthe Dietz, 
so werden diese Modelle sicherlich 
manche Anregung für eigene Versuche 
bringen. Die Papierherzen, Papiertrau- 
ben und die roten Wollmännchen kön- 
nen Sie bestimmt nach der Abbildung 
herstellen. Auch die Vögelchen aus 
weißer Pappe, die wir Ihnen auf 
Seite 118 zeigen, sind aus drei Teilen 
schnell zusammengeklebt. 

Orla Dietz, wir sagten es schon, 
ist Architekt. Nicht nur in Dänemark, 
auch in anderen skandinavischen Län- 


Immer neue Einfälle gewinnen Gestalt, wenn das Ehepaar Dietz 
buntes Papier zur Hand nimmt: hier sind es zweifarbige Herzen. 


\ 
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Original-Farbfotos: Th. Andresen 


dern steht so manches moderne Haus, 
das er entworfen und gebaut hat. 
Seine Frau ist Kunstgewerblerin, und 
beide haben neben ihrer Arbeit ein 
großes Hobby: ihre wunderschöne 
Atelierwohnung, die sie so einrich- 
teten, daß sie wirklich keiner ande- 
ren gleicht. Das Bemerkenswerteste 
in der Dietzschen Wohnung ist ein 
riesiger Sandkasten, der als Sitzplatz 
dienen soll. Orla Dietz brachte diese 
Idee von einer Reise durch Marokko 
mit. Dort hatte er festgestellt, wie 
angenehm und beruhigend es ist, im 
lockeren Sand zu sitzen und die feinen 
Sandkörner durch die Finger gleiten 
zu lassen. Sackweise wurde feiner 
Sand in die Wohnung befördert, und 
auch Frau Dietz fand nach anfäng- 
lichkem Mißtrauen Gefallen an dieser 
Einrichtung. Sie hat auch gleich eine 
Methode erfunden, diese Wüstenecke 
stets sauberzuhalten, denn der Staub- 
sauger nimmt, wenn man ihn richtig 
handhabt, zwar den leichten Staub, nicht 
aber den schweren Sand auf. Neben 
dieser „Sandwüste“ steht in der Woh- 


Fortsetzung nächste Seite 


Diese fülligen Papiertrauben sind eben- 
falls das Ergebnis einer Augenblicksidee. 


FÜR SIE war zu Besuch 

bei Orla und Birthe Dietz in Kopenhagen. 
Was wir Ihnen, liebe Leser, 

von dieser Reise mitgebracht, 

und was wir Ihnen von 

dem bekannten Künstlerehepaar 

zu erzählen haben, 

sehen und lesen Sie 

hier und umseitig. 
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DESSIN »FINALE« 


Hier ist 


Plastie-Folie richtig: 


Harmonische Farben des Vorhangs machen 
den Wohnraum gemütlich. Die Farben müssen 
lichtecht sein und dürfen ihre Leuchtkraft nicht 
verlieren. Der Vorhang soll möglichst weich 
und dekorativ fallen, einfach abzuwaschen 
sein und Tabak-, sogar Pfeifenrauch nicht an- 
nehmen. Hier ist Plastic-Folie richtig, also 


elZejsjF.N\E Dekorplastic mit Epoxyd* 


%Epoxyd gibt dem Pegulan-Plastic-Vorhang 


einen weichen Fall, verleiht ihm eine hervor- 
ragende Alterungsbeständigkeit und erhält die 
Farben frisch und lichtecht. 


Einfach ausschneiden und auf Postkarte kleben 


An Pfälzische Plastic-Werke GmbH - Frankenthal/Pf. 


Senden Sie mir bitte die Broschüre 
„Hier ist Plastic-Folie richtig...‘ 


Anischril2!.. 2.2... een entlnhsng 


(bitte deutliche Schrift) 


PFALZISCHE PLASTIC-WERKE GMBH 


2,V5 
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FRANKENTHAL/PFALZ 


Dieses Bild zeigt das Ehepaar Dietz mit seinen beiden Jungen beim Basteln von 
Weihnachtsschmuck. Einfache Girlanden aus steifem Goldpapier falten die Kinder- 
hände schon sehr nett, wahre kleine Kunstwerke aber zaubern die Eltern hervor. 


Weihnachlssemuck 
aus Künsllerhand 
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nung der Familie Dietz’ ein wunder- 
schönes Klavier. Allerdings, es ist 
gelb-grün gestrichen, und wenn Herr 
Dietz spielt, macht es sich seine Frau 
auf einem Schaumgummikissen auf 
dem Klavier gemütlich. Verrückt wer- 
den sie vielleicht sagen, aber das Ehe- 
paar Dietz wohnt eben auf seine 
eigene Art. Man muß bei ihnen auch 
nicht unbedingt im Sand sitzen, es 
sind auch noch andere Sitzgelegenhei- 
ten vorhanden: ein kleines, halbrundes 
französisches Sofa und zwei flache 
Liegen. Sonst steht nicht mehr viel an 
Möbeln in der weitläufigen Wohnung. 
Nur noch ein Schreibtisch, aus unbe- 
arbeiteten Brettern zusammengefügt, 
ein kleiner Tisch und eine Unzahl von 
Grünpflanzen aller Art. 

Birthe Dietz ist unermüdlich im Er- 
finden neuer Kunstgewerbearbeiten. 
Heute fertigt sie ein Bild aus bunten 
Flikresten an, am nächsten Tag 
schnippelt sie aus einem Stück Pappe 
das soundsovielte Mobile. Man sagt 
von Frau Dietz, daß sie alles könne, 
wozu sie Lust habe. Sie hat z. B. eine 
Schwester, die gut zeichnen kann. 
Eines Tages sagte sie: „Ich denke, ich 
könnte auch einmal versuchen, zu 
zeichnen.“ Und schon fing sie an, ein 


Kinderbuch zu gestalten, das unter 
dem Titel „Androklus und der Löwe“ 
in mehreren Sprachen erschienen ist 


‘ und außerordentlichen Erfolg hatte. 


Das Ehepaar Dietz hat drei Kinder, 
und alle zusammen sind eine glück- 
liche Familie. Für die Kinder gibt es 
nichts Schöneres, als bei den Eltern zu 
sitzen und zuzusehen, wie unter den 
geübten Händen die entzückendsten 
Dinge entstehen. Dabei mußte FÜR SIE 
daran denken, daß es doc für alle 
Leser eine Freude sein müßte, zusam- 
men mit Kindern den Weihnakcts- 
schmuck nachzuarbeiten, den Orla und 
Birthe für Sie entworfen haben. 

Gerade die letzten Vorweihnachts- 
tage dehnen sich ja für die Kinder 
immer endlos aus, und wir glauben, 
daß Sie ihnen die Zeit, „bis das Christ- 
kind kommt“, unterhaltsam verkürzen 
können, wenn Sie sich mit den Klei- 
nen zusammensetzen und sie unter 
Ihrer Anleitung Papierfaltarbeiten 
machen lassen. Papierschmuck macht 
Ihren Weihnachtsbaum schön bunt, 
und Sie können ihn verschwenderisch 
und großzügig über und über damit 
behängen, denn in Heimarbeit von 
vielen fleißigen Fingerchen gebasteit, 
wird er nicht teuer. 


Auch diese, aus wei- 
ßer Pappe geschnit- 
tenen Vögelchen sind 
ein Entwurf von Orla 
und Birthe Dietz. 
An dünnen Fäden in 
das Grün des Tannen- 
baums gehängt, sehen 
sie ganz besonders 
leicht undzzierlich aus. 


Fotos: Th. Andresen 


Ihr Heim ganz weihnachtlich 


In der Adventszeit und an den Feiertagen soliten Sie Ihr Zuhause 
so festlich wie möglich ausschmücken. Wenn Sie dabei 

unsere Ideen aufgreifen, die Ihnen zeigen wie und wo Sie 

in Ihrer Wohnung weihnachtliche Arrangements anbringen können, 
ist sofort die richtige frohe Weihnachtsstimmung da. 


Wenn Sie Freude an einem besonders großen Adventskranz 
haben und ihn an Bändern aufhängen, können Sie ihn in die- 
sem Jahr mit vier Christbaumspitzen einmal ganz neu schmücken. 


Die Weihnachtspyramide darf schon vor dem Fest aufgestellt 
werden. Das Grundgerüst (siehe kleine Skizze) wird mit Tan- 
nengrün umwunden. Die Spitze krönt ein Rauschgoldengel. 


Eine nette Idee, wie man mehrarmige Hängelampen weih- 
nachtlich machen kann: große und kleine unzerbrechliche 
Kugeln werden bunt bemalt und an Bändern aufgehängt. 


Sehr hübsch läßt sich Ihr Wohnzımmer- 
fenster schmücken. Am Querbehang be- 
festigen Sie Kugeln, auf die Fensterbank 
legen Sie ein Tannenbukett mit Kerzen und 
in die Schlaufen stecken Sie Tannenzweige. 


Die Tür zu dem Zimmer, in dem der 
Weihnachtsbaum aufgestellt wird, können 
Sie festlich mit Tannengrün umrahmen 
und Holztierchen dazwischen verteilen. 


enge 


une 


Umwinden Sie das Treppengeländer in 
Ihrem Häuschen mit Girlanden aus ech- 
tem oder künstlichem Tannengrün. Das 
ist sehr dekorativ. Dazwischen hängen 
Sie bunte Kugeln und rotbackige Äpfel 


Diese hängende Weıihnachtspyramide besteht aus fünf Holz- 
leisten, die untereinander mit Perlonfäden verbunden sind. 
Als Schmuck farbige Kugeln, kleine Kerzen und Papiergirlanden. 


Zeichnungen: Eva Moese 
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Steh nicht, wenn du sitzen kannst! 


In dieser 2,20 m breiten Küche kann die Hausfrau von 
einem drehbaren Hocker aus an Herd und Tisch 
arbeiten. Vermeiden auch Sie ständiges Stehen. 


Eine Durchschnittsküche arbeitsparend eingerichtet 


Ein einfacher Tip, um ständiges Hin- und Herlaufen 
beim Abtrocknen zu vermeiden: Stellen Sie das ge- 
trocknete Geschirr auf einen Teewagen und rollen 
Sie ihn dann zum Schrank. Dann geht das Einräumen 
des Geschirrs schnell und ordentlich von der Hand. 


Eine „altmodische‘ Küche braucht 

für Sie kein Sorgenkind zu sein. Sticht sie 

auch äußerlich von modernen Einbauküchen ab, 
so läßt sich doch auch mit älteren Möbeln 

das rationelle, arbeitsparende Einrichtungsprinzip 
verwirklichen. Mit einiger Überlegung kann 
tatsächlich jede Küche so eingerichtet werden, 
daß die Arbeit „wie am Schnürchen‘' geht. 

Als praktisches Beispiel für diese Behauptung 
zeigt Ihnen FÜR SIE eine Küche, 

die ohne große Kosten nach diesen 
Gesichtspunkten aufgebaut wurde. 


Fotos: Norbert Amann. Geschirr: Villeroy 
& Boch. Töpfe: Mia-Neuzeit-Aluminium und 
MES Buntstahl. Feuerfestes Porzellan: Wal- 
küre. Elektrogeräte: AEG. Die hübschen Ge- 
würzbehälter: Atelier Charlott, München. 


Weg 1: Der erste Weg der Hausfrau, wenn sie mit 
ihren Einkäufen nach Hause kommt, führt zum 
Kühl- und Vorratsschrank, wo die Lebensmittel auf- 
bewahrt werden. Was sofort verarbeitet wird, 
bleibt auf dem Tisch. 

Weg 2: Mit wenigen Schritten sind Herd, Spül- 
becken und Küchentisch auf einem kurzen Dreiecks- 
weg verbunden. Zwischen diesen drei, von der 
Hausfrau am häufigsten benützten, Stellen soll die 
Entfernung nur gering sein. 

Weg 3: Auf dieser. Strecke nimmt ein Teewagen 
der Hausfrau das Tragen ab. Er wird als Abstell- 
tisch herangerollt, und die Hausfrau stellt alles dar- 
auf, was sie von der einen auf die andere Seite 
der Küche transportieren will. 

Der Sitzplatz in unserer Küche ist ein weißgestriche- 
ner, drehbarer Klavierhocker, der bei Nichtgebrauch 
unter den Tisch geschoben wird. Zwischen Herd 
und Tisch entlastet er die Hausfrau wirklich sehr. 


In jeder Küche kommt es vor allem auf die Wege 
an, die immer wieder zurückgelegt werden müssen. 
Geben Sie sich nicht mit der erstbesten Anordnung 
Ihrer Küchenmöbel zufrieden, sondern planen Sie, 
messen Sie und stellen Sie um, bis Sie die kür- 
zesten Entfernungen und die günstigste und gleich- 
zeitigauch zeitsparendste Anordnung gefunden haben. 


Wenn Sie wegen jeder Kleinigkeit eine Schranktür 
öffnen und wieder schließen müssen, nimmt Ihnen 
das viel Zeit weg. Hier sind in den offenen Raum 
zwischen Aufsatz und Unterteil des Küchenschrankes 
Fächer für das tägliche Gebrauchsgeschirr einge- 
baut. Mit einem Griff ist es herausgenommen und 
nach dem Abtrocknen wieder hineingestellt. 


Bringen Sie auch im kleinen das arbeitsparende 
Prinzip in Anwendung und bewohren Sie alles zu- 
sammen auf, was zusammen benötigt wird. .Ein 


Beispiel: Die Kaffeemühle steht auf dem Küchen- > 


fisch, im Wandschrank gleich darüber bringen Sie 
Filter, Filterpapier, Kaffeekanne, Milchkännchen, 
Milchtopf und die Zuckerdose übersichtlich unter. 


Alles, was häufig benützt wird und noch an der Luft nach- 
trocknen soll, wie Siebe, Reiben usw., ist hier über dem Spül- 
becken aufgehängt. Auch Plastikbehälter für Küchenbesteck und 
Haken für Topf- und Wischlappen an der Spüle bewähren sich. 


Die „tote Ecke” auf dem Küchentisch, der mit der 
Marmorplatte einer Waschkommode abgedeckt ist, 
wird von einem dreieckigen Eckschränkchen ausge- 
füllt, indem alle Gewürze säuberlich aufgereihtstehen. 


So können Sie einen Raum teilen, ohne ihn zu trennen 


En D:. Bilder auf diesen beiden Seiten 


zeigen Ihnen, wie gut es aussieht, wenn 
in einem Raum zwei verschieden ge- 
musterte Teppiche von ungefähr glei- 
cher Größe liegen. Diese neue und für 
Sie vielleicht noch etwas ungewohnte 
Anordnung von Teppichen ist nicht nur 
hübsch, sondern aus verschiedenen 
‚Gründen auch sehr praktisch: 


EI ET-TILU EN EOLLCHBSICHIHEN) 
Raum unauffällig teilen, ohne ihn zu 
trennen: stellen Sie auf einen Teppich 
den Eßplatz mit Stühlen und auf einen 
‘anderen die gemütlichen Polstermöbel. 
Wenn Sie verschiedene, aber harmoni- 
sierende Muster und Farben wählen, 
können Sie damit eine gute optische 
Trennung der beiden Bereiche erzielen. 


© VerschiedeneTeppiche unter Sitzplatz 
und Eßplatz haben den Vorteil, daß 
"Sie im Material der Teppiche Unter- 
schiede machen können. So bewährt 
‘sich unter dem Eßplatz immer ein 


fester Haargarn-Teppich, während für 
den Sitzplatz ein weicher, aber auch 
empfindlicherer Velours schöner ist. 


© Moderne Teppiche mit geometrischen 
Mustern in kräftigen Farben sind für 
Teppich-Inseln wie geschaffen, weil sie 
durch ihre klare Gliederung gute Kom- 
binationen ermöglichen. Wenn Sie die 
Zusammenstellung in aller Ruhe zu 
Hause vornehmen wollen, schickt Ihnen 
jedes Teppich-Fachgeschäft gern eine 
„Auswahl” der erhältlichen Muster zu. 


© HabenSie auch schon darangedacht, 
daß zwei kleinere Teppiche handlicher 
sind und deshalb auch öfter einmal ge- 
klopft werden können als ein großer? 


© Teppich-Inseln rücken Ihren schönen 
Fußboden in das richtige Blickfeld. Sei 
es: nun Parkett, Linoleum, Kunststoff. 
oder Stein. Aber auch von einem ein- 
farbigen dunklen Teppichboden (z. B. 
aus dem praktischen Sisal) heben sich 
farbige Teppich-Inseln besonders gutab. 


1 Dieses Zimmer wird durch zwei Teppiche klar gegliedert: links der EB- 
platz in hellem Holz auf einem Perlon-Velours-Teppich in der modernen 
Farbstellung grün, blau und türkis, rechts der Sitzplatz mit farbigen 
Polstermöbeln auf einem schwarz-weißen Kleinmuster-Teppich. 


2 Häufig werden auch EßB- und Arbeitsraum miteinander kombiniert. Ein 
anthrazitfarbener Boucl&-Teppich mit leuchtend bunten Karos und ein 
Bouclö-Teppich mit strengem Karostreifen in gedeckten Farben schaffen 
eine EB- und eine Arbeitsinsel, ohne auffällig zu trennen. 


3 Zwei Teppich-Inseln in einem Wohn-Eßzimmer, und beide Male derselbe 
Teppich - nur in verschiedenen Farbstellungen. Das ist ein guter Einfall. 
Der Boucl&-Teppich unter dem Sitzplatz ist grau und gelb, derselbe 
Teppich unter dem Eßplatz ist grün, rot und grau gemustert. 


4 Eine immer sichere Kombination von Teppich-Inseln ist das Nebenein- 
ander eines gemusterten und eines Uni-Teppichs. Auf unserem Bild ist 
der vielfarbige, modern gemusterte Teppich aus Woll-Velours, der Uni- 
Teppich ist kräftig blau und aus einem hochnoppigen Boucle. 


Auch ein großer Teppich kann zur Teppich-Insel werden, wenn er auf einem 
von Wand zu Wand voll ausgelegten Teppichboden liegt. Hier bildet ein 
moderner Woll-Veloursteppich, grün und blaugestreift, auf einem Teppichboden. 


aus hellgrauem Boucl& die Unterlage des Sitzplatzes. Fotos: Redenbacher 
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Siestlurzlife 


eine Binde mit einer 
dicken Hüll - 
weicher, zarterWatte zu 


e Daunenweiche Watte: Eine 
dicke Schicht daunenweicher 
Watte bildet die Außenumhül- 
lung. Jede Frau weiß, daß 
eine solche Binde ganz weich 
und anschmiegsam sein muß. 


e Absorptionskissen: Das 
hochsaugfähige Einsaugkis- 
sen im Innern verhindert das 
Durchflecken und gewährt 
größte Sicherheit. Außerdem 
hältes die Binde stets inForm. 


so viel 
Sicherheit 

so viel 
Annehmlichkeit 
durch die neue 


nur 1.35 D 


für 10 Stück 


Das ist wirklich eine gute Nachricht für viele: 
Mimosept, eine Binde von internationaler Spitzen- 
qualität, gibt es jetzt auch in einerpreisgünstigeren 
Sorte — Mimosept „prima”. 


Nach dem neuen Prinzip 


Die Mimosept-Binde verdankt ihre Beliebtheit 
dem neuen Prinzip: Eine dicke Watteschicht um- 
schließt das saugkräftige, formbewahrende Ein- 
saugkissen aus flauschigem Spezialmaterial. Nach 
dem gleichen Prinzip wird nun auch Mimosept 
„prima” hergestellt: 


Ein Versuch wird Sie überzeugen 


Probieren Sie es selbst, ob das nicht tatsächlich 
die langgesuchte und richtige Monatshygiene für 
Sie ist, die Ihren persönlichen Bedürfnissen voll 
und ganz entspricht. Diese Binde ist so angenehm 
im Tragen; sie kann weder scheuern noch drücken, 
weder krümeln noch fusseln; sie kann sich nicht in 
Konturen abzeichnen. Auf Mimosept „prima” kön- 
nen Sie sich verlassen, denn Mimosept „prima” ist 


wunderbar weich 
und sicher 
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